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Jetzt Balkankrieg! 
Türtei eröffnete heute früh Feind⸗ 

jeligleiten an verjchiedenen Punf- 

ten. — Wh Kampf zwiiden 

Griechen und Türken. 

London, 17, Dit. Der Krieg ift 
heute auf der Baltanhalbinjel allge- 
mein geworden. Die Türkei hat, nad- 

bem ein Heiner Zeil ihrer Streitkräfte 
Ihon eine Woche ober länger gegen 
Montenegro gefämpft, heute früh eine 
formelle Erflärung der Feindfelig- 
feiten gegen Serbien und Bulgarien 
erlaffen. Griechenland ift aus irgend 
einem Grunde in der offiziellenftriegs- 
erklärung micht erwähnt, und der arie- 
chiſche Geſandie ift nicht erfucht wor- 
den, Stonftantinopel zu verlaffen. Doc 
hat ber türfifche Gefandbte die ariechi- 
Hauptitabt ohne die üblichen 
;ormalitäten verlaffen, und ein tür- 
tifch-griehifcher Kampf wird gemel- 
bet. 

Obwohl die Türkei das Vorbringen 
ber Baltanftaaten (immer Rumänien 
ausgenommen) . erwartet und ein 
cleichzeitiges Vorrüden ihrer Armee 
gegen Bulgarien und Serbien ange- 
ordnet hatte, erwartet man in mili- 
tärifchen reifen dahier, dab die C%r- 
ben und Bulgaren bereit fein werben, 
den türfifchen Streitfräften entgegen- 
zutreten, um die Zeit,.da.biefelben bie 
Grenzen erreichen, 

Wie weit die Kriegsborbereitungen 
eigentlich, gegangen find, das tit bis 
jet faft nur Mutmahungsfade, da 
weder Militärattachss, . noch Preß— 
forrefpondbenten in die Nähe der Heere 
selaffen werben. 

Die Zurüdziehung der türkifchen 
Truppen von ber -unm.ittel- 
baren Nahbarfhaft der griechiichen 
Grenze und bie ung. Ötiechen- 
Ionbs aus ber 8 erklärung wurde 

Zweifel von. dem 

ſidenten des Siaatsrals und fat⸗ 

ſächlichen Oberhaupt der tüurkiſchen 
Regiexung, diktiri. Dieſer hat ſtets 
gewünſcht, womöglich einen Krieg mit 
Griechenland zu vermeiden, deſſen In— 
tereſſen mit denen der Türkei identiſch 
ſeien. Er wünſchte ſogar, die Inſel 
Kreta Griechenland zu überlaſſen. 

Hiefige Militärs find geneigt, anzu= 
nehmen, daß die Wichtigkeit der mon- 
tenegrinifhen Siege übertrie- 
ben morben ift, und daß bies ge- 
ihah, um den Kampf zu verjchleiern, 
der fih um ben Belit ber Tyorts ab- 
fpielt, welche die türfijche. Stadt Scu= 
tari bewachen. 

Die Montenegriner Tämpfen ver- 
zweifelt; aber fie vernadhläffigen den 
Kommiſſariatsdienſt und dieLazarette, 
melche bei einer jolhen Kampagne we⸗ 
ſentlich ſind. 

Konftantinopel, 17. Oft. Um halb 
3 Uhr heute früh murben von den tür- 

kiſchen Truppen an  verjchiebenen 
Buntten der bulgarifchen und ber jer- 
biihen Grenze Teindjeligfeiten er: 
öffnet. 

Die Dipifionen der türfifchen Armee 
mwurben zu gleichzeitigen Vorwärtsbe— 
ivegungen beorbert, 

Athen, 17. OH. Ein Kampf ziwi- 
Ichen der griechifhen Armee und ben 
türtifgen Streitträften an der Grenze 
entlang hat heute früh begonnen. 

Ronftantinopel, 17. Ott. Eine 
Note, welche heute Vormittag bon ber 
türtifchen Regierung an dad bulgari- 

iche und an dad jerbiihe Gefandt- 
'haftsamt gerichtet murde, jagt, es jei 
unmöglich, den Frieden nody länger 
aufrecht zu erhalten, trogbem das ber 
glühende Wunfch der Pforte wöre. 
Daher wurden die beireffenden Diplo- 
maten aufgefordert, ihre Päfle zurüd- 
auziehen und fo früh wie möglich Ron- 
ftantinopel zu verlaffen. 

Die Veranlaffung zu biejer Note 
war die neuefte Note ber Balkanftaaten 
an die Türkei, melde nad) Anſicht der 
Türkei einen Eingriff in ihre inneren 
Angelegenheiten bedeutete, ſowie auch 
die Mobilmachung Serbiens und Bul⸗ 
gariens uͤnd die täglichen Schar⸗ 
mützel an der Grenze. 

Belgrad, Serbien, 17. Okt. 200 
Argonautenſtammeskrieger fielen heute 
Vormittag in einer Schlacht mit ſer— 
biſchen Truppen an der Grenze bei: 
Priepolis, im nördlichen Teil des 
Sanjate von Novpibaſar. 

Die Argonauten hatten angegriffen, 
wurden aber zurückgeſchlagen. 

Köonig Peter iſt heute nach Niſch ab⸗ 
zereiſi. 

Sofia, Bulgarien, 17. OH. König 
Yerbinand mit feinem Stabe ift von 
bier nad — —————— der bul⸗ 

ariſchen A undweit der türki⸗ 

n € eift. Mon glaubt, 


Hlen? 
— —— 
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der mit Griechen, Bulgaren und Ger- 
ben gefüllt, weiche von Amerita’ zu= 
rüdfommen, um fi ihren Regunen- 
tern zum Kampfe gegen die Türen 
anzufhließen. Der Dampfer bringt 
auch eine Mafte Munition. 

Geftern Nadıt traf der Dampfer aus 
New York bier ein und fuhr dann im 
Geleite der obigen Torpedojäger (wel: 
che Griechenland erft neuerdinas in 
England angetauft hatte)- weiter. 

Rom, 17. DH. Jım Einklang mit 
ben Wereinbarungen des italienifch- 
türfifchen Friedenzfchluffes, erließ der 
türfifche Sultan einen Yirman, mel- 
cher den Xrabern in Tripolis’ und 
Zhyrenaita Selbftvermaltung "gewährt. 
Daraufhin erließ der König von 
Italien ein Dekret, das den Beimoh- 
nern jener beiden Provinzen, die fich 
itgendmwelcher Atte von Feindfeligkeit 
gegen die Italiener jchuldig machten, 
Ammnejtie gewährt. Alle Gefangenen 
und alle Deportirten jollen unverzüg- 
lich freigelaffen werden. 


Rebellion von Diaz wädit! 


Stadt Merito, 17. Ott. E3 wird 
hierher gemeldet, daß Felir Diaz, der 
neuerdings gleichfalls revoluzzernde 
(und angeblich von allen mexikani— 
ſchen Rebellen für das Präſidentenamt 
begünftigte) Neffe des früheren Präfi- 
denten, mit 500 Mann in die Stabt 
Verafruz einzog und die Regierungs- 
büros übernahm, ohne nennenswerten 
MWiderftand zu finden, Er verhaftete 
den Kommandanten der Garnifon und 
den Direktor des Arfenals, entlieh 
aber Beide auf Ehrenwort. Auch be- 
fhlagnahımte er zwei Kanonenboote, 
diegim Hafen lagen. Wirtfchaften, 
Banker und andere Gejchäftshäufer 


find gejchloffen, aber Alles jubelt dem 


nenen Ujurpator zu. 

Abermals ift die Verbindung der 
Merilanifhen Nordmweitbahn fübltch 
bon uarez unterbrochen, da die Re- 
bellen (nicht die Diaz'ſchen) verſchie— 
dene Brücken verbrannten und die Te- 


legraphenlinien durchfchnitten. - 


(Der Rebellenführer Pascual Oroz- 
to joll auf dem Wege von Sarı Anto- 
nio, Ter., nad Nem Drleanz fein; fo 
jagen Geheimpoliziften.) 

Sn unjerer Hauptftabt felbft herr- 
fhen jo anardifhe Zuftände, daß 
bie Gefeggebung um die Aufbietung 
des Militärs erfu 


t 
Stabt Merito, In einer} 


Unterrebung ftellte Präf. Madero bie 
neue Felix Diaz'ſche Bewegung als 
unbedeutend hin; und er wiederholte 
ſeine Erklärung, daß er nicht abdan— 
ken werde, und nur der Tod ihn aus 
dem Amte vor Ablauf ſeines Termins 
entfernen könnte. 

Es wird berichtet, daß auch Jalapa 
und Cordoba in die Hände der Diaz’: 
ſchen Rebellen gefallen ſeien. Dieſe 
Angabe iſt noch unbeſtätigt, wird aber 
vielfach für wahr gehalten. 

Man hält eine baldige Schlacht zwi— 
ſchen den Diaz'ſchen Streitkräften und 
Regierungstruppen für wahrſcheinlich. 
Flieger — das Andere weiß man! 


Chalois, Frankreich, 17. Okt. Wie— 
der iſt ein franzöſiſcher Militärflieger, 
Leutnant Blano, heute umgekommen. 

Er flog mit ſeinem Eindecker über 
das verſchanzte Lager dahin, — als 
einer der Flügel der Maſchine brach, 


und er aus 1200 Fuß Höhe herab⸗ 


ſtürzte! 
Wahrſcheinlich 22 Tote! 


Hobart, Tasmanien, 17. Okt. Noch 
immer werben 22 ‘der 74 Bergleute, 
welche in der Mine von North Mount 
Lhel im Gefolge des Brandes ver- 
Ichüttet worden waren, vermißt, und 
es ift fogut wie gewiß, daß alle diefe 
tot find! 


— ——-—- — 


Inland. 


Politiſches. 
Roofeveltattentat und Wahlfampagne. 


New York, 17. Okt. Der Rüdzug 
Gouverneur Wilfons von der politi- 
Ihen Platform wird in feiner Weiſe 
die Tätigkeit Gouvn. Marfhalls und 
Gouv. Yohnfons, die. refp. Wizepräft- 
dentſchaftskandidaten des demokrati— 
[hen und progreffinen Xidetö, beein- 
fluffen. Das demofratifche National- 
fomite beihloß nad einer längeren 
Siung im Hauptquartier dabier, 
Goub. Marſhall zu erfuchen, feine 
Rebetour dur den Weiten fortzu- 
fegen; und bie progreffiven Führer be- 
Ipradien bie Möglichkeit, dat Goup. 
Zohnjon die mwichtigften Reben über- 
nimmt, die Th. Roofevelt aufzugeben 
gezwungen ift. 

Nah der Sikung des demofrati- 
Ihen Kautpagnetomites veröffentlichte 
Borfigender W. F. MeComb3 im Na- 
men deö Komited die folgende Refo- 
Iution: 

„Wir beflagen den Morboerfuc ge- 
gen Erpräfident Roofevelt und hoffen, 
daß er bald vollitändig mieberherge- 
ftellt werbe.” 

Die Bundesfenatoren O’Gorman 
und Gore, fowie der Kongrekabgeorb- 


‚nete Burlefon werben auf Grund ber 


Konferenz bon der aktiven Tätigkeit 
in den Hauptquartieren in, New ort 
und Chicago zurüdtreten und in meni- 
gen Tagen auf den Stump ge 

Georgetown, Del., 17.9 
Bilfon, —— ® 


hen. 
t. Coup. 


Chicago, Donneritag, den 17. Oktober 1912.—5 Upr-Ausgabe. 


Attentat aufRoofebelt und befchräntte 
ich faft ausfchlieglich auf die Erörte- 
tung Delawarer Gtaatöangelegen- 
heiten. Doc) jagte er über die Taft’- 
Ihe Verwaltung, das Land habe in 
den legten vier Jahren feinen Piloten 
gehabt. 
Arbeit und Kapital. 

Öwei, Streifer in Yevada erfhoilen. — 

Staatspolizei herans! 

Ely, Mo., 17. OH. Zwei griedji- 
Ihe Streifer wurden zu Mc&ill er- 
Ichoffen, wo die Verfuche von Gemwerf- 
Ihaftlern, die Betriebzeinftellung des 
Steptoe’fhhen Mühlen- und Hütten- 
werf3 zu erzivingen, große Unordnung 
heroorgerufen haben. 

Staatögouperneur Dpdie hat fich 
genötigt gefehen, die Mobilmahung 
der Staatspolizei anzuordnen . 

New Hort, 17. Ott. Es ift mieber 
ein großer Schneideraehilfenftreif ges- 
plant, der, nady Angabe der Gemwerf- 
Ihaftsbeamten, etma 120,000 Leute 
umfaffen würde! Delegaten der ver- 
jhiedenen betreffenden Verbände tre= 
ten nächfte Woche zufammen, um Bor: 
bereitungen zu treffen. 

Salem, Majf., 17. Ott. Die Be- 
meisaufnahme im Mordprozeß gegen 
die Arbetterfühter Ettor, Giopannitti 
und Carufo (in Verbindung mit ei- 
nem MWeberftreiffrawall in Latrence, 
Maff.) Hat jet begonnen, nachdem bie 
Sury volljtändig geworben. 

Mehrere Poliziften fagten für die 
Verfolgung aus. 


Bein Attentäter Shrant. 


Milmautee, 17. DH. John Flam- 
ming Schranf, welder da3 Mord: 
attentat auf Dberjt Roofevelt machte, 
erklärte heute, er: werde jeben Verfuc 
befämpfen, ihn in ein Srrenhaus zu 
ſperren; denn er fei nicht mahnfinnig. 

Der Diftriltsanmwalt Zabel hat in- 
deß drei Aerzte dazu beitellt, Schrant 
zu beobachten und am Samstag über 
feinen Geifteszuftand zu berichten. 

Wie der Diftriktsanmwalt hörte, hat 
Sch. mindbeitens $22,000 für feine 
Verteidigung zur Verfügung. Sch. hat 
jegt eine voliftändige Erflärung über 
feine genze Attentatsreife abgegeben, 

Der Attentäter fchlief lebte Nacht 
volle acht Stunden außgezeichnet. Er 
Tante heute: „Warum follte ich nicht 
aut -Tchlafen? Nichts quält mein Ge- 
wiffen.“ 


Schranf fol au gefant haben, daf, 
er in-Chattenooga, Tenn., auf Roofe: 
beit nicht Schoß, meil ihm zuleht der 
Mut verfagt habe. Ferner, dah er in 
Chicago nicht attentüterte, weil er 
„Nicht den Empfang verderben wollte, 
ivelcher dem Dberft in einem dortigen 
Hotel gegeben murde.“ 

Während er in NemMorf ein Wirt3- 
aefchäft betrieb, fol er aleichfalls zum 
Polizeigrabfch beigefteuert haben. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 

New York: Amerila nah Hamburg (Zmei- 
centsbriefpoft) ; Großer Kurfürft nad, Bremen: 
La Provence nah Habre; Adriatic nad Liver- 
pool; €. 5. Tietgen nad Kopenhagen. 


— — 


&olalberigt, 
Polizeibeamte befördert. 


geutnant Gleafon wird Hauptmann, und 
Hauptmann Rehm wird verjett. 

Volizeichef MeMeeny mird heute 
Abend, wie es heißt, die Beförderung 
bon Leutnant James %, Gleafon vom 
Geheimdienft zum Nachfolger des ab- 
gefeßten Hauptmanns Mahoney und 
bon Sergeant Eleghorn, ebenfalls vom 
Geheimdienft, zum Nachfolger des 
Leutnants Burns, Mahoneys Schid- 
falögenofjen, befannt geben, ſowie 
Hauptmann Rehms PVerfegung nad) 
der Wade an der Marmwell Straße. 
Sleafon fol Rehms Bezirt auf der 
Nordjeite erhalten, und Leutnant 
Eioheiy in den Geheimdienft berufen 
werben, an Gleafons Stelle. 


Fand einen Liebhaber. 


Elmer Sherman, ein Fuhrmann ber 


Firma E. Kenfer & Co., Nr. 722 ©, 


Clarf Str., war heute Morgen an ©. 
Sefferfon und W. Adams Str. in ein 
Gebäude getreten. Als er nad weni— 
gen Minuten mieder auf die Straße 
trat, war fein mit Erntemafchinenteilen 
im Werte von $500 beladenes Fuhr- 
werk verſchwunden. Es iſt diefes das 
dritte Fuhrwert, das in den letzien drei 
Tagen in jener Gegend geſtohlen wur—⸗ 


de. Von den Dieben fehlt jede Spur. 


* Der Bauunternehmer George H. 
Didens, Nr. 5857 W. Mabifon Str., 
fiel Heute von einem am Neubau Nr. 
5555 W. Ban Buren Straße ange- 
bradhtem Gerüft auf das 30 Fuß tiefer 
gelegene Pflafter und erlitt außer 
einem Schäbelbruch innerlich fchiere 
Berlegungen. m St. Annenhojpital, 
too er Aufnahme fand, wird an feinem 
Auflommen gezmeifelt. 


Das Wetter, ’ 


Chicago und Umgegend: Klar bente Abend umd 
wahrfeinlig m ; anbaltend ınilde Lufts 
wärme, täß ige © inde. 
i@: im 


Ilktno ndrb und mittleren 
1 a im —— 


Habe 


! Stadtteilen laufen zu laffen, 


deute Abend und morgen; heute 


BVBerfehrsapfommen. 


Ein folbes wollen die Straßenbahngejell- 
fbaften vorläufig eingeben. 


Als Vorläufer einer vollitändigen 
Verſchmelzung ſchlugen heute Vertreter 


der City Railway Eo. und der Ehi- | 


cago — Co. dem Stadtrats⸗ 
ausſchuß für vrtliches Verkehrsweſen 
ein Verkehrsabkommen der Straßen— 
bahngeſellſchaften vor, wozu der 
Stadtrat feine Genehmigung zu geben 
hätte. Bislang haben beide Gefeüi- 
Ichaften, mie PBräftdent Busby von der 
City Railway: Eo.- ausführte, ihr 
Hauptaugenmerf darauf gerichtet, 
möglihft viele Wagen nad jenen 
aus 
denen die meiften „Nidels“ an Fahr— 
geld zu erwarten waren, alfo nach dem 

Hauptgefchäftsteil. 

' Stimmt der Stadtrat einem Ver— 
fehrsabfommen zu, jo fünnen Durd)- 
touten eingerichtet und die Endpunfte 
im Hauptgeihaftsviertel abgefchaftt 
werden. Inzwiſchen können die Un: 
terhandlungen iiber die volfftändige 
Verichmelzung der Straßenbahnfy: 
fteme ihren Fortgang nehmen. Wld. 
Gapitain meinie, dab fi auch die 
Hohbahnen in das Abtommen ein- 
Ihließen ließen, dagegen erhob aber 
Präfident Gurley von der Chicago 
Railmans Eo. den Einwand, dab auf 
dieje Gejellichaften die Geminnanteil- 
Haufel der Stadt feine Anmendung 
finde. 

Capitain Sprach dann die Ermwar- 
| tung aus, daß das Ablommen jchlieh- 
lich zur Benußung von Tiefbahnan- 
lagen führen werde. Ein Fünferaus- 

Ihuß wird den Ordinangentwurf hin- 
fichtlich des Abltommens ausarbeiten 
und in ein paar Tagen vom Ausſchuß⸗ 
borfiger Blod ernannt werben. 


ueberſchiug fib- 


Der £enfer des Kraftwagens getötet, feine 
Begleiter verleht. 

© MW. Prior, der Schriftleiter des 
„Sommegrial Chronicle“, deſſen Ge— 
ſchäftsraume im Securiihgebäude ge— 
legen ſind, befand ſich mit ſeiner Frau, 
ſeinem Töchterchen, einer Frau Walker 
aus Hinsdale und ihrer Tochter auf 


der Fahrt von Fullersburg, Ill. nach 
gem! als- — 
ein Milch entgegenkam. 


VPrior verſuchte ſcharf aus zubiegen, 
verlor aber im ſelben Augenblick die 
‚ Hertichaft über den Lenfapparat, und 
die Trolge mar, daß der fchmere Wagen 
die Graberböfchung binunterrafte, fich 
überfhlug und auf die Infaffen fiel. 

Die Bervohner der in der Nähe ge- 
legenen Anmefen eilten Hinzu und 
richteten den Kraftwagen auf. Prior, 
dem das große Lenkrad den Bruftforb 
eingebdrüdt hatte, mar tot. Seine Frau 
und Frau Walter haben außer Quet: 
fdungen und Schrammen wahrfchein- 
Ih au innerlich Verlegungen erfit- 
ten, mährend die beiden Kinder mit 
leichteren Quetfchungen und Schram- 
men dabongefommen find, 


=—1+ 90 —— 


Bon den Eltern verlafien. 


Weder Dater noch Mutter will für den 
Sohn forgen. . 

Frau Kate Breiner veranlate heute 
die Vorführung ihres Mannes Wil— 
liam Breiner, eines Deforateurs, vor 
Richter Gemmill im Familiengericht, 
mweil er fie und den Ajährigen Sohn 
verlafjen habe und nichts zu ihrem 
Unterhalt beitrage, Breiner erklärte 
fi) bereit, ihr $5 die Woche zu zahlen, 
und derRichter, obwohl die Frau bie- 
jen Zujhuß für ungenügend erflärte, 
ließ das Unerbieten gelten. 
Jagte darauf Frau Breiner zu ihrem 
Manne: „Wenn Du glaubft, daß $5 
die Woche genug ift, fannft Du Dein 
Kind nehmen.” Sprach's und ver- 
Ihwand. Breiner nahm aber den Rlei- 
nen nicht, und jo mußte ein Poliziit 
das. Kind nah. dem Augenbheim 
bringen. 

— —i 


Der Strick das Ende. 


Einjamer SonderlingErhängt fidy in feiner 
Wohnung. 

„sohn Repper, 1842 Blue Island 
Avenue, ein 72jähriaer Mann, den die 
Schuljungen der Gegend. „Geizhals 
Repper” md. „Einfiebler Mepper“ zu 
nennen pflögten, wurde heute in feinem 
Zimmer erhängt vorgefunden. Er war 
feit mehreren Jahren vermwittwet, lebte 
zurüdgezogen und war menfchenfchen 

‚und mortlarg. In feinem Zimmer 
fand bie Polizei ein Bantbud mit 
2300 Buthaben bei der Eafpar Truft 
& Saving Banf an W. 19. Str. ımd 
Blue Island Ane., und in den Tafchen 
tes Toten einen Zwanzigdollarſchein 
und einen Schwöfchein über $50, Die 
Leiche wurde in das Beftattungäge- 
—* 1921 Blue Jsland Avenue ge- 
racht. 


‘ 


Unfigere Gegen». 

Am hellen Tage wur e ber 37: 

jährige Hermann De Me 618 
Mel Str, an Uni 

Straße von drei 


u *e 


ion und 5 


gornig | 


I Wie Mulvane 
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Beſcheidener als Hilles. 


D. W. Mulvane rechuet einen Sieg 
Präſident Tafts herans. 


wilfon fhneidet ihleht ab. 


| Der biefige Kampagneleiter gejtebt ihm 
nur 152 Stimmen als fidger zu. — Er: 
wartet Sprengung. des gefchloilenen 
Südens. — Allerlei. 


quartier im Auditoriumhotel gab man 
fich Heute dem unſchuldigen, Vergnü— 
gen, den Sieg des republikaniſchen 
Rationaltidets zu prophezeien, Din. 
David W. Mulvane, der Leiter des 
Haupiquartiert, der Jich bisher auf 
wöchentliche Siegesptophezeiungen all: 
gemeiner Natur befchräntt hat, mar 
ber Prophet. Yofeph B. Kealing, das 
Haupt der republitanifhen Machine 
in Indiana, inufflirte. Ein Vergleich 
zwifchen ven Prophezeiungen Mul- 
banes-umd denen des Vorfigenden des 
republifanifchen Nationalausfchuffes, 
Charles D. Hilles, der noch vor fur- 
zem einige 330 Wahlftimmen für 'Prä- 
fident Taft in Anfpruh nahm, ift 
lehrreih. Muivane ift befcheibener 
als da3 Dberhaupt der Taftlampaane. 
Seine Berechnungen enthalten das 
ftillfehweigende Zugeftändniß, daß die 
Aktien des Präfidenten ganz bedeutend 
gefallen find, feitdem Hilles einige 
380 Wahlftinwien für den Präfiden- 
ten, dejjen früherer Privatfetretär er 
war, herausgerechnet hat. Mulvane 
fann beim keiten Willen nur 280 
Wahlitimmen für den Präfidenten 
herausrechnen; 2366 find zu einer 
Wahl nötig. Auch in anderer Be- 
ziehung unterfcheiden fich feine Be- 
rechnungen ganz bebeutend von de- 
nen Hilles’. Wehrend für den frübe- 
ren PBrivatfefietär des Präjidenten dic 
Fortichrittspartei überhaupt nicht eri- 
ftirte, jieht fit) Mulvane zu dem Zu- 
geitändnik gezivungen, daß fie in eini> 
gen aewöhnlid) republifanifchen Staa- 
ten unter Umftinden doch genügend 
Stimmen erhalten fönnte, um ben 
"Demstraten die Wahlftintmen diefer 
Staaten zugufichern. Wie Hilles, if: 
auch: Mulvane der Anficht; dah - eine 
Möglichkeit vorhanden fei, dah ber 
Präfident den oefchloffenen demofra- 
tifhen Süden fprengen fünne, was im 
bemofratifhen Nationalhauptquartier 
ein verqnügtes Grinfen hervorrufen 
dürfte. Gouverneur Woodroiv Wilfon, 
der demokratiſche Präſidentſchafiskan— 
didat, hat nach der Anſicht Mulvanes 
überhaupt nur 132 Wahlſtimmen ſi— 
er, darunter nicht einmal die aller 
Südſtaaten. Einige der Grenzitaaten 
rk Norden und Süden, die 
rüber. ftet3 it dem lehteren geftimmt 
baben, abet jeit dem Aufftiea Mil- 
liam Jennings Bryans auf die repu- 
blifaniiche Seite übergetreten . find, 
mie 4. 8. Maryland und Miffouri, 
nimm: Mulvane furzer Hant flir 
Präfident Taft in Anfprud. Zmei- 
felhaft find ſeiner Anſicht nach nur 
Arizona, Kolorado, Indiana, Kanſas, 
Kentudy, Minnefota, Nebraska, Ne— 
bada, New Jerſey, Nord-Dakota, 
Oklahoma, Tenneſſee und Weſt-Virgi— 
nien. Gouverneur Wilſon kann ſeiner 
Anſicht nach ſicher nur auf Alabama, 
Arkanſas, Kalifornien, Florida, 
Georgia, Lowifiana,-, Mifliffippi, 
Nord-Karolinc, Siüd-Karolina, Sübd- 
Dakota, Teras und Virginien rechnen. 
Ale übrigen Staaten jind, nach ber 
Meinung des hiefigen Kampagnelei- 
ter3 des Bräfinenten wenigftenz, Herrn 
Taft ſicher. 
Dunne erläutert Programm. 

E. F. Dunne, der demokratiſche 
Gouverneurstandidat, trat geitern 
feine leßte Tour durch Landbezirfe im 
! Staat an. Am Sonntag beginnt er 
‚ ben Kampf in Chicago, An einer An- 


| 
Im vepublitanifchen Nationalhaupt: 


Meftens. „Ich bin mit den Ausfichten 
fehr zufrieden,“ erflärte der frühere 
Vizepräfident. „Die Leute denten. Wie 
fie denten, darüber brauchen wir und 
nicht zu forgen.“ Et wollte fich über den 
| Angriff auf Col. Roofevelt nicht äu- 
Bern. Der frühere Vizepräfident war 
zivar während des „Körnels“ Amts- 
zeit Vizepräfident, ift aber jegt ein 
wichtiges Glied der republikaniſchen 
Mafchine in Yndiana, deren Maſchi⸗ 
nenmeiſter Joſeph Kealing iſt. 
Marfhall in Chicago. 
Gouverneur Thomas Riley Mar: 
fhall von Jndiana, der demofratifche 
Vizepräfidentfchaftsfandidat, berührte 
heute Morgen auf der Durchreife nach 
La Salle Chicago und hielt Tich kurze 
Zeit auf. Er bezeichnete das Attentat 
auf Col. Roofevelt al3 einen bedauer- 
lihen Vorfall, erklärte aber, daß es 
auf die Kampagne feinen Einfluß 
haben würde. Indiana mird fich jeiner 
Anficht nach für Gouverneur Wilfon 
erklären. 


Yobnfon fommt morgen. 


Gouverneur Hiram W. Johnſon 
von Kalifornien, der Bizepräfibent- 
Ichaftstfandidat der Yortfchrittäpartet, 
wird morgen hier eintreffen und mor> 
gen und am Samftag Unjprachen 
balten. Mit den Verfammlungen in 
Chicago mird er feine Kampagne öft- 
lich vom Felſengebirge zum Abſchluß 
bringen. 

Dstar S. Straus, fortfchrittspar- 
teilicher Gounerneurstandidat bon 
New York, fpriht am Montag in 
Chicago. 

Jane Addams hält Kampagnerede. 


In einer Mittagsverſammlung im 
Lyrictheater erörterte Frl. Jane Ad— 
dams, die bekannteSoziologin, heute die 
auf ſoziale Fragen und Arbeitergeſetz— 

gebung bezüglichen Erklärungen der 
Platform der Fortſchrittspartei. Sie 

| erläuterte die Verfprechungen der Par: 
tei hinſichtlich der Kinderſchutzgeſetz— 

| gebung, Einführung eines Mindeft- 
lohnaejehes für weibliche Arbeiter und 
Annahme von Gefegen zum Schuß und 
zur BVerficherung der Arbeiter, iwie die 
europäijchen Länder, befonders Deutich- 
land, fie jeit Jahren haben. Charles 
E. Merriam führte den VBorfik. 

Hramerifaner als Kampagneredner. 

Ein wi 1, Ymerifaner,. ein. In- 
dia Vu WM. Kiodi, te 
mokratiſchen Kandidafen für die Revi- 
fionsbehörde,, und Yofeph Connery, 
demofratiihen Kandidaten für das 
Grundbuchführeramt, Kampagnereden 
halten. Er erfreut fich des echt india- 
niihen Namens „Kleiner Bär“ und 

| ift ein Häuptling der Cherokee Nation, 
mohnt aber fchon feit Jahren in Chi- 
cago. Er tft mit den beiden Kandida- 
| ten fett langem perfönlich befreundet. 
| Die Reftrirung. 
| Die Wahlbehörde machte heute amt- 
lich die Ergebntfje der beiden Regiftri- 
rungstage befannt. Danad) haben an 
beiden Kegijtrirungstagen, am 5. und 
15. Dftober, insgefamt 448,071 Wäbh- 
ler ihre Namen in die Stammlifte ein- 
tragen laffen. Diefe Zahl wird durch 
die Revifion noch verringert werden. 
Das Ergebniß in den einzelnen Warda 
tft, wie folgt: 


—— 12,777 


ſprache in Chaitsworth entwidelte er | 
ı heute Mittag fein Programm, das die | 


winführung des Ynitiativfgftens, Ab- 
ihaffung der ftaatlichen  Ausglei- 
chungsbehörde 


und Beendigung des 


ungerechten Steuerſyſtems, Schaffung 


einer Kommiſſien für öffentliche Nutz 
einrichtungen, welche Raten feſtſetzen 
und die Leiſtungen der Gefellichaften 
überwachen ſoll, Annahme eines Ge— 
ſetzes gegen unlautere Wahlumtriebe, 
das die Kampagneausgaben beſchrän— 
ken ſoll, und Abänderung der Staats⸗ 
verfaffung, ’o daß weitere Aenderun— 
nen ohne Schwierigkeit vorgenommen 
werben können, einfchließt. 

Dor. feiner Abreife fprach ver frü- 
bere Mayor bie fefte Zuverficht aus, 
daß die Eounties außerhalb von Ehi- 
cago dem demofratif Tidet eine 
bedeutende Anzahl Stimmen geben 
würden. Die Erfahrungen der adit- 
monatigen’ Kampagne, die er geführt 
babe, hätten ihm gelehrt, die 
Mehrheit der Bewohner des Staates 
* das ganze demokratiſche Ticket 

mmen würden. 

Fairbanks iſt befriedigt. 
auqh der frühere 


— — 15,736 
Eicero 27 


Zufammen 


Dampfernadhrichten. 
Angelommen: 


Bor Nantudet, Maff., vorbei: Mauretania, 
bon Liverpool nad New . (Sreitag Vormit- 
tag gegen 8 Uhr am Dod,) N 
[nad wiaip Dort. { 
voo 
gen 8 Ye as 

ton: Bari von Glasgow, 

— a bon New Vort. 

e: und Niagara bon New York. 


Die „Abendpoft« 


2 tic, 
tag Vormittag ge 


Ruhe war, nad) der Anficht ber behan- 

deinden Werzte, das beite Heil 

und fie ließen ihn daher möglichit: 

ruhen. —— 
Das erſte gelungene Rönigenſtec 


von Liver · 
a ⸗ 


Dberft Roofeneits Zuftanb 


Kugel wird nicht ensfeini. 

Dr. £ambert verfiherte heute Mitte aß 
erft morgen fidy feitftellen lafie, ob al 
Gefahr beſeitigt iſt. — Noch eine I 
im Bett. 68 


Oberft Iheodore Roofenelt trifft bes 
reit8 Vorbereitungen zur Wiederauf 
nahme ſeines Wahlkampfes, ſo ſchnell 
fchreitet feine Genefung bon ders gel⸗ 
wunde —— — verflofjenem 
Nacht hat er ruhig gefchlafen, und DaB 
Buch, mit dem er fich geftern Die 2 an⸗ 
getveile vertrieb, Hat er beufe aa 
nicht angerührt. Seine äg 


Ienbild der Wunde hat ergeben, baby 
die Kugel des irefinnigen Sogn 
Schranf die vierte Rippe zerihlagen 
hat und augenſcheinlich imn 
fnochen fitt. Die Rippenzerjplitterumg 
wird, tie auch bie, Wunde, vom jelhy 
heilen. Dr. MecEauley Tagie, daB Die 
Kugel die Bruftmusteln durchſchlu 
die — a aber nur te 
anz geringem, Umfang zeri ur⸗ 
—F Eiterbildung hat nicht tatiges 
— * hätte 9 me urch 
tark erhöhte Temperatur Jatien= 
— tund getan. Der Wundlanal tm 
quter Berfaffung und heilt Bun. 5 
Anzeichen von Störungen. Brut 
böhle ift nicht verlegt umb damit ⸗ 
ernſte Gefahr vermieden worden. 
Befinden ausgezeichnet. 

Die ſechs Aerzte, welche den 
munbdeten behandeln, erflärten Heise 
Morgen, daß feinerlei Beforgnig mehr 
vorhanden jei, daß der Krante a x, 
um den Heilungsprogeß zu befchleumt- 
gen, bis nach nächitem‘ Sommie 


ben dem des Stranten] 

Um. neun — J 4 — 
öffentlichten die Aerzte ein Bullen 
wonach der Bula 72, die Tem reratuf 
98.3 und die Atmung 18 während be 
ganzen Nacht geweſen ſei die 
gut ausfehe und die Zunge, na De 
Lamberts, des Familienarzies, Unterz 
fuchung, in nuiem Zuftande, das WE 
aemeinbefinden des Kranten v— 
lich fei, die Genefung ferner jo g 
jtiag Fortichritie mache, daß die 
nicht entfernt werden würde 
richt, gegen alles Erwarten, ein Rüd 
ichlaa eintreie oder Oberft U oojevelf 
es wünſche. Dr. John W. older 
fagte, daß der Bermundete im Mereh 
hofpitaf möglichft Tange bleiben um 
fih ruhig verhalten folle, bamit ba 
Zellengervebe fich mieber eraänze 
fönne, während bei zu, frühen 2 
ftehen der SHeilungsprozeß 'perzde 
werde. a 

Sein Sohn Iheodore brachte den 
Berivundeten heute Bo wiede 
eine Menge Depeſchen ans TER 

Um 1 Uhr heute Nachmittag 9 
die Aerzte das nachitehende 
befannt, das günftigite jeit der 2m 
nahme des Patienten im Hofpike — 

„Puls, Temperatur und Alm 
normal, dad en tie € 
ringeren Befchmerben zu 
als vorher.“ 

Keine Beſucher zugelaſſen. 

Auf Frau Rooſevelts Geheiß 
den auch heute feine Befucher zugelaf: 
fen, da ihr Gatte, mie fie fagie, 
Vormittag nicht geſchlafen 5 1b 
jeldft fügte fih lächelnd in die 
ichrift. Dr. Lambert Hält ed, 
heute Mittag fagte, für möglih, 
Herr Roofevelt noch eine volle 
im Hofpital bleiben muß. Wu bi 
er an, dab die Gefahr einer ? 
giftung noch nicht ganz geſch 
iſt, da ſich erſt morgen vird 
feititellen Iafjen, ob wirklich alle 
fahr befeitigt fein wird. 

Frl. Ethel Ronfevelt verie 
ibres Vaters Geheif bie ihm zu 
ten Blumen und ınter 
deren Kranten im Hofpital 


ar 
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Geftonienes Gut. 


Fund bei IM. Magera bringt ihm iı 
dacht der Hehlerei. 
Stadtrichter Uhfte ill wies 
den Schantwirt William Magt 
Milwaufee Ane., unter der Ar 
Hehlerei den Großgeſchwe 
Mageras Wirtſchaft wurden 
Butter und eine Kifte Tee arfund 
die am 8. September au — e 
— 


7 
€ 
Grocerh, 443 N. Halftek * — 
len —— * — bei 
chen in ſeinem Lotal nichi® gem ‚ 
Anderer miüßte.fie heimlich binge 
haben. 
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yalllionydenz 


eihnliche Zreilag = Spezialitäten 


dem Rinder-Bepartement. 


n 


Ki 


„angebrochene 


Bierter 
Fleur 


aufregender 
Größen“ 


Derfaufevon Knaben : Anzü: 
sen und UÜ:berziehern, von 


den jehr 


gefchäftigen leßten paar 


Mochen herrührend. Hunderte von 
Garments zur Auswahl, Größen 3 bis 17 


Sabre. Darunter befinden 


fih Ruffian, 


Sailor, Junior Norfolt und doppelbrüftige 
Anzüge —inige davon mit 2 Baar Aniders 
—leberzieher in Ruffian u. Schul-Styles, 


$5, $6 und 
angebrodhene 


Freitag fpeziell zu 


$7 Werte — 
Größen, für 


3.79 


Paar einzelne Aniders für Anchen — angebrochene 


Größen, reguläre 50c und 75c fniders; 


Be dieſelben wurden für Freitag 


—X 


ſpeziell markirt für 


naben-Anzüige und =lleberzieher— einige davon leicht be- 
Thmupt, andere ftammen no von letztet Saiſon; aus— 


gina Merte, wurden für bis zu $5 und 
berlauft, Räumungsverfaufäpreiz, Freitag, 


ie — Zlannell 8 


52.65 


Iufen für Bnaben 


Mehr tvie ein hundert Dubend Flanell-Bloufen für Knaben, mit ho= 
dem Kragen und Kragen Links, in hüdid, en Bencil Streifen und ges 


Effeiten, rößen 6 bis 
\ Breis ; nur. für Freitag 
8129 — Eiventer Coats für 


Sinaben, Gröhen 26 bis 36 — 
reguläre er 75 Werte. 


9 2 c F in 


Berordentliche Gelegenheit — 25c. 


| 
Br 


tag — Ungebrodhene Borken bon Noveltyhüten für Kin⸗ 
Cloth u. Filz — Werte rangiren bis 
— fhlofien find Kappen für Anaben, mit innerem Pe Iaband. 


16. 


Ein fehr Ipegieller 445 6 


25 — Feine Qualität geflich- 
tes  Unterzeug für Anaben, ın 
Stüden. 


zu $1.00. Einge: 
Eine au 


Auoben: und Zinglings Schuhe 


Sauptsisloos. 


Bie und feinite Sortiment von Knabenfhuhen 
nn, in Verbindung mit dem forafältiafteı 
Unpafien, madıt dies zu dem beiten Schuhladen 


Euren Anaben. Größen 9 bis 
1.50 bis $3.00. Größen 1 bis 6, 


13%2, 
82.00 


Be — Kapite 
Die große St in Klaus don 
Wallbrunns Arbeitszimmer zeigte mit 


vollem, weichem Klang die Stunden: | 
| 


zahl elf an. 

„Sb glaube, jebt 
Schluß mit dem Liebesbrief machen, 
Ruth! Du haft ja fo viel gefchrieben, 
den zweiten Bogen au jdhon woll! 
Vergiß nur nicht, die Grüße von mir 
mit auszurichten. Haft Du nicht ges 
bört, es hat elf gefchlagen!“ 

„Schon? 36 dachte, ed wäre viel 
früher. ch. bin gleich fertig, noch 
einen Augenblid!“ 

Klaus Teate' die Zeitungen zufam: 
men und fah lächelnd auf die Schme: 
fter an feinem Schreibtifh, die fich 
heihe Wangen gefchrieben hatte. 

Seht faltete fie die Briefblätter und 
jchob fie in den Umſchlag. 

„So. Sekt Tann der Fuhrmann 
thn morgen in aller Yyrühe mitnehmen. 
Dann hat Gerb doc einen Morgen: 
gruß, jonft befommt er meine Briefe 
immer‘ erft am Nachmittag.” Ellen 
ſchläft doch?“ 

„Ganz feſt. Ich habe vorhin noch 
einmal nach ihr geſehen! Wenn ſie 
nur nicht gar-jo elend wäre!“ ſagte er 
forgenvol. „Sie ift nur nod ein 
Schatten. 
gezeigt, liebe Ruth, Du wirft mir recht 
fehlen. Wie bald ift die Zeit da, daß 
Du Althof verläßt — adt Wochen 
gehen jchnell herum.“ 

„Das ift noch nicht jo beitimmt, 
Klaus! ch warte, bi3 Ellen wieder 
gejund ift. Gerb ift vernünftig; er 
fieht ein, daf ich Dich jegt, da Ellen fo 
ſchwach iſt, nicht verlaſſen ann. Lie 
Vorſtellung bei ſeinen Verwandten iſt 
erledigt, und ich freue mich, daß mir 
und gegenfeitig gefallen haben! Du 
befonders haft jehr imbonirt, Klaus 
— bor Allem Gerbs Schmweiter, ber 
Hürftin Gabriele. ch fah ed mohl, 
mie fie Dich bevorzugte und im Stillen 


| mit dem Fürften veralih! Weißt Du, 
| x wen der Fürft mich erinnert? An 


James Löbbecke. Ich kann mir nicht 
belfen, da3 Blafirte, Näjelnde, Lang: 
weilige, wie au3 dem Mobenheft Ent: 
Iprungene, haben fie beide gemein- 
am.” 


„Vielleicht haft Du nicht ganz un 


reht! Die Fürftin dagegen — biefe 
Iharmante, jhöne Frau —“ 

„St aber doch nicht fo fchön mie 
Iſabelle Löbbecke! Gerd findet Frau 
Löbbecke hervorragend ſchön.“ 

Sein Geſicht umdüſterte ſich bei Er— 
wähnung der geliebten Frau. 

„sh bin neugierig, ob und mann 
Löbbede fich wieder herborwagt. Bor- 
läufig gewiß noch nicht!” meinte Ruth, 


tönnteft Du 


Wie tapfer haft Du Dich ' 


EEE Fe? 

"2 ie —— 
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3 De os 


8 ER — — 
dent Nach ei öbbede dort zu 
baufen, wäre für uk —— * 
nun werden was will 

Da klopfte es heftig an bie Zr 

Gricroden blidte Ruth fx den 

Eintretenden; es war⸗ Löhnett. das 
—. des Haujes. 

„Ra, LVöhnert, mas bringen Sie 
denn zu fo jpäter Stunde?“ 

Der Mann drehte erregt die Müke 
zwiichen den Hänben 

„Sch fah noch Licht beim Herrn 


| Baron — id) fam vom Krug aus dem 


Dorf — und: da — da jahy. ich, vaf 
Birtenfelde brennt — das Schloß —“ 

„Was?!“ jchrie Klaus auffpringend, 
Die Gefchwifter mechjelten eınen lan— 
gen Blia miteinander, fie waren blaß 
geworben, 

„Sottes Gericht?" fragte Ruth leiſe. 

Klaus ftieß das Frenfter auf unb 
ah, daß ber Himmel von einer roten, 
milden Glut übergoffen war. Der 
Herbitwind ftürmte durch die Wipfel 
der Bäume und gab eine unheimliche 
Melodie zu ber Unruhe, die jegt über: 
all herrfchte. Die Männer ftanden auf 
dem Hofe, lärmten, gejtitulirten bie 
Hunde bellten, untuhig fharrten bie 
Pferde in den Ställen und-rirfem an 
den Ketten; e8 mar, als ahnten fie Un- 
heil und Gefahr. 

Klaus hatte die Beftürzung über: 
mwunben, die diefe Nachricht ihm zuerft 
verurfacht hatte. Mit ruhiger Stimme’ 
befahl er Löhnert, alles zur Hilfelei- 
ftung bereit zu maden und nad Bir- 
tenfelde zu eilen. Für ihn folle man 

„Zitus“ jatteln. 

„Klaus, Du molltefi? Was geht 
Dich) der fremde Befig an?!” rief Ruth 
hart, und, dadurch ermutigt, nidte ber 
alte Zöhnert befräftigend. Der treue 
Mann hatte ebenfalls fchwer unter ber 
Handlungsmweife des alten Barons ge> 
litten und manchmal ingrimmig bie 
Fäufte geballt, wenn e3 auf Birken: 
felde ſo hoch herging. Für ſeinen jun⸗ 
gen Herrn wäre er durchs Feuer ge— 
gangen. Wie der gearbeitet hatte — 
mie ber geringfte feiner Anechte. 

Und er, in feinem einfacher Ber: 
ftande, hatte die Anficht: Wir brau- 
chen da nicht zu helfen nd zu retten, 
was uns umrechtmäßig genommen ift! 

„Ih denfe aud) wie die Baroneffe, 
daß mir da nichts mit zu tun haben!“ 
begann er zögernd. „Der Herr Baron 
haben jchon einmal für die Birken- 
felber da3 Leben gewagt — da war's 
ja für die Dorfbewohner. Wber jet 
für bie- Herrihaft? Meinetwegen 
mag's dort brennen,“ ſagte er grun⸗ 
mig, „ich rühre keinen Finger und 
der Herr Baron dürfen es auch nicht!“ 

Klaus legte ihm bie Hand auf bie 


‚Die Damen der ubude find bereit zu 

Eine ber vielen Attraktionen des 
großen Bazars, den bie „Bejelichaft 
Erholung” am 29., 30. und 31. DE 
tober im Hotel La Galle veranftalten 
wird, ift eine PBuppenbube. Die Da: 
men, welche für biefen Verkaufsftand 
tätig find, hielten geftern im Haufe 
von Frau Oskar Kaufhe, Nr. 534 
Oakdale Abe. eine Verfamimlung ab 
und vollendeten alle Borlehrungen. 
Die Puppenbude mwirb von den nad 
genannten Damen am 

Frau Herm. 
Bertha Junge, Kaſſirerinnen; Frau 


HN. Chatroop, Frau Theo. Ehriftian, | 


Frau Meta Dore, Frau Herm. Heuc- 
ling, Frau 3. A. Heyward, Frau W, 
Knaus, Frau Oskar Kauſche, Frau 
Ehr. Lorend, Frau Mdolph Muns, 
Frau W. Orth, Frau M. U. Scholbe, 
Frau Cornelius Sippel, a. Louis 
Seblabifhed, Frau %. E. / Tempel 
jun, trau Uhlenborf, foivie den 
Fräulein Eſter Barıy, Mprtle Falten: 
ftein, Ubele Fürft, Gertrude Heuchling, 
Erna Kaufhe, Alma D. Naithel, 
Yannie Kathrine Röder, Mabeline 
Scholbe, Irma Straßheim, Phyllis 
Spielman, Luella Sippel, Ida Schap⸗ 


per, Vera Uhlendorf, Beatrice von 


Babo und Vinnie Weber. 


Erfäftung veruriaht Aopfiweh und Grippe 
Sasalne gl Quinine geieltiet, die Urſache 
ibt n „Br Qu 4 Seht m ad) . 
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De —S oc E. W. Gr 2ör, 
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Der Schwabenverein. 


Er bedenkt wohltätige und gemeinnützige 
Anſtalten mit 33890. 


Einen ſeit vielen Jahren geübten 
ſchönen Gebrauche folgend, hat geſtern 
Abend der Schwabenberein von Chi⸗—⸗ 
cago in ſeiner Herbſt⸗Generalvber⸗ 
ſammlung, die er unter Vorſitz von 
Präſident Eugen Niederegger in der 
Nordſeite-⸗Turnhalle abhielt, aus feis 
ner wohlgefüllten Kaſſe reichlich an 
wohltätige und gemeinnützige Anſtal⸗ 
ten abgegeben. Es wurden Bemilli- 


gungen für nachſtehende Anſtalten ge⸗ 


macht: 

Betrag an up Zeutfgumer. Rational 
weiten an die Sereinigien Vereine... 
—6 — — ehrerfeminar in 
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HUmerllanitche Sfftorife Geſell⸗ 


* on x ots 
gamihä: Saliene 
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— — Afloctation.. 
ner 
deu r heilbar 
ent! es BHofpital 
en et 


dſted und rau | 


* Wera 
EEE 


— Zu — 


u Sieh 


North Ave. Frans Co.# 


"A. BOTSCHEN, Eigentümer. 
723-25-27 North Ave., nahe Halsted Sir, 


Bas Gefen- und Möbel:Gelhäfl 
Mit der vollftändigiten Auswahl! f 
Bon Baaren der beiten Qualität! 


Zu den niedrigften Preifen 
und den Liberaliten Zahlungsbedinguugen! 


| Speziell für Donnerftag, Freitag und Samftag 


Stewart 
och⸗ und 
Heigöfen, bie 
> alt befannte, 
gute Sorte, 
die feit 86 


Stewart 
a —— 


3030 
16.50 
12.50 


Dufe Beaver Kochöfen- 
mert 22.50, für 


Brinze Beaver Kochöfen 
wert 19.50, für 


Eine Bartie Lefezimmertifche (Samples) 


aus echtem Cidhen- und Ma 


hagoniholz; 


‚geben, um damit aufguräumen, 25 bis Ö 
to. unter den regulären 219: Lefe- 


— wie Bild, wert 12 


* 


Schulter. 

„Löhnert, Sie ſtehen noch hier —* 
reden dummes Zeug, ſtatt dafür 
ſorgen, daß draußen Alles fertig .i 
Mas Sie forben gefagt haben, wii 
Shrer Erregung zugute halten. 
weiß, Daß Sie es gui init mit mei 
per wir müffen helfen! Was Pie 
man fonft von uns jagen?“ 

„Daß denen recht gefchieht! Uns 
recht Gut gebeihet nicht!” jtieß Löhnert 

untillig herbor, Uber dem gebieten- 


"rein 5 ben Blid und Wort feinesHerrn wagte 
Freies 50c PBadet eines bemerkenswerten e8 nicht meht zu wiberftehen, und er 


Sletiherzengers, welder 30 Bund | aing hinaus 


in 30 Tagen anfcht. | Ruth) märf fih an des Bruders 
Bruſt. „Staus, bleibe hier! &3 ger 
ı nügt, daß Deine Leute helfen! Dent’ 

an ung! Was willft Du dort? Herrn 


| dann warf fie mie beiläufig bin, bielt 
— Klaus aber doch feſt im Auge: „Orä- 
E fin NRechberg erzählte mir heute, daß 
gi Sto | £e Her; zen. die Scheidung Ifabelle Löbbeckes ziem⸗ 
J lich ſicher ſei. Er will Birkenfelde ver⸗ 
a nn wehrt — faufen — ob da Gerd vielleicht — 
Roman von Br. Lehe, 


(27. Yortfegurg.) 
E Sit Dir die Bühne p viel, liebfte 
ib, Daß Du troß unjerer Liebe das 
Ri bleiben millft?“ fragte er betroffen. 
‚Sie lachte hell auf. 
„Aber Ruth!” mahnte ihr Bruder. 
E ‚Run ja, Gerd, wenn ihr mir bie 
übne verbietet, fo hört Ruth Mlthef 
uf zu eriftiren! hr nehmt ihr die 
bensbebingungen. Ruth Althof und | 
‚ Xheater find untrennbar —“ | 


pital 
eu 9 Hoſpit 
Sou hicago Ho —— Befondere Be 


una ke Nee — REM 
e * 

Addiſoan Ball haus... 

; Benfonville atf 

| Eon 


In dem alten, verwilberten und bod) | 
| fo traulichen Garten war niemand, ber | 
(fie ftörte.. Da nahm Gert Neubeag | 
die Geliebte in die Arme und tüßte fie, | 
fund fie ruhte an feinen Herzen’And 
| Tief, befeligt feine Zärtlichteiten über 
| fich ergehen. Diefe glüdlichen Minuten 
entihädigten fie für die Tränen und | 

die Unruhe der lehten Wochen! 
Enblih gingen fie weiter. Ruth 
fchloß, die Kleine Gartenpforte auf 
und beide betraten . bie weite Flur. 
Heiß lag die Spätiommerfonne auf 
| den abgemähten Feldern; die Luft 
flimmerte förmlich. 
Ruth deutete in die Ferne. 
„Siehſt Du das Schloß hinter 


Wir Haben über 100 ver⸗ 
fojtebene- Oefen ber Beften. 
Marien zur Wustwahl Dies " 
jelben find mit ben modern» 
ften Verbefferungen verfehen . 
und haben eine Vorrichtung, 
die falte und feuchte Luft von Wi 
"unten aufaufaugen und da bie 
Luft oben twieber heiß heraus 
fommt, erfparen Sie daburcd 
ein Biertel bis ein Drittel an 
Ihrer Kohlentechnung. 

Lincoln Selbſtfuũllo 
1638lL. Beuerbol, "auch genug 
ein 6» oder 7 

‚ tot. 855.00 00; € 8 5 


(Feuges ltenbe 


—— — ——— 1 
Dialonte-Beret 


Ihr könnk wirklich 

rundlich werd en. Den Berichten der Beamten zufolge 
biübt und mächlt der Verein in jeder 
Hinficht, wie biöher; die Mitglieber- 
zahl ift von 1172 auf 1199 ange 
wachen, dad Cannſtatter Volksfeſt 
und bie anderen im Laufe de3 Kahres 
abgehaltenen Feitlichkeiten find glän= 
zend verldufen. 





Eichenholz Sxeler wie Sin, mit ge: 
Ichliffenem Spiegel, in verfhiedenen For- 
wert bis zu 18.60 — 


Das Reſultat wird für alle Mageren über⸗ 
raſchend ſein. 


Mind ol meine Liebe vermag Dir | jenem Wäldchen? 

—— zu erſetzen, Ruth?“ fragte felde. 

„Du wirft mir nicht | | nun muß Klaus Nic) mit dem fleinen 
| Althof begnügen.“ 


ſchmerzlich 
Mein gehören?“ 
E "Da flo 
D tie er, 


dummer, närrijcher 


= iveiß, Herr Graf, mas Ruth | 


fie ihm an feinen Hals. | 
| „D, das ift eine traurige Gefchichte, 


Das ift Birken: 
Einft gehörte ed ung — umd 
„Die fam das?“ 


ı Xiebfter!“ Und mährend fie dem 
| Wäldchen zufchlenderten, erzählte fie 


n in fe fol Sie aud); nicht länger | ihm alles; interejfict. hörte er zu. 


Ruth Althof gibt es aller: | 


ist mehr, menu meine Schwe⸗ 
8 Bühnenlaufbahn aufgibt — 
an Ber Du wirft der Schweiter bes | 
Pier Malbrunn doc die Liebe | 

‚ bie Du ihr als Ruth Althof | 

ft Haft!“ fiel Ruth; dem Bruber 


e m bift Du mir böfe?“ Sie lachte 
iebten Mann an, hielt feinen 
5 wifchen ihren Händen und 
reuie aa Ir fein verbußtes Geficht. 
| eg ibm alles erklärt hatte, 


Ais fie in den Hauptweg einbogen, 
fam ihnen eine Dame, von einem ipun= 
"| berſchonen ruſſiſchen Windſpiel be⸗ 

gleitet, entgegen. Es war Frau Löb— 

becke. Ein Ausweichen war nicht 
| mehr möglich; zum erfien Male feit 
| jener unglüdlichen Duellaffüre begeg⸗ 

| neten fi die beiden Damen. Für Xja- 
| belle war biejes Zufammentreffen jehr 
| peinlich; fie hatte ihre gewohnte Gi- 
| herheit verloren; ihr ſchönes Geſicht 
war tief erblaßt. 


In einer edlen Aufwallung ließ 


Schaut nicht wie ein Laternenpfahl aus. 
Niemals hat etwas ſolch wunderbare Refultote 


Gerd: „Ah brauche jpohl Ruth es nicht bei einem ftummen Gruß | | gereitigt 018 ber neue Wleifherseuger — 
.n 


d müffen, daß das meine 
ei — gar nicht berührt, 
mich aber doch, meiner Yas 

— daß ihrer nun in diefer 

k keine Schwierigteiten erwar: 


gen unb Gegenftagen mwurs 
Ereigniſſe dew letzten Wo⸗ 

und aufgeklaͤrt, bis 

vir nicht mehr davon! 

fen dankbar fein, daß da⸗- Ge⸗ 

es für euch beibe noch fo „guädig 
Hat! Yeht möchte ih Sie mit 
t Frau befannt machen, Tieber 


© „naie Stunde fpäter ging 

it Gerd ins Freie. Sie mollie 
f zeigen. 

nur aiden und klein bei 

eb ter,” meinte fie, „früher war 


s 1g für wunden Sals. 


fchnell, fiber und bleibend 
n Sie 


—2** ſondern es thut 


ber Heilung bon dailen. 


bewenden, 
ſtreckte ihr die Hand entgegen. 
| benswürdig fagte fie: 


fie trat auf fie zu und | 
Lie: 


„I freue mid, Sie zu fehen, gnäs | 


dige Frau. Nun kann ich Ihnen doch 
geich meinen Verlobten vorſtellen — 
Sie ſind die erſte, die von meiner Ver- 
lobung erfährt; Graf Neudegg — 
Frau Löbbecke, unſere Nachbarin!“ 

Ein befreites Aufatmen hob Iſa— 
belles Bruſt, und faſt ſchmerzhaft 
drückte ſie die ihr gereichte Hand. Sie 
wußte, was das Verhalten dieſes ſtol⸗ 
zen Mädchens bedeutete: man ließ ſie 
die erbãrmliche Handlungsweiſe ihres 
Gatten nicht entgelten! Mit aroßer 
Wärme ſprach ſie ihre Glückwünſche 
und zugleich ihre Ueberaſchung aus. 

„Seht werde ich öfter das Vergnü⸗ 
gen haben, Sie zu ſehen, gnädige Frau, 
denn nun bleibe ih den ganzen Winter 
auf Althof; ich tehre nicht mehr zur 
Bühne zurüd.” 


ne, biwusarme, blalfe,-Bünnlippige, 

auälte Männer und — erhalten da need 
Anrecht auf das Kleber 

Die eingefunienen Stellen füllen fih aus, die 
Nerven werden bom gelundem fleifh hebedt, 
die Misdleln Iräftig, und boll, Die 
—— berlieren das hungrige, flebende +7 
fehen, und Ihr werdet ftärler in jebem Ze 
des Körpers, Das Geheimnis ift bie Tutlode, 
bafı Protone die { m in ber Berdbauung ser 
beffert. Euxe R wird in die Art Blu 
berwandelt, das folines Sleiſch erzeugt. Eur 
ga = Spitem in 4 ierig nad diejem neuen, 


teihen, toten * — * 
** e Effer, aber 

wi | — ae Sep! a 1 Glenen Ion, 

ern a 


opre az aaen u — Bro: 
e munb: — 


in he ber Habe 9 der 
Eingeweide Rabrın 


elemente, tft ni Halgung un ers nliches 
Dogs STE — ee & n nun nie em 


ve | ft. — Befpr 
Hi Tre —— 
läte $1.00 Größe Brotone a N 
— —— el 
; Eu ben De 


9 


—RT fr 
a 


Vielleicht war ed nur eine Tieben?= ı 


würdige Phrafe von Ruth, aber doc; | 


| füßte fih Iiabelle angenehm bavon 
berührt. 
Auch ich mwürbe mich freu, Baro- 
nefje, wenn Sie ji m 
erinnern wollten!“ 


Einfamteit 
Nach einigen Worten verabfchiebeten 


Es loſtet n 
55 Tat ce 
außger 


| onftaltete geftern Abend 
Saale der Lincoln Turnhalle im en: 


Löbbedes Koftbarkeiten retten? Das 
fönnen andere tun!” 

‚Er ‚machte fih von Ruth 103, 

„Halte mich nicht länger! Ih muß! 
Kümmere Di um Ellen! Bleibe in 
ihrer Nähe, damit fie nicht Durch an 
bere erjchredt wird, falls fie erwacht! 
Lebe wohl, Ruth!” 


(Fertjegung folgt.) 


Eotalbericht. 
Geſangverein Fidelia. 


Fröhliches Oktoberfeſt im Kreiſe der Mit⸗ 
glieder und Freunde. 

Der Gejangverein Fibelia, der am 

D. Dezember Sein. 40jähriges Beſtehen 

durch ein großes Feft feiern wird, ver» 

im großen 


geren Kreife der Mitglieder nebit Da- 
men und einiger eingelabenen Freunde 
fein jährliche Ditoberfeftl. Man. he: 

gann mit Tanz und Unterhaltung, zu 

der die Sänger unter Herrn 9. p. Op» 
pen viel beitrugen, um * fi fpä- 

ter an die mohlbe ftellte beren 
Genüffe mit ——— reichtic 
gewürzt wurden. Abend verlief 
gemütlih und fröh wie immer. 
Die Vorkehrungen beforgten Präafi» 
dent Walther und die Herzen‘ Louis 
Schneider, M. Blumenthal, Emil 


Rohde, H. Schulz und Mar Fink. 
fund } 
ee mern Da5 ‚ 


aus dem Körpen | Er feierte fein Stiftungsfef mit einem 


Sempnzger. Klub. 


woblrelunaenen Ball; 


Meng gefüllt mit einer fröhlichen 
* war geſtern Abend der ir 
ber Wider Part Halle, mo 


an bem un 
tigen Verlauf 
naife erhielten Ale 


Da am 13. November das Hinfchei- 
den Ludwig Uhlands ſich zum 50. 
Male jähren wird, ſo ſoll die Schil⸗ 
lerfeietr mit einer Uhland⸗Gedenkfeier 
vereinigt werden. Das Schiller⸗Denk⸗ 
mal im Lincoln; Park wird am Sonn⸗ 
tag, dem 10. November, bei einer klei— 
nen Feier bekränzt werden, und am 11. 
und 12. November ſollen Feſtvorſtel⸗ 
lungen im Deutſchen Theater ſtattfin⸗ 
den, wenn die Unterhandlungen mit 
der Direktion zum Ziele führen. 

Auf den 27. Dezember ift die MWeih- 
nachtöfeier, auf den 15. Yebruar der 
Mastenball und auf den 31. März 
das Gtiftungsfeft anberaumt morben. 

Dem von Europa zurildgelehrten 
Sefretär. Auliu3 Schmidt wurde im 
Namen bed Vereind von Präfibent 
Nieberegger mit herzlichen Worten der 
Anerkennung eine Rapfel al3 Anhang 
zur lihrfette überreicht, mit Wibmung 
auf der einen Seite und bem fchmäbi- 
fhen Wappen auf der aunberen., 


Böfe Erkältung? 
Euer Ropf verftopft? 


Eine Dofis von Pape's Cold Com: 


Yound gibt Linderung. — Heilt 
‚in wenigen Stunden. 


Ihr werdet utlich fühlen, wie 
Eure Erlältung — und alle 
Grippe· Sympiome Euch verlaſſen nach 
dem Einnehmen der erſten Doſis. 

Es iſt eine abſoluie Tatſache, daß 
Pape Cold Compound. alle zwei 
Stunden eingenommen, bis drei auf⸗ 
einander folgende Doſen genommen 
ſind, die Grippe vertreiben und die 
chůmmfie Ertaliung befeitigen, ob im 
—* Bruſt, Kreuz, Magen oder Glie⸗ 


—— beſeitigt ſchnell die elendeſten 
Kopfſchmerzen. Dumpfheit, Verſtopf⸗ 
der Naſe und des pfes, wunden 
laufende Nafe, large 
Hleimausiwurf, Wunbheit, Steifheit 


b rheumati 
er: Sud —* Cents⸗ Paget von 


fü 


Andere Eichenholz en gut 
1 gemacht, wert 11.00, 


— 
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SeispfäNäfen — wert 


* 50 eh, Cm 
für 16.75 | 


Lebte Gelegenheit, ’ ——* 


bare Kinde —— 
nen Preis zu — — Gr 


und. maden Ste eine — Kin⸗ 
derivagen, wert bis 10. 00 3. 75 
gehen für 


ee yr 
— 


mit en echten Leber ober Mo- 


lid J 4 
ie ——— a und a FJ 
ie en regulären Vreiſen losge — 


erg — wert 
bis 18,75, fie 


11.00 


Mblieferung-mit Untomosil 50 Meilen im Uurtrei in der karze ſten Zeitduner 


— 


Agitationsverſammlung. 

An nächſten Sonntag, beginnend 
Nahmittags um 3 Uhr, findet in der 
Halle von Fred. Grobel, 1613 Larra> 
bee Str., nahe North Ave, eine Agis 
tationsperfammlung Diftritta 331 
vom Deutſchen Unterftügungsbund 
mit Bamnsiertallung ftatt, mozu alle 

nd Damen eingela» 
ben find. Die Aufn me in den 
Bund (Difiritt 381) it an biefem 


— — — 


Verwaliungs räte: P. Mülker, N. De: 
nis und M. RER 


— Unnötige Vorſicht. 
auf Deine Dar er — auf, u 
wenn a Automobil daberfimmt 
„D mei, bö' jan ja Hart fehlen.“ 


Fuße Komfort für ug! 


ee ee 
nidt daran heram — 


Laufbahn veränftaltet | Pape’s Cold Compound“ von Eurem 
— — —— 
tſein. daß es Eure. Erkältung 

alles 


TANQUARYS 
fie ih. tabelle jah dem Brautpaar zer 
nad. Zief und jchmerzlic feufzte fie 
auf. Wie glüdlich die Beiden waren h — — 
ei — Siaea — ze de Bauer: „Mas 
en r 4. AR — ma OhbEW af 


Alter von 16 bis 55 Jahren Loftenfrei, 
FOL $4 bis 


fit und prompt heilen um 


v De 
w ns 


nv Da # 4 





Fr ft 


77 


her träge Eingemeie. 


En milde wirfjame Obft-Abführmittel jänbert Euren Magen, Leber 
md 30 Fuß Eingeweide grimdlid, von jeiner Galle, Giften, 
Gajen und verftopfendem Abfall. 


Eine unfchäbliche Heilung bon 
Migräne, von Biliofität, von ſaurem, 
gafigen, verborbenen Wagen, von Ber: 
topfung, Unverbaulichteit, belegter 
Zunge, Fahlbeit, Mitteifern — ift der 
föftlihe Syrup of-Figs, Denn die 
Urfacde aller diefer Leiden liegt in 
einer trägen Leber und untätigen Zu— 
ftand Eurer dreißig Yu Eingeweide. 


Ein Teelöffel voll von Syrup of 
Figs heute Abend bebeutet, daß alle 
giftigen Abfallftoffe, Die underbaute, 
gährende Nahrung und faure Galle 
fanft au Eurem Gyftem bis zum 
Morgen ausgejchievden werben, ohne 
Kneifen, Uebelkeit oder Schwäge zu 
verurſachen. Es bedeutet einen glüd- 
lichen Tag für morgen — viele glück⸗ 
liche Tage darnach. 


Bitte, ſtellt Euch das milde, wirk⸗ 
ſame Syrup of Figs nicht als ein 
Abführmittel vor. Glaubt nicht, daß 
Ihr Euch betäubt, denn ſaftige Feigen, 
Senna und Aromatics können Nie— 
mand ſchädigen. 

Dieſes wunderbare Obſtprüparat iſt 


Die Beſchäftigung der in der Stadt 
QArbeitstofen auf Dem Lande. 


Die Stadt San Diego ift nit nur 
die einzige Stadt im Staate Kalifor- 
nien, ſondern, ſoweit wenigſtens wir 
haben feſtſtellen können, überhaupt in 
den Vereinigten Staaten pon Amerifa, 
die eine größe, im Eigentum der Stadt 
fich befindliche Farm befigt, auf mel- 
cher das Problem der Beihäftigung 
ver in der Stadt arbeitälofen Leute 
im legten Winter und Frühjahr mit 
überrafhend gutem Erfolge gelöft 
wurde. Die Sache verdient e8 daher, 
einmal etwas meiter in der Deffent» 
lichkeit beiprochen zu merben. 

Die Stadt San Diego befigt rund 
6000 Acres pflugbaren Landes, die nur 
einige tenige Meilen vom- Mittel 
puntte der Stadt entfernt liegen. Auf 
diefem Lande hat- San Diego einen 
modernen Lanbwirtichaftsbetrieb für 
die Beihäftigung der in der Stadt ſich 
befindlichen Wrbeitslofen eingerichtet. 
An der Spige dieſes ftädtifchen Unter 
nehmens ſteht ein gewiſſer Herr Max 
Watſon, ein praktiſch und theoretiſch 
gebildeter, tüchtiger Landwirt, der auch 
für die Löſung des ſozialen Problems, 
welche ihm übertragen iſt, das richtige, 
marmberzige Verſtändniß beſitzt. Durch 
den großen „Buhm“, der im Juli 1919 
einfegte und von da ab bis heute die 
Bevölkerung von San Diego bon 
39,570 auf rund 67,000 Seelen ver: 
= waren leicht erflärlicher —— 


ffen worden, die Hunderte von 
Seuten in kurzer Zeit brot und pfen- 
niglos machten und fie zwangen, nad) 
irgendeiner Betätigung Umichau zu 
balten, um auch nur das zum täglichen 
Lebensunterhalte Notwendige zu er: 
mwerben. Namentlih in den Winter: 
monaten, die jowiefo [don Manchen, 
der ein wärmeres Klima fucht, üblich 
treiben, wuchs die Arbeitslofigfeit und 
Not in San Diego in erfchredlichen: 
Made. Hinzu fommt noch, daß weiter 
füdblih von San Diego fi) nur die 
faltfornifche Wüfte mehr erjtredt, fo= 
daß Seder, der einmal in ber Stadt 
war, entiveder bort unterhalten oder 
weiter zurüd nördlich wieder gefchidt 
werben mußte. Unter diefen Umftän- 
den fah fih San Diego gezwungen, 
irgend etwas für die große Zahl der 
in feinen Mauern anmwefenden Arbeit3- 
lofen zu tun, namentlich während der 
befonder3 hart fich zeigenden Winter: 
und Frübhjahrämonate. 

Die Stadt befand fich alfo, gewif: 
jermaßen, in einer Notlage. Da bot 
ih als Helfer. der genannte Watfon 
an; er machte dem Stadtrat den Bor: 
Ihlag, die Hunderte von Arbeits- und 
Brotlofen für 50 Cents den Tag bei 
gleichzeitiger Belöftiaung und Unter- 
funft in jtädtifcherfeits zu errichtenden 
Baraden mit landmwirtfchaftlichen Ar- 


beiten auf dem 6000 Xcres großen | 


Gelände der Stadt zu beichäftigen. 
Man ftimmte diefem Plane fofort zu 
und befchäftigte den ganzen Winter 
und das ganze Frühjahr hindurch un= | 
ter Watfons Auffiht und Anleitung ' 
bon 100 bis 250 andermeitig arbeits- 
lofe Leute auf dem _ jtäbtifchen Ge- 
lände. Auch den ganzen Sommer über ' 
ivaren in ftädtifcher Regie dort_durdh= | 


Tchnittlich noch menigftens 100 Leute ! 


befchäftiat. 

Der Erfolg war ohne Frage ein | 
durchfchlagender. Die Stabt verſchaffte 
einer großen Zahl anderweitig Ar⸗— 
beitsloſer hinreichende Arbeit und hielt 
dadurch zugleich für ſich ſelbſt ein Un⸗ 
ternehmen in Betrieb, das auf einer 
ſehr lohnenden Baſis arbeitet. Von 
den 6000 Aeres ſtädtiſchen Landes, 
die als „pueplo lands“ bekannt ſind, 
ſind jetzt bereits 500 Acre in land— 
wirtſchaftlicher Kultur, und die Fläche 


kultivirten Landes erfährt eine fortge⸗ 


ſetzte Vergrößerung. In dieſem Som⸗ 
mer wurden 250 Acres kultivirten 


Landes zur Heugewinnung benutzt, 


100 Acres waren mit Bohnen be> 
pflanzt und weitere 150 Acres dienen 
als Baumſchule zur Heranzucht junger 
Entaiyptusbäume. Auf dieſen 150 
Acres wachſen jetzt bereits hundertau⸗ 
ſend Eukalyptusbäume und im näch⸗ 
ſten Jahre will Herr Watſon mit Hilfe 
feiner „beichäftigten Arbeitslojen“ 
weitere Hunderttaufende — bis über 
eine Million — Eufalyptusbäume no 
anpflangen, um aus--diefer umfan 

Baumfchule die. ummohne a 
at mit guten, Degen: Stäm- 
- men —— 


ein großartiger Magen-, Leber⸗ und 
Eingemweide-Reiniger, »Requlirer unb 
-Kräftiger, der zuperläffigite unb 
ficherfte, den es gibt. 

Die Tage geivalttätiger Abführ⸗ 
mittel, wie Kalomel, Pillen, Salze und 
Rizinusöl ſind vorbei. Sie waren alle 
verfehrtt. Man fand Linderung. aber 
mit welchen Kuften! Sie wirkten durch 
Ueberflutung der Gingemweide. mit 
Flüffigkeiten, aber diefe Flüſſigkeiten 
waren Verdauungsſäfte. Syrup of 
Figs enthält nur harmloſe Abführ- 
ſtoffe, die in natürlicher Weiſe wirken. 
Er bewirkt, was die richtige Nahrung, 
was viel Obſteſſen und reichlich Be— 
wegung für Leber, Magen und Ein— 
geweide tut. 

Seht danach, daß Ihr das alte, zu— 
verläffige, echte Mittel erhaltet. Ver⸗ 
langt von Eurem Apotheter mit vollem 
Namen „Syrup of Figs and Elirir of 
Senny“,. hergeftellt von „Ihe Ealis 
fornia Fig Syrup Company. MWeift 
jede Fig Syrup-Nahahmung, die ala 
„ebenfo aut“ empfohlen wird, mit Ent- 
rüftung zurüd. 


Mit ihrem fozialen Unternehmen, 
das fich zugleich als ein recht Iohnen- 
bes ermwiejen hat, ift die Stabt San 
Dieoo natürlich fehr zufrieden. Es 
ift freilich nicht zu leugnen, daß das 
zum aroßen Zeil ber glüdlichen und 
tatkräftigen Hand des Herrn Watſon 
zu verdanken ift, die immer auf dem 
Unternehmen gerubt bat. Dennoch 
aber taugt die allgemeinere Frage auf, 
ob auch nicht andere Städte im Lande, 
in denen ich ganze Heere arbeitälofer 
Leute befinden, etwas Wehnliches Iei- 
ften und erreichen fünnten. Der Ber: 
ſuch follte fich, unter Berückſichtigung 
der befonderen örtlichen Verhältniffe, 
jedenfall® lohnen, menngleih man, 
wie die Erfahrung in unferer Nach- 
barjtadt Milmautee gezeigt hat, au) 
nicht erwarten fanrı, nunmehr aus je> 
dem unbebauten Grundftüd in ber 
Stadt mit einem Schlage einen. Kar» 
toffelader oder gar einen Gemüfe- 
garten heritellen zu fünnen. 


Skin: von der "Assoclated Press’ 


2nland. 


Rotſtrümpfe ſind „Weltmeiſter““. 


Bofton, 17. Dit. Die „Red Sox“ 
(Bojtoner Riege der American League) 
gewann das geſtrige achte, und endgil⸗ 
tige, Baſeballſpiel um den Weltmeiſier⸗ 
ſchaftsrang über die „Giants“ (New 
Yorker der National League) mit 8 
zu 2. 

Im Ganzen waren bei den acht Spie— 
len $490,833 vereinnahmt worden, bei 
252,237 zahlenden Beſuchern. 

Chicago, 17. Okt. Die „White⸗ 
ſox“ haben das geſtrige Baſeballſpiel 
um die örtliche Meiſterſchaft mit 7 zu 
5 über die „Cubs“ gewonnen. Dies iſt 
ihr zweites gewonnenes Spiel; aber die 
„Cubs“ haben drei gewonnene Spiele 
zu verzeichnen. Heute wird wieder ge— 
ſpielt, vielleicht entſcheidend. 


Ausland, 


Strafen bleiben beftehen: 

In dem Berliner Alfoholvergiftungspro- 
ze. — Der neue Seppelin fofort nadı 
dem glänzenden Probeflug in Slotten> 
dienft geftellt.— Befterreich-UIngarifches. 

(Spestalfabeidepeide der „NR.D. Staatdaettung.”) 


Berlin, 17. DE. Die Dauer: 
fahrt des, für die deutfche Marine ge- 
bauten Zeppelinluftfreugers ee 
deren glüdliche Beendigung bereit ge= 
meldet wurde, fteht als überragende 
Glanzleiftung einzig da. Das Luft: 
Schiff wurde denn auch ohne Weiteres 

| amtlich abgenommen und jofort in 
| Dienft geitellt. 
Auf feiner dreißigftündigen Fahrt 
| Teate der Zuftfreuzer 1700 Kilometer 
| zurüd, fuhr fomtt mit einer Stunden 
' gejchwindigteit von beinahe 57 Kilo- 
; meter, die auf fo langen Kreuzfahrten 
no nie annähernd erreicht murbe, 
| Dem Grafen Zeppelin, dem genialen 
| Schöpfer--des „L-1“, gingen zahlloje 


Glücdwunfchdepefchen” aus allen beuts |» 


| jchen Kreifen zu. 

Das Reicjögerict in Leipzig bat 
| die Nevifion in dem fenfationel- 
len Methylalfohol- Vergiftungsprozeß 
' neriworfen, die ven den, im Mai dur 
das Berliner Landgericht verurteilten 

| Angellagten angemelbet worden war. 

| Das Urteil tft fomit rechtskräftig ge- 
worden. 

(In der Weihnachtszeit letzten Jah⸗ 
res waren in Berlin über 100 Per⸗ 
ſonen, zumeiſt Inſaſſen des ſtädtiſchen 
Aſhyls für Obdachloſe, einer Methyhl⸗ 
ı alfohol = Vergiftung erlegen. Der 
Eharlottenburger Drogift Scharmad) 
war ala Hauptjuldiger zu fünf 
Kahren Gefängniß und 2000 Marf 
Gelbftrafe, der Effenzfabritant 30 
ſtrow und der Reiſende Meyen waren 
zu je 2 Monaten Gefängniß verur—⸗ 
leilt worden.) 

Der hieſige „Vorwärts“, das ſozial⸗ 
demokratiſche Hauptorgan, fordert da= 
zu auf, überall Mafjenverfammlungen 
gegen ben Balkankrieg abzuhalten. 
Am nächſten Sonntag findet eine große 
Verſammlung in Treptow ſtatt, welche 
urſprünglich gegen das herrſchende 
preußiſche Wahlrecht beſtimmt war. 
Uber fie wird ſich zugleich mit dem 


Krieg beſchäftigen, wenn es, wie zu 


bon 

bat ben r des Koburger Land⸗ 
trantenhauſes Profefjor Dr. Col- 
mers. als Leiter der Feldlazarette des 
bulgarifchen Heeres engagirt. Dr. 
Eolmers war bereits im oftaftstifchen 
—* und in Meffina herporragend 
ätig. 

Die angefünbigte Brojchüre des Kal. 
Generalmuſildireltors Felix v. Ye 
gartner, Erlebniſſe eines königlichen 
Kapellmeiſters in Berlin“ liegt jetzt 
der Oeffentlichkeit vor. 

Die, mit Spannung erwartete Ar⸗ 
beit enthüllt eine Darftellung des Kon- 
flift3 des. Verfaffers mit dem fönig- 
lichen Generalintendanten v. Huelfen 
und gibt eine Schilderung der Pier- 
fon’Ihen Mikmwirtfchaft. unter der Ge- 
neralintendantur . Hochberg. Eine 
Menge älterer halbvergeffener Antri- 
guen wird bloßgelegt. 

Wenn die Angaben nicht eine auto- 
titative Widerlegung erfahren, jo wäre 
die auf’3 Tieffte befhämend für. die 
Berliner Hofbühnen. 

Die Herausgabe der Brofchüre follte 
erfolgen, nahvem das Reichägericht 
über Weingartner Repifion in feinem 
Prozeh gegen die Leitung der al. 
Dper geiprochen. Dies ift geichehen, 
indem dieje Repifion verivorfen wurde. 

Weingariner birigirte fein erjtes 
Konzert in Fürftenmalde, vem Berliner 
Vorort, den er fich auserfehen, um das 
Verbot feiner Tätigkeit in Berlin zu 
umgehen. Das Haus war ausverkauft. 
Das Programm, drei Beethoven’sche 
Symphonien, murbe mit fabelhafter 
Begeifterung aufgenommen. 

Wien, 17. Dit. Die Situngen ber 
Delegationen find bier nunmehr zum 
Abſchluß gelangt. Die Tagung in Bu— 
dapeſt wird am 19. Oktober eröffnet. 

Kaiſerlönig Franz Joſeph, melcher 
bie Delegationen zum Abſchied em— 
pfing, mies auf die Schwierigkeiten ber 
Lage hin. Der Monarch verlieh aber 
zugleich der Hoffnung Ausdrud, daß 
feine fchweren Verwidlungen eintreten 
mürben. 

Hier ift die Auffaffung der Lage 
eine rubigere geworben. Gie fpiegelte 
fi merklich an der Börfe wider, wenn 
auch nod; feine Haufle, wie in Berlin, 
eintrat. 


Teſegcaphiſche Kolizen. 


Inland. 


— Die dritte Philippinenlegislatur | 


ift zufammengetreten. 

— lage der Sängerin Lilian 
Nordica in Nem Morf gegen bie 
Southern Bahn, auf $50,000 Scha=- 
benerfat, murbe auf Erfuchen beider 
Parteien abgemiefen, da diejelben fich 
unter ber Hand geeiniat haben. 

— Erãſident Taft erließ eine Order 


zur Sperung derjenigen amerikaniſchen 


Häfen, welche Flottenftationen find, ge- 


gen ausländifche Schiffe — außer um«: | 


ter befonderer Erlaubnif des Flotten⸗ 


beimniffe beffer zu wahren. 

— Das penniyloanifche Dbergericht 
ertfchied, daß, obmohl in Penniyl- 
vanien Heiraten zmwijchen Bei! n und 
Kufinen nicht zuläffig find, fie bort 
Rechtsgiltigteit haben, wenn fie in 
einem anderen Staate aefchloffen wur=- 
ben. 

— Dur die Ausfage der Wittme 
Rofjenthals im Mordprozeh gegen Po- 
lizeileutnant Beder in New Norf, daß 
nad) der Ermordung nicht genug Geld 
für das Leichenbegängniß dageweſen 
fei, mollte die Verfolgung die Behaup- 
tung entfräften, daß andere Spieler 
das Schweigen Rofenthals mit $25,- 
000 erfauft hätten. 

— Cha3, Roe, ein Alderman von 
Amsterdam, N. Y., H. A. Simmons, 
Anwalt James %. Barry und der frü- 
here Geiftliche Robert Bateman, fämt- 
ih Sozialiften — die drei Lehteren 
bon Schenectaby — wurden zu Little 
Falls, N. 9., verhaftet, weil fie An- 
ſprachen an ſtreikende Fabrikarbeiter | 
im Bart zu halten fuchten. Sie reich- 


| ten einen Proteft bei Gouv. Diron ein. 


Profil ‚auike, 


Gibt grauem uber —— Haar ſeine ur⸗ 
ſpruüngliche Farbe wieder, läßt das Haar 
wachſen und beſeitigt Schiun und Kopf⸗ 
hauikrantheiten. Be Flaſche frei 
sum Beweis. 


— dint 
departements — um: militärifche Ge= || m. 


— — — — —— — — — 
— — — — 


Behandlung 
Frei 


Alle, die an Altıma, Ra: 
tarıh, Bronditis, Dals 
oder Lungen: Beidywer: 
den, Ihhwachen Nerven, 
Blut:Rranktheiten, Mas 
gen:, Nieren: und Leber: 
franfheiten leiden wud 
alle jungen oder alten, 
Ihwadhen und nervdien 
Männer erhalten Diefe 
wunderbare Behand: 
lung, Die heilt, ivei. 


Abfolut nicht einen Cent zu bezahlen, 
um zu .erproben, daß die wunderbare 
„Dsmo-Chemifche Behandlung“, die Ent» 
detung, die die Merate in Eritaunen ges 
fett hat, taufenden don Leidenden Hoff⸗ 
nung und Geiundheit wieder gegeben hat. 
Das ijir meine. Offerte für Eu 
— die Behandlung ve udt und 
t ſie. Die wunderbare — 
€ emiſche Behandlu Be: heute vb 
artigere Heilungen vo ‚ ala fich- die 
eriten Doktoren und Gele tten bor ein 
— Jahren oder Monaten träumen lies 


Kommt und jet die Bemeife von er» 
6 F nervöſen Wracks, die in Be⸗ 
traten, ſchwa und 
und in kurzer wie verwandelt waren. 
Kommt jet u * auch Euch beweiſen, 
daß dieſe Behandlung die ſchlimmſten 
Falle von Rückenmark —— ein 
paar Tagen geheilt hat, die 
(nen Geißel der Sen heit, bie 
warge Beit (Blutvergiftung) überwun- 
den * eine Krankheit, welche die größ⸗ 
ten Doktoren und Fachleute der Welt 
bis vor kurgem weder durch ein Drogen⸗ 
oder Faſtenſyſtem zu heilen vermochten. 


Berſucht und überzeugt 
Euch von der Behand: 
lung, welche die Lungen 
ftärtt, die Nerven fräf: 
‚tigt, das Blut rein und 
den Ütem vu und vein 
madt. 


Diefe wunderbare Be ei} eilt Ratarrb; 
ie JE * — * a 
De: 


NY depeiim 

Unbstiwonf & st Ungf 6 

l n a ne Ungft mehr bor = 
In Hliee teen — * nicht mebt 

—* — Mag en, "yune ches ung, Leberlei⸗ 

den, — —e— elten, Fezema 

oder —— "Hautfrantheit, Rheumatis 2 

Lumbago, ——— — —— 

ſchwache "Bebenkt iraft, Lungen» oder 

Ste Tea — forgt u nit mebr, feine Mis- 


@ — Eurer Leiden iſt in Sicht im 
— ee a 2x H@iesen bon, : 


a sehe Id, dei de maßıpeüten dent: 
eure er und Qebensfpe 
t. €8 tif ein ge —— 


as *— A volle Ar 
Tut. Die . medi —— chen Ei .uigorten 
üderfübrt, und was db 


werden in den Aöxper 
duch; bewirkt, und zwar ſchneü bewirit —3 
Be von unfhägbarem Werte für Jeden zu er 


* Lungen *— '6 fhnel, wie nie 3 
bor, das Blut wirb 5 von allen — 
teimen gereinigt, was fie au fein mögen. Mit 
wunderbarer Ledensira | —— das "Bereinigie 

Blut, reiner als le eit den Tagen Euser Ain 
beit, duch jeden I des — aeritörh d e 
Reime der Stör zung, © he und 
und bildet den Körper mer me und 
nad — Xagen fü It Du: al för in 
eine neue ei boll Gefunbheit und Sur ber 
fegt worden märet. 

ommt und erbaltet die Be —— für = 
nädften fieben Tage frei. Keine „wenn“ 

— damit verbunden. Ich ein Epesiatit, 38 

den obigen Aranibeiten, eigne «Und leite meine 
2* ſelbſt, diagnoſire Curen Fall und nd⸗ 
von —— an bis Zer Bo: Tel 
Bern > Separa — —— 
habe —* Epesztalität in’ 1,980 u 
niberfläten don Berlin und Wie .\ 
nnt mid in Deutfh oder Enallf —ã— 


Dr. med. F. D. ARTHUR 
N.-W.-ioke State und Randolph Str. 


5. Sloor. Eingang Nr. 6 ®. Randolph Str. 

Sprechitunden 10 Uhr Borm. Bid 5 Uhr Ands. 
Sonntags il Uhr Porn. bis 2 Uhr Nam. Don 
nersto gs geſchloſſen. 


u Rrantiheit, 


— Mehrere deutiche Finanzinftitute 
begründeten ihre Weigerung, fich dem, 
bon der Regierung geplanten Petro- | 
leumfyndifat anzufchliesen, nur da= 
mit, daß fie ungebührliche Begünfti- 
gung der Deutfhen Bank befürchtet 
hätten. .Sie ftellten: in Abrede, daß 
de Verbindung mit der „Standard 

il Co.” etwas damit zu tun Habe. 

— Die Montenegriner- melden, daß 
fie Berana nad) 10tägigem Kampf er⸗ 
oberten und 700 türkiſche Soldaten 
ſowie 500 Albanier gefangen nahmen, 
auch 14 Gefchübe - erbeuteten. 7000- 
Türken und Albanier‘ entfamen. Man 
hält es aber für wahrfcheinlich, daß-der 
Kampf jegt für mehrere’ Tage einge-: 
ftellt wird, - da‘ bie montenegrinifche 
Südarmee fchwer gelitten hat. 

— Die erwähnte, füngft nad Hei- 
delberg gefandte Depeiche ‚des Prinzen 

ter von Montenegro mird in einer 


ondoner Depejche für irreleitend er-- 


Hlärt, fofern die Angabe über 10,000 


gefang e Türken“ blos eine Schägung 


bder Geſamtzahl ſeit dem Beginn der 


Eiviken ift fiiherlich dad Wunde? de3 Zeitalters. 


tönnt beftimmt grauem- Haar feine ur- 
nglide Farbe ns —— Swißco voll⸗ 
—F t ed fü oa cher Zeit derbil- 
et ed Haar Bee 5 Spur von 
un beilt Ropfhautle en alles Juden, allen 
orf, und = en und :gedei=- 
rei lt tounderbare 


die Röhren 


u 
— u —— — ——— 


erial ‚befördern und 
end wieder be Ber — 
wißco. Da Be * —— 
Ihr mwerbet  frew een, In 


Sa 
erhalten 


der 
la 
Be Bialee 


g, werdet. 
re 
bt 

und 


3 — 


eds 


Feindfeligteiten‘ Tei, und‘ die ganze 
Meldung fi Er auf ein —— 
Ereigniß beziehe. 


| 


Straßenbahnj 
hähnen jhwer mißhandelt. 


Die Täter entfommen, 


Sie waren es mwahrfceinlic, die eine 
Stunde fpäter einen einfamen Straßen: 
gänger ausplünderten und niederfchlu- 
gen.—Der reine Kohn. 


Auf der hinteren Plattform der von 
ibm bebienten Robey Str. Elektriſchen 
wurde heute früh der Schaffner Georg 
Ritter, Nr. 3020 Pierce Ave. von 
zwei mit Revolvern bewaffneten, ju⸗ 
gendlichen Banditen um 825, ſeine 
goldene Uhr und einen goldenen Ring 
beraubt. Als Quittung verſetzte ihm 
einer der Raubgeſellen einen ſo wuch— 
tigen Fauſthieb ins Geſicht, daß der 
Mißhcendelte ang hinſchlug und mit 
dem Hinterkopf auf die Bremskurbel 
fiel. Ihm ſchwanden die Sinne. Die 
Elektriſche hatte faſt eine Meile zu— 
rückgelegi, ehe der Motorführer den 
ohnmächtigen Genoſſen fand. Die 
Schnapphähne waren in voller Fahrt 
abgefprungen und hatten fich inzwi— 
chen in Sicherheit gebracht. 

Nachdem Ritter wieder zu fih ae- 
tommen mar, erzählte er den mit der 
Aufarbeitung des alles betrauten 


Detektives, daß die Räuber die Elel- | 


trifche an W. Late Sir. beitiegen hat- 
ten. W183 die Elettrifche an Fullerton 
Ave, dem Endpuntte, angelangt war, 
teilten fie ihm mit, daß fie an Divi— 
jion Straße abzufteigen beabfichtigt 
hätten. Er habe ihnen daher geftattet, 
foftenfrei die Rüdfahrt zu machen. 
Als die Elettrifche fich der Petomiac 
Upe. näherte, hätten fie ihm Revolver 
euf die Brujt gefegt, ihm Geld und 
MWertfachen abgenommen und ihn nie- 
dergejchlagen. Zur Zeit hätte er außer 
isnen nur einen Bafjagier gehabt, und 
der fei betrunfen gemwejen. 

Eine Stunde jpäter wurde, wahr» 
Icheinlih von denſelben Räubern, 
Robert W. Rofendale, Nr. 3129 Edae- 
mood Ave, an N. Kedzie Ave. und 
Darwin Place um $3.25 und die jil- 
berne Yafchenuhr erleichtert und dann 
niedergefchlagen. Er raffte ji, als 
die Weaelagerer Miene machten, auf 
ihn loszudreſchen, ſchnell wieder auf 
und lief wie ein gehetztes Wild davon. 
Sie ließen ihn laufen. 

Die Polizei hat fic bisher vergeb- 
lich bemüht, der Miffetäter babhaft zu 
werben. 

Drüdten die Ungen zu. 


Zur Eröffnung ber neuen Renn- 
bahn in Porter, Ind., hatten geftern 
auch mehrere taufend Chicagoer und 
die befannteften hiefigen Buchmacher 
ſich eingefunden. Dieſe heimſten eine 
reiche Ernte ein. Die gegen Wetien ge—⸗ 
richteten. Staatögejege "wurden offen- 
fundig mißactet. _ Unter ver Nafe der 
merkwürdig nachfichtigen hoben Ob- 
tigfeit wurden, befonders auf und vor 
der großen Tribüne, von Männern jo- 
mohl wie von der holden Weiblichkeit 
ohne Scheu und Zagen öffentlich mit 
den Buchmachern Wetten über Wetten 
abgejchloffen, ohne daß die Hüter des 
Gejeges fi zum Einfchreiten veran- 
laßt gefühlt hätten. 

Schuldig befunden, 

Zum 3iveiten Male unter der An- 
flage progefiirt, durch heimlichen Be- 
trieb einer Deitillation die Binnen- 
fteuergejeße üvertreten zu haben, ift ge- 
ftern David Shapiro von einer Jury 
in Richter Carpenters Abteilung des 
Bundesgericht der Anklage gemäß 
Ihuldig befunden worden. 

Das Urteil geiprochen. 


Richter Win. Fenimore Cooper hat 
geitern Nachmittag den Mördern des 
Schanfwirts John Engel, Nr. 2534 
Sputhport Tive., das Urteil gefprochen. 
Harry Jacoby, der-den verhängniß— 
vollen Schuß abgegeben hatte, wurde 
zu 25 Jahren, Benjamin Nadolski zu 
18 Jahren und Thomas Bromand zu 
15 Jahren Zuchthaus verurteilt. 

Drohte mit Selbſtmord. 


Die Polizei iſt erſucht worden, doch 
Nachforſchungen anzuſtellen nach dem 
Verbleib der 17jährigen Mildred 
Aitüger, die Montag Nachmittag nad) 

nem Streite mit dem Vater die elter- 
fihe Wohnung Nr. 1457 Belmont 
Une. verlieh und jeither vermißt wird. 

Sie hinterließ folgende Zeilen: 
„Lieber Vater! Du wirft nicht nötig 
haben, mir die Polizei auf den Hals 
zu hegen, denn ich werde Selbftmord 
begehen.“ 

Meder die Molizei, noch der Vater 


glauben, dat Mildred die Drohung 


ausgeführt habe. Die mit der Auf- 
arbeitung des Falles beirauten Detef- 
tives hoffen, die Vermifte bei einer 
ihrer Freundinnen zu finden. 
Einer unferer Seinften. 
Stabtrichter Uhlir hat geftern den 
BVoliziften George W. Atkinfon -von 
der Wache an W. North Upe. den 
Großgefhiworenen überwiefen und 


| feine Bürgfchaft für verfallen erklärt. 


Ausland. 


— Die zuffifche Regierung bat, als. 
erite, angekündigt, daß fie die Ober- 
berrichaft Jtaliens über Libyen aner> 
fennt. - 

— Rad London wird gemeldet, daB 
die Kriegserklärung Bulgariend an die 


Same Zürfei-geftern Abend amtlich in Sofia 


veröffentlicht worden fei. - 

Eine Depeſche des Pariſer 
„Temps“ aus Konſtantinopel meldet, 

baß die türkiſche Armee Befehl erhielt, 

fofort zur Offenfive überzugehen. 
— Da, fünf türtifche Rriegsfchiffe 


Der Sicherheitsmächter wird ‚bezich- 
tigt, ‚fih vor etwa Monatzfrift im 
Mider PBarfran der 17jährigen Klara 
Labuda, Nr. 797 Holt Abe, und an 
ber um ein Jahr jüngeren %ofephine 
Thelentomsti, Nr. 1510 Elfton Abe., 
bergangen zu haben. 

Der von den beiden Mädchen gleich- 
fall3.-befchuldigte Charles-Bromn, Nr. 
1541 Holt Ave, wurde unter $2000 
Bürgſchaft den Großgeſchworenen 
überwieſen. 

Machte lange Finger. 


Unter dem Vorgeben, ein Telephon⸗ 
ausbeſſerer zu ſein, verſchaffte 
ein Dieb ſich Einlaß in die Woh 
von F. F. Douglas, Re 6621 9 


wird: oe, meh an als er f 


DIE 


Subway:2äden 


Koſtüm⸗Corduroh 
zu 50c die Yard 


30zölliger reiher Koftüm-Corduroy, jeher 
liebt für prächtige Mäntel und Suits; gq 
Wert zu halbmal höherem als diejem Spes' 
zialpreis; jhwarzer, bianer, brauner, — — 


Ship Salin Mefiline 


1. |. w. 


J 


Echte Satin-Meſſaline- 


zu 680 die Jurd 


Seidenftoffe won glänzender Appretur, im 


| den beliebten heilen und dunklen Farben; aud icdwarze; ſehr - fpesiell, $ 
| — 
| 

| 


Subway-Laden. 


Kleideritoffe, Fabrik: 
Neberichuß, zu S5eC 


Eugliſche Storm und Coating Serge, Die-| 
'gonals, Herringbone Streifen, einfad- umd | 
zweifarbige englifche Whipcords und Bedford, 
Cords und Hairline Streifen Serged. 


Mzöllige Reiderſloſe 
für die Hälfle oder weniger 


Neue Herbitfarben und Farbenverbindungen 


| Grau, Grün, Braun, 


In Lohgelb, Gabet, | 


Mariiieblan, Roja u. f. w., und in Schwarz. | 


Subway - Laden 


- gaben. 


Geſließte Union Suits 
für Damen, 50c 


Hoher Hals und fange Nermel; für Serkiig 
‚amd Winter; fein gerippt; Extra Größen, Gr; E 
reguläre Größen, 50c. 4 


| Union Suits für Kinder, für den Herbit und Winter, zum Breife — 
Anton Suils Für Inner, 
Erin Aualiläl, Sc 


| - bon extra guter, mittelichwerer 
\ ter; etwas fehlerhaft, 


Baumwolle; 
ionit würde der Preis ein 


für Serbit und Wine | 
Drittel höher fein. | > 


Suhmway: Laden. 


Weiße wollene Blantets, | 
dn3 Baar 3.60 


Sehr wei und warn; mit etwas Baumwolle | e 


gemischt, 


was Sie danerhäfter macht, volle 1 


Größe für Doppelbetten. 


\ı Extra große baummollene Blantet3 mit Wolle - 


Appretur, Paar $2.10,. 


Mil Sitkoline bezogene Comforlers, | 


ı Im voller Bettgröhe und vom guter Schwere; mit weißer Baumwolle se] 
füllt; figürirter Silloline an einer 


rt 


Seite, 


einfah an ber — 


Subway-Laden. 


ſeht Meziell, at 


die Beute in Sicherheit zu bringen. 


Bisher fehlt jede Spur von ihm. 
I — ee — — 


* Mittels Leuchtgafes, das fie durch | 
einen Gummifchlaud einatmete, madt: 
geftern Abend die jährige Mary | 
Tobin in ihrem Schlafzimmer in der 
Wohnung ihrer Freundin Frau E. 
Broofman, Nr. 2839 Kolırado Upe., 
ihrem Dafein ein Ende. Frau Broot::' 
man tar zur Zeit außgegangen. Als 
fie zurüdtehrte, fand fie die Leiche. 


| 2ie 2öfung der der „Lak 


| Dex vom Biirgermeifter in ber Ice 
ten Stabtratsfigung ernannte Aus 
ſchuß zur Unterfughung des Toziale 
Uebel3 und zur & 
| Vorfcjlägen ift heute 9 
ſeiner erſten Sitzung a 
| ten, um über die ihm übertrag 
gabe zu beraten. Alb, 
glied, berficherte, daß 


IE 4 


| einen Vorjchlag machen — 


„Reformer“, welche die eb; 


— Diebe raubten aus einem Hotel | Trage fo fange ftubirt 
| men iwerbe ob ihrer Un Sigteit, 


in Lynchburg, Va., ganz gemädhlich | 
einen fchmeren Koffer, der einem 
Yumelenreifenden gehörte! 

— Die aus Milmayfce gemeldet, ift 
feftgeftellt worden, daß bie Kugel des 


Revolver befindlichen Kugeln, nicht , 
vergiftet murben. Der Diftriftsan- 
—* Zabel engagirte Sachverſtändige, 

—2 Geiſtes zuſtand zu unter⸗ 


Feuer in Auftin 


GHenry Bergs — N 
Roofeveltattentäterd, refp. die noch im haus, Nr.. 311 Bairb Ave, in) 


| 


wurde heute zum Zeil din 3 

Flammen, die eihen 

52000 —— 
—— 


8 4 





| Roofevelts Unhänge 


IELINOIS, | an 4 
t 


„(Private Exchange 1498 Maln, 
Autematic 53-356. 
— 
Biutmier, frei ind Zens geliefert, 1 Gem 
READER. nn... Goniß 
Boraus Hrgabis, in den Ber. 
Fo . »0,245:... 83.00 
...84.00 


—5* Ciass Matter September 9th. 
Offics at Chicago, Illinois, under 
Bu. 1570, 


8868 


“rn innen. 


—_— 


ts neuer Feind. 


Jon einem Bürgerfriege in den an- 
en geitürst zu werden, ift das trau= 

idjal ber Nacpbarrepublit 
Brilon. Da es dem Präfidenten Mas 
d no immer nicht vollftändbig ge= 
gen.iit, Dtosto und Zapata nieber- 
werten, hält fich ein Neffe des frü- 
en Bräfiventen Diaz für verpflic- 
auf eigene Fauft „den ?rieben 
fberberzuitellen”. 


fehltabt -Santa Eruz eingedrungen 


iD fait ver gefammten Revolutions- 
tie an die Spite beider gejtellt 
*, um dem Qande den Frieden mie: 
zug Er will ih zunädft auf 
E janfte Ueberrebung“ verlegen und 
Eigentum beifügen, „[omeit fi | 
Dei ber lUinvollfommenheit ber | 
Hehlihen Natur bemerkftelligen | 
ff". Wenn feine. Bemühungen von 
olg geftönt find, will er die Regie- 
4 Merilos in die Hände „dezjeni- 
Mannes legen, den das merifani- 
Bolt wirklich wünfht”“. Diefer 
ann bürfte jelbitverftändlich Yeliz, 
Borfirio Diaz fein. 
Der rechtmäßige Präfident hat be- 
8 alle Truppen nad der Hauptftabt 
üfen, um tem neuen Tyeinde Die 
fie zu bieten. Wenn aber, tie | 
Mer behauptet, bie beften Elemente | 
Armee tatfächlich Hinter ihm ftehen, | 
Mird aus der Gegenmwehr nicht viel | 
eben. Denn das merifanifche Volt | 


uaepen. 


‚feinen Präfidenten bisher fo gut | 
e ger nicht tınterftügt und es lebig- | 
dem ftehenden Heere überlaffen, die | 
raffung “aufrechtzuerhalten. Das | 
beift mehr als alles Andere, daß | 
fe Volt für die Selbitregierung | 
nicht reif ft und mit dem Säbel | 
jerefcht werben muß. Mabdero, der 

ich Für Freiheit und friedlichen 

eiicheitt begeiftert war, hat eben | 
bald die Zügel niemals feft genug | 
Meraht. Auch hatte er viele Der: | 
ehungen gemacht, die er nicht jchnell | 
gber überhaupt nicht halten | 
n Srobben ferner die Der, 

aaten ihm beiftanden, ſo viel ſie 
inlen und durften, gelang es ihm | 
ii, die Rebellen im äußerften Nor= | 
und Südteften de3 Qandes ent= | 
eiben® zu fihlagen. Seine vielen 

Büerfolge hasen nun die bon’ ihm 

Biriebene „reaitionäre“ Partei zu! 
en BVerfuche ermutigt, ficy tmieber | 
ES Ruder zu bringen. Was wird | 
er jeht aus dem Vorjabe der Ber. | 
koaten werben, die Revolutionsmas | 
frei in den fpanifch-ameritanifchen | 
enubliien nicht mehr zu bulben? | 
a8 in Nikaragua erfolgreih mar, 

Fed ji in Meriko nicht wiederholen 


N 
Er 


” 


; | Unnötiges Zartgefühl. 


Sobald Gouverneur Wilfon bon 
m Mordangriff auf Oberft Roofe- 
1 hörte, fündiate er an, daß er fic 
Honlih nicht mehr an dem Wahl: 


mipfe beteiligen werde, bis auch ber | feiner zu bemächtigen, führte im Sabre | 


ferunbete wieder in ihn eingreifen | 
Diefe Rückſichtnahme ſcheint 
er teils unnötig, teils nit am | 
ange geiwefen zu fein. Denn noch | 
m Srantenbette aus hat Herr Ropje= 
fi buch Wermittelung des Senators 
eberibge von nbiana einen Hieb ge- 
den demofratifchen Präfident- 
aftstandidaten. geführt. Er hat 
Elem- Gegner Fragen zur Beantmor- 
no vorgelegt, die ihm jelbjt angeblich 
on dem Dberkellner eines Gafthofes“ 
feiht' worden find, und die fjmt- 
5 auf die Unterftellung hinauslau- 
 baß der Gouverneur von Ne 
je nicht feine Pflicht erfüllt habe. 
F hätte nämlich die Irufts, die in 
iD Serien intorporirt find, durch 
aatsgejege unierbrüden follen, aber 
kmohl er in feiner Antrittsbotfchaft 
Ane Gejege in Anregung gebracht, 
ie er ji in den folgenden zwei 
Ihren um die Sache gar nicht mehr 
Ritt demfelben Rechte fünnte man 
leicht Herrn Roojevelt vormerfen, 
| er teoß jeiner fiebenjährigen 
Hazet alß Präfivent der Ver. Staa- 
jo wenig im Sinne des von ihm 
Dt aufgeflellten Yortjchrittprp- 
immes gewirkt hat. Wa. hat er 
D. für bie „foziale Gerechtigfeit“ ge- 
{ bie er jebt fo jhmwärmt? Doch 
ih Herr Wilfon voraussichtlich 
f „Retourfutichen“ zu vertei- 
‚ jondern mit triftigen 
zeigen - fönnen, warum er 
mei Jahren die Stanbarb 
Co. Tabak⸗ und Zuckertruſt 
anderen kapitaliſtiſchen Rie⸗ 
gen zu zerſchmettern ver⸗ 
it. Sebenfallö wird der demo⸗ 
Kandidat fich nicht mehr zu 
tauchen, feinem Gott jei Dant 
een fortſchritt⸗ 
er die Oberkellnerfragen zu 
imorter die Demokraten 
epublifaner haben die mora- 
Anflandapflict, 


ie 


— 


zu nicht 


Felix Diaz, ber 
f unter der Präfidentichaft jeines 
ms Thon herborragenb betätigt | 
ift mit 500 Mann in die wichtige | 


| und 


MWahnfinnigen, der ihn zeitmeilig 
tkampfunfähig gemacht hat. ver⸗ 
dammen ſo heftig. wie Herrn Rooſe⸗ 
velts Anhänger ſolch' eine Gewaltan⸗ 
auch wenn ſie von einem der 
| Vernunft beraubten Menſchen ausge— 
gangen iſt . . .. Aber'weder er noch 
| fie werden von Herrn Rooſevelts Geg— 
nern die Einſtellung der politiſchen 
Tätigkeit derlangen können, ſolange 


Peer eat — 


fenvermittlern“ um $4, fein ganzes 
Baarfapital, betrogen glaubt, ed er- 
leben muß, daß fein Fall jieben Mal 
aufgefchoben wird, troßdem er jedes- 
mal bereit war, jo daß ihm . „der 
Schwindel“ ſchließlich ‚über“ wurde, 
ſo iſt es doch leider gewiß, daß der als 


Kläger auftretende arme Teufel im 
Stadtgericht heute etwa ſo viel Aus— 


ſicht hat auf die wohlfeile und ſchnelle 


ſeine Freunde fortfahren, ſeine Anſich⸗ Rechtſprechung, wie — na, wie ein, 
ten Über die nationalen Streitpunkte ohne die Unterſtützung einer politiſchen 


vorzutragen. Die dem Lande vorlie— 
genden Fragen müſſen von den Zurech⸗ 
nungsfähigen entſchieden werden. Ein 
Unzurechnungsfähiger darf nicht der 
Schiedsrichter in einer ſolchen Kriſis 
fein..:. Eine ganze Nation ſihzt er- 
wartungsvoll am Krankenbette des 
früheren Präſidenten und hofft, daß 
ſeine Wunde nicht gefährlich iſt. Aber 
Herrn Rooſevelts Anhänger dürfen 
dieſes Attentat nicht dazu verwerten, 
ſich felbſt und ihre Stellung gegen be— 
rechtigte Kritik zu ſchützen. Herrn 
Rooſevelts Anhänger können ihn nicht 
als Schild benützen, um ſich gegen die 
Angriffe auf die von ihnen vertretenen 
Anſchauungen zu verteidigen.“ 
So werben alle vernünftigen Bür- 
ı ger denken. Zur Freude des ganzen 
| Landes wird Herr Roofevelt voraus—⸗ 


en} | Tichtlich Ion in wenigen Tagen mie: 
b fünbigt an, daß er fich „auf ben ı 
nich ber beiten Elemente im Heere 


ber fein Banner fchwingen und zum 
fröhlichen Streite auffordern können. 
&3 ift alfo glüdlichermweife nicht nötig, 
ihn und feine Partei mit Sammet- 
handſchuhen anzufaſſen. 


„Schlimmer als die alten...“ 


E3 ift ein alter Erfahrungsſatz, 
daß Richter und Gerichte und am le- 
ten Ende das Geje de Landes das 
Anfehen finden, das fie verdienen; daß 
es in erjter Reihe von der Art der 
Rechtiprehung abhängt, ob und in 
welchem Grade das Bolt Vertrauen in 
feine Gerichte jeßt und mieviel Re: 
ſpekt es den Gejeten des Landes ent- 
gegenbringt. In dem Grabe, mie ber 
Durhfchnittsbürger überzeugt ift, daß 
ihm fein Recht wird, wenn er die Ge- 
richte anruft, und daß Gejeßesverleh- 
ung Strafe im Gefolge hat — in dem 
Grabe wird er Achtung vor den Ge- 
feßen und der Rechtspflege empfinden 
den Geſetzen nachzuleben verſu⸗ 

en. 

Geſetz und Recht müffen fich befon- 
der im bemofratifhen NRechtsftaate 
auf bie breite Maffe des Volkes ftügen 
und die Rechtäpflege für die Mafle jo 
zu geitalten, daß fie diefer Vertrauen 
gewinnt, muß die erfte und pormehmite 
Aufgabe des Staates fein. Das kann 
aber nur gefchehen, indem man bet 
Mafle das Recht, Tozujagen, leicht zu- 
gänglih maht und für möglichit 
ichnelle und mohlfeile . Rechtiprechung 
gerabe in den vielen Taufenden „Elei- 
ner alle“ der „Eleinen Leute" und 
Bürger ſorgt. Denn wenn ſich's in 
dieſen Fällen auch oft nur um wenige 
Dollars, oder geringen Beſitz handelt, 
ſo haben ſie für die Leute, die ſich ge— 
ſchädigt fühlen, doch ebenſoviel und 
mehr Bedeutung, wie für die Großen 
die Kämpfe um Hunderttauſende und 
Millionen, und ein Verſagen 
Rechtspflege wirkt hier oft mehr Un— 
gerechtigkeit als dort und mag für das 
Gemeinweſen die ſchlimmſten Folgen 
haben, indem es den Gedanken, „für 
den armen Mann gibt es kein Recht,“ 
weckt, oder nährt, und zu Mißachtung 
von Geſetz und Recht und verſuchter 
Selbſthilfe führt. Die logiſche Folge 
iſt, daß die niedrigſten Gerichtshöfe, 
die zunächſt mit dem Volke zu tun ha— 
ben, möglichſt koſtenlos ſchnelle und 
gerechte Rechtſprechung ſtellen müſſen. 

Die Erkenntniß, daß das alte Frie— 
dens⸗ und Polizeirichterſyſtem dieſen 
Anſprüchen nicht mehr genügte, weil 
die Politiker es verſtanden hatten, ſich 


1905 zur Schaffung des t 
richts (municipol court) von Chicago“, 


dem die Arbeit der alten Polizei- und 


Friedensgerichte übergeben wurde, das 
aber größere Machtbefugniſſe erhielt 
und einen ausgedehnteren Wirkungs⸗ 
kreis, damit ed den Nechtsbedürf- 
niffen des Voltez bejfer entfpreche und 
den Kleinen Leuten fchnellere Recht: 
fprehung: und mehr Geredhtigteit 
werde. Die Nichterftelen an dem 
„Stabtgericht“ wurden zu gut bezahl- 
ten Wahlämtern gemacht, und ber 
Termin wurde auf fechd Jahre feft- 
gefegt, in dem Munfche, die Richter 
von politifehen cder irgendwelchen jon= 
ftigen ungebörigen Einflüffen freizu- 
halten und durch Einteilung der Stabt 
in Bezirke und indem es dem Richter- 
follegium jelbit überlaffen wurde, nach 
Bedarf Zmeiggerichte einzurichten, 
wollte man das Gericht dem Publitum 
fo nahe wie möglich bringen, fozufa- 
gen; e8 dem fleinen Manne nad) Mög- 
lichkeit leicht machen, fich fein Recht zu 
fuden. Das Stabigericht follte im 
.beiten Sinne des Wortes ein Vollsge⸗ 
richt fein und man glaubte, e8 werde 
diefer Anforderung entiprecien; man 
fegte große Hoffnungen auf bas 
Stabtgericht. 

Das Gericht ift jegt eimas länger 
als ſechs Jahre in „vollem Betrieb“ 
und erfuhr im Laufe der Jahre noch 
etlihe „Verbeiferungen“. Geftern 
fonnte aber ein Polizeileutnant, der 
ausgibige Gelegenheit hatte, zu beob- 
achten, wie e8 arbeitet, und mifjen 
follte, wopon er |pricht, erflären, „das 
gegenwärtige Verfahren in den Stadt: 

erichten ift Shlimmer, ala das in den 

üheren riebeng- und Polizeigerich- 
‘ten gemwefen ift,“ und es ann leider 
feinem Smeifel unterliegen, der 
Mann wirklich weiß, moon er |pricht 
— daß er Recht hat mit feiner Behaup- 
tung! Der Fall, der den Polizeileut- 
nant zu jener Bemerkung veranlaßte 
—t3 murde in ber geftrigen 


poft“ darüber berichtet — iäre 
ü a as ee 
„ benn fo etwas follie aud 


a 


I 


Det | 


„Stabtge: | Momente 


„Abenb- 
chon 


„Mafchine“ in die Vorwahl eintreten- 
der Stadtrichterfandidat auf Aufitel- 
lung! < 

E3 wird natürlih nicht an allen 
ftädttfchen Gerichten gleich jchlimm 
fein, aber e8 fcheint leider doch gewiß, 
dab Auffchiebungen überall leicht zu 
erlangen find und e3 mehr und mehr 
notwendig geworben ijt, fih die Dien- 
fte eines Anmalt3 zu fichern, will man 
im Stabiericht unleidliche Verzöge— 
tung vermeiden und zu feinem Rechte 
fommen. Kurz, das Stabigericht ift 
nicht mehr, mas e3 fein jollte; es ilt 
nicht das Gericht für das DVolf, an 
dem auch der Uermfte fein Recht fuchen 
und fchnel finden mag. Möglichit 
fehnelle und durchgreifende VBerände- 
rung und Verbefferung feines Verfah— 
tens ift notwendig. — — 


— 


Wie man uns ſieht. 


Wenn uns berühmte Männer oder 
Frauen des Auslandes beſuchen, ſo 
werden ſie, kaum daß ſie auf amerika— 
niſchem Boden warm geworden ſind, 
ſofort von den immer neugierigen Zei⸗ 
tungsleuten mit der ſie oft über— 
raſchenden Frage überfallen: „Wie ge⸗ 
fällt Ihnen Amerika? Was ſind Ihre 
Eindrücke?“ Was man dann oft als 
Antwort zu hören bekommt, iſt, wie 
auch nicht weiter verwunderlich, häufig 
nicht ſehr geiſtreich. Können doc) die 


‚Säfte irberhaupt noch feinen Eindrud 


in ber furzen Zeit ihres hiefigen Ver— 
meilena in fich aufgenommen haben! 
Ihre Neuerungen erinnern ung oft an 
jenen berühmt gewordenen Engländer, 
der bei einem zweitägigen Befuche in 
Berlin von einem „tizianblonden“ Kell: 
ner bedient wurde und dann tatfächlich 
in einer Brofchüre über feine Deutfch- 
landreife fchrieb: „Alle Kellner in 
Berlin haben rote Haare!“ 

Die meiften „Eindrüde”, von denen 
unfere Auslandsgäfte und Kenntnif 
geben, find gewöhnlich nichtige Yeuße- 
tungen über amerilanifhe Gaſt— 
freundlichkeit, Komplimente, die mehr 
oder weniger ernft gemeint find, oder 
ein Staunen über die amerifanifche 
Großzügigkeit in unferem ganzen all- 
täglichen Zeben und Treiben, die aller- 
dings jedem, mit offenen Augen fehen- 
den Auzländer, ala jchärffter Gegenjah 
gegenüber europäifchen Ländern, fo- 
fort offenbar werben muß. Nun meilt 
aber gegenwärtig ein Mann in den 
Vereinigten Staaten, der zu hoch jteht 
über den Durkhfchnittsmenfchen, als 
daß er ohne meiteres in das fchale, ung 
gewöhnlich gefpendete Lob einftimmen 
jollte, ein Mann mit tiefen Gedanten 
und dichterifcher Poefie, der doch mie: 
derum mitten im modernen Leben 
keht: Pierre Loti, der franzöfifche 
Diarineoffizier und einer ber feinfin- 
nigjten und gemütreichften Dichter und 
Schriftiteller unferer Zeit. 

Mas uns andere zum Lobe anred- 
nen, macht und L2oti zum Vorwurf, 
ſoweit wenigjtens das Gebiet in Frage 
fommt, das ihn befonbers intereffirt, 
— die amerifanifghe Literatur. Er 
wirft ihr vor, daß fie fich zu fehr be- 
herrfchen laffe von einer „übermäßig 
lebhaften Schilderungsweiſe“; daß 
man ſich hierzulande in der Literatur 
keine Zeit nähme zum Inſichgehen in 
die eigene Gedankenwelt, auch nicht zu 
einem tieferen. Rückblich in pſychologi⸗ 
ſcher Hinſicht und zu einem urſäc, 
lichen Zuſammenfaſſen der ſeeliſchen 
und des Gedankenganges. 
Und mit dieſer Kritik hat Pierre Loti 
zweifellos das Richtige getroffen, denn 
unſere zeitgenöſſiſche amerikaniſche Li— 
teratur krankt an dem Fehlen tiefin— 
nerlicher Gedankenarbeit, ohne die nun 
einmal weder in der Kunſt noch in der 
Literatur einer Nation der Höhepunkt 
geiſtigen und künſtleriſchen Schaffens 
erreicht werden lann. Auch durch die 
amerikaniſche Literatur geht der un— 
ſtäte, ſich überſtürzende, objeltive, ma— 
terialiſtiſche Geiſt unſerer Zeit; es feh— 
len vielfach bei unſern modernen Ro— 
manen und Bühnenwerken die geiſtige 
Reife und Abgeklärtheit; es fehlt die 
innere Einkehr in das menſchliche Le— 
ben mit ſeinen zarten Regungen des 
Gefühls und der Seele. Man ſucht 
dieſen Mangel zu erſetzen durch mei⸗ 
fterhafte Behandlung der Technik, 
durch das Vordrängen äußerer Effekte 
und Wirkungen, durch überſchnellen 
Szenenwechſel und Ueberſtürzen der 
Ereigniſſe und der Handlung, — kurz 
Technik ſoll das Gefühl erfetzen, das 
der Mehrzahl der zeitgenöſſiſchen 
amerilanifhen Schriftfteller in ihren 
Werten faft völlig fremd tft. Loti hat 
durchaus recht, wenn er bon biefem 
Gefihtspuntte aus unfere amerifant- 
Iche Literatur ala unreif und mit un- 
edlen Motiven arbeitenb.. Hinftellt. 
Diefe Ueberzeugung hat ihm nicht erft 
fein jegiger kurzer Befuch in unferm 
Lande gegeben; er ift zu ihr infolge 
eingehenden langen Stubiums gelom- 
men. Wohl gibt er aud) einige Aus- 
nahmen zu, aber Ausnahmen beftäti- 
gen in biefem Falle eben nur. die 
Regel. 

Die Gründe, Pie man für biefe Er- 


ſcheinung anführen lann. ſind zahl⸗ 


acher Natur. Viel⸗ 


Eee a 


En 
nen die ganze Rach! Über Enden 


Augenblicd berecinet, gerade t 
der amerilanijchen Litgratu 
Uber der Hauptgrund liegt mo 

darin, daß die Kultur det neuen Welt 
no zu jung und, troß aller aufge- 
menbeten Energie, zu unentwoidelt ift, 
al? daf fie jich mit ber älteren und 
reicheren Kultur der alten Welt, als 
deren berufentier. Vertreter Einer uns 
Pierre Lotti aegenüberfteht, auch nur 
im Entfernteiten meffen fann, Wir 
baben bither weder Zeit noch Gelegen- 
heit gehabt, und geiftig auszureifen, 
fomeit die amerifaniiche Nation als 
Ganzes in Frage fommt. Wir haben 
noch nicht verjtunden, uns jene $beale 
zu erringen, auf denen die Kultur der 
alten Welt feſt und unerfchütterlich 
feit Jahrhunderten foftematifh auf: 
aebaut wurde. Und e& ift immerhin 
Gut, wenn und Männer, wie Pierre 
Loti, daran erinnern, denn Kultur in 
Kunft und Literatur erzieht ein Volt, 
und wir fünnen bei unferem materia- 
liftifchen Zeitgeift für bie gebeihliche 
Entmwidelung der amerikaniſchen Raſſe 
eine folhe Erziehung gar nötig und 
dringend gebrauchen. 


Die Truntfugt in England. 


Die nüchternen Zahlen der Statiftit 
erzählen den Engländern in dieſem 
Sahre wenig erfreuliches. Wieder ilt 
die an fich fhon niedrige Geburtenrate 
gefunten; wieder hat der Abfluß der 
einheimifchen Bevölkerung in die Aus- 
manderungsländer zugenommen, mie: 
der leidet England in vermehrtem 
Mafe an feinem Nationalübel — der 
Trunffudt. So erzählen und die 
Statiftiten über die Schankkonzeffio- 
nen, die das enälifche Reichdamt des 
Innern in einem Blaubuch Joeben ber- 
öffentlicht hat. yreilich, ala Yolge des 
Konzefiionsgefeges vom Jahre 1904 
ift die Gefamtzahl der Wirtjehaften im 
bergangenen Jahre um 1333 und feit 
1905 indgefamt um 9564 herabgemin- 
dert. Die Zahl der beftehenden Kon- 
zeffionen beträgt nah dem Stande 
vom 1. $anuar 1912 noch 89,914. 

Man follte meinen, daß mit der Ge- 
legenheit zu frinften auch die Trunf- 
fucht felbft auf einen niedrigen Stand 
finten würde. E3 ift natürlich nicht 
möglich, die einzelnen Fälle der Trunt- 
fucht einzeln zu regiftriren. Man muß 
fich daher, um eine ftatiftifche Ueber- 
ficht zu erlangen, an die Zahl der ge- 
tichtlichen Verurteilungen megen Be— 
trunfenheit halten. Und diefe zeigt im 
Sabre 1911 gegenüber dem Vorjahre 
ein Anjchmellen von 161,992 auf 
172,130, d. b. eine Zunahme um 6.26 
Prozent. London ift mit 6689 Berur- 
teilungen an diefem Weberfhuß von 
gerichtlich dofumentirten - Trunfen- 
heitsfällen beteiligt; 48,447 Perfonen 
wurden im Sahre 1910 in London 
megen Trunffucht verurteilt, im legten 
Sabre ftieg diefe Zahl auf 55,136, 


Freilich mar das Jahr 1911 ein unge F 


möhnliches Jahr. Der Sommer war‘ 


außerordentlich heiß. Ferner fielen in! 


das Kahr- die Krönungsfeftlichteiten. 
Doc) daraus allein Yäpt fich die Zu- 
nahme der Iruntfucht nicht erklären. 
Gerade für den Krönungsmonat und 
die darauffolgenden heiten Auguſt— 
tage verzeichnen die Tabellen eine rela- 
tive Abnahme der gerichtlichen Verur- 
teilungen megen Irunfjudt, Für 
diefe an fi auffällige Tatfache läßt 
fih unfhmwer eine Erklärung finden. 
In den August fiel der Generalitreit 
der englifchen Eifenbahnbeamten und 
der Urbeiteraufruhr in den Ynduftrie- 
und Hafenzentren, vornehmlich in Li- 
verpool, Birkenhead und Mancheiter. 
Natürlich Hatte die Polizei in diefen 
Moden und während der Krönungd- 
feitlichteiten alle Hände voll zu tun, 
die öffentliche Ordnung zu fichern, und 
fonnte fich weniger als fonjt mit der 
Verfolgung betrunfener PBerfonen ab- 
geben. Deshalb mar natürlich Die 
Irunffuht in jenen Monaten nicht 
minder groß. Ym Gegenteil, Nur 
atbt die Zahl der gerichtlichen Verur— 
teilungen aus den boraenannten be= 
fonderen Gründen für diefe Zeit nicht 
die zuberläffigen Anhaltspüntte für 
den Grad der Trunffudt. 

Die aus den Statiftilen gezogenen 
Refultate ergeben mithin — und das 
wird auch ausdrüdlich in dem Blau- 
buch des englifchen Minifteriums aug- 
geführt — noch immer ein zu günftiges 
Bild. Yn Wahrheit hat die Trunf- 
fudt in England im Vorjahr noch 
mehr al3 6.26 Prozent zugenommen. 
Die Entziehung zahlreicher Wirt- 
Ihaftstonzeffionen, die. Einführung 
früher Polizeiftunde für alle Schant: 
lofale find draftifhe Maßnahmen ge- 
mejen. Den erhofften Erfolg haben fie 
aber nicht gehabt. Dad Xrunmfübel 
frißt meiter und tiefer am englifchen 
Voltsleben als vor wenigen. Kahren. 


Und e3 fann aud.faum anders ers; 


den. Der Deutjche a in die Wirt- 
ſchaft, um ſich mit Freunden zu un⸗ 
terhalten, der Engländer uhb — die 
Engländerin aber in der ausgefproche- 
nen Abficht, um zu trinten, &3 gibt 
feine weniger einladende Räumlichkeit, 
ala die gewöhnliche englifhe Bar, das 
fogenannte Public Houfe, Sitgelegen- 
heit gibt e8 faum. Die Männer und 
Frauen ftehen vor dem Schanttife 
und trinten, trinten fchnell — denn 
bom Stehen wird man-müde — und 
trinfen viel, denn bas Glas ift fo 
ſchnell leer, und trinken endlich ſtark 
alkoholhaltige Getränke, wie Whiskey 
und Gin; denn im Lande des Rebels 
trintt man, um ſich warm zu halten. 
Man darf auch nicht vergeffen, daß die 
Polizeiftunde und die zahlreichen Kon- 
zeffionsentziehungen fi auf dem Pa- 
pier zwar als fehr ftrenge Maknahmen 
anfehen. rn lichleit nützen ſie 
nicht das Schant 


Bühne das „Bier 


‚end lifchen | t voraus» 
— dr. ER and Tiher eb 
die Nächte über bei veshangenen yen- 
ftern und fchlechter Luft. Unb man- 


cher wird dad Opfer der Falfchipieler,. 


die diefe Spelunten als ihren Jagb- 
grund augerfehen haben. . 

So wird denn in England allen Ge- 
fegen zum Iroß getrunfen und nicht 
zum minbejten von den frauen. . Die 
jtärte Verbreitung der Trunffuht un- 
ter den englifchen frauen ift noch die 
bedentlichfte Erjcheinung. Sie bildet 
einen der Faktoren, die den jteten Ge- 
burtenrüdgang verfchulden, und fie 
legt der kommenden Generation eine 
üble Gabe in die Wiege. 


LZokalbericht. 


Das Wohl der Koril Avenue. | 


Die Entwiclung der Straße durd) 
Einigteit der Anwohner. 


Ernſtes und Heiteres. 


£iebesmahl der Geſchäftslente an der 
North Ave. — Britten warnt vor Tief⸗ 
bahnplänen, und Leut. heidelmeier er⸗ 
zählt ron ſeiner Tätigkeit im Stillen. 


Zahlreich maren die Mitglieder des 
Vereins „er Gefchäftsleute an Der 
North Abe. erichtenen zu dem jährli- 
hen Liebesmah!, welches geftern Abend 
in Yondorfs Halle unter dem Namen 
eines „Stein-Dirnmer“ - abgehalten 
wurde, An einer bumoriftifchen 
Rede begrüßte Präfident Arthur Jo— 
fetti die Unmefenden und ftellte 
ihnen die Chrengäfte und andere 
„brominente“ Tifhgenoffen vor. „Un: 
jer Ehrenmitglied Mar Heidelmeier”, 
begann er, „fit doton, Mar, Du 
tommft fpäter dran, er will näms 
ih ’ne Rede halten”, Frühere und 
gegenwärtige Vertreter des Stabtteils 
im Stadtrat, Britten, Bauler, Schaef- 
fer, Geiger, ferner die Handeläherren 
Nondorf, Sied, Hirih, Clart, Ba: 
taillonschef Grauer von der Feuers 
mehr, der „feine euer zu löjchen hat, 
denn wir Alle machen gute Geihäfte”, 


Charles Schid, der „Pierpont Mor=. 


gan“ von der North Une, Bant, Jakob 
MWeifenmader, der „Hühnerzüchter von 
Bommanpille”, ufm. Die jherzhaften 
Bemerkungen erregten allgemein Bet- 
fall, Der Rebner jhloß mit der Be- 
merfung, bab politifche Anfprachen 
verpönt feten. Gleich darauf jtimm- 
ten die drei Mufikfünftlee auf der 
rt" an, die Auf- 
zn hatten fie überfehen, und Prä- 
dent Xofetti Holte unter großer Hei- 
terfeit fofort das Verfäumte nad. 
Herr Fred. Britten mahnte nun, ein 
ernites Thema anfchneidend, die Ge- 
fchäftsleute zur Vorficht In der Tief- 
bahnfrage. Sieben der acht Linien 
unter tem Plan ber Hafen- und Tief: 
hahnbaukommiſſion führten nad der 
State und Madifon Straße, feien alfo 
darauf berechnet, den Verkehr mit ber 
State Straße noch mehr zu fördern, 
nicht aber den allgemeinen Verkehr. 
Denn ter Plan angenommen morben 
fei, fei es zu fpät zum Einfprud), und 
wenn die Gefhäftsleute von der North 
Üoe., von Lake View, von der AUrcher 
Avenue uftv. nicht einig feien, jo mür- 
den ihre Wünfche nicht berüdfichtigt 
werben. Stadiratämitglied Schaeffer 
berfprach den Befchäftäleuten, fich tm 
Stadtrat nah ihren Wünfchen zu 
richten. Als tleine von ihm durchge: 
fehte Verkefferungen an der North 
Unenue nannte er die Befeitigung ber 
alten Loternerpfoften und ber hohen 
Ueberaange an den Straßen: und 
Gaffenfnittpuntten. In Kürze würs 
den die, BVerhefferungen ausgeführt 
werben. 


Xorth Ave, eihft nnd jett. 


Herr Mar Heidelmeier, der „Bür- 
germeiftet vom bayrifchen Himmel”, 
Ichildetre, mie die North Apenue fich 
feit der Grüntung des Vereins ber 
Geichäftsleute gehoben habe. Dies be- 
mweife, daß dei Erfolg nur durch eini- 
ges Borgehen zu erzielen fei, deshalb 
follten die Gei'häftsleute zufammen- 
balten. Der Verkehr an Samftag 
Abenden fei manchmal fo groß, daß er 
auf der Fahritrake gehen mülfe. Die 
Zahl der Läden jei ftarf geftiegen, und 
3 feien prächtige Neubauten aufge: 
führt worden,» und die Ummandlung 
ber Straße jchreite beftändig vor= 
märtds, Man könne jet an der North 
Übenue Alles Taufen. Der Redner 
‚berichtete dann in launigen Worten 
einige Erfahrungen aus feiner Beam- 
tentätiqteit- in dem Polizeibezirt. Er 
Tchlichte meht Streitfälle, ala die Rich- 
ter im Stabteerichtähof an der Chi- 
cago Avenue, Große Heiterkeit erzielte 
er mit ber Erzählung zmweier bezeich- 


nenber Fälle: mie er einem Mann aus, 


der 27. Ward die Tür wies, der fi) 
darüber befchwerte, daß an der North 
Üdenue Gemüfe vor den Berfaufslä- 
den ausgelegt jei, und fich auf das 
Geſetz berief. Daß das Gemüſe ver⸗ 
derbe, wenn es nicht an friſcher Luft 
ſei, wußte jenet Mann nicht, außer⸗ 
dem, was habe der Fremdling im 
bayriſchen Hirimel zu ſchaffen? Er, 
Heidelmeier, handhabe das Geſetz in 
vernünftiger Weiſe. Der zweite Fall 
betraf einen gewiſſen Chriſtian, den 
eine leichtfertige Schöne der Familie 
entfrembet, und ber jener $300 Spar- 
geld gegeben. Heibel- 
meier ben Ba 


ern ae 
Er‘ ae 
Re 
s Er" 
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| 
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der einen Seite nicht mehr liegen 
lannſt, dann dreh' Dich auf die an⸗ 
dere. Dent' inzwiſchen mal über 
Deine Taten nach.“ Der Redner 
ſchloß mit der Verſicherung, daß die 

amilie am nächſten Morgen ſich ver⸗ 
föhnt habe und Ehriftian jetzi wieder 
brav Sei. Und dazu fei fein Richter 
nötig gewefen, in aller Stille fei Der 
Zmift beigelegt worben. 

Ein Sänger vom Mafeftic-Theater, 
Namens Seiler, fang mehrere Ku- 
plets, und im Maffengefang mit Ort: 
cheſterbegleitung ertönten „Illinois, 
Slinois”, „Das Henteltöppchenlied” 
und andere Lieber, heitere und ernfte. 

Das Daterland muß größer fein. 


Setretär Schroeder von Pondort 
Bros. befürmortete, ehe die „Sigung” 
ufgehoben murbe, die Zätigfeit des 

ereind zu bergrößern, fie auf bie 
North Une. vom Lincoln Part bis Eiy- 
bourn Ave. auszudehnen, und Schatz⸗ 
meiſter Schick verlas ſeinen jährlichen 
Rechnungsbericht, wonach der Schau⸗ 
mwagenumzug im legten Dftober $1594 
eloftet hat; bie Summe war duch 
Freimillige Beiträge der Vereinsmit— 
glieder aufgebracht worden. In der 
Kaſſe ſind über 58500. Der Ausweis 
iſt recht günſtig. 


Verurteilt! 


Tigerd; Ba banque, 2 DBode.; Am 

hofis Geheimmis, 2 Bbe.: Ein 

rillionär; Der &inängige, 2 

> b der Einbrecher; Ein mon; 
ad Ende eines Diamanten; 1 5 

reis per Band c 


A. KROCH & CO,, 
59 Oft Monroe Strafe. 
Brotfden Wabald und Midiaan Abenue. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belaunnten die traurige Nach- 
richt, daß meine geliebte Gattin umd unfere 
Mutter 

Alvina Kaage gebor. Fuchs 


im Alter von 48 Jahren nach langem Leiden 
feliagm Herrn entichlafen ift: Die Beerdigung 
findef ftatt am Eamstag, den 19. Öltober, um 
2 Uhr Nadimittags, vom Tranerbaufe, 4340 R. 
Gentral Bart Ude., nach der ebnngel-luther. Ta- 
borfiche, Sunndfide. md PDrafe Ave., don da 
nad dem Montrofe-Friedhof, Um ftilled Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Hermann Hanse, Gatte. 

Fred, Herbert, Nahmond, Erwin, Al 
See Senat, Frau Lulu Meyers, 

uder. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traur Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere ein⸗ 
zige geliebte Tochter 

Amanda Wedde, 
Schweſter der verſtorb. Charles und Walter Ei— 
Alter von 27 Jahren, 6 Monaten 
gen am 15. Oltober geſtorben iſt. Die 
—— indet Statt am Freitag, den 18. 
Dltober, 1 Uhr Nachm. vom Trauerhauſe ihrer 
Eltern, 1117 Wellington Abe, nah dem Kirchhof 
in Niles Center. Die trauernden Hinterblie- 
enen: 


Walter GC. Webbe, Gatte. 
mibo Louis und Mary Eichelberg, Eltern. 
Todesanzeige. 3 
Freunden und Belannten die traurine Nach— 
riet, daB unfer geliedter Gatte und Vater 


Ludwig Palow 


am 16. Oltober, um 63245 Vorm. geſtorben iſt. 
Beerbidung an Samstag, den 10. Oltober 1912, 
um 10 Uber nt. rauerbaufe, 1M16_N. 
Spauibing Mpe., ta dem Goncerdia-igriedhof. 

Hulda Ralow, Gattin. 

Hermann und Dito, Söhne. 

Bertha, Anna, Martha und Minnie, 

Töchter 


Henn Bilterman, Schwieaerfohn. 
Eva Alos und Poebe Yan Glee, Schties 
gertödter. 


Todesanzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach» 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Mathias Weyer 
im Alter von 49 Jahren und 16 Tagen felia im 
Herrn entſchlafen iſt. Begrähniß am Samstag, 
den 19. Oftober, um neun Uhr Morgens, hom 
Trauerbaufe, Dafton Etr., Niles Center, B., 
nad det St. Beterslirche und bon bort nad dem 
St. Peterd-Friedhof in Niles Center, II. Die 
trauernden Hinterbliebeften: 
Eva Weher, Gattin. 
Marie Wehner, Tochter. 
Marie Schlöder, Schmeiter. > 
of Michael und Mathiad Wehner, Brüder. 
ofr 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
sic, daß meir lieber Gatte und unfer guter 
ter 


ate 
Frauk Friedrich 
am Dienstag, den 15. Oltoher, ſanft im Herrn 
entfchlafen tft. Beerdigung findet ſtatt am Frei— 
18. Oftober 1912, um 1 Uhr Nachm., 
T 


nah dem Waldbeims Friedhof. Im ftilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Emma Friedrich aebor. Fid, Gottim. 
Willie, Joa Seidler, Yohn, Emma, 
Hench und Torothen, Kinder. 
N. %. Friedrich, Bruder. 
Edna Friedrich, Schwiegertochter. 
Wesley Seidler, Schwiegerſohn 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer geliebter Sohn und Bruder 
Jakob Nieſen 

am 16. Oltober 1912 im Alter von 17 Jahren 
und 6 Monaten geſtorben iſt. Beerdiaung am 
Samädtaa, den 19. Dftnber, um 8:30 Vorm., 
bom Elternbaufe. 1242 Diverfeh Blvd., nad der 
St. Alfoniiusfiche, don da nad dem St. Poni- 
—— — Die trauernden Hinterblie— 
enen: 


Francis Niefen, Bruder. 
Freberi und Catherine 
‚ Wallner, Eltern. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Julius Kummer 
am 15. Oltober felig im Herrn entfſchlafen iſt. 
Die Beerdiauna findet ftatt am Freitag Vor— 
mittag 10 Uhr 30 vom Trauerbaufe, 5418 Gase 
Blace. Um itille Teilnahme bitten die trauern- 
den Hinterbliebenen: 
Banline Kummer, geb. Voiat, Gattin. 
Gate, Archer. Dtto und SHeneh 
umm 


er, Kinder, mido 


dir 
Nieſen gebor. 


Todesanzeige. 
Germania Loae Nr. 182, A. F. & A. M. 
—— die traurige Nachricht, daß unſer 
ruder 


E. B. Lund 
geſtorben iſt. Die Brüder ſind erſucht am Sonn⸗ 
tag, den 20. Oltbber, um 2 Uhr Nachm, in der 
Logenhalle zu erſcheinen, um dem Berſtorbenen 
die legte Ehre zu erweiſen. 


Dtto Berndt, Meifter vom Stuhl. 
John B. Hattle, Selcetär. 
fefafon 


Todesanzeige. 


re und Belannten biermit zur Nad- 
richt, daB die fterblien Refte bon 


} Anna Sophie Swan 
eben am 24, April 1912, am Samstag, den 
9. Dltoder, vom ber halle auf dem Oal- 
bill-$reiedbof im ltenmaufoleum Ddafelbit 
bei werden. eier in der Dafhill- 
Sriedboflapele um 2 Uhe Nahm. ° 
doft Frank E. Swan. 


Todesanzelge. 


u —* lannten die traurige Nach⸗ 


Be 
geliebter Bater 
Mittwoch den Oftober, aeft D 

am 16, 5 den ift. Di 
Zeerbigung findet fiatt am Seeteg, ben 18. 
Ha Dem Beibantän-geiehtot. Yaı Killes Deikaib 
Diklen die trauernden Söhne: 

Fred und Edward Pehtold, 
Tobesanzeige 
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houl ich ein Wet | P 
hart, aber wenn Du auf | 


un Doubbray, Saite. 

„ denn Adern: u Hude, Erjie 

— Athlen, ehiolegerfoht, 
nebft Verwandten. 


Todesangelge. 


„ıyrelinben und Belarnten die trantige N 


daß tier geltedter. Bater, Gr 
Schwiegerbater — tu 


Rarifgrieprich Benz 

(GBatte der beritorbenen Matida B Vater 
der berftordenen Augufta Benz, uns Der vers 
ftorbenen Frait $. aat) am 16. Ofltober 1912 
m Niter bon 81 Jahren, 5 Monaten und 26 
agen geftörben ift, Beerdigung Samdtad, den 
10. DOltoder 1912, um 1 ub adm., bon ber 

au DO. Hubma 1624 


3332 der Tochter, ur nn 
bbuen Ube., nad den Goncordia-Frienhof. , 


Wa ’ 

Die trauternden Hinterbliebertett 
Tochter. 

tegerfohn. 


ps Otto Huhmann, 
. Huhmann, © 
Walter, Klara, Gmma, Ada, Herbert 
und hr 7 gunmsen, Edward umb 
Klara Schast, Großtinder. 
Todesanzeige - 
reımden und Belannten die traurige Nadie 
richt, daß unfer gaeliebter Gatte und Vater 
Julius Stente 


im Wlter von 50 Zabren, 3 Monaten und 18 
Zagen am 15. Oltober fanft entichlafen ift. Die 
et findet ftatt am Freitag, den 18, Ob 
tober, 1 Uhr Nachıtt., vom Trauerbatfe, 1801 W. 
12. Straße, nah dem Concordia⸗Friedhof. Bie 
trauernden Hinterbliebenen: 
Aivina Stenfe, Gattin. 
Hermann, Hugo, George, Agnes, 
Elite Stente, Rinder. mdo 


Zur Erinnerung 
an meine geliebte Mutter 
Anna Mes 
oeftorben am 17. Oltober 1911. 


Edon ift ein Jahr doritber 
„an Trauer und in Schmerz 
5 .fpeint” mir faft unmöglich, 
Co meh’ ift’S mir ınm’S Sera. 
Gibt'a noch ein größeres Unglüd 
ALS Diefes das mich traf? 

Wort von deinen Rippen, 

Die aus deinem Aug’ 
Kann mich nicht mehr beglüden, 
Auf einmal war ed aus 


Der Schmerz um dich wird nie berge) 
Doch Hoff’ ich dich Wieberzufehen. SR 


Von deinem geliebten So 
ü Dita Net 


Dantjagung. 

Wir fpredien hiermit allen Sreunden und Bes 
Tannten unferen innigiten Dant aus filr Die 
uns beim Begräbniß unferes geliebten Gatten 
und Vaters 

Dito Schü 


erwiefene Teimmabme und die fhönen Blumen» 
— Und defonders derrn Paltor Kaitfchud 
ür die troſtreichen Worte. 


Marie Schütz, Gattin. 
Otto, Ida uid Heintich, Kinder. 


Waldheim. 
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21tes Stiftungsfeit 


zit Konzett und Ball, beranftaltet vom 


Berein Beutfcier Waffengenoffen 
Sonntag, den 20. Dtober 1912, in der Südfeite 
Turnhalle, 3143 ©. State Str. Anfang 4 Ude 
Nam. Zidet3 25c Im Borverlauf, an der 
Kafle 50c. 0 


’ 


24. jäprliges Herbft - Konzert 
: beranftaltef vom 


Weftfeite Sängerfranz 


abgebalten im Hoeber3 Halle, 2131—2135 Blue 
„land Ude, am Samftag, ben 19. Ditoßer 1912, 
Anfang 8 Uhr Abends, Xidets 25c die Berfom: 
an der Kaſſe 35c. 019,13,17 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenuber Lincoln Bart, 


Sohn Weis, Eigentitmer., 
KONZERT 4: Wan 
Otto Seiferts Orchester. 


didofa® 


Deutichhes Theater EUEH. 
Elar! Str. und a Ade. Tel, Dcarb. 6313, 
MaxrHantich, Direltor, 

Heute, Donnerdtag, Freitag, Samdtag, Sonntag: 
BE Ninon und Nanon! ug 


KRomifhe Oper on R. Genee. — Sonntag, Matis 
nee 2% Uhr: Die blaue Maus,” 


55. Stiftungsieit, Konzert 
und Ball, beranftaltet bom 
Bonkordia Männerchor 
in der Borwärt3 Turnhalle, 2431 Weit 12. Str, 
nabe Reitern Ave., am Samstag, den 19. OD 
tober 1912. TittetsS 2de die VBerfon. Kinder dab- 
len vollen Eintrittöpreis. Kaffen-Eröffnung 7:30 | 

Uhr Abends, Anfang 8:30 Uhr Abends, 


10. Stiftunasfelt, 


mit Unterhaltung und Ball, veranftaltet bom 


Freundſchaftsbund Nr. 2 


am Sonntag, den 20. Oltober 1912, in der Vor⸗ 
wärts Turnhalle, 2431 Weit 12, Str. Anfang 3 
Uhr Nahm. Zidets 2ö5c @ Berfon. 


Hebammenſchule 


(Deutih oder Englifch) 


-Winterfurfus beginnt am 15. Oltober, Schule in 


Verbindung mit Entbindungsanitalt. Anmelduns 
gen jest. 3155 ©. Halited Str. 
3ol,dofadbt,im 


Kräuter: Dampfbäder 


Haben feit 35 Jahren taufenden Leidenden bon 


Gicht, Aheumatismus, Grippe, 


Nerven», Nieren, Herz, Lungen-, Leber-, Bla- 
fen- und Unterleibsleiden, —— — Dämor- 
thoiden, Beitdtanz, Magenleiden aller Urt, 
udertranfheit, Hrauentrantgeiten ihre volle Ge 
undheit aegebn. Danktfagungen von Gebetlten 
liegen zur Cinfit auf. Geöffnet au jeber Ta» 
geözeit. Austunft frei. ö 


Die erite Chicagser 


Kränlerdampf:Badeanflalt 


315 Genter Str., nabe Elar! Str. u. Lincoln Ve, 
M. Gentner, Eigentümer. Phone Lincoln * 
a 


— — 


Bronchitis 


Aſthma, chroniſcher Huſten, Luftröhrenentiin. 

dung aller Art, wie Heiierkeit m. i. w. fofort em» “ 
leichtert und fchnell geheilt durch Neimerd Brom 
chial Elixir. Beitellen Sie freie Probeflaſche. 


Slafhen von 50c oder $1.00 zu erbalten in Up ' 


thefen oder in Meimerd Laboratorien, 2783 Zins 
coln Ade., Ede Diverfeh Parkivand. ofil.im® 


Bringt den Namen unb Nummer 
Wir haben für 


un Dim 
H. MARGOLIS, 
007 Milwaukan 





„Angriff auf Petitionen. 
Republitaner fechten alle Romina- 
tionspapiereder Fortſchrittspartei an 


Fortſchrittsparteiler 


— 


unbefjorgt. 


Republifaner entäeden unter ihren Wahl: 
männerfandidaten drei, die unzuläffig 
find. — £orimerleute erflären fih für’ 
Taft, aber gegen Deneen. 


Die republitaniihe Parteileitung ' 
im County begann geftern einen An- 
griff auf die Nominationspetitionen 
der Kandidaten der Yortjchrittäpartei | 
auf der ganzen Linie. Yn einem Vers 
fahren, das bei det Wahlbehörde und | 
Countyfchreiber Robert M. Smeiber 
8 gemacht mıfrbe, werden alle | 
Petitionen, melde die Partei einge: ; 
reicht bat, ala gefegmwidrig und unge- 
nügend angegriffen und verlangt, daß | 
fein Kandidat der Partei auf dem 
Stimmzettel Aufnahme finden folle. | 
Der Schritt war die Folge eines Be- | 
jchluffes des Direftorenrat3 der repu= 
blitanifchen Parteileitung im County, | 
der am Nachmittag tagte. Das Ver: 


| 
fahren wurde von Anwalt Robert ©. | 
jeden | 


Ye anhängig gemadt. Für 
ngreß- und Senatäbezirt, in dem 
die Fortichrittspartei Kandidaten auf- 
geftellt hat, und für die County: 
Stadtgerihtsämter und die Abwaljer- 
bebörde wurde ein befonderes VBerfah- 
ren eingeleitet. Die Wahlbehörde jehte 
die Verhandlungen auf heute feit. Als 
eriter Yall wird der des 9, Konarek: 
bezirf3 zur Verhandlung kommen. 
Hred U. Britten, der republifanifche 
Kongreßkandidat, ficht die Petition 
feines fortfchrittsparteilichen Gegners 
Zudlom an. 

Gleichzeitig wurde ein Verfahren 
begonnen, da3 fich gegen die Petitionen 
ber Kandidaten für Staatsämter rich- 
tet. Anwalt W. W. Wheelod vertritt 
bie republifanifche Parteileitung. E3 
verlautete aber geitern Abend, daf ae: 
nügende Gründe gegen die Nomina- 
tionspetitionen der Staatäfandidaten 
nicht vorlägen, da fie 12,000 Unter: 
ſchriften aufweiſen. 

Die Führer der Fortſchrittspartei 
nahmen das Verfahren kühl auf. Ha— 
rold L. Ickes, Vorſitzender der Coun— 


men f 


ı Die 


und | 


—— 
— — — — — 


ae abge — genügend 

s en 
een et Sie fünnten hödh- 
ftens auf technifche Einwände Bin an= 
geariffen werben. 


Sorimerlente gegen Deneen. 


William Lorimer und feine Anhän- 
ger merden Präfident Taft unter- 
ftügen. Sie madten ihre Stellung 
geftern bei einem Bankett der Lincoln 
Protective League im Auditorium: 
hotel klar, melche die Refte des An: 
bang? des „blonden Bofjes“ umfaßt. 
Bon einer Unterftüßung Gouverneur | 
Charles ©. Deneens und bes republi- 
fanifchen Staatstidet3 ift nicht die | 
Rede. Fred Lundin, ‚früherer Kon- | 
arehabgeordneter und Haupt der Liga, | 
ließ über die Haltung der Unverföhn= | 
lichen im Lager des ehemaligen Bun- 
desfenators feinen Zweifel aufkom— 
men. Milliam Lorimer war der 
Hauptredner des Abends. Er tadelte 
republitanifhe Parteileitung im 
Staat und County in der jchärfiten 
Meife, iveil fie nicht die geringiten An 
ftrengungen mache, für Präfident Taft 
Stimmung zu maden. „Haben Sie : 
gehört,“ fragte er, „daß die republika— 
niiche Barteileitung im Staat und 
County eine einzige VBerfammlung im 
Intereſſe des Präſidentſchaftskandida-⸗ 
ten der Partei einberufen habe? Hat 
ſie ein Wort gegen das Initiativſyſtem 


laſſen? Dies iſt die erſte Verſamm⸗ 
lung, die einberufen worden iſt, um 
Mittel und Wege für Unterſtützung | 
des Präfidenten Taft und der Grund: ! 
fäße der republifanifchen Partei zu er- 
örtern. Das republikaniſche Schiff iſt 
hilflos. Kein Mann ſteht am Steuer. 
Die Mannſchaft hat es verlaſſen. Nie- 
mand ſteuert es durch den Sturm.“ 

Der „blonde Boß“ erwähnte den Na— 

men Col. Rooſevelts nicht, ſprach aber 

von der Fortſchrittspartei als dem 

Anarchiſtenſchiff mit dem roten Ban— 

danatuch als Flagge. 

Fred Lundin machte kein Hehl da— 
raus, daß er nie für Gouverneur De— 
neen ſtimmen werde, der durch das 
Vorwahlengeſetz den Tod der republi— 
kaniſchen Partei im Staat herbeige— 
führt habe. „Warum ſollen wir die 
Wahrheit verſchweigen?“ erklärte er. 
„Die republikaniſche Partei im Staat 
hat in den letzten zwölf Jahren eine 
Schlange am Buſen genährt. 
muß zertreten werden. Wer iſt für die 
Einführung des Vorwahlengeſetzes 
verantwortlich? Wer iſt dafür ver— 
antwortlich, daß der Bundesſenat ſein 
fähigſtes Mitglied verloren hat? Sie 


tlä t hie Me itto- } wif en ei , abe - hai Gh 
mit > ats J TBet: zu 


Sie | 


—— — 
Deneen. Er hat durch der 
Vorwahl den Xob der Partei im 


Staat herbeigeführt. Er hat feinen 
Anfprucd; auf die Stimme eines Man 
ne3, ber fich für einen Republifaner 
ausgibt.“ 

Unzuläffig als Kandidaten. 


Drei republitanifche Kandidaten für 
die Poften von Präfidentfchaftsmahl- 
männern müffen ihre Kandibaturen 
zurüdziehen, da fie Direktoren von 
Nationalbanten find, oder andere amt- 


| liche Beziehungen zu Nationalbanten 


haben. E3 ift nicht ausgefchloffen, 
daß gegen andere Kandidaten ähnliche 
Einwände erhoben merden fönnen. 
Die drei Kandidaten find William 
Grote, Elgin; John Y. Whiteman, 
Biggsville, und Everett Wilſon, Pekin. 
Eine Sitzung der ſtaatlichen Partei— 
leitung iſt auf morgen Nachmittag ein⸗ 
berufen worden, um Erſatzmänner 
aufzuſtellen. Roy O. Weſt, der Vor⸗ 
ſitzende der ſtaatlichen Parteileitung, 
forderte geſtern die Mitglieder der 
Parteileitung telegraphiſch auf, ſich in 
Chicago einzufinden und die geſchäft— 
lichen Verbindungen der Wahlmän— 
nerkandidaten der Partei ſchleunigſt zu 
unterſuchen. DieRücktrittsgeſuche der 
nicht zuläſſigen Kandidaten müſſen 
dem Staatsſekretär bis Samstag un—⸗ 


und den Beamtenrücktuf verlauten terbreitel werden. Bis daͤhin müſſen 


auch die Vakanzen beſetzt werden. Die 
Anwälte der Parteileitung erklären, 
daß den Vorſchriften des Geſetzes ge— 
mäß keine Perſon, die eine Vertrauens⸗ 


| oder Ehrenjtellung in der Bundesper- 


waltuhg einnimmt, al BPräfibent- 
Ihaftswahlmann in Betracht fomme, 
und daß diefe Beltimmung au auf 
Perfonen Anwendung finde, melche 
mit Nationalbanten, die dem fon= 
troleur der Umlaufsmittel unterftellt 
find, in amtlicher Verbindung ftänden. 
Die Leiter der Partei halten Vorficht 
für geboten, um fpätere MWeiterungen 
zu bermeiden, menn bie Präfident- 
Ihaftsmahlmänner zufammentreten. 

3 verlautet, daß auch einige Kan 
didaten der SFortfchrittspartei von der= 
felben Beftimmung betroffen werben, 
und daß auch hier Wenberungen im 
legten Augenblid nötig find. 


Deneen eröffnet Kampagne. 


Gouverneur Charles ©. Denken 
eröffnete geftern die republitanifche 
Stantstampagne in ECoof County in 
einer Verfammlung in der 5. Ward, 
an bie fich eine weitere Anfprache in 


‚ ber 1. Ward jhloß. Er nahm in bei- 


—— 


—— 
— 
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5 ya 
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‘ er 
vi 


here Präfibent bald genefen möge. rn 
beiben Verfammlungen nahm er fei- 
nen demoftatifchen Mitbewerber ©. F. 
 Dunne aufs Korn, deffen Verwaltung 
als Mayor von Chicago er fritijch be= 
leuchtete, 


14 


— 
a 


Politifches Allerlei. 

Der bdeutjchamerifanifhe Dunne- 
tlub der 27. Ward hält jeden Don- 
nerftag Abend im Erzelfiorparf, Jr- 
ping Park Blod. und Drafe Xbe., 
Berfammlungen ab. Henry Wagner tft 
Präfident, John Off Sekretär. Deut- 
Tche Redner fprechen in den Verfamm- 
lungen, darunter Fred E. Blodi, de- 
mofratifher Kandidat für die NRebi- 
ftonsbehörbe, Louis E. Legner, Fred 
Breit und Fred Schulg, Kandidat für 
die Legislatur. 

Republifanifche Berfammkmgen, in 
denen Gouverneur Deneen jprechen 
wird, finden heute Asend, mie folgt, 
ftatt: Riefenzelt, 51. Str. und Wabafh 
Moe; Liberty Hall, 30. Str. und 
Union pe. Wridere - republiktanifche 
Berfammlungen finden, mie folgt, 
ftatt: Afhland Klub, 630 Ajhland 
Blod.; Hauptquartier, 5918 Halfted 
Etr.; 132 ®. 31. Str.; Benzo Halle, 
Milmaufee und Armitage Une. 

Hortjchrittsparteilihe Werfamm- 
lungen find auf heuteAbend, mie folat, 
angeſetzt: Woodlawn Freimaurerlem⸗ 
pel, 64. Str. und Lexington Ave.; 59. 
und State Str.; 3102 W. Madiſon 
Str.; Park Ridge, Clarks Halle; 
Waſhington Heights, ValentinesHalle. 


Deutſches Theater. 


„Ninon und Vanon“, Operette in drei 
Akten von Zell und Genee. 


„Lieber Freund, das iſt gar keine 
Operette, ſondern eine komiſche Oper,“ 
ſagte Kapellmeiſter v. Wegern geſtern 
Abend nach dem erften Akt von „NRa-= 
non“, ji die Schweißperlen von der 
Stirne wifchend. Recht foll er haben, 
infofern er damit auf den für eine 
Operette ganz ungewöhnlich jchmwieri- 
gen Kurs hat Hinmeifen wollen, über 
den da& mufifalifhe Schifflein mit 
fundiger Hand gefteuert werden muß, 
Toll e3 nicht an den zahlreichen Klip- 
pen zerjchellen, ehe eö den Hafen der 
herborragenden Schönheiten der Par: 
titur erreicht. Nun, der Schweiß des 
Steuermannes und feiner Dannjchaft 
wurde nicht umfjonft vergoffen, nach 
mancherlei alüdlih überftandenen 
Fährlichkeiten war als Ergebniß eine 
berhältnigmäßig recht anerfennens- 


— — — — — 


werte Geſammtleiſtung zu verzeichnen. 
Der alte Zauber des prächtigen Wer | 


22 RZ re * ‘ J 
ven Va: a - . 
er in 1 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


Seht diefe 


Dritter Yloor, State Straße. 


Suits fir Wadhen und Juniors u 1A, 


TELEPHONE PRIVATE EAI 


—2 
J 


Neue Herbſt-Suits in Styles für Mädchen und Juniors, angefertigt aus Serges, 
Diagonals, Pebble Cheviots, ſchweren Novelty und Mirture Eloths, 
fowie Corduroys. In Farben mie Copenhagen, Blau, Braum, Grau 
und Schwarz. Style mie Abbildung, in Bor oder Norfolf YFaconz, 


Coat3 für Mädchen, 14, 
16 und 18 Jahre; für 
Juniors, 13, 15 und 17 
Sahre. Verfaufspreis.... 


Schulffeider firMädchen, 
neue Herbitfacong, feis 
ne Qualität von woll. 
Serge, hübjch mit Braid 
und jchlichtenStoffen in 
fontraitirenden Schatti= 
rungen garnirt, in mas 
rineblau, braun, meins 
farbig und fehwarz, alle 
Größen bi3 
14 Jahre— 
Speziell... *.® 

Herbit- u. Winter-Coats 
für Mädchen, al die 
neuen Faconz im 
Cheviot3, fh. Mifchun- 
gen. Eine ſpezielleFacon 
mit großem edigemMa= 
trofenfragen, mit Samt 
garnirt, alle Farben u. 
Größen für Damen und 
Mädchen, 14, 16 und 18 
Sabre, 34 bi3 44 Büſte 


oe 14,75 


tag für | 
Ueue Pelze 


Bülte, 
fpeziell 
für 


feinen reinwoll. 


Ben, 6 bis 
14 Sabre, 


nur Freitag. ... 


Roile u. LingerieWBatit3, einige in hübfch 
bejtidten Effelten, and. prachtvoll mit 
Spißenjtiderei garnirt, hoher Hals— 
Modelle, Iange Nermel, alle 
Größen, 34—44.Berfauföpr. 1.95 


Knaben : Ansitattungen 


2. Sloor, Adams Str. 
Feine Flanell-Bloujen für Smaben, 
mit einem hohen Militärfragen, bes 
fejtigt, in blau und grau, gut ge= 
macht und hübfjch ausgeftattet, dieje 
Blufe ift ein T5c Wert, uns 

fer Preis, Freitag 
Sfinabenbemden, Hals 


andfacon, handac- 
feiner Ber: 


con gemadıt. 


BWinterunterzeug für 
Knaben, Hemden 


ıt.. Hofen, Belbet Knaben, in, Gol 


Een 
14.75 6, 
a — 


Coats für Damen, beſte⸗ 
hend aus Chebiots, 
Broadeloths u. Miſchun⸗ 
gen, Curly Burleh, ent⸗ 
weder einfach geſchnei⸗ 
derte od. fanch garnirte 
Kleidungsſtücke, entwe⸗ 
der in voller Länge oder 
Johnnie Coats, in allen 
Größen; Mädchen, 14, 
16, 18, und 34 bis 44 


Die von uns of: 
ferirten find von 
feinen Yellen und in eigenartiger Fa— 
Große Preiserſparniß. 


ir x 


ze - 
TE 


1 


BER me 


at 
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Coats für Mädchen, von 


Chev⸗ 


iots, extra ſchwer, auch 
Plaid Back Stoffe, Cor— 
duroys und Chinchillas. 
Es ˖ſi nd mehrere aus⸗ 
ſchließliche Modelle zur 
Auswahl, u. die belieb— 
teſten Farben, alle Grö— 


167 


Neue, Damen = Waift, von Chiffen, ° 
Meijaline, Schattenipiken u. perfi= 
fchen Taffetag, alle beliebten Schatz 
tieungen, neue Fichu und 9 — 
Robespiere Stragen, jpeg. BI 


Hüte für Rinde 


Zweiter Floor 

Die korrekten Herbit- und Win- 
ter-Facon3 inTyrolerhitte für 
Kinder, Middies, Saf Tar u. 
Rah Rab Hüte, in ilz,Eloth, 
Wolle, neue Miäfchungen und 
Finiſhes, 81.45 wert. 
dorgen zum Verkauf. 
— — jan 


98e 


Spegielle Par⸗P 
tie neuer Efz |’, 


tes iibte auch diesmal wieder von der 
mufifalifchen, dramatifchen und Aus: | 
ftattungsfeite. feine padende Wirkung ı 
auf das gut befegte Haud aus und 


oder Polo, fchöne 
neue Mifhungen 
u. ſchlichte Farb., 
Golftavpen, Belz- 


Annenband, 
1.50 Wert. ‚Yöc 


fette in Kin Vi 
verhüten, 
alle ac. 


Rib u. leichte Wol- 
fe, naturfarb., fein 
für das alte Isels 
ter, 


cale g in⸗ 
alls r an Eloth, nett geitreift, 

für Herbftgebraud, 
. F Frei⸗ 


u, 


Rheumatismus leidet ie 


Lejetdiefe Offerte. Eine 50 Cent Schachtel 
frei an Alle verfandt. 


Herr John A. Smith. 


| Gigentümer des großen Rheumatismns:Seilmittels „Gloria Tonic‘ 


ch werde hunberttaufend 50 Cent? Schachteln mei: 
nes Rheumatismus = Heilmittel „Gloria Zonic“ frei ver> 
fenden und jeder leivende Xejer ijt Höflichit eingeladen, 


um eine zu fchreiben. 


Falls Ahr leidend feid an Rheumatismus, entmeber 


an Kronifchen, entzündlichem oder 


fhredliche Pein erleidet durch Hüftweh, Lendenmweh oder 
Gicht, wißt Jhr, mas e3 meint, geheilt zu merben? hr 
wißt, daß e3 der Mühe mert: fein wird, zu jchreiben, um 
bie freie 50 Cents Schachtel zu befommen, ‚ih ce 
Ihr mwerbet ficherlich 
genug Linderung daburd) erzielen, um für bie reis 
marfe und Mühe des Schreibens zu bezahlen. 

Dat andere Mittel fich erfolglos beiwiefen, hat Euch), 
tie jo viele andere, vielleicht entmutigt, deshalb, 
mein mirfliches Heilmittel mehr allgemein befannt zu 
machen, habe ich mich entfchloffen, biefe enorme Duan- 
tität zu verfchenten, jo daß jeder Mann und jede Yrau 


alle jchide, die darum anfragen. 


e3 jelbft probiren und fi pon ber 
Angaben überzeugen Tann. 
und fchreibt um eine freie 50 Cents 


Zonic“; e3 wird per Poft franfo verfandt. Nichts wird 
für diefes Padet berechnet, weder jegt noch fpäter. Falls 


Legt alles andere beifeite 


alt waren, — = 
Einige derfelbe 


Hunderte anhere geheilt — Tzälle, die 30 bis 40 Jahre 


nen im Alter von 70 bi3 80 Jahren. 
aren jo elend, daß fie jich nicht an» 


ziehen, nicht allein effen konnten. 


musfulöjem, und 


bie id an 


um 


Wahrheit meiner 


heilt ‚tverden. 


Schadtel „Gloria ich e3 berjuchen. 


mein Heilmittel nicht von der größtmöglichen Heilwir- 
tung, würbe e3 für mich feinen Zwed haben, e3 auf bieje 


duch Rheumatismus 


— 


Meile zu verfenden. 
ent * di es 2 2 J d . glücklichen 
B Bund, She 


a 


I 7 


‚eine ‚als all an= 


a ° 


Beachtet, ich verlange fein Geld, ch verlange nur, 
baß- Ihr die 50 Cent? Schachtel „Gloria Tonic” auf 
— Koſten verſucht, und falls mehr davon gewünſcht 

ird, liefere ich es zu einem mäßigen Preis. 

Schneidet den Koupon aus und ſchickt ihn an mich mit 
Eurem Namen und Adreſſe, und mit wendender Poſt wer⸗ 
det Ihr das freie Packet, ſowie das freie Buch über 
Rheumatismus erhalten, welches mit ſchönen lebensge⸗ 
treuen Bildern illuſtrirt iſt und Euch alles über Euren 
Fall erklären wird. 


Kupon für eine freie 50c Schachtel „Gloria Tonic“ 
Sohn A. Smith. 2763 Gloria Blog, Milwaukee, Wis. 


Ich Teide an Rheumatismus und 
1 Rallse Sie mir eine 50 
„Glöria Tonic” Tabletten koftenfrei fciden wollen, werde 


Eent3 Cha ei 


Meine Name und Adreffe ift: 


verjegte das Familienabendpublikum 


‚in Die beite Stimmung, melder am 


rinnen noch befonderer Ausdruck ver— 
liehen wurde. 


Frau Schönfeld als Nanon nahm 
ſchon durch ihre Erſcheinung ſofort | 


+ Schluffe des zweiten Aftes durch fchöne 
‚4; Blumengaben für die Hauptdarftelle- | 


I 


für fich ein; das Koftiim ftand ihr aut, | 


und durch ihr Spiel und ihre Gefana3- 
kunſt vernollftändigte fie einen der be- 
ften Erfolge, die fie in diefer Saifon 
noch erzielt hat. Der Vortrag des 
Trinkliedchens im erſten Akt z. B. war 
zündend. Ihr Partner, Herr Haupt, 
ein etwas nüchterner d'Aubigné, 
führte den muſikaliſchen Teil ſeiner 
Aufgabe, zu dem vor Allem das be— 
rühmte Annalied gehört, ſehr gut 
durch, und Frl. Frey erfüllte die An— 
forderungen, die an das Aeußere der 
ſchönen Ninon geſtellt werden müſſen, 
beſtens, Spiel und Geſang dagegen 
wurden durch nervöſe *2 einiger⸗ 
maßen beeinträchtigt. Eine beſſere Be— 
herrſchung des Mienenſpiels beim 
Singen wäre der Künſtlerin zu wün— 
ſchen. Herr Diedrich, der den Mar— 
quis Marſillac mimte, ſchien geſtern 
nicht in ſeiner beſten Stimmung zu 
ſein, was man bei ihm gar nicht ge— 
wohnt iſt; am beſten gelang ihm das 
Auftrittslied im 2. Akt. Herr Lippich 
als Neffe Hector füllte dagegen ſeinen 
Platz vollkommen aus, Herr Danner 
ſtellte den König in wohlgetroffener 
Maske dar. Herr Chriſtmann ſpielte 
ſeine Rolle als Bauer im 1. Ali mit 
gelungener Komik, und die Damen 
Sanders als Frau v. Maintenon und 
Blanke u. Böhmer als Ninons Freun— 
dinnen waren Aute Vertreterinnen ih- 
ter Aufgaben. Einen recht melandoli- 
hen Bagen machte, troß oder wegen?, 
ihres fchönen Koftüms Frl. Wein— 
gärtner, und einen al3 Hofmann ge- 
manbteren und eleganter ausjehenden 
Abbe, ald Herr Marr e3 war, fünnte 
man fi} wohl benfen. Herr Pareh 
mußte in die kleine Rolle des Bombar- 
bini viel hineinzulegen. 

Die muftlalifhen Enjemblenum- 
mern gingen im Allgemeinen gut, na= 
mentlih die Szene der Berwandten 
Nanons im 1. Alt war jehr wirfungs- 
voll. Die Koftüme, wenn auch nicht 
alle einheitlich ftilgerecht, waren jchön 
und farbenprächtig, die Regie führte 
Direktor Hanifch jelbft. 

„Ranon“ wird heute und die folgen- 
den Abende bis zum Sonntag  ein- 
Ihließlich wiederholt, der Befuc; die- 
fer im Ganzen guten Aufführungen, 
bei denen manche Unebenheiten fi noch 
abjchleifen werden, ift angelegentlich zu 
empfehlen. 


Bom Grundeigentumsmartt, 


Sieben Acres zwifhen Elfton Ave. und 
dem Sluß für $147,810 verfauft. 
Thomas C. Moulding und William 
P. Goldjmith. Haben an Mart %. 
Madden, Mitglied von Madten 
Brothers, sein Stüd Land von faft 


Fifche für Freitag 


Siebenter Floor 


n c $ _Mebl, % Bel. | 


Butter, Miums 


gefangen, 
gers jeinit per Bid 


» Sad New Cen⸗ 


Bolton Haddvod —|) tus 


6€ — ty 


New Dort Flundern, 


friich gefang., 27 
per Pfd 
ch geräud,, 
erira groß, Bf 
Et. © 


Mag. Lale Trout, Spring Lamb 


friſch gef., 
ver Bid . 11c ver 
Ertra große Hä-}* * 


stu 
ringe, ſriſch Nat, Round 
gef., Pid......... Te al, Bf 


Steal, P 


Et. Spr’g Lamb, 
ganz. Vorder: 


Yinnan Haddies, — | diert., Bf 
frit 


10c 
eine St. 121 
ganges Hinterbiertel, | Pfd......- 1214: 


4e 
16e 


Native Pot Roaſt, 


Friſch geſchl. Spr'g 
Hühner, 
Pd 


Knollen für die Herbſt-Pflanzung 


— emiſchte 

ulpen, einf. 

ER. 3.166 per Dugend 
F einfte gemifchte & infade 

Erocus, alle 

Farb. Dy Te dußven 
Beet-Hyaginthen, 

dopp.o d. Hi then, 

einf., DB.....- blau, per 
Doppelte gelbe | Dub 

Daffodils, € 0 ® 

ver Dpd......- 


Baper White Nar 
ziſſen, 25 


Lilies, ©t.. 


Neltenftüüde, in 6-3Öölligen Töpfen, mit Anofpen, Stüd....... 15e 


Kahre 1876 von Thomas E. Moulding 
für $9000 gefeuft, und im Jahre 
1897 kaufte die Stadt ihm 11, Xere 
davon für $6250 ab, zur Erweiterung 
des Fluſſes. Das Land ift viele Jahre 
als Ziegelei henugt worden, die legten 
14 Xahre als Holzhof von der Her— 
mann 9. Heitier Lumber Compand, 
die noch auf jecyg Jahre das Pachtrecht 
beißt. 

Wiliam N. Rumely von Laporte, 
Xnd., "hat von Clinton S. Woolfolt 
das Wohnhaus in La Salle Avenue, 
40 Fuß nörblic) von Goethe Str., 60 
bei 162 Fuß, Dftfront, und das 
Mietzhaus in North Une, 50 Fuß 
meitlih von Haljted Str, 50 Fuß 
Front, mit $25,000 belaitet, für 
546,000 aefauft. 

Das Eigentum an der Norboftede 
von Robey und Nelfon Str., 33 bei 
125 Fuß, mit $14,000 belajtet, ift von 
Baldwin Hergenhahn für $25,000 an 
Sufan Noble verfauft worden. 

William H. Halvey hat an Otto 8. 
Annoreno dag Eigentum in Winthrop 
Ave., 300 Fuß nördlich von Thorndale 
Üve., 50 bei 150 Fuß, Oftfront, mit 
$3750 belaftet, für $10,000 verkauft. 
Der Käufer gab das Eigentum in 
Lamrence Ave, 773 Fuß öftlih von 
Sheridan Road, 33 bei 99 Fuß, 
Nordfront, mit $9948 belaftet, in 
Tauſch. 

Abraham J. Franks hat an Dwight 
Bros. das Eigentum 366—76 Elart 
Str., 12534 bei 105 Fuß, mit neuem 
zehnitöcdigem Gebäude, auf 25 Jahre 
für jährlich $28,000 verpachtet. 

"Watiheio PB. Rae hat an Frant W. 


2 


Narziſſen, 

2 I 
6€ | 
Römifhe Hhazin- 
rot, weiß ımd 


45 
Gbinef. Sacred 6c 


Busse Freefia 

Sinollen, 28 

— — 25e 
Wohlriech. Jon— 


guillen, ide 


Dußend....... 
Einfabe Schnee 


glöckchien, 15c 


ver Dpd....... 4 
Scilla Siberica,— 


rgen, 200 


mo 
u sascha 


Starr das Wpartmentgebäude in 
Galumet Ape., 183 Fuß nördlich von 
60. Str., 50 bei 160 Fuß, Weitfront, 
mit $15,000 belajtet, verfauft, ferner 
das Eigentum in 60. Str., 100 Fuß 
öftlih von Madifon Aoe., 50 bei 150 
Fuß, Nordfront, mit $7000 belaitet. 

Kohn R. Lapp hat an Kofeph ©. 
Smith dag Mietshaus in Lafe Str., 
zwifchen Galifornia und Fairfield 
Upe., 21 bei 102 Fuß, Südfront, mit 
$13,000 belaftet, für $20,000 verkauft. 

Martin Larjen hat von Adolf M. 
Hediger das Eigentum in Evanfton 
Moe, 171 Fuß nördlich von Roscoe 
Str., 50 Fuß Oftfront, gekauft. 

%. W. Labahn hat das Eigentum an 
der Südoftele von Elybourn und 
Mebfter Upe., 33 bei 114 Fuß, 
$10,000 verfauft. 

Die Wafhington Shirt Company 
bat an die Royal Typeivriting Co. und 
Fred H. Knapp die Läden und Keller 
56—58 €. Monroe Str., im Pomer3- 
gebäude, Nordoftede von Wabafh Abe. 
und Monroe Str, vom nmädjten 1. 
Mai ab auf eine Reihe von Jahren für 
$33,000 vermietet. 


⸗N — — 


Berlangt 850,000. 


Anwalt Julius Gans hat angeblih ein 
Eheveripreben gebrodeı. 

Der Grund der Klage auf $50,000 
Schabenerfag von Viola M, Zed ge- 
gen Anwalt Julius Ganz ift, wie fi 
geftern Herausftellte, angeblicher Bruch 
des Chegelöbnifjed. Der Anwalt der 
Klägerin, W. Eontey, jagte, daß Ganz, 
ber angeblich ein Vermögen von nahe: 
u $100,000 befigt, in einem Zufaß zu 
Seinem Zeftament Yıliged, die ala Kaf- 
firerin in dem "Gans gehörenden 
Speifehaufe 224 €. 35. Str. angeftell: 
war, $10,000 ausgefegt habe. Er habe 


ihr bie Ehe verfprochen und das Ber: 
Tprechen mist gehalten. 


| Sechs Spezialitäten | 
in Couches 


für, 


— 


Fünfter Floor 


812.50 Boſton Leder Couches 
$13.50 Boſton Leder Couches (wdie Abbild.) 8:37 
814.50 franzöſiche Velour Couches 

815.00 ſpaniſche Fabricord Couches 

$19.00 ſpaniſche Fabricord Couches 

824.00 Imperial Leder Couches 


— 


Die neue CarLinie an 


N.48. Sl. 6is Milwaukee Aue, 


—— ift jebt im Bau! —— 


Heſchiſtz, Refieng 
1, Were Lotten 


zum alten Preil 
für diefen Monat. — Sieine Yngah 
una, Rejt monatlich zu 5 Broze H 
Zinfen. "a 
Jetzt ift die Zeitt 
Kommt und überzeugt Eu! Zei 
Dffice, 48. und Milwaukee Une, Iia 
lich und Sonntags offen. \ 


Koester & Zander, 


143 N. Dearborn St . 


Ede Randolph Hr. 


Dupler Tinfen Euren Nugen gevaht in 
tanttee goldgefü Iter Einfaffung en 
Kon uns bergefteite @iäfer deilen 4 
sen und Nerbofität. Er 
* ge ern beio M Ei 
Unterfudung durch Fachleute ſa — 
Dr. Berason & 00., Slate 
ei ie: Bant: ones 235 ©. Halfteh 
tunben 9 Borm, bis 
cm .‚biö 12:30 Nadın. 


st 





„Angriff auf Pelitionen. 


Republikaner jechten alle Reomine 
tion&papiereder Fortſchrittspartei an 


Fortſchrittsparteiler unbeſorgt. 


[nn 


Republifaner entdeden unter ihren Wahl» 
männerfandidaten drei, die unzuläffig 


find. — £orimerleute erflären fih für 


Taft, aber gegen Deneen. 


8 
KLETETLETLUTE Li 

Pi ER 2 — 
nen ſeien im Einkla 


Die republikaniſche Parteileitung 


im County begann geſtern einen An— 
griff auf die Nominationspetitionen 


der Kandidaten der Fortſchrittspartei Hauptredner des Abends. 


auf der ganzen Linie. Xn einem Ber= | ni, 
; . - ; Staat und County 
Sountgfchreiber Robert M. Smeiter em h 


6 gemacht wurde, werden alle | 


fahren, das bei der Wahlbehörde und 


itionen, welche die Partei einge— 
reicht hat, als geſetzwidrig und unge— 
nügend angegriffen und verlangt, daß 
fein Kandidat der Partei auf dem 
Stimmzettel Aufnahme finden folle. 
Der Schritt war die Folge eines Be- 
jchluffes des Direftorenrat3 der repu= 
blitanifchen Barteileitung im County, 
der am Nachmittag tagte. Das Ber: 
fahren murde von Anwalt Robert ©. 
36 anhängig gemaht. Für jeden 

ngreß= und Senatäbezirt, in dem 
die Fortichrittspartei Kandidaten auf- 


geftellt hat, und für die County- und | 


Stadtgerichtsämter und die Abwaſſer— 
behörde wurde ein beſonderes Verfah— 
ren eingeleitet. Die Wahlbehörde ſetzte 
die Verhandlungen auf heute feſt. Als 
eriter Yall wird der des 9. Kongreß: 
bezirt3 zur Verhandlung kommen. 
Treb W. Britten, der republitanifche 
Kongreplandidat, ficht die Petition 
feines fortjchrittsparteilihen Gegner3 
Zudlom an. 


Gleichzeitig wurde ein Verfahren 


| 
| 


| 
| 
| 


begonnen, das fich gegen die Petitionen | 


ber Kandidaten für Staatsämter rich- 
tet, 
bie republifanifche Parteileitung. E3 
verlautete aber geitern Abend, daß ge: 
nügende Gründe 
tionspetitionen der Staatsfandidaten 
nicht vorlägen, da fie 12,000 Unter: 
Ihriften aufmeijen. 

Die Führer der Fortichrittspartei 
nahmen das Verfahren fühl auf. Ha- 
zold L. Ydes, Vorfigender der Coun- 


Anwalt W. W. Wheelod vertritt | 


Be 


PIE TEILE ER 
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geſeten t und —— 
eee ei lan höch⸗ 


ſtens auf techniſche Einwände hin an⸗ 
gegriffen werden. 


Corimerleute gegen Deneen. 


William Lorimer und ſeine Anhän⸗ 
ger werden Präſident Taft unter⸗ 
ſtützen. Sie machten ihre Stellung 
geſtern bei einem Bankett der Lincoln 
Protective League im Auditorium⸗ 
hotel klar, welche die Nefte des An: 
bangs des „blonden Bofjes“ umfaßt. 
Bon einer Unterftügung Gouverneur 
Charles ©. Deneens und bes republi- 
fanifchen Staatstidet3 ift nicht die 
Rede. Fred Lundin, ‚früherer Kon- 
grekabgeordneter und Haupt der Liga, 
ließ über die Haltung der Unverföhn- 
lichen im Lager des ehemaligen Bun= 
desfenator® feinen Zweifel aufkom— 
men. William Lorimer war der 
Er tadelte 
tepublitanifche Parteileitung im 
Meife, weil fie nicht die geringiten An 
ftrengungen mache, für Bräfident Taft 
Stimmung zu maden. „Haben Gie 
gehört,“ fragte er, „daß die republifa- 
nifche Barteileitung im Gtaat und 


in der jchärfiten . 


M her 
ber Partei im 
. Er Hat feinen 
Anspruch auf die Stimme eines Man- 
ne3, der fich für einen NRepublifaner 
ausgibt.” 

Unzuläfig als Kandidaten. 


Drei republitanifche Kandidaten für 
die Poften von Präfidentichaftawahl- 
männern müflen ihre Kandibaturen 
zurüdziehen, da fie Direktoren bon 
Nationalbanten find, oder andere amt- 
liche Beziehungen zu Nationalbanten 

| haben. €3 ift nicht ausgefchloffen, 
daß gegen andere Kandidaten ähnliche 
Einwände erhoben merden fönnen. 
| Die drei Kandidaten find William 
Grote, Elgin; Zohn Y. Whiteman, 
Biggsville, und Everett Wilſon, Pekin. 
Eine Sitzung der ſtaatlichen Partei— 
leitung iſt auf morgen Nachmittag ein⸗ 
berufen worden, um Erſatzmänner 
aufzuſtellen. Roy O. Weſt, der Vor⸗ 
ſitzende der ſtaatlichen Parteileitung, 
forderte geſtern die Mitglieder der 


Parteileitung telegraphiſch auf, ſich in 


Chicago einzufinden und die geſchäft— 
lichen Verbindungen der Wahlmän⸗ 


Counth eine einzige Verſammlung im nerkandidaten der Partei ſchleunigſt zu 
Intereſſe des Präſidentſchaftskandida- unterſuchen. DieRücktrittsgefuche der 


ten der Partei einberufen habe? Hat 


nicht zuläffigen Kandidaten müſſen 


fie ein Wort gegen das nitiatiofpftem | dem Staatöfetretär big Samstag un- 


laſſen? Dies ift die erjte VBerfamm: 
lung, die einberufen worden ift, um 
Mittel und Wege für Unterftügung 


fäße der republifanifchen Partei zu er: 
örtern. Das republifanifche Schiff ift 
hilflos. Kein Mann fteht am Steuer. 
Die Mannfchaft hat es verlafjen. Nie- 
mand fteuert es durch den Sturm.“ 
Der „blonde Bob“ erwähnte den Na= 
men Col. Roofevelts nicht, |prach aber 
bon der Yortichrittspartei al8 dem 
Anarciftenfchiff mit dem toten Ban- 
danatuch als Flagge. 

Fred Lundin madte fein Hehl da- 
raus, daß er nie für Gouverneur De 
neen jtimmen werde, der durch das 
VBorwahlengefeg den Tod der republi= 
fanifhen Partei im Staat herbeige- 
führt habe. „Warum follen wir die 
Wahrheit verfchmeigen?“ erklärte er. 


ı „Die republifanif tet i 
er publifanifche Partei im Staat 


bat in den legten zwölf Jahren eine 
Schlange am Bufen aenähtrt. 
muß zertreten werden. Wer tft für die 
Einführung tes Vormahlengejehes 
berantwortlih? Mer ift dafür ver- 
antwortlih, daf der Bundesfenat fein 
fähigiteg Mitglied verloren hat? Sie 


Sie | 


und den Beamtenrüdruf verlauten | terbreitet werben. Bis dahin mülffen 


auch die VBakanzen befegt werben. Die 


| Anmälte der Tarteileitung erklären, 


des Präfidenten Taft und der Grund- En Nee re 
* : mäß feine Perfon, die eineBertraueng= 


| oder Ehrenjtellung in der Bunbesver- 
‚ maltuhg einnimmt, al Präfibent- 
| Ihaftswahlmann in Betracht fomme, 
ı und daß dieje Beitimmung auch auf 
Perfonen Anwendung finde, melche 
mit Nationalbanten, die dem Son 
troleur der Umlaufsmittel unterftellt 
find, in amtlicher Verbindung ftänden. 
Die Leiter der Partei halten Vorficht 
für geboten, um fpätere Weiterungen 
zu bermeiden, menn die Präfident- 
Ihaftsmahlmänner zufammentreten. 
&3 verlautet, daß auch einige Kan 
didaten der Fortfchrittspartei von ber= 
felben Beftimmung betroffen werben, 
und daß auch hier Wenderungen im 
| legten Augenblid nötig find. 


Deneen eröffnet Kampagne. 


Gouverneur Charles ©. Denken 
eröffnete geftern die republifanifche 
Staatsfampagne in Coof County in 
einer Verfammlung in ber 5. Ward, 
an die fich eine weitere Anfpradhe in 

‚ ber 1. Ward fchlof. Er nahm in bei= 


Falls Ihr an 
Nheumatismus leidet 


gejet diefe Offerte. Eine 50 Tent Schachtel 
frei an Alle verfandt. 


Herr John A. Smith. 


| Eigentümer des großen Rheumatismns:Heilmittels „Gloria Tonic‘ 


Ach werde hunberttaufend 50 Cent? Schadteln mei- 
nes Rheumatismus = Heilmittel „Gloria Tonic“ frei ver> 
fenden und jeder leivende Xejer ijt Höflichft eingeladen, 


um eine zu fchreiben. 


Yallsa hr leivend feid an Rheumatismus, entweder 
muskulöſem, 
ſchreckliche Pein erleidet durch Hüftweh, Lendenweh oder 
Gicht, wißt Ihr, was es meint, geheilt zu werden? Ihr 
wißt, daß es der Mühe wert ſein wird, zu ſchreiben, um 
bie freie 50 Cents Schachtel zu bekommen, i 
Ihr werdet ſicherlich 
genug Linderung dadurch erzielen, um für 
marke und Mühe des Schreibens zu bezahlen. 

Daß andere Mittel ſich erfolglos bewieſen, hat Euch, 
wie ſo viele andere, vielleicht entmutigt, deshalb, 
mein wirkliches Heilmittel mehr allgemein bekannt 
machen, habe ich mich entſchloſſen, dieſe enorme Quan⸗ 
tität zu verfchenten, jo daß jeder Mann und jede Frau 


an chroniſchem, entzündlichem oder 


alle ſchicke, die darum anfragen. 


es ſelbſt probiren und ſich von der 
Angaben überzeugen kann. 


Legt alles andere beiſeite 
und ſchreibt um eine freie 50 Cents Schachtel Gloria 
Tonic“; es wird per Poſt franko verſandt. Nichts wird 
für dieſes Packet berechnet, weder jetzt noch ſpäter. Falls 


Einige derſelben 


und 


die ich an 


die Frei⸗ 


um 
zu 


ahrheit meiner 
Vahrhe heilt werden. 
„Slöria Tonic“ 


ich e3 berjuchen. 


mein Heilmittel nicht von der größtmöglichen Heilwir- 
fung, würbe e8 für mich feinen Zmed haben, e3 auf bieje 


— 


es Heilmittel durch einen glücklichen 
at duch Rheumatismus 
mir. rehr in ‚einer Moche, als all an= 


win 


Hunderte andere geheilt — Fälle, die 30 bis 40 Jahre 
alt waren, — Berfonen im Alter von 70 bi3 80 Jahren. 


waren jo elend, daß fie ich nicht an» 


ziehen, nicht allein effen konnten. 

Beachtet, ich verlange fein Geld. ch verlange nur, 
daß. hr die 50 Cents Schadtel „Gloria Tonic” auf 
Be Koften verfucht, und falls mehr davon gewünjcht 

ird, Iiefere ich e3 zu einem mäßigen Preis. 

Schneidet den Koupon aus und fhidt ihn an mich mit 
Eurem Namen und Abreffe, und mit mendender Poft wer⸗ 
bet Yhr das freie Padet, fowie das freie Buch über 
Rheumatismus erhalten, welches mit jchönen lebendge- 
treuen Bildern illuftrirt ift und Euch alles über Euren 
Hal erklären wird. 


Kupon für eine freie 50c Schachtel „Gloria Tonic“ 
John A. Smith. 
Ach leide an 


2763 Gloria Bldg, Milmantee, Wis. 


NRheumatismus und möchte gern ge- 
Kall3 Sie mir eine 50 Cents Chadtel 
Tabletten fojtenfrei fchiden wollen, werde 


Meine Name und Abdreffe ift: 


ſprach die Hoffnung aus, daß der früs 
here Präfident bald genefen möge. ‘mn 
beiben Berfammlungen nahm er jei- 
nen bemofratifchen Mitbewerber ©. F. 
"Dunne aufs Korn, deffen Verwaltung 
ala Mayor von Chicago er fritijch be= 
leuchtete, 


4 


Politiſches Allerlei. 

Der deutſchamerikaniſche Dunne— 
klub der 27. Ward hält jeden Don- 
nerftag Abend im Erzelfiorpart, Jr» 
bing Park Blod. und Drate Abe., 
Berfammlungen ab. Henry Wagner tft 
Präfident, John Off Sekretär. Deut- 
Tche Redner fprechen in den Verfamm- 
lungen, darunter Fred E. Blodi, de- 
mofratifher Kandidat für die NRebi: 
fionsbehörde, Louis E. Leaner, Fred 
Breit und Fred Schulg, Kandidat für 
die Legislatur. 

Republifaniiche VBerfammkmgen, in 
denen Gouverneur Deneen jprechen 
wird, finden heute Asend, mie folat, 
ftatt: Riefenzelt, 51. Str. und Wabafh 
Ave.; Liberty Hall, 30. Str. und 
Union Moe. Wridere - republifanijche 
Berfammlungen finden, mie folgt, 
ftatt: Afhland Klub, 630 Afhland 
Blod.; Hauptquartier, 5918 Halfted 
Str.; 132 ®. 31. Str.; Benzo Halle, 
Milwaukee und Armitage Une. 

Hortjchrittsparteilihe Verſamm— 
lungen find auf heuteAbend, mie folgt, 
angefegt: Wondlamn Freinaurertem- 
pel, 64. Str. und Lerington Xoe.; 59. 
und State Str.; 3102 W. Madifon 
Str; Park Ridge, Clarks Halle; 
Wafhington Heights, ValentinesHalle. 


Deutiches Theater, 


„Ainon und Hanon’, Operette in drei 
Alten von Zell und Genee. 


„Lieber reund, das ift gar feine 
Dperette, fondern eine fomifche Oper,“ 
fagte KRapellmeifter v. Wegern gejtern 
Abend nach dem erften Akt von „Na- 
non“, ji) die Schmeihperlen von der 
Stirne wifchend. Recht foll er haben, 
infofern er damit auf den für eine 
Dperette ganz ungewöhnlich jchmieri- 
gen Kurs hat hinmweifen mollen, über 
den das mulifaliihe Scifflein mit 
fundiger Hand gejteuert werden muß, 
foll e3 nicht an den zahlreichen Klip- 


pen zerjchellen, ehe es den Hafen der | 
hervorragenden Schönheiten der Pars | 


titur erreiht. Nun, der Schweiß des 
Steuermannes und feiner Dannjchaft 


wurde nicht umfonft vergoffen, nach | 


mancherlei glüdlih  überftandenen 
HFährlichkeiten war ala Ergebnif eine 
berhältnigmäßig recht anerkennens— 


werte Gcjammtleiftung zu verzeichnen. | 
Der alte Zauber des prächtigen Wer- | 


tes übte auch diesmal wieder von der 
mufifalifchen, dramatifchen und Aus- 


ftattungsfeite. feine padende Wirkung ı 


auf das aut befehte Haus aus und 


jverfegte das yamilienabendpublitum 


die beite Stimmung, melder am 


in 
; Schulte des zweiten Attes durch jchöne | 


‚Blumengaben für die Hauptdarftelle- 


rinnen noch befonderer Ausbrud ver= | 


liehen tmurde. 


Yrau Schönfeld ala Nanon nahm | 
Thon dur ihre Erfcheinung fofort | 


für fi ein; das Koftüm ftand ihr gut, 
und durch ihr Spiel und ihre Gefang3- 
kunſt vervollſtändigte fie einen der be- 
ften Erfolge, die jie in diefer Saiſon 
noch erzielt hat. Der Bortrag des 
ZIrinflievchens im erjten Akt 3. B. war 
zündend. Yhr Partner, Herr Haupt, 
ein etwas nüchterner d'Aubigné, 
führte den mufifalifchen Zeil feiner 
Aufgabe, zu dem vor Allem das be- 
rühmte Annalied gehört, fjehr gut 
dureh, und Frl. Frey erfüllte die An- 
forderungen, die an das ‚Weußere der 
Ihönen Ninon geftellt werden müſſen, 
beten, Spiel und Gefang dagegen 
wurden durch nerpöfe Untiffe einiger- 
maßen beeinträchtigt. Eine befjere Be- 
berrichung des Mienenjpield beim 
Singen wäre der Künftlerin zu mün- 
fen. Herr Diedrich, der den Mar: 
quis Marfillac mimte, jchien aeftern 
nicht in feiner beiten Stimmung zu 
fein, mad man bei ihm gar nicht ge- 
wohnt ift; am beiten gelang ihm das 
Auftrittslied im 2. Alt. Herr Lippich 
als Neffe Hector füllte dagegen feinen 
Pla vollfommen aus, Herr Danner 
ftellte den König in mohlgetroffener 
Mate dar. Herr Ehriftmann jptelte 
feine Rolle alö Bauer im 1. At mit 
gelungener Komit, und die Damen 
Sanders als Frau v. Maintenon und 
Blante u. Böhmer ala Ninons Freun- 
dinnen waren Aute Vertreterinnen ih- 
rer Aufgaben. Einen recht melandoli- 
fhen Bagen machte, troß oder megen?, 
ihres fchönen Koftüms Frl. Wein- 
gäriner, und einen al3 Hofmann ge- 
manbteren und eleganter ausjehenden 
Abbe, al3 Herr Marr e3 war, fünnte 
man fi wohl denken. Herr Pareh 
mußte in die Eleine Rolle des Bombar: 
bini viel hineinzulegen. 

Die muftlalifhen Enjemblenum- 
mern gingen im Allgemeinen gut, na= 
mentlih die Szene der Berwandten 
Nanons im 1. Alt war jehr wirfungs- 
boll. Die Koftüme, wenn auch nicht 
alle einheitlich ftilgerecht, waren jchön 
und farbenprächtig, die Regie führte 
Direktor Hanifch jelbft. 

„Ranon“ wird heute und die folgen- 
den Abende bis zum Sonntag  ein- 
ſchließlich wiederholt, der Beſuͤch die- 
ſer im Ganzen guten Aufführungen, 
bei denen manche Unebenheiten ſich noch 
abſchleifen werben, ift angelegentlich zu 
empfehlen. 


Dom Grundeigentumsmartt, 


Sieben UAcres zwifhen Elfton Ave. und 
dem Sluß für $147,810 verfauft. 

Thomas C. Moulding und Williem 
P. Goldjmith Haben an Mari %. 
Madden, Mitglied von Madten 
Brothers, sein Stüd Land von fait 
fieben Acres zwifchen Elfton Avenue 
und dem Fluß, eima 500 Fuß füdlich 
bon. Diverfeh Boul, für. $147,810, 
ober 50 Cents fi den Quabralf 
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STATE. ADAMS AND DEARBORN 


Seht diele 


STREETS 


Dritter Floor, State Straße. 


TELEPHONE PRIVATE 


Suits für Mädhen und Juniors u 1A 


Neue Herbit-Suits in Styles für Mädchen und Auniors, angefertigt aus Serges, 
Diagonals, Pebble Cheviots, ſchweren Novelty und Mirture Eloth3, 
fowie Corduroys. In Farben mie Copenhagen, Blau, Braun, Grau 


und Schwarz. Style mie Abbildung, in Bor oder Norfolt Faconz, 


14.75 @ 


Eoat3 für Mädchen, 14, 


16 und 18 


Suniors, 13, 
Jahre. Verfaufspreis.... 


Schulfleider füirMädchen, 
neue Herbitfacong, fei= 


ne 


Serge, hübfch mit Braid 
und jchlichtenStoffen in 
fontraitirenden Schatti= 
rungen garnirt, in mas 
rineblau, braun, tveins 


farbig und fchwarz, alle 
Größen bis 


Jahre — 4 
Spegiell.... "." 


Herbit- u. Winter-Coat3 


14 


für 


neuen 
Eheviot3, fcy. Mifchun- 
gen. Eine fpeziellegacon 
mit großem edigemMa= 
trofenfragen, mit Samt 
garnirt, alle Farben u. 
Größen für Damen und 
Mädchen, 14, 16 und 18 
Jahre, 34 bi3 44 Büſte 


Ben, 6 bis 

14 Sabre, 
nur | Freitag...“ ® 
III IND GI BO IMG MO GL GL LH GIG MD GL GL ML DI GL ML LI GL DL DL DL END NL DL ID 


tag 


Jahre; für 
15 und 17 


Qualität bon mwoll. 


Büfte, 
Ipeziell 


für 


Mädchen, all die 


Facons m 


Frei⸗ 
für 


14.75 


Boile u. LingerieWatit3, einige in hübſch 


beitidten Effekten, and. pradhtvolf mit 


Spikenjtiderei garnirt, hoher Hals— 
Modelle, Tange Aermel, alle 1 95 
Größen, 34—44.Berfaufspr. I + 


Knaben : Ansitattungen 


4 
I 


| 


2. Yloor, Adams Str. 


finabenbemden, Hals 


4 N 1} 
} c 
9 Eloth, nett geitveift, 
7 


für Herbitgebraud, 
Frei⸗ 


Fiſche für Freitag 


Siebenter Floor 


Codfiſh Steal, friſch 
gefangen, 1 


Boſton 

{ r friſch gefangen, 6c 

Bid. Prints — ?| per Bd 

per Ne York Flundern, 

Pfund friich gefang., 7 
per Pfd. . . . 


— Steal, — Sinnen Haddies, — 

riſch gef., frifch geräuch 

sıD 14c extra groß, Bi.. 10c 
Mag. Lale Trout, | Ct. Spring Dam, 

friſch gef., le ganzes Hinterviertel, 

ver Bid...... „BaEw | per 4c 
Ertra große Hä- } Krund . 
ge, Triich 7e Rat, Roud IGE 

gef., Pld......... Steal, Bi...» » 


-- * 

Knollen für die Herbſt— 

Feinſte pie ‚Baper 
Tulpen, einf. ze ziſſen, 
od. dopp. Ditz... 

Fe i nſte gemiſchte 
Crocus, alle c 
Bard., Db....... 
Beet —— — 
dopp.o d. * 
einf., DK 00 

3600 


Butter, Mun— 
gers feinſte 
Creamery, 5 Pf. 
Eimer oder 1⸗ 


ver Dutzend —* 
Einfade Narziſſen, 
Voeticus, 2 
Dußend. — 
Römiſche KHyagin— 
then, rot, weiß Er 
blau, per / 
Dugend 4dc 


Doppelte 
’ Chineſ. Sacred 6c 


Daffodils, 
ver DEd....... 


Lilies, Ch... 


Neltenitiide, in 6-3Öölligen Zöpfen, mit Anofpen, Stüd.......15e 


Kahre 1876 von Thomas E. Moulding 
tür $9000 getauft, und im Jahre 
1897 taufte die Stadt ihm 11, Aere 
davon für $6250 ab, zur Ermeiterung 
des Fuffes. Das Land ift viele Jahre 
als Ziegelei henubt worden, die legten 
14 Nahre als Holzhof von der Her— 
mann 9. Hettler Lumber Company, 
die noch auf jecyg Jahre das Pachtrecht 
beſitzt. 

William N. Rumely von Laporte, 
Ind., hat von Clinton ©. Woolfolt 
das Wohnhaus in La Salle Avenue, 
40 Fuß nördlich von Goethe Str., 60 
bei 162 Fuß, Oſtfront, und das 
Mietshaus in North Ave, 50 Fuß 
meitlich von Halfted Str, 50 Fuß 
Front, mit $25,000 belajtet, für 
346,000 gekauft. 

Das Eigentum an der Nordojftede 
von Robey und Nelfon Str., 33 bei 
125 Fuß, mit $14,000 belajtet, ift von 
Baldwin Hergenhahn für $25,000 an 
Sufan Noble verfauft worden. 

William H. Halvey hat an Otto 8. 
Annoreno das Eigentum in Winthrop 
Uve., 300 Fuh nördlich von Thorndale 
Ave., 50 bei 150 Fuß, Oftfront, mit 
$3750 belaftet, für $10,000 verkauft. 
Der Käufer gab das Eigentum in 
Zamrence Ave, 773 Fuß öftlic von 
Sheridan Road, 33 bei 99 Fuß, 
Norbfront, mit $9948 belaftet, in 
Tauſch. 

Abraham J. Franks hat an Dwight 
Bros. das Eigentum. 366—76 Elart 
Str., 12534 bei 105 Fuß, mit neuem 
zehnitödigem Gebäude, auf 25 Yahre 
für jährlich $28,000 verpachtet. 

"Watiben PD. Rae hat an Fran W. 


Feine Flanell-Bloujen für Nmaben, 
mit einem hohen Militärfragen, be= 
fejtigt, in blau md grau, gut ges 
macht und hübjch ausgeftattet, Dieje 
Blufe ift ein 75c Wert, uns 
fer Preis, Freitag 


ei 


Haddock — 


Heue Pelze ferien find von 


feinen "Fellen und in eigenartiger Fa- 
con gemadt. Große PBreiseriparnif. 


Winterunterzeug für 
Knaben, Hemden 
u.. Hofen, Velvet 
Rib u. leichte Wol- 
fe, naturfarb., fein 
für das lalte Wels 


Golf 


Golftapven, Relz- 
Annenband, 
1.50 Br Ode 


Mebl, % Bel. 
Sack New Cen— 


— 
| in 
Echt. Spr'g Lamb, 


ganz. Vorder⸗ 
biert., Bf 


| Native Pot Noalt, 
feine ©t., 921 
| Bf 12!14c 
Friſch geſchl. Spr'g 
Hübner, 
I po 


y 
Pflanzung 
————— Freeſia 
Kn 8 
———260 
Wohlriech. Jon— 
| ouillen, = 
| Dugend. ...... 150 
Ein ſache Schnee— 


glöckchien, 3 
ver Dpd 15€ 
Scilla Siberica,— 


tgen, 20c 


no 
—— 


Starr das Apartmentgebäude in 
Calumet Ave., 183 Fuß nördlich von 
60. Str., 50 bei 160 Fuß, Weſtfront, 
mit $15,000 belajtet, verfauft, ferner 
das Eigentum in 60. Str., 100 Fuß 
öftlih von Madifon Ape., 50 bei 150 
Tuß, Nordfront, mit $7000 belaftet. 

Kohn R. Lapp hat an Kofeph ©. 
Smith das Mietshaus in Lake Str., 
zwwifchen Galifornia und airfield 
Uve., 21 bei 102 Fuß, Südfront, mit 
$13,000 belaftet, für $20,000 verkauft. 

Martin Larjen hat von Adolf M. 
Hediger das Eigentum in Evanijton 
Ave, 171 Fuß nörblid) von Roscoe 
Str., 50 Fuß Ditfront, gekauft. 

F. W. Labahn hat das Eigentum an 
der Südoftele von Elybourn und 
Mebfter Ane., 33 bei 114 Fuß, für, 
$10,000 verfauft. 

Die Wafhinaton Shirt Company 
bat an die Royal Typemriting Co. und 
Fred H. Knapp die Läden und Keller 
56—58 €. Monroe Str., im Pomer3- 
gebäude, Nordoftede von Wabafh Upe. 
und Montoe Str, pom nädjten 1. 
Mai ab auf eine Reihe von Jahren für 
$33,000 vermietet. 


ñiU 


Berlangt 850,000. 


Anwalt Julius Gans hat angeblih ein 
Eheveriprehen gebroden. 


Der Grund der Klage auf $50,000 
Schabenerfag von Viola M, Zed ge- 
gen Anwalt Julius Gans ift, wie fich 
geftern herausftellte, angeblicher Brud) 
des Chegelöbnifjed. Der Anwalt der 
Klägerin, W. Eonten, jagte, daß Ganz, 
ber angeblich ein Vermögen von nahe= 
“ $100,000 befigt, in einem Zufa zu 
einemTeftament Frlied, bie ala Kaf- 
firerin in .dem Gans gehörenden 
Speifehaufe 224 €. 35. Str. angeftellt 
mar, $10,000 ausgejegt habe. Er habe 


ihr die Ehe verfprochen und das Ber: 
Da 


———- 


Eoat3 für Damen, beite- 
bend auß Chepiot3, 
Broadeloths u. Miſchun⸗ 
gen, Curly Burleh, ent⸗ 
weder einfach geſchnei⸗ 
derte od. fanch garnirte 
Kleidungsſtücke, entwe⸗ 
der in voller Länge oder 
Johnnie Coats, in allen 
Größen; Mädchen, 14, 
16, 18, und 34 bis 44 


Hüte für Kinde 


Zweiter Floor 
Die korrekten Herbſt- und Win— 
ter⸗Facons inTyrolerhüte für 
Kinder, Middies, Jack Tar u. 
Rah Rah Hüte, in Filz,Cloth, 
Wolle, neue Miſchungen und 


Finiſhes, 81.45 wert. ¶ 
dorgen zum Verfauf.. 986e 


Winmterlapven für | Spezielle Bar- 


4 — 
— — ET TECH 
N — * 


Coats für Mädchen, von 
feinen xreinwoll. Cheb- 
iots, extra ſchwer, auch 
Plaid Back Stoffe, Cor— 
duroys und Chinchillas. 
Es ˖ſi nd mehrere aus⸗ 
ſchließliche Modelle zur 
Auswahl, u. die belieb— 
teſten Farben, alle Grö— 


8 


Neue, Damen- Waiſt, von Chiffon 
Meſſaline, Schattenſpihen u perſi 
ſchen Taffetas, alle beliebten Scha— 
tirungen, neue Fichu und — 
Robespiere Kragen, ſpeg. 4.9 a 


ie neuer Ef= I" 
fette in Kins I: 
verhüten, — N 
alle Sac. u. 
Sarh., Werte 


24960 


Sechs Zpezialitäi J T 


Couches 


Fünfter Floor 


812.50 Boſton Leder Couches 

$13.50 Boſton Leder Couches (wie Abbild.) 8.37 
$14.50 franzöfiche Velour Couches 

$15.00 ſpaniſche Fabricord Couches 

319.00 ſpaniſche Fabricord Couches 

824.00 Imperial Leder Couches 


Die neue Car-Linie an 


N.48. St. hbis Miſthanſee Auc 


— iſt jetzt im Bau 7 


Neihälis-, Reſiden 
H Aere Lotten 


zum alten Preife 


für diefen Monat. — Stleine Ar ab 
lung, Rejt monatlich; zu 5 Pre 
Zinſen. 

Jetzt iſt die Zeit! 
Kommt und überzeugt Euch! Zwci— 
Office, 48. und Milwaukee Abe 
lich und Sonntags offen. — 


Koester & Zander, 
143 N. Dearborn Str, 


Ehe Randoph Hr. 


N‘ GLASSES 
RE) 8 


Duplex Linfen Euren Wugen angebaht im a 
—— golbgefüliter eine fung, bi 


Kon ung ber —— Glaͤſer 5 ie E a 


zen und Nerbofi 
ulfinbern befonbdere 
ſchentt. 


unterſucuung durch Fachteute 


Dr. Berason & 60.. © 


eit: er Sant; aber 6235. — 


Stunden 9 Borm, bis hen B. 501 
em ‚bi 12:30 Nadın. 
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}36-50 MILWAUKEE AVE. 


Freitag istK 


— — — ...-— nme tr 


oupon-Tag 


Schneidet Konpon aus und 


cht denſelben 


dem Berkäufer zur Zeit des Einkaufs. 


Echneidet dieſen Koupon aus.) 


benanzüge-— Partie von 2 Stüd 
benangügen; neue Serbit-:Mo- 
ü ei — Größen 2% bis 
"Sabre; bi3 83 ert, 
g. zu nur. 1.79 
(Mur 2 an jeden Kunden.) 


 (Smeibet diefen Kouven aus.) 


— — Schwere Winterüber⸗ 
z Ainaben; mit Militärfra- 


gen; boppellnöpfiger Effeft; 27% bis 
k Bela beite 3.00 Wert | 


2 an jeden Stunden.) 


(E®neibet diefen Koupon aus.) 
ee en 535 
B * * 2* * 
Anzüge — Herbitanzüge fir Mänz | 


ner u. jungeMänner; in braun, grau | 
A umb blauen Mifchungen; Größen 28 | 


Be mn 4.08 
2 an jeden Kunden.) | 


. (Sähmeibet diefen Noupon aus.) 


I Slen — 1650 Baar Hoſen für |, 
Männer und naben; ertra gut ge- 
macht; in mittleren und dunklen 
Barben; Größen 28 bis 50; bis zu 


a Freitag, das 1.00 


A (Sphneibeti diefen Koupon aus.) 
ö—l — — —— — —— —— — — 


SEwegs terCoats · Woll. Muſter Ewea⸗ 
ter Eoat3 für Männer u. Knaben; 
1 jahitfarbig u.fiombinationen; Gr. 
128 bis 44; beite 2.50= 1 48 
| Werte; Freitag + 

| (2 an jeden Kunden.) 


— Echneidet dieſen Koupon aus.) 


Knabenihuhe— Partie Schuhe für 
Heine Sinaben; Gr. 9 bis 79 

13% ; reg. 1.25 Werte, Fr., c 
(2 Baar an jeden Kumden.) 


(Schneidet diefen Koupon aus.) 


— — — 


I Damenfchuhe — Weiche Bici_Kid- 
——— — mit Gum⸗ 
mizug Seiten; Gummi Ab⸗ 79c 

| 


ab; 1.25 it. ; Freitag, Baar 
(Schneibet diefen Koupon aus.) 
Boden Boots — Sohe Node Boots 
ns mit Batent Cuff und 
maiten; Gr. bis 7; regul. 49 


1.00 Berte, Freitag, Paar 
(Schneidet diefen Koupon aus.) 


7 Damenihube — Dull Calf 
Sici Kid; einige mit Wolle gefütt.; 


Knöpf- und Blucder-Facons 
— Werte bis 1.75; Fr., 9860 


Echneidet dieſen Koupon aus.) 


— 


Saundry Seife — Sivifis Bride | 
Fi Zaumdry - Seife — am Freitag, 


Rd zum Breife von 


r 


(Schneidet diefen Koupon aus.) 

} 

Zaundry Seife — Swifts Borax 

SZaumdrt; Seife — die reinite Seife 
A Handel — 5 Stüd 


| 
| 
I 
| 
ASchnewet diefen Koupon aus.) 
BWaihpulver — Ein großes Nadet | 


bon Smifts Pride Warchpulver; — | 
am Freitag, für 


(Sihneidet diefen Koupon aus.) 


Kohleneimer — 173öllige ſchwarz 
ladirte ſchwere ſtählerne Kohlenei⸗ 
mer; 25c wert; Freitag, 13€ 


Echneidet dieſen Kounpon aus.) 
Sardinen — 2 Yards lange Spi—⸗ 
gardinen; einfach und gemu⸗ 

tt; 1.00 wert; freitag, 
3 Baar 
(Sihneidet diefen Roupon aus.) 
Garn — Beite Qualität Cirid- 
an, Ihivarz und alle Karben; per | 
trang, 22lgc; Germantown⸗ 


Gar, in allen Farben — 
per Eirang 


 2olalberidht. 
Somherzige Stiftung. 


Mingte"von der Evanftonhofpitalverwal- 


2 tung abarlehnt werden. 


E 3 A. Patten hat fich erboten, 
An Evaniton ein Hofpital für anfteden- 
be Krankheiten mit einem Koftenauf- 
ande bon $100,000 errichten zu laj- 
en. Der Verwaltungsrat des Evan- 
konbojpitald hat das hochherzige 


üinerbieten mit der Begründung abge: 


BEP Fe: CE 0 7 VaRRERR ERD "ne. 72.3 Zen 


N 


ehnt, dab zur Dedung ber Betriebd- 
initer eines derartigen SHofpitals 
100,000 erforberlic) jeien. 

Alm nun womöglich diefe Summe 
ech Freitwillige Stiftungen aufzutrei- 
ben E morgen Abend in den Räu— 
nen be3 Raufmännifchen Verbandes 

a 


7 


203 
> „Bringt 


eine Flaſche 


nn 


En 


9 


— 3 ei von 
Ben HONEY 
en< TAR 


h mit nad) 
6*— Haufe für 
— _ Billies 

Erkältung 


Te nn Er 
Ben nem aus 
"© — —7 ER RE — 


und | 
| 
| 


. er und 


| 


| 


| 


, 


| und creamfarbig; Böc wert 


| 


ſSchneidet dieſen NAoupon ans.) 


Muslin — Feine Qualität von ge⸗ 

bleichten Muslin — vom Stüd 

geichmitten; 9c wert; — am Frei⸗ 

tag, die Yard für 

han. : De | 
(10 Yards an jeden Kunden,) 


(Schneidet dieſen Koupon ans.) 


| — — —— — Schweres. ge⸗ 
bleichtes leinenes Craſh Handtuch⸗ 
geug; — mit rotem Rand; — in 


— NE: VE, 


(10 Yards an jeden Kunden.) 


(Schneidet dieſen Kounpon aus.) 


Flanell — Fanch Touriſten ⸗Fla⸗ 
I nell; — in bellen oder dunklen | 
| Sarrirungen ımdb Streifen; 10 | 
| wert; am freitag, die 

| Hard für ß 


(Schneidet diefen Roupon aus.) 


Tiſchtücher — Große Corte von | 
Union leinenem Tifchtuch — hohl: 
gefäumt; — 1.25 mwert; am Freis | 


(Schneidet diefen Aoupon aus.) 


Shirts — Wollene Broabeloth Da- 
men » Skirtö; in jchtwarz und mas 
rineblau; hoher Gürtel;  fchlichte 
Rüden; — ein 3.50: | 

ert; am Freitag, | 
. r | 
| 

(Schneider diefen Koupon aus.) 

| Shawls — Schwere BeaverShatvls | 
| für Damen; mit $ranje und fanch | 


Border; 2.00 wert; 
| BE <a ana + 


(Schneibet biefen Koupon aus.) 


Kinder Eoats— Schwere jchiv. Win 
tercoat3 f.Ainder; gefüttert; Doppel» 


fnöpfig; hoher Siragen; 2 
ı —D Tapre: 2.50 mt., Fr. 1.48 
 EEESEEEENEEHE TUR 0 EEE 


(Schneidet diefen Koupon aus.) 


Unterzeug — Baumtvoll. geripptes | 
Unterzeug für Anaben u. Mädchen; | 
fließgefüttert; Werte bis 17€ | 


37c; Auswahl, zu 
(Schneibet diefer Koupon au.) 


f 
Unterzeug — Fein gerippte PVeits | 
und Bant3 fir Damen; gebleicht | 


40€ | 


— — — 


— Freitag 


(Schhneidet diefen KAdupon aus.) 


Strümpfe 19: Qual. baumtv. Da= | 
menftrümpfe, gerippter Oberteil,®r. | 
lic; 15c baumtm. Kinder 7: c | 
ftrümpfe, alle Größen; Pr. 13 | 


(Schneidet diefen Koupon aus.) 

’ } 
Strümpfe — Heimgeitridte Män- | 
erjoden; reines Kammgarn; in 
ihtwarz und Orford; 58c- 35cC 
Sorte, Freitag, Baar .r 
(Schneibet diefen Koupon aus.) 


Nadıtkleider — Flannelette Nacht- 
Heider für Damen; in vollem Grö- 
Benfchnitt; hübfch garnirt; 

69c Werte, Freitag 


(Schneidet diefen Konrbon aus.) 


| 
Blankets — Weite Blanfets für | 
Babies; mit roia oder blauem | 
| Border; 2dc wert; — 
| Freitag, Stüd 


' — — — — - — — 


(Schneidet dieſen Koupon aus.) 
ul | 
Blanfeis? — Partie von Blanfets; | 
weiß umd grau mit roja od. blauent | 
Border; Söc Wert, 


Frei⸗ 48c | 
tag, da3 Stüd | 


(ShHneidet diejen Koudan aus.) 
ER 
Aurziwanren — Kings 200 Nds. Spuz | 
le Zwirn, 4 Spulen für de; jchtvarze | 
Nähfeide, 50 Nds. Spulen 9; — 
| Grabes Zahnpulver; 2öc= dc 
| Größe, Büchie | 


in Esanfton eine Verfammlung abae- 
halten werden. Die Bewohner der 
nördlich von Epanfton am Seeufer ge- 
fegenen Ortichaften, bi Highland 
Park hinauf, find erfucht worden, fich 
an diejer VBerfammlung zu beteiligen. 
Ein Hofpital für anftedende Krank— 
beiten ift in Evanfton ein fchreienbes 
Bedürfnik. Wie die Dinge jeht lie- 
gen, können Leute, die an anftedenden 
Krankheiten leiven, nur im St. ran- 
cishojpital Aufnahme finden. 

Patten bat fehon ein Gebäude zum 


Koftenpreife von $100,000 für das 


Evanftonhofpital bauen laffen, und 
fein Bruder George hat furz vor jei- 
nem Xobe eine Stiftung pon $500,000 
dem Hofpitalverbande übermwiefen. 


Börfenustirungen. 


Nachſtehend bie geftrigen Schluß» 

notirungen an ber — — für 
Getreide und Proviſionen auf künftige 
Lieferung: 
Ve ‘ ae Dezember, 924%c; Mat, 97c; Juli, 
m a8, Desember, 53%; Mai, 59%e; Yuli, 
Hafer, Dezember, SH— 32%; Mat, 34%%c; 

Juli, 34%r. 

a 
ae nellıe Mg aut 968.000. bon IT 


x en hie⸗ 

. auf 252,000, bon Mais 
uf 313,750, bon Safer auf 851 Bufbels. 
Berfhict bon ie 


ier twircden 70,100 Bufhels 
V. 294,050 Bufhel3 Mais und 464,700 Bu- 


Hafer. * 
Gepdleltes Shmweinefleif ttober, 
7; nur, $19.42314; lat gioros- 
Schmalz, Oftober, $11.70; Januar, $11.10; 

Di. $0.52%%. 
Ri en, Oftober, $11.00; Januar, $10.30; 
a s16.10. — 


— r — )—— — 

— Da hat ers! Mann: ‚Wie man 
ſich darüber gleich ſo au lann iſt 
mir unbegreiflih, mich lan 
nichts aus 


Geſchäftslenten erhoben. 


Meine Wallerverfenhung mehr. 


— - 


Auc; der Bubbly Ereef mag teilweife bald 
verfhwinden. — Derbot der Abfallent- 
leerung in Michiganfee erwartet. — In: 
lage für Abwaferbau unter Albanylive, 

\ 

Gegen die Schaffung eines loſt⸗ 
fpieligen neuen ftäbtifhen Berwal- 
tung3ziweige® außerhalb der Stabt- 
halle, nämlid) der Hafen- und Tief- 
babhnbautommiffion, deren Erhaltung 
—* rund $100,000 foften und be- 
ten Zmwed weder nom Koftenpuntte aus 
noch ala öffentliche Notwendigkeit fich 
rechtfertigen laffe, erhob in der zweiten 
öffentlichen Verhandlung über das ge- 
plante unabhängige Ziefbahnfyiten 
der hundertundzehn Zeitungen im 
Gounty, davon bierumdfechzia in ‚ber 
Stadt,, vertretende „Boot County Preß 
Elub* geftern Einwand. Die Zus 
fchrift enthielt herben Zabel für bie 
Stabtverwaltung, weil fie den Stra: 
ßenbahnfonds auf foldhe Weile ver- 
geude. Die Stadtverwaltung folle die 


| vorhandenen Verlehrämittel verfchmeis 
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zen und zur vollen Leiſtungsfähigkeit 
entwickeln. 

Namens des Vereins der Geſchäfts— 
leute vom Südende erhob Arend van 
Vliſſingen Einſpruch gegen den neuen 
Tiefbahnplan, weil die Kommiſſion 
nur über die Baukoſten berichtet habe, 
nicht aber über den Ertrag des Tief— 
bahnbetriebs. Eine unabhängige Tief: 
bahn würde nicht ‚die Zinfen auf das 
Anlagefapital abmwerfen, jo lange bie 
Tiefbahn nicht zum Austaufhh von 
Umfteigefarten mit den vorhandenen 
Hod- und Straßenbahnen genötigt ei; 
faljch fei es, vorher von einem „Ein 
Preis, eine Fahrt durch die ganze 
Stadt“-Spitem zu reden. 

Auf eine Anfrage des Ausichußbor- 
figerö Blod, ob er nicht wiffe, daf Ver— 
dandlungen zur Verfchmelzung der 
Hoh- und Straßenbahnfyfteme im 
Gange jeien, antwortete der Redner, 
daß infolge des großen Unterfchieds in 
der Bewertung der Hochbahnanlagen 
feitens der Stabt und der PBertreter 
der Verfehrsgejellichaft die Verfchmel- 
zung in weiter ?yerne liege. Webrigens 
jeien die auf fünfzig Jahre ausgejtell- 
ten Trreibriefe der Hochbahngejellichaf- 
ten verfallen, denn die Stadt habe nie- 
mals das Recht gehabt, FFreibriefe von 
längerer als zmanzigjähriger Dauer 
auszuftellen. 

Ditto Schulz, der MWortführer der 
Weit Side Commercial League, erhob 
den Einwand, daß der Plan nur auf 
die Erhöhung des Verkehrs nad) dem 
Hauptagefhäftsniertel auslaufe, nicht 
auf die Verbefferung der VBerfehrsein- 
richtungen in den äußeren Stadtteilen, 
two fie von Nöten jei. 

„Meinen Sie nicht, daß der Stabt- 
tat die Pflicht Hat, Verkehrsmittel zu 
Ihaffen, wo die Volf3mafjen fie haben 
wollen, ftatt zu verfuchen, die Maflen 
zu veranlaflen, jonjtwmohin zu gehen?” 
fragte Alb. Hyldahl. Ym Hauptae- 
Ihäftsviertel jeien jo viele Verkehrs: 
mittel, wie jener Stabtteil im Vergleich 
zum übrigen Stadtgebiet nur verlan= 
gen fünne, war Herrn Schulz’ Ant» 
wort. Schließlich unterbreitete Marcus 
Pollazty abermals ein Angebot einer 
New Morker Großunternehmerfirma, 
die ganze Tiefbahn gemäß des Planes 
zu bauen und dann der Stadt zu 
übergeben. Das Angebot wurde nicht 
ernft genommen. 


Geaen Derjenchung. 
Daß die Bundesregierung die Ent- 


Stat J Sch Ali twurbe der * 
REES, um ein Gutachten er 
Einwände gegen Abzugsfanalbau. 

Auf Erfuden des Stabtratämit- 


gliebes Germat wird Richter Brentano 
die Albany Upe. und benachbarte 


Straßen in der 12. Ward befuchen, um 


ı 
I 


! 
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über die Berechtigung einer Anzahl 
Beihiwerden über die Umlage für den 
Bau eines Abzugskanals unter "ber 
ber Albany Ave. fich ein richtiges Ur- 
teil bilden zu fünnen. Der Hall ift der 
Entfeeidung nahe, 


'> Eine Büfte für den Suller Part. 


Im Fuller Park an der Princeton 
Une. und Weit 45. Straße wird eine 
Bronzebüfte des verftorbenen Bunbes- 
oberrichter8 Fuller aufgeftellt werben. | 
Die Koften werben vom Kunftfonds 
der Gübparkbehörbe getragen, zu dem 
Präfident Bayne von der Behörde fein 
ganzes Gehalt beifteuert. 

Die Behörde will auch die drei Ka- 
rapellen Santa Maria, Pinta unt 
Nina ausbeflern laffen und hat dafür 
$3000 vermilligt; die Fahrzeuge haben 
es nötig. 

Dur die Brille des Sreundes. 


m Weit Side Auditorium wollen 
die Freunde bed unlängft entlaffenen 
Polizeihauptmanns Mahoney heute 
Abend in’ einer Maflenverfammlung 
eine nochmalige Prozeflirung des Be- 
amten fordern, da fie der Anficht find, 
der Prozeß megen jeine® Berhaltens 
im kanadischen Banfraubfall jei par: 
terifch gemejen. 
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gwei widhtige Probleme. 


Sentralfhule für Taubftumme und eine 
landwirtfdaftlihe Schule. 


Zwei wichtige Probleme kamen im 
ber geitrigen Sigung bed Schulrats 
zur Sprache, nämliy bie Errichtung 
einer Sentralieyule für alle taubjtums 
men Söglinge, in ber biejfe beherbergt 
und bverpflegt werben jollen, und Ein- 
führung praftifchen- Unterrichts in der 
Zandwirtichaft. Beide Probleme bilde- 
ten den Gegenftand von Beichluß- 
anträgen, welche Schulkommiſſär J— 
B. Dibelta einbrachte. Beide beauftra- 
gen bie Schulfuperintendentin, eine 
gründliche Unterfuchung anzuftellen, ob 
fie fich durchführen lajfen. Der auf 
die Schaffung einer Zentralfchule für 
Taubftumme bezügliche Antrag führt 
aus, da gegenwärtig mehrere hundert 
taubftumme Kinder die öffentlichen 
Schulen befuchen, daß der Unterricht 
diefer Kinder mit großen Schwierig: 
feiten verfnüpft ift, und bvaß fie meift | 
Familien entjtammen, deren finanzielle 
Verhältniffe es nicht erlauben, fie in 
beffer geeigneten” Anjtalten unter: 
zubringen. Die Schulfuperintendentin 
folle daher unterfuchen, ob e3 nicht rat= 
jan fei, eine Schule für dieſe Zög 
linge zu erbauen, in der fie zugleith‘ 
während ber fünf Unterrichtätage-ber- 
Woche beherbergt und verpflegt werden 
fünnten. Der Antrag fam einftimmig“ 
zur Annahme. 

Der zmweite Antrag meiit die Schul: 
fuperintendentin an, feitzuftellen, ob 
ein Bebürfniß für Gründung einer 
landwirtfchaftlihen Schule in ber 
Stadt vorliegt. Die Schulverwal- 
tung jei Befiter eines großen Land- 
fomplere® an ber 40. Xpe. und 12. 
GStr., dad auögezeichnet für eine der- 
artige Schule und Tandwirtfchaftliche 
Verfuchsanftalt paffe. Diefer Antrag 
wurde dem Unterrichtsausfehuß über- 
wiefen. Frau Young, die Schulfu: 
perintendentin, erflärte nach der 
Sigung, daß viele Zöglinge den 
Wunſch ausgeſprochen hätten, _ die 
Landwirtſchaft praktiſch zu erlernen. 

Der Lehrerinnenverband” reichte ein 
Eefuh um Erhöhung der Gehälter der 


feerung von Abfällen jeglicher Art in | Elementarlehrer ein. Als Grund wird 
den Michiganfee verbieten merbe, o= die allgemeine Teuerung angegeben. 


mit die Bejeitigung der Verfeuchung?- 
gefahr für das Irinfmwafler in Ausſicht 
jtehe, teilte 


"Young geitern Nachmittag dem Stadt- 
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Die verlangte Zulage beträgt $50 das 
Sahr für die erjten zehn Jahre und 


Gefundheitstommilfär | $100 für die übrigen Jahre. Das 
Be N | Höchitgehalt 


beträgt gegenwärtig 


ratsausihuß für Gefundheitsweien ! $1200, das niebrigfte Gehalt $650 


mit. Oberbaufommiflär McOann be- 
richtete ferner, daß der Südparkbehör- 
de von der Bundesregierung die An- 
lage eines MWellenbrecherd, 700 Fuß 
bom gegenwärtigen Seeufer, zmwijchen 
der 12, und 16. Straße, gejtattet wor: 
den, und dab diefer Bau dje Einlei- 
tung zu den Gübparfvergrößerungs- 
bauten jei, bei denen hinter Schub: 
dämmen große Mengen Abfälle zur 
Auffülung Verwendung finden mir: 
ben. 

Einſtimmig als ſcheußlicher Ge— 
meinſchaden verurteilt wurde vom 
Ausſchuß der „Bubbly Creek“; der 
Ausſchuß mußte einen endgiltigen Ent— 
ſcheid über den Vorſchlag des Stadi— 
ratsmitgliedes Martin, den Bach auf 
der 3000 Fuß lafigen Strede meftlich 
von der Afhland Ave. aufzufüllen, 
aber verjchieben. Namens der Ab- 
wafferbehörde teilte nämlich beren 
Mitglied Sullivan mit, daß die Be- 
börbe die Auffüllung vornehmen wolle 


| 


das Jahr. Der Verband verlangt eine 
— auf $700, bezw. $1300 da3 
ahr. 
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Aus Bereinstreifen. 


Manches Ihon dagemwefen bei 
DVereinzfeften, aber eine Kindstauf- 
feier wohl noc) nie. Per Freund: 
Ihaftsfttamm Nr. 24, MO.R. 
M.-S,, will eine veranftalten bei Ge- 
legenheii feines 7. Gtiftungsfeftes, 
das am Samstag Abend, dem 9. No- 
bember, in Fleiners Halle, 1638 N. 
Halited Str., mit Ball und Gefangs- 
bortränen mehrerer Gefangvereine ge- 
feiert wird. Die Damen Matie An 
derſon, Präfidentin, Marie Lark, 
Augufte Hub, Berta‘Niren und Jo— 
banna Hollmann » treffen die Vorteh- 
zungen mit gewohnter Sorgfalt und 
ftellen den Beſuchern ein köſtliches Ver⸗ 
5 in Ausfit. Der Eintritt to- 

et 25. 


— 
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Rinder brauchen „Cascarels“ wenn 
mürriſch, ſiebernd oder verſtopft. 


Jedes Kind nimmt gern „Cascarets Candy Cathartic“, da ſie ſanft wirken 
— niemals kneifen oder die geringſten Beſchwerden verurſachen — obgleich 
ſie die verſtopften Eingeweide der Kleinen ſäubern, den Magen ſüßen und 
die Leber in gefunden Zuſtand verſetzen. 

Volle Gebrauchsanweiſung für Kinder und Erwachſene auf jedem Paceet. 

Mütter lönnen ruhig ſchlafen, nachdem ſie dieſes ſanfte, gründliche 


Abführmittel den Kindern eingegeben habe 


n. 


| 3, — Berbört: Lehrer: 
> J Nernanfi nger): SH 


Sie find bei ung zu finden. 
Bargaind, an denen 
fo wird dies 


Unfere zwei großen Läden find bis auf den Iehlen Wi 
hr Geld erfparen fünnt, und menn Jhr vorfprecht und diefelben. in Augenſchein 
er Eu ficherlich Iohnend fein. Da wir für unfere zwei großen Läden fomwie auch für unfer groz',, 


ef angefullt mit 


ßes Mail Orber Geſchäft eintaufen, wird es uns ermöglicht, viel Geld an unſeren Einfäufen zu erfparen. Und 
diefe Erfparnif fommt Euch zu gute. &3 wir ift jegt noch unfer Beftreben,, unfere Kunden in jeder Beziehung 


aufriedenzuftellen und unfer 
Hand habt, geben wir Eu 


üden zu ideellen Eintaufsplägen zu machen. Solltet Ihr auch fein Baargeld an 
die Waaren auf Ubzahlungen, je nad) Uebereinfommen. * 


Diefe nachftehenden Spezialitäten geben Euch nur ein Beifpiel, wie unfer „Union Plan“ arbeitet! 


© :9:90-0 »>» 


Große Herabfesung an Rugs— Kommt 
zu uns u. laßt Esch $2.00 bis $10.00 
an Eurem Aug eriparen, 


Verlangt unſeren „Tiger“ 9 75 
Bruſſel Rug zu feben zu. 


Unier ipezicher Heisofen — beiigf gro» 
Ben Feuer:Bot, alle neueiten Berbejie- 
rungen und ijt prachtvoll vernidelt. — 
Eripart Euch 


Garantirt auf 10 Jahre. 
Geld an Eurem 
Heizmaterial — 
Speziell 3 
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Ungefähr noch 25 sind von Dielen 
Schaufelftühlen übrig diejelben 
feßten fich jicherlich jehr raich ab. — 
Genau tie abaebildet, bequem  ıumd 
tomfortabel. Sprungfedern - Eibge- 
ftell, iit bübfch polirt und jtarf herge- 


itellt. Soweit fıe reichen, 3 95 
= 


gehen diejelben für 
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Dieſer hübſche Dreſſer — ſehr hübſch 
im Entwurf und ſtark hergeſtellt. — 
Beſitzt großen Spiegel und vier ge— 
räumige Schubla> 

den. Speziell 1 1 175 
für ur . 


vollitändige Bett-Ansjtattung — beiteht mus 


| Schmerem Pfoiten-Bett, finijhed in Vernis Martin — 


| Spring ijt gan 


| Matrage hat 


4 aus Eifen und mit Stübe veriehen. 
Filz =» Oberteil 


| Unfer Special — 


für nur 


Diefer Dauerhafte Dat Heizofen 
— brennt irgend ein % 


r Feuerungs⸗ 
material 5 85 
“ 


ranfirt. 
für mur 


Bringt ihn mit, wenn Ihr 
Euren Dfen kauft, und wir 
machen Euch ein Geichen? mit 
einem 20 Stüde Küchen-Set, 
wert $5.00. 
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stfen Montag, 


— Donnerstag und 
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Diefer hochfeine Herd — ſehr ſtark kon⸗ 
ſtruirt — iſt ein guter 

Feuerungsmaterial⸗Erſparer. 
Jahre garantirt. — 
| Speziell offerirtr für 


Bader und 
Au 5 


24.85 
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4705-09 50. ASHLAKD AVERUE. NEARAT EST. 


LIBERTY FROM HIGH FURNITURE PRICES 


Der Deutfhe Landwehr: 
verein begeht am Sonntag, dem 17. 
November, von Nachmittags 4 Ihr ab, 
in Schönhofens Halle, Milmautee und 
Afhland Ave., fein 22. Stiftungsfeit, 
verbunden mit Konzert und Ball. Es 
ift ein reichhaltiges Programm aufae> 
ftellt, beftehend aus Inſtrumental-, 
Gefanad: und Zomifchen Vorträgen. 
Ein rühriges Komite ift an der Xr= 
beit, um den Frreunden und Belannten 
ein paat vergnügte Stunden zu berei- 
ten. Der Preis der Eintrittstarten 
im Borverfauf ift auf 25c feitgefeßt, 
an der Kafje 35. Die Mitglieder 
anderer Militärvereine haben freien 
Eintritt. 

Seltion 5 des Dougla3 Gegen: 
feitigen Unterftügung3- 
bereins veranftaltet am Sonntag, 
dem 27. Ditober, 3 Uhr Nachmittags 
beginnend, in der Schillerhalle, 1560 
Wells Str., eine mit Ball und Unter» 
haltung verbundene Wogitationsver- 
fammlung bei 15 Eent3 Eintritt. Det 
Verein zahlt $5 Kranlengeld bie 
Woche auf die Dauer von 8 Wochen im 
Jahre und $300 Sterbegeld, wonon 
$100 fogleich beim Tode des Mitglie- 
be3 ausbezahlt werden. Männer und 
Frauen-im Alter von 18 bis 52 Jah⸗ 
ren werben in der Nogitationsverfamm= 
lung frei aufgenoinmen. . 


DB. A. Kolacet banterott. 


Im Bundesdiſtriktsgericht wurde 
geſſern der Präſident der Weſtparkbe⸗ 
hörde, W. A. Kolacek, der im auſe 
2030 Milwautee Abde. ein Geſchäft be⸗ 
treibt auf Antrag von Gläubigern 
banterott erklärt. Seine Verbinblich- 
feiten belaufen fih auf angeblich 
$100,000, feine Beftände auf: nicht 
mehr. ala 875,000... 
(in der 8 
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40,000 Familien ſparen 


ine Million Dollars jedes Jahr, indem fie bon 
anfes nur bie vier Wrtilei Taufen: ° Velten 
Kaffee, Butter, Tee und Kalao, 26e 
Beſter Kaffee, den Geld kaufen fann, Bid. 
Gein befferer Kaffee als dieſer verlauft.) 
80e Santos Kaffee 
Banfe#’ Greamerh-Butter it beſſer als 
irgend welche andere, Pfund 
Neine Butter, gut und 
Syeslalwert in Tee, wert 60c 
Beittr Head Reis, die 10c Sorte 
Bantes' beiter Nalao, 4; Biund 
Weltieite Läden: 
164 ® engo Ude. 1836 Blue 
1367 —3 Ave. 1818 0. 12 
2054 aufee be. 
1024 ulee Abe, 
J— 
e 
1eıb & Salher Er. 
@übfette: 5 
8082 tmorth be, 
22 i Ballted Str, 
didofa 


Schiffskarten 


Billiger als irgendwo, 


Kummt und übersennt End. 
— Bienen, Onbuca, Ünmerpen 
£ en Pläpen in Europ 
Bon New Dort nad Rottertam ‘345.00 
in 1., 83 n * ‚Geile, 


in 2 
—* — ohne nnteigen 
au 


2880 B. IM 

1510 ©. Mm 
Norpfelte: 

406 RW. Divifion Str. 

720 a North Abe, 

2642 „Rare 


83244 Lincoln be. 
8418 N. Clart Str, 


ĩ 

C&nellaug } 
ne 
tu Hafen. 


7 
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. V. ZINNER & CO. 


Agentur in Chieago. 


Offen 8 Ibends. Sonnt. 9 


Enge 


Eine fihere Bant — mit $6,000,000 Nas 

el und Meberjuß., Die Atien Ddiefer 
Bank nd das Eigentum der Aftionäre 
der Eriten Narional Bank von Edicago. 


Eine bequeme Bant—belegen zu ebener 
Erde in dem Gebäude der Erjten Native 
nal Bank an der Nordmeitede von Mond 
zoe und Dearborn Str, 


Eine Bank der Höflichkeit — mo prompte 
und .wirffame Bedienung jedem Runden 
geboten mwird, mo Kontos erwünjcht und 
gefhäbt werben. 


Eine Sparbant— wo 3% Binien das 
gebt bezahlt werden und 3535 
eſondere YAufmerkjamteit erhalten. 


First Trust and 
Savings Bank 


James B. Forsan, Prãſident. 
Emile K. Boiſot, Bisenräfldent. 


— — 


Check · Kontos 
Gentra) Trust Go. von Illinois 


125 ®. Monroe Strafe, 


Eriucht um die Kontos von Perionen , 
und Korporationen. 


Rayital und Ieberihuß $6,000,000. 


“ 


Schiffafarten 4 
N EURER Re — 





39 STATE MADISON au EARBORN STS 
$7.50 Winter:Conts 54.98 


(Bmeiter Yloor) 
l | 


Nene Herbit- und MWinter- 
Styles zu diejer verloden- 
"den Griparniß, denn die 
Erjparnif, Die Fabrifan- 
ten fonnten unferer Baar- 
Dfferte nicht miderfteben. 
Die vier beliebten Styles 
find hier abgebildet—an- 
gefertigt auß warmen und 
dauerhaftenStoffen; Grö- 
gen für Damen u. Mäd- W 
ben; Coats, melche leicht 
für $7,50 verkauft werden 


fönnten; 
nur für * 
Freitag... 
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Aus guter Qua⸗ 
lität Thibet 
Cloth und Mi⸗ 
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Die Zohıuny Eoat-Ef- 
fette, had am Yalfe 
zu befeitigen — mil 


| Me j 
tingelegten 
r Damen 
* $7 
4 ganzen Stadt. Spe- 
m tell marfirt au 


Das Mecca für Bargains in Wald: 
Hoffen für ganz Chicago. 


(Dritter Floor, Dearborn Straße) 
Poplin Suitings, hochfein merceriged 
zwei Pin Oualität, der beliebte Stofi 
für .Herbittradten, in einer vollitändis 
gen Auswahl von neuenFarben 19€ 
— völlig 29c wert, Freitag, VYd. 
Amosfeng blaugraue Eheviot3, jchiwer, 
Dophelt Warp, —— und Mänz 
ne den, gewöhnlich 12%%c, L 
die Hard. 84c 
Bone me heller Grund, in 
büdjchen Figuren und Streifen 
12% c Qualität, Yard 146 


(Keine Poit-: oder Telenbonbeftellungen) 
350 Stüde jeidene Tufſahs, ſchwere 
doppelt Warp Dual., in einer Varietät 
bon hübjchen Mujtern usarbeiopsb 6 
— mären billig zu 3öc, Wb... 


—— feiner Silkoline nn fch. 
rdinen Muslin, gemöhnl. 
12%%c, morgen, die 95 8%c 
3635U. Bookfold Percale, neue 
Herbitfarbe, Yard 834c 
363zöll. wendbarer Gardinen Etamine, 


in einer großen Auswahl neuer 
Entwürf u. Farben, 15c mM 


Fabrifrefter Nurfe geitreifter Ginghams, 2 bis 20 Yb8.. Ic Wert, Yp. 5340 
Fabritreſter ſchwerer Wolle appr. Shir tings, 1236c Qualität, die Yard Yıac 
Fabrikreſter engliſcher Cheviots, Streifen u. Karrir.,, morgen, Vd. 10366 
Fabrifrefter von 363Bl. hellem u. dunklem Percale, 2 bis 10 Yds., Vo. 634c 
Fabrifrefter Sugöll. weiter Garbinen-Swit, 2 bis 10 Yards, Yard 5% 
Fabrifrefter 32zÖlliger Soteiette und Seide appretirter Bongee, Id. 10%%c 
Fabrifreiter Meuslin, Cambric u. Longeloth, Werte bis 12%6c, Yard bier 


Nurje geitreifter Kleidergingham, fir 
Nurjefleider und Skirts, a Ge 
verlangen 10c, bier, die Pd. 

3 Bid. Enomwflafe ae eine Boll 
groß genug für&omforter, joll- 4 € 
ten 75c toten, morgen für:.. 4360 
186 Galatea ** jeder Farbe 
—einfach und fancy. Effelte 4 © 
Freitag, Hard 12%c 


Englifh Longeloth, Charmois . 
Sinifh, jehr fpez., 10 Pb. —334860 


323öll. ſchottiſcher Zephyr Kleiderging⸗ 
ham, 15e iſt der reguläre vreie 340 
Yard s . 
seiner Schürzengingbam, alle belieb- 
ten blauenChed3, Domino= u. 430 
Amherſt Qual., 7c wt., Yard. ‚ 
Franz. —— re —— Muiter, 
fir Kimonos, 12%4c gemwöhn- 

lich, die Yard 6346 
50 Kiſten ie —* und 
andere beliebte Fabrikate, alle 
Farben, die Yard X 


6b9e Fairhaven Bettücher, zu 4dc 


300 Dutz. berühmte Fairhaven gebleichte VBettücher, 2% Yards lang ımd 2% 
Yards breit, und die quibelannien Hercules gebleichten Bettücher, 2'2 Yards 


breit und 2% Yard3 lang, aus feiniter Qualität Sheeting gemacht; 
alle nahtlos (nur 6 an einen Kunden), fpeziell zu 


36301. aebl. Muslin, fehiwere Cara | 36301. 


Iıtät, 9c iwt., 
die Yard,  Cdites 


wi Sheeting, „Ser- © 

I’2C ande“, 10.4, 2260 
Pullman Bettücher, 68 
xo9zöll. für Hotels, 
wert 65c, für morgen 


marfirt zu 
nur 


Boll breit, 


Gebleichte 
aus Reitern 


Initialed und. Beitidte 
hoblgeiäumte Kiſſenbe⸗ 


züge, reg. 81 3C 


wert, morgen... 


45 Zoll breit, 
morgen, Yard. 
Kifienbezüge, 


auot u. Divight 
An'r Sheeting 


- 
45c 
ſchwere 
Qualität für 


ungebl. Sheeting, 


Divight Anchor und Utica gebleichtes Sheets Np., 
\9:4, 6 118-4, 
m. Dein. 
Echter Fruit of the Zoom 
Kifienbezug-Musiin— 42 


18c 6%c 
Sonnegebl. Bettücher— 


S1X NÖgOlL., 55e 


Leinen Finiſh. 
Gebl. Kiſſenbezüge, gute 
Sual., 45x36 34 
ZoNl, für. c 
15 X 363öll. gebl. hohl⸗ 
geſäumte Kiſ⸗ I 
ſenbezüge, —3110860 


Yard, 10e; 


11%c 
emacht. Pi⸗ 


11%c 


Weine und Liköre: Ein Verkauf 


(Sinfter Yloor, Mitte.) 


Wiisfen, Uged in Bond, 2. W. Tan: 
Ior ®ure Rne od. Bourbon, Gallone, 
$3.05; 1% Gallone, 3e 
81.259; volles Quart 
— oder Port» 

mein, e 
alt, sr... IDe 
Tafelbier, Millerd 
1 ife“ (20€ 


(EM Sour Maib Whiss 
J ley, Prodult von 
Bord & Lillard, 
B Jahre alt; 117 

ver⸗ 
87; S i 85 


Broof, Gall., 


Bladberrn Brandy, 3:Star Ealifor- 
Ei“ —— m in — — 
mel oder import. Port⸗- oder ! 

Sherrymwein, Ausw., Sue. dDe 


— Angewandtes Sprichwort. — 
Major (der von einem befreundeten 
älteren Yuriftien aus der Zür der 
S ſanft hinausgeſchoben 
wird): Aber, mein Lieber, warum 
zwingen Sie mit den Vortritt auf?“ 

Suftigrat: „Macht geht vor Recht!“ 


r - N 


G. & &. Old Reſerve Whiskey, Rye oder 
Bourbon, nur für Freitag, die Flaſche zu 


Stweet oder Dry Wein, reiner Saft 
der — Ernte 10904, Port, 
Sherry, Angelica, Sweet 

Catamba od.Riesling, 581.19 
Whisfen, Gudenheimer Pure Nüe, 10 


Kahre alt, volles 98c 


Duart BE. ana 


Bottled in Bond NShiöfen, 
Clear Broof, SId Lemis 
Hunter oder Ob 


Suar81.05 
Victoria Elub 
Sacıt....D2C 
Od faihtoned New 


eo — 
Ic 


Üheclers sehe, für......D Le®O) 


Brandt Eordiald, Erdbeere, 
Himbeere od. Apritojen, “...98c 


— — — — — 


— — 


„Das kriegt am nächſten Gagetage der 
Brülinsti; der hat geftern immer „f* 
ftatt „fis“ gefungen!” 

— Geterfobold. — Der auf einer 
Afritareife begriffene betannte Humo- 
riſt Schulze in laut Zeitungsnachrich⸗ 
ten —* Wipfchlage worden. 


—————— —— —— — — — — — — — ———— — — — — — — 


on Edelamüt. 


v 


Der Name tut 
zur Sache, nur fo viel: E3 gibt diefen 
‚Spezialfäfe in ganz Berlin nur in 
einem Geichäft. 
baupten, in zweien, aber da3 wäre bad 
allerhöchfte.) Diefer Käfe foftet eine 
Mark und fünfzig Pfennig und ift fu= 
biziftifchen Formates — immer jchon, 
als.e8 noch feine Kubiziften und Fus 
turiften gab. Diefen deliziöfen Spe- 


zialkäſe — er iſt wirklich deliziös — 


ſollte eine alte Tante zum Geburtstag 
befommen, die vieles im Leben begra— 
ben, aber ihre Leidenſchaft für Käſe 
ſich lebendig erhalten hat. Alſo ich 
ging aud, um den Käfe zu kaufen. 

Auf’der Treppe kam mir eine Be- 
fannte entgegen — fie wollte mich be- 
fuchen, auf ein Biertelftündchen! 
fehrte natürlich mit ihr um, und al3 fie 
mich nach vier anjtrengenden Stunden 
verließ, war e& für den Tag zu Tpät 
für den Käfe — die Läden waren ge= 
ſchloſſen. 

Alſo morgen! 

An dem Nachmittag mußte ich end⸗ 
lich einen lange hinausgeſchobenen Be— 
ſuch bei Freunden machen. Das ließ 
ſich ſehr gut mit dem Käſekauf ver— 
einen — ſie wohnen nahe beieinander, 
die Freunde und der Käſe. 

Erſt den Beſuch natürlich! Denn 
ein wahrhaft deliziöſer Käſe duftet 
nicht nach Roſen, und man beſchwert 
ſeine Handtaſche beſſer nicht damit zur 
Teeviſite. 

Ich drängte zum Aufbruch. Man 
wollte mich durchaus nicht fortlaſſen 
— ſo mitten im gemütlichen Plaudern 
— — ich konnte doch ein Butterbrot 
miteſſen. 

„Nein, nein — — ich muß noch 
einen Käſe holen. 
ein Geburtstagsgeſchenk für morgen 
ſein — — ich muß fort!“ 

„Aber das ift doch fehr einfach,” — 


mein Mädchen und laffe für ung aud 


liziös ift. Mein Mann wird fich ber 
neuen Sorte freuen!“ 

Sch ließ mich überreden und blieb. 
Das Mädchen mußte zweimal Taufen, 
denn fie hatte nur einen gebracht. ‘Des 
Duftes wegen und bamit er draußen 
nicht liegen bliebe, murde mein Käſe 
auf die Loggia vor dem Ehzimmer ge- 
legt, und mir gingen zu Tifh. Wir 
tafelten und plauderten vergnügt, bi8 
es plöglich elf fchlug. 

Eiligſter Aufbruch. 

Unten. — Das Vorgartentor war 
ſchon mwieber verfchloffen, da überfommt 
ed mich: der Käje! 

Das Mädchen freht mich noch durch 
die Gladfcheiben der Haustür am Ei- 
fengitter rütteln. Sie muß imieber 
aufichließen und zurüdlaufen, um ben 
Käfe von der Loggia zu holen. 

Nun hatte ich ihn, Gott jet Dant, 


| marm im Arm und befteige an der 


näcdften Ede die Elektrifche. 
Nur wenig Bublitum. Auf einer 
der breiten Querbänte fit eine Dame 


| mit PBateten. Sie fteigt bald aus und 


— läßt ihren Regenichirm ftehen. Ich 
übergebe ihn dem Schaffner. Er ift 
das fo gewöhnt und nimmt ihn Yä- 
helnd an ſich. 3 ift fein letter Wa- 
gen, er fährt ins Depot. 

Sch rege mich etwas dabei auf. Ich 
habe noch nie in meinem Leben einen 
Regenihirm jtehen laffen — menig- 
ftens nicht in ber Eleftrifchen. — — 
Sch verftehe das nicht reht. Man be- 
hält doch feine fieben Sachen bei fich! 
Man fieht fich doch um, ob noch etwas 
daliegt, ehe man außfteigt. Der Schaff- 
ner erzählte mir dann noch die drol- 
ligften Sachen über Tiegengebliebene 
Gegenſtände, und ſchließlich ſteige ich 
in beſter Laune an meiner Ecke aus. 
Ich ſchließe meine Haustür auf und 
wieder zu, und als ich die Treppe hin— 
auffteige, * komme ich mir plötzlich ſo 
unbelaſtet vor. Ich hatte doch außer 
Taſche und Schirm.... 

Mein Käſe war in der Eletktriſchen 
geblieben! Ich hatte zum erſtenmal im 
Leben etwas in der Straßenbahn lie— 
gen laſſen, außer mal vor Jahren eine 
eben gekaufte angefangene Handarbeit. 

Herrgott, dieſer Unglückskäſe!! 

Aber der Wagen fuhr direkt ins De— 
pot. Der Schaffner war eine ehrliche 
Haut und würde an dem Fund ſeinen 
beſonderen Spaß haben, dieweil ich 
mich ſo über das Liegen- und Stehen— 
laſſen fahriger Leute echauffirt hätie. 
Als Paſſagier war nur noch ein vor⸗ 
nehmer, älterer Herr, weit ab von mei— 
nem Sitz, zurückgeblieben. Der würde 
ſich an dem Paket nicht vergreifen. 

Aergerlich war's immerhin, daß ich 
am Vormittag erft noch zum Yund- 
büro fahren mußte. Denn ich wollte 
Ihon gleih nad Tifch fort, um ven 
Vieruhrkaffee bei der Geburtstaga- 
tante pünftlich zu erreichen, worauf fie 
großen Wert legt — und fie mohnt in 
—* Vorſtadt am anderen Ende der 


STON 
39: RE 


STATE MADISON AND DFAPBNPN STS 
— ⸗ — —— —ñ— — 
Meunter Floor, State Straße) 


Zapeten. 


— — — —— — 
Nette helle Tapeten, für Bodengimmer, 
gut 3c wert, Freitag, Rolle 


Gold- u. ZTapeltry-Tapeten, 
genug f. 12x14 Fuh Wohn» 
zimmer, einſchließlich: 


10 Rollen für Wänbe......, | nd 
6 Rollen für Dede ® 


18 Yarbs für Borte Wert $2,45 
Für 12x14 Fu rlors) 

oder Ebzimmer, —— — 
lobf., rot, oder grün 


Dat- 
al ten, ‘ et 
mealtapeien. m. neiten aus. v Ri) 
9 Rollen ——— 
| 5 Bellen Ir Dede... U 
18 Dards für RR 
Impo: 


armen...) Werh/$3.75 
2 2 


4 — .. 


le 


Bollftändig 


J 
——— 
* 3 


ee J 
* = \ ä 
ging aus, um —— dot 


(Manche mollen bes 


Ich 


Geſtern iſt ſchon 
nichts daraus geworden — — es ſoll 


meint die junge Frau. — „Ich ſchicke 


gleich einen mitbringen, wenn er ſo de⸗ 


barladen eine, 


Reifenden-Mufter von Bon Tan 


Korſets 


Sie ſind aus Coutil, Batiſte und 
Broche, und ſind Modelle dieſer Saiſon. 
Wuſter⸗Größen nur 20, 21, 28 und 28. 
Dieſe Offerte iſt eine außergewohnliche 
Gelegenheit. um Konſets zu ſaufen, die 
ſonſt zum Doppelten und 2 00 
mehr berfauft twerden, Br., = + 

Mehrere beliebte Fabrifate in reg. 
$1 Rgriets, in langen und mittelmäßt- 


u 6 
Promenade » Handjhuhe 
für Männer, 85c 


Reiſenden⸗ Muſter von Straßenhand⸗ 
ſchuhen für Männer. Feines Sortiment 
vorzüglicher * zur Hälfte bis 
einem Drittel Eripamis— 5 
ipeziell das Baar, c 
..PXM „PMannib“ Straßensdand- 
fchuße für Damen, Beliebte Schatti- 
** a — eine ſehr 
gute Qualität; das aar = 
marfirt zu nur 85c 

Dupler Chamoid Handichuhe für Da- 
men, in Natural und grau, aum halben 
—— Preiſe; ebenſo Gafhmerette, 
hal Pater nn und vn mit Seide 
gefüttert. Nedes Paar it ein 
itarter Wert, iveziell zu 25c 


Schul:-Unzige für 


Knaben, 85.00 


Reinwoll. Gute 


Angzug beſitzt ein ertra 
ſende ie Die 


en 6 bis 18 Nahre. — 
peziell marfirt zu 


Weberzieher, 85.00 


Schulslleberzieher, mit Conbertible- 
Doppelte und einzelnfnöpfige 


Kragen. 
Effelte. Halber Gürtel tm Nüd 
in Schattirungen von 
Größen von 8 bis au 
Jahren, fpeziell nur 


am und braun, 
6 


55.00 
Bettücher zu Adc 


orte Austvahl 
bon Muftern in SHerbitfarben. Aeder 
aar dazu paſ⸗ 
Be oat3 find dop⸗ 
pelbrüftig und Norfolt Facond, Grö- 


35.00 


uden — 


m 


Verkaufen Mufler-Sligeln, funca federn, — 


* 2 
⁊ — 


Die Partie beſteht aus 1000 Stüden oder Bündeln, Mnfter von einem Importeur von nur den beſten 
Sorten, jedes Stück wird gewöhnlich für Hdc und mehr verfanft, nnd viele feine- Stüde, die beim Im 
port noch bedeutend größere Koften verurſachen. 


Unter den Blumen, etwa 10 Dutend, find die be- 
rühmten Georgette Rofen unb andere große, tleine und 


Elufter Blumen, 


Die Tatfoche, daß dies eine voll ſtändige Partie vo 


EStraußenfedern. 


Unter den Federn find große und bleine Fluge 
Eulentöpfe, Brüfte, Pheafant Dutlls, 


RE 


n Facons iſt, die jetzt ausſchließlich getragen 


und jeder Artikel in der ganzen Partie in Jadelloſem Zuſtande iſt, macht dieſen Verlauf zu einem äußerſt 


tigen. 


Preis per Stück oder per Bunch 


Damen-, Mädchen: und Kinder-Swenlers und geilrickle Waaren 


Swentersd, Shawls, Srarfs, Yadeis, Hood8, Gap, Sfirts ete. für Damen, Mifies und Kinder. 
Ein großed Sortiment, welches jede Anforderung in Beang anf Wärme und Bennemlichteit det. 


Ganzwollene Smweaterd für Damen, die den forref- 
ten Schnitt und den wirklichen Wert befigen. In Grau, 


$2.95,52.50 &$1.95 


Geitridte Shamla und Scarf& — menigjtend 100 
Dutend, in Weiß, Pint, Blau und Schwarz. 


Rot, Tan 
und Meiß, 


Vrachtoolle Gewebe, 38e und 


ders, zu 


Ein Beweis dafür, daß wir ganz außerordentliche Werte offeriren, 


iſt eine Spezialität in Hauben für Babies. In Weiß mit Pink und 
Blaͤu; ſowie wenigſtens zwanzig Styles in Polo Kappen in 
helfen und duntlen Farben—alle zu 


251 


Siweaters für Babies und Kinder, Sweaters del 
ander3mo nicht zu diefem Preife zu haben find, — 
Speziell marfirt, da8 Stüd H, 
BU: „icon nenn nee $ 1 .00: 

Geftridte Damen-Unterröde, in Grau, Weiß 
ſchwarzem Grund mit hübjchen farbigen Bor: 


— 


Geſtrickte Hauben für Damen und 
Schulmädchen, in Grau, Rot, Weiß 
Navy und Schwarz — 

durchweg gefüttert, Stück. 


s1.00 


Geftridte Sacques für Babies zu 50e und 38e. Geftridte Dramwer Leggings in Weih, Rot, Grau, 506 
Seren Leggings für Kinder, in Weiß, Schwarz, Rot, Braun und- Navy. Größen bis zu 6 Jahren, zu 81.00. 


Beilgemäher Berkauf: Geftricktes Hnterzeuo für dieganze Familie 


Union Suit3 für Männer, 4, Baumwolle und 1% 
Molle, in Naturfarbe. Leichte, mittlere oder ſchwere 
Qualität, in allen Größen. Sehr niebrig 


martirt, per Suit 


Yerfey Yitting Union Suits für 
Damen, 1, Baummolle, 1, Wolle — 


$1.15 


Winter-Qualitat— Weiß 
oder Naturfarbe, Suit,. 


— Eine Räumung 


200 Dugend nahtlofe Bettlaten für einfache, 34 und volle Gröhe Bet» 
ten eine ftarfe Qualitäten, ein Zeil leicht befchmußt und alle 488 


markirt, um ſie ſchnell zu verkaufen, 


Kiffenbezüge—500 Dutzend in — 
45x363ölliger Größe. 
miſchte Partie von Qualitäten von 
den mittleren bis zu den 1% 
beiten. Preis niedrig. Stüd et 


zu, per Stüd 
eine Kilfen-Tubing in 42- und 


Eine ge- 45zölligen Breiten. Dies ift eine auß- 
gezeichnete Qualität zu fehr niebri- 
gen Preifen. Die Yard zu 
|14e und 


16€ 


Refter von feinem gebleihtem Muälin, per Yard,... 7e 


Gefteppte Watte-Batts. 
polle Comforter-Größe. 


Beiter Wert in 72x90 Größe, das ift 
Ein fehr ftarfer Wert, Preis, Stüd.... 


Dt 


Tlanelle — Speziell Die Hard zu 2dc 


Trlanelle in Novelty Streifen und fchlichtem grau. 
find voll halb Wolle. Die Baummolle verhütet das Schrumpfen. — 
Ein fehr feiner Stoff zu niedrigem Preis. 


Diefe Flanelle 


Yard 251 


5,000 Nd3. Baby: und Duting Flanellrefter. Weiche fließige Sorte, Yd. . Fe 


ı Bebrudte Suitings in Tmweed und Novelty Effetten, geftreift 


ußgd karrirt. Etwa 25 verſchiedene 


Richtig, der Käſe iſt im Fundbüro 
ehrlich abgeliefert — man hatte ſogar 
der Verlockung, ihn zu koſten, ſiegreich 
widerſtanden. 

Zu Haufe made ich nun ein zier- 
liches Patet aus weißem, dreigeboppel- 
tem Geidenpapier, durch rofa Atlas: 
band ein paar fchöne Rofen obenauf 
feftgefehnürt — zart und duftig! Auf 
den erften Riecher überwiegen die Ro- 
fen — — bei näheren Hinriechen al- 
lerdingg — — — Do das mat 
nicht8 — die Freude der alten Tante 
wird ungeteilt und lohnend fein. 

„Und mo ift YBubi?“ fragte ich das 
Mädchen, das mir gleih nad Tiich 
Hut und Jade bringt. 

„Der verbaut wohl unter dem Sofa! 
Er hat feine Schüffel biß auf die legte 
Fafer ausgefreffen.“ 

Bubi ift nämlich mein junger Eollie, 
ein prachtuolles Xier mit großen, 
braunfchwarzen, tobtraurign Men 
fchenaugen. Er blidt wie ein Lamm 
um fich, aber et ftiehlt wie drei Raben. 
Man jagt mir, das gäbe fi mit zu= 
nehmendem Alter. Er follte mehr 
Prügel befommen, meint mancher. 
Über es ilt fo jehr jchwer, ihn zu ver- 
prügeln. Wenn er feine todbtraurigen 
Menichenaugen erhebt, jentt ſich die 
Beitfche unmillfürlich. 

Alfo, Bubi ift fatt — mas ‚Telten 
porfommt — und fchläft! Ach werde 
mich alfo leife brüden, damit er von 
meinem Ausgang nichts merfi. Denn 
fonjt erhebt er ein mfernalifches Ge- 
heul — — er will immer mit. Und er 
ift jeht fchon leider fein Schofhund 
mehtt — — die Gleftrifche Tehmt 
ihn ab, 5 

Nun Schnell ale Türen zul NG 
ftürze ind Efyimmer, greife nad) mei- 
nem poetifchen Pädkhen. 

Es iſt vom Tiſch verſchwunden — 
Bubi hat 's unter dem Sofa und — 
verdaut meinen Käſe! 

Denn außer den Roſen, dem roſa 
Atlasbändchen und einigen Fetzen Pa— 
pier iſt weit und breit von dem Käſe 
nichts mehr zu ſehen, nichts mehr zu 
riechen! 


Himmel, was iſt ſchon alles dieſen 
Weg gegangen an friſchen Koteletten, 
Bratenreſten, die noch einem Mahl die— 
nen ſollten, Halb⸗Pfund⸗Paketen mit 
Tafelbutier und ſogar ein volles 
Pfundpatet mit Würfelzuder. Und 
nun noch biefer jo jauer erworbene 
Käfe! Der Geburtstagstäfe! 

Bubi mar auch durch nichts zu be— 
wegen, unter dem Sofa vorzulommen. 
Wozu au? Det Käfe war weg, und 
die Tante korinte ihm nicht haben — 
das war offenbar! Und wenn fie ihn 
bo durdaus ‚haben wollte, ſollte fie 
fih nun felber ainen kaufen. Xch raffte 
Rofen und Bändchen zufammen, Taufte 
noch einige bazu, holte aus Nach⸗ 


Muſter, per Yard ... 10c 


.„ ..un.. 


— 


lag Bubi in Zudungen — alle heiße 
Milch Half nichts. Am anderen Mor- 
gen hatte er über den ganzen Körper 
einen fürchterlihen Ausfhlag — — 
er mußte umgehend in die Hunbeflinit 
und foftete mich alles in allem 50 
Mark in baar — der Käfe zu 1.50! 
— — — 


Die verfekte Uhr König Eduards. 


Kürzlich wurde befannt, da König 
Eduard VIiI. im Sommer 1872 
beimlih nah Frantreih gefommen 
war, um fich einmal das Schlachtfeld 
bon Sedan anzufehen. Er war dur 
belgifches Gebiet gereift und wanderte 
das Gebiet um Sedan herum ab. Hier- 
bei gingen ihm die Barmittel aus, 
und er half fich aus der Verlegenheit, 
indem er feine Uhr zu einem Pfand- 
leiher trug; die 50 Ftanken, die ihm 
der Pfandleiher gab, reichten aus, um 
neues Geld aus England abzumarten, 
Seht ift e8 nun gelungen, diefe Uhr, die 
natürlich im Werte koloffal geftiegen 
tft, aufzufinden. Der damalige Prinz 
von Wales hatte natürlih die Ahr 
nicht wieder eingelöft, und fein Menid) 
hätte geahnt, daß das Pfandobjett 
biftorifchen Wert hat. Erjt die Nadı- 
richt vom Befuche des Königs in Se- 
dan und von feiner „Berfahfahrt“, 
die fürzlich durch die Blätter ging, 
machte dig intereffierten Leute auf: 
merffam, und nun ift e8 wirklich ge- 
lungen, bie tönigliche Uhr zu ermit- 
teln. Sie war jchon vor vielen $ab- 
ten verfauft morden. Ein franzöfi- 
[her Lehrer hatte fie getauft und trug 
fie ftändig. E83 wird nun darauf an- 
fommen, wieviel ihm der englifche Hof 
batfür bieten wird. 


Zotalbericht. 


Der Countygrabſchſtandal. 

Staatsanwalt Wayman kehrte 
heute von ſeiner Wahlreiſe zurück und 
beriet mit ſeinem Gehilfen Arnold 
über deſſen Ermittelungen hinſichtlich 
des angeblichen „Budelverſuchs“ beim 
Ankauf des Geländes für das County⸗ 
zweighoſpital auf der Nordweſtſeite. 
Von Herrn Wayman wird es abhän⸗ 
gen, ob die "Sache überhaupt zur 
Kenntniß der Großgefchworenen ge: 


bracht werben wird. E3 find heute. 


übrigens mieder verfchiebene Zeugen 
borgelaben worden, darunter ber frü- 
ber in Eountyratspräfident Barpens 
Privatgefhäft angeftellte Ebmarb 
Eoleman und Frl. Terefe Beine, ehe- 
mald Bucführerin und Mafchinen- 
fchreiberin im gleichen Büro, 
— — — — 


* Im Hinterzimmer der Wirtſchaft, 
Vr. 539 S. Siate Straße, wo er als 
Kellner beſchäftigt war, hat geſtern, an 


einem Ausgehetage Thomas Walter, | 


— 
= — — — 


— 
FREE LT ER 


—S Die 
| geben und 


52.00 per Garment 


erjen gerippte Veit3 u. Bein- 
leider f. Damen, meiß u. natur 


garuer Merino. Preis, m 
per Garment 19 


Unterhemden und Unterhofen für Männer, % 
Baummolle, 1; Wolle, in Herbft- und Winter-Dua- 
litäten. Bequem und dauerhaft. 


Union Suitz für Kinder, fein ger 


tippf, weiß u. naturfarbig, 4, Baumes 
molle, 15 Wolle, alle®rößen, 
fpe3. Verfaufpreis, per Suit. 


756 


Lohfarbige Damenitiefebzu pier Brei: 
jen, 82.10, 52.45, $2.65 und 53.00 


Die beliebteften Lederarten für fofortigen Gebraud. Diele hochfeine 
und perfeft pafjende Faconz für Straßengebraud. Alle Größen, jede Facon, 


Schuhe 3u $1.90 


1200 Paar aufgegebene Mufter von unferem regulären Lager von viel 
teureren Damenfhuh:n, ſchwarzes Kalbleder, Patent Colt, ſchwarzes Kid 
und eine vorzügliche Auswahl von Größen zu einer Erſparniß von einem 
Drittel von dem früheren Preis, Paar, $1.90. 


Toiletten : Seife, das Stüd zu ec 


Ser 


halbjährliche 


Berfanf 


Etwa 25,000 Stüdte harter Toilettefeife, gepadt in 3- und 12-Städe 
Schadteln; der größere Teil ift eingermidelt. 
Mayfair, Pierre, Witch Hazel, U La Rofe, Lily of the Valley, Babys 


Balm, Monfter Buttermilt, Florabelle, Heliotrope Blanc, 


Benzoin und 


Buttermilt, Autumn Rofe, Autumn Violet, Floriana, Cold Cream mb 


2% 


306, daS Stüd zu.....- 


Dentihe Gerichte intereffirt. 


Prozeß gegen Otoman Zar Adufcht Ha- 
niich wird bald beginnen. 

Im Bundesgerichte vor Richter Car: 
penter wurden heute Vorkehrungen zur 
Prozefiirtung von „Dioman Zar 
Aduſcht Haniſch“, dem Oberbonzen 
des „Mazdaznan“-Sonnendienſtes, ge— 
troffen. Haniſch ſteht unter vier An— 
klagen auf Uebertretung der Poſtge— 
ſetze durch Verſendung ſeiner Schrif— 
ten. Sein Fall wurde heute mit an— 
deren aufgerufen und auf die Prozeß⸗ 
liſte geſeßt. Die Verhandlungen dürf— 
ten Anfang Dezember beginnen, ob— 
wohl ein beſtimmter Tag noch nicht 
feſtgeſezt wurde. Vorher wird über 
einen Antrag des Verteidigers, des 
Anwalts James R. Ward, auf aus— 
führlichere Begründung der Anklage 
argumentirt werden. 

Wie verlautet, ſchenken auch die Be— 
hörden in Deutſchland, wo Haniſchs 
Lehre viele Anhänger hat, dem Fall 
Intereſſe, zwei Gerichtsbeamte aus 
Leipzig find in Chicago, um die An— 
lagen zu prüfen und den Lauf der 
Dinge zu verfolgen. 

Eine Antlage auf Uebertretung ber 
Tleifchbefchaugefehe gegen die Groß: 
Ihlächter Libby, MMeil & Libby 
murde heute von Richter Carpenter 
auf Antrag der Regierung abgemiejen. 
Die Firma ift fchon auf eine ähnliche 
Anklage Hin zu Gelpftrafe verurteilt 
worden, und die jeht zurüdgezogene 
Anklage Hatte im Mefentlichen denjel- 
ben Anhalt wie jene. 

Slayton Marf, Präfident der Mal: 
leable Eaftings Eo., wird vor Richter 
Landis unter der Anklage des Tot: 
Ihlag3 progeffirt werben. Der Fall 
tft von Richter Carpenter an Richter 
Landis übertragen worden, der Beginn 
bes Prozefles ift aber noch nicht Feit- 
gefegt. Mitangeklagt ift Marks Kraft- 
mwagenführer Karl Stybera, der Kraft- 
wagen des erjteren hat den Soldaten 
James Durney von Fort Sheridan 
angeblich zu Zode gefahren. 


— — — — — — 
Jack Johnſon verhört. 


Stellt in Abrede, das Mädchen verſteckt zu 
haben. 

Frau %. Cameron-Falconet aus 
Minneapolis, Minn. ſprach heute in 
der Wache an der 35. Straße vor und 
meldete, daß ihre 19jährige Tochter 
Lucile, die früher im Kaffeehaus des 
farbigen eltmeiſterſchafis ⸗Klopf⸗ 
fechters Jack“ Johnſon als Kaſſirerin 
beſchäftigt war, vermißt werde. Gleich⸗ 
zeitig äußerte ſie die Mutmaßung, daß 
Johnſon das Mädel verſteckt habe. 

Polizeihauptmaun Nootbaar ließ 
ogleich den Mohren holen und nahm 

ins Dun. u on beteuerie je- 


BIT n 
ae a 


Glygerin, transparente Glyzerin und Violetta, das 
nei 0:0 0 ee 


Dutzend Ac 4 
Europäiſche Methoden 


die Beflen. 
Mit großer Genugtuung 5 
wir die Methoden, wie fie Prof, MB. 
M. Lamhon, M. D., anwendet, alß 
biefelben, die in ganz Europa anges 
inenbet merben; Prof. Rambon ift zum 
Zeit eriter fonfultirender Arzt in bemi 
Atomo⸗Radio Inſtitut. 
Wir halten e3 für unfere Pflicht, Die 
Leſer dieſes Blattes zu 
daß e3 in Chicago einen Doktor 
der mit bebeutendem Erfolg alle 
behandelt, die er annimmt. Mir 4:2 
den, daf dies die yolge ber forgfahen 
Unterfuchung ift, die er pornimmi mit 
feinem mächtigen Wtomoscope, 
Licht, mittelft welchem er bucd) i 
einen menſchlichen a fehen tnn 
und faft augenblidlih anzugeben 
nn = * or; —* ——— 3— 
rechnet nichts für Rat un 
ung unb behandelt alle Krankheiten 
bon Männern und rauen. ein 
fhöne Dffice nimmt daß “ 
Stodwerf von 81 MW. Ranbolph Sie 
—— 8 wo viele — ken 
ten Einrichtungen und chinen au⸗ 
ßerhalb Euxopas p ſehen ſind. 
find überzeugt, daß irgend 
Männer oder Tyrauen, bie an ira 
einem Uebel leiden, feinen | der 
geben, wenn fie bei biefem —— 
Doktor wegen Behandlung dorſpreche 
an nad, dem großen roten Krug 


&h 3 


Atomo-Radio Institute, 
81 Weit Mandalyh Hi, 
nüber dem Olympie Theater, Kur 

— * didoſs 
zu tun,“ fagte er. „Cs füllt mir au 
gar nicht ein, fie verftedt zu halten. 
‘ch weiß, mo fie mohnt. ah 
ntereffe und auf ihren Bunf te 
ich aber, fofange 8 irgendwie zu Der«- 
meiden ift, ihre jebige Ahreffe = 
verraten, da Frl. Cameron fein Der 
langen darnad) trägt, daß ihre perfün® 
lichen Angelegenheiten öffentlich breite 


getreten werben.” 


„Koftarita und Panama. 
' Am. tommenden. Samstag Nae 
mittag, 3 Uhr, hält Dr. ©. €. Mei 
Hilfevorfteher der Zoologieabieilı 
des Fieldmufeums, in ber Yulerio 
halle einen mit Bildern erläu 
Vortrag über Koftatifa und P 
Der Eintritt ift, frei EN 

— e — 

— Rohlenpreife find jet inDe 
land Höher, als feit einer Gener 
E3 gilt“ auch als Proteft gege 
Preisfteigerung, daß die preu 
Regierung, welche befanntli 
deutende SKohlengruben be 
bom Kohlentruft foeben 
hat. 


honben Tais Racfalge 
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a EEE RETTEN ICE REKORDE * 
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35-17 €. 120. Str., zwei 1itöd. Yrame Cottages, 


54 0-92 Ludia BI., 1iöd. srame Cottage, Bars 


11010 ©. State Str., 2itöd. Frame Flatgebäude, 


5958-49 Epaniton :Abe., Sitöd. Badltein Lader» 


5920: Sheridan Rd., siidd. Yadltein Apartments 


4533 


| für Säuglinge und Kinder. 


——— — ⏑ — 
mehr ahren unter seiner persönlichen Aufsicht 
‚angefertigt 
darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, — — — —⸗ 


ment. 
Trägt die Unterschrift von 


In rauch Seit Mehr Als 30: Jahren 
THE cEenTraun —EkE 77 wunnar STREET. REWTORR arrY. 
Banfervtterflärungen. 


Eokalbericht. 
um Entlaſtung von — Berbinblichleiten 


Todesfähe. fuht im Di rg nad 
Anton Kotarla, 3401 38. a — Verbind⸗ 
Nadftedend veröffentlihen wir Die Nomen ber | Fichleiten, $1631; Beltände, $i14. 
über deren Tod dein Gefundheit3amt 
Ber al san: 5 ö— 
ne 65 3.; St, Iofeph’3 Heim. 
Einrocin, — * a en. Merkiberiät, 
8 Chleago, den 17. Oftober 1912. 


elia, 72 3, ie Bincennes Pipe. 
B —— 27 J.; 1117 Wellington Str. u’ 

(Die Breife gelten mie für ben Großhandel.) 
Getreide unb Gew. 


— — 
Scheibungsflagen (Baarpreife.) 


wurden eingereit bon: Weisen, neu, Nr. 2, zot, $1.06— 81.09; Nr. 
Biciorii 8, xot, B6c—$1 .03; * 2, harter lerwei· 
a gegen Charles E. Moore, grauſame zen, GI ölke; . 3, bart, 92U— 93%. 
Bee! mdlung; Selen aegen Gub @. Wrbudle, Srübiabrsmeizen, Nr. 1, 034 Da%c; 
erlaffen; Ela aegen Zeaven Gunderfon, Ber: Nr. 9 E98: % en, 85 88c — 
alle n;. 2hpia gegen James W, Menter, Ber: o SERIE nn 

en; D&car D. gegen SKatharine Ihompfon, | Mais, Nr. 2, 63%—64c; Mr. 2, weiß, 64c; 

Euch: Mad gegen Iobann ‘R. Dabi, Berlaf- Nr. 2, geld, BIU—BEc; Nr, 3, 63—63Uc} 
Ei Dädael _ gegen Antonia Durtobic, Ebebrud; Nr. 2, weiß, — Ne. 8, 
ille en s Scork 7 = — Berlaffen; „Sitper 6314; Nr. 2 61 26. 

Cohen, Verlafſen; oſephine afer, De weiß, 34%—85 8, 
— — & Catcamo, Berlafien; Wlice ge- ° 38—33 * * weiße Bier "etanbarh, 
—— —3 a. e — John 834—3 lic, N 
ra Williams, Berlaffen; Beilie ge- — 7 
2 gie ——— „ge en Febandtung; Roggen, Nr. 2, 69--69%r; Me. 9, 65 * 
ge uſtas Zeilter, Berlaffen; Miüyrtie erite. „ “55 ” ",43—5 
— ae, €. Sea, ——— hand ing * Rn — — * 
n Dscar-Lee, Berlaffen: Beatrice ge» MebI „Xinter Bate 18", 
gen Harvey I. Challis, Berlalfen; Sydney 8 Soß; ame 0 "83.30. ee: Rinnefote 
cgen Zaura Hodge, Berlaſſen; Mabel —— Hard Baıent, „Straight port ee, 
— en ejenbiung: 34. 20—84.30; belondere Marlen, $5.20, 
0 Berlaiien; ngebor q 

gegen. Guns. Engitrom, Berlafien; Anna Ogegen 0. ai oe Denen > 
Cimer, Janien, grauiame Behandlung: Marıha $10.50; eiteg Braicie $18.50—$17.00: Nr. 
gegen George Bartefh, Verlaffen; Gertrude ge- $15.00—$16,00; ort 2, $13. 0814. 50; 
gen Harold I. Arder, graufame Behandlung. Kae Pal * 


beu, $7.00—$8.00 
— zit u yjamen — „Saft Rot3”, $3.00— 
Heiratslizenien. ia 


Kleejamen. „Eafh Lots“, $13.00—$18,.00. 


ende Heiratölisenien wurden in ber Oftica i Dek 
— ausgeftelit: Bee, weiß, 150 eosesin« 
3. Stanley Barıy, Mamie Brod, 21, 22. —— 170 ....2..4..4. 
Dart Trace, Annie Sigmund, 20. Kapbtda re 
—— „zamelfi, Sopbie — = 2 — — 
Arvi Siernquift, Marie Schmidt, 28, 10. en, Pi 
e Kollhoff, Amanda Hud, 26, 20. Leinfamen-Del, zo, ‚ber 5 aß 


Ei 


— Ye I do., gereinigt, ber 5 Fab. 
ed Gafteier, Annie Balensti, 30, 25. 
Tancıa MM, Honfe, illie Peterfon, 22, 19, Te ET 
ohn Bulanda, Wiltoria Kojet, 26, 18. Ehlamtvien. 
8; Lead, Lula Kay, 27, 21. Rindpiech.. Gute Bis auägefuhte tiere, 
on B. Steeien, Mabel Schreffer, 40, 37. $9.50-—$10.85, per 100 Pfund; mittlere bis 
xy B. Hefele, Sufanna 2. Hoffman, 34,27 gute „Beebes”, $7.50—$9.50; gute big aus» 
BP. Ceibt, Mac WM. Luce, 34, 20. efuchte KRübe, : $06.60-—$8. 00: gewöhnliche 
lbur D Good, Grundy 5. Xott, 27, 20. i5_ gute Kälber, $8.75—$10. 00; Bullen, 
Thomas Saly, : Anna Mulligar, 23, 22. Sieifderwaare, $5.50--$7.00, 


orge Bauer, Anna Wiener, 21, 19. e 5 saef 
Moeller, ng aumann 26. 28. re 10 Der 100 Mer uie Dis aus: | * 


IR os 9 

Biene 8; Soon, Jofephine —— * 8* —* — aus en e ul — 

Be ®iniela Dombrowsti, 30, 24. 39.20-99.30: zo PR, eifdermaare, 
oth 


espsese® 


A I a I u Du ut ui 
SOU>O=Sn80 


Magdalene Smith, 22, 20. $7.75—88.55; Er ⸗ — 
eius Bradlen, Mary Bromne, 35, 28, 4 = ie Se 
e8. Holt, Diabel €. Bellings, 33, 34. Schafe. „Wethers“, per 100 Pfund, $4.00— 
Siegteit, Frieda Robmanth, 28, 20, $4.75; "„Breebing, Emwes“, $3.75— 84.25; 
gef PRempel, Anna Zofabna, 23, 21. „Range, Yearlings“, $ö. * 6. .00; „Native 
Kubas, Marty Soszczensla, 37, 23. gambs“ , $6. 25— 87. 40; wes“, 83.50— 
io €, Kepert, Mary NM. Shmal, 85. 26. $4.10. 
Reid, Celia O. Echiekmohl, 21, 18 Moftereiprodutte, 
Moulton u Eoulon, Ruby Shelbun,' da, 28. Butter— 
omwbotham, Eva M.Arkitfon,A2, 38 —— —— Bo Tb. 
ek Neumann, Minnie Smithley, 29, 24. Str. 1, Das S 
‚ Deßtleermafer, Beatrice Senes, 27, 32 Kr. 2, das Bund. done 
a — Eecilia Monat, 24, 22, „Dairies“, Du Pfund... 
ia 


DS 


igan, Nora Xoftug, 31, 27. Nr. 1, das Pfund.. 
m a Anna Eufid, 35, 24. „gadles", das Rfund 


soosso» 
& 


ioiviokotsioto 
DODTMSO 


Batwaare, da5 Piunb.. 


rant Fitchett, Minnie 3. TH 
zef Liiwa, Rozalia Steblo, 24, 22. Eier— 


enchBanczal, Bronislamalgnaczh Gemiſchte Waare, ohne Ab⸗ 

Sohn Selonel, Katarzyna Nata 3,18. zug von Rerluft, das Dip, 

Mae & Blab, Anna Jeniid, . (Kilten surlidgefandt).. 0.18%: —0,194 
George Red, Eliia Rihmond, 25, 24. do, Eiſten eingeidloffen) 0.19 —0.20 
Henth 3. Brady, Helen Silcher, 21, 18, Firſts“, das Qubend.. —— QBL —0.24 
Avis Valenta, Mary Metla, 35, 21. „Extras“, das Dußend.. 


KRäfe— 
a Rabmtäfe, „Zwin3”, d. an 
Bauerlaubnißſcheine 


„Young $ American”, db. Bid. 
Eag „Daifies”, das Pfund. ...... 
wurden auögeitelt an: 


Brid, das’ Pfund...... 
Schmeizer, neu, das Piund.. 


— 4000 und 1058 Drale Ave., zwei 2ftöd. Baditein Limburger, das Pfund 


— N. O. MceQuiſton, 88000. Geflũgel und Kalbfleiſch. 
9.€, 28, Etr., iftöd. Baditein Zagerhaud, &. | Beflünel N _. 

en Scoville, $10,000. Sührter das Pfund 

0543 Harvard Ave., 1itöd. Srame Wohnhaus, ®. „Springs“, das Pfund..... 
Monnet, $1000. Zruthügner, das Bund... 


2 200 Hühne, das Pfund. ...ncccee 
Zenega Bros. und Bon, $3300. Enten, das Mund.. 


— Str., Baditeinandau, Heiman Bin, Gänfe, das Pfund... 0.12 


$ , 
12060 ©. Micsigan Ave., iftöd. Frame Cottage, | ® ln ge — 04 
Xenega Bros. ıumd Kon, $1500. "pri Fe — 
613-5 ©. 48. Abe., 2itöd. — — und a ——— * — 
Hlatgebäude, George C. Zikman, $15,000. Sähne, das Pfund.. ö 
bara Aracmer, $1800. Enten, das Pfund. ..cene. 0.10 —0.i4 
5539 ©. Honore Str., ?itöd. Frame Flatgebäude, | Kälber (gefhlagter)— 
u. es 50— 80 Bid, Gewicht, Bfd.'0.0914—0.10 


11010-11008 State Etr., zwei 1itöd, Konfret .60-— 85 Bid. Gewicht, Bid. 0.1016—0.12 


SO—160 Pid. Gewicht, Pd. 0.12 —0.1314 
Gemüfe und —** Obſt. 


Aepfel, das Faßz.. —* 3.00 —4.00 


Zitronen, die J 5.00 —6.00 
R + © N S 
md Wlatgebäupe, >. 3. Sempe, 520,000. Vrangen, die Kiite 


5422-24 Zouihport Ane., 3itöd. Baditein Aparıs | Kran Der Mülbeleann------.. 
mentachäude, Charics Engitrom, $18.500. Weintrauben, 8 Pfund-Korb... 
— ——— Das Zaß 
5038 ©. Winceiter Abe. ſtod. Backſteinwohn · graut, die aine 
baus. Andro Zfodan, 34500. Blumenkohl, die — 
1445 %. Glart-Cir., Vadfteimväiheret, Henth | Eelierie, die Kilte.. 
Sitzdorft, 82000. Kopffalai die eve. * 
4025-29 Eddn Str., zivei 13, HÖd. Frame Wohn | Wıattialat, der Kübel. 
bäufer, Ghrift. Siubtncht, 82300. Prunnentreife, Died. Pindeben.. 1 
4146-48 Eddn Etr., zwei 11, it0d. srame ohne | Mieerrettig, der Bırnd. 
bäufer, Haenze & Anor, 52200. Aoıe Müben, das Hundert... 
2837 ©. Halited Sir., 1321tö4. Badftein Stall | Mebrrüben, das Hundert 
ebäube, I. Mc&rath, 8000, 0 1 Spies, Det Mübeleaencceen 
4 N, 3. Ane., 2itöd. Srame Flatgebäude, E. | Somaten, die Stifte.. 
ohmjon, 83000. — Pfefferihoten, die Kifte.. 
Surfen, Es 2jtüd. Baditeingebände, U. Einmanguiet, De oe — 
—“ wiebe er Sa . 
4858 ©. Noben Str., 2itöd. Frame Laden» umd — "Det Sad.. 
fatgebänne, Zofeph Rosa, $6900. Reterfilie, Dırgend Findgen... E 0. 
5863 Eontbport Ape., 2itöf. Baditein Laben- Süßforn, der Ead.. * —(0,50 
- aub Siotgebäude, Carl N.Chamberlain, 85000 | @rüne Zwiebeln, das Binden 0.05 -—U.08 
Epriftiana 2lpe., id, Baditein Flatge— Bohnen— * 2 
bäude, Carl Anderion, $5000/ , 
»f » : Grüne Schrittbohren, Kifte, 0. —1.00 
er SC eigens, aloe 2 adtiein Slatgebäube, Atodene Bebnen, auserlefen —3.20 
21165 efferfon Ade., AYoitöd. israme Wohnhaus, Rote Nierendohnen.sierr. 240 2.50 
&. Mortell, $3500. Kartoffeln, der Bufbel. ........ .d. —0.45 
—9— — Sipd. Alsg. Bacſtein Flatgebäu⸗Süßlartoffeln, das Faß. ........ 1.30 —3. 00 
be, IR Zuffo, 5500. < j r 
Be ates Dive, Zitöd. Baditeinwohnhbaus, €. Attienbörfe. 
Pa ah 89. 1igltöe. Soame Cottage, Aub- Nachitehend die Quotirungen an ber 
91G-28 Margate Terr., Sitöd. Slats, 3. U. Sam- | hiefigen Aftienbörfe: 


„923,000. i Altien. 
2240-51 R ne: 1itöd. Frame Cottage, I. Berläufe. Hoc. Riedr. Shluß- 
Wob = Sa Pe 3* —— American Can u 45% ae 
x Uche 7500 ü 5* 57 
2708 ©. 42. e alle, Badfien Slatgebäude, | Amer. a ——— 3 60 
"Charles Hennal, $3400. vos Sifheries ...; 50 5 59 
8917-25 ®. 63. Ctr., 1= und 3itöd. Laden- und ‚ bevörzugt ..... 70 5 88 
äube, Murrat) Wolbad, $20,000. E bie Elep, Ro2..... 18 
Rortb Abe., 1- und 2itöd. Baditein La- i. Bneum. Zool...100 
den- und Slaigebäude, Baul Hanfe, 56000. Chi. ARys., Ceried 2 1365 
N. St. —— ?fbe., zwei 2itöd. Bad» | Chic. Title & Truit. 100 
* ebäude, N. DO. MeQuifton, $8000. Eon. Edifon, ex.Div. 2 
u Winthrop Abe., zwei 2itöd. Bade Diamond Math .. 
ide bäude, ©. Mailer, $7500. Ran. Eity RyH. & x 3 
—— Ave Sitöd. Badltein Flatgebäu« Deoie Ga5 son. 40 


Bafements, Lowis Kunes, 31000. 


Louis Kunes, S3S00. 


1m 
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blic Serbice ..... 10 
be. 3,8. Allfteem, —— — 44 
Shift & IL Co. “us. ——— 
Union Carbide ..... 
United States Gieel, 338 
Bekamtefter Hart-Schaffner, beb... 15 
— Bonds. 
1,000 Chicago Ratlmays 53 ng“ 4 
’ N Optiter|: a —— 
cago eiephone uns nbähses 
— der Nordſeite. — —A — 
> ei Ga3 Hrefund: "68 kbstos een sid 
E hunger. ‚000 Ehicneo ci Bela — 
2630 Lincoln Ave. a 
i . g0 Railways 1ft 53., f. 20.. 
s Uud Sonniag3 9—12. EEE ‚000 < tcago —— a8 nero 99 
ofr* ago Ra 
Br u icano Telephone 3* 
‚000 Ebicago Xelephbone 53... 
‚000 Chicago‘ Telephone 53..... 
000 Commonwealth Ebdifon 58 
‚000 Eommiornivealth on 63, 
‚000 rbice Bin öeees ie 
‚000 erbice 5 DB..uuone —* — 97 
000 She Service ——— 97 


r 


u — 


Eullom db. Irvi Norbr., 
3 bet — an Benebieve 

Dobder Str * Lv. Lelanb Yibe., Oft- 
— — Bei 2: ER Wittenberg an er 


ei * F. nordweſtlv. —— on 


"fan. 33% » de „2; M. Bonf 
on, 
2% 


üdl. v. Bryn Mawr m 
— bon M. €. M 


30 8. ft. v 8. Nord ‚31 bei 
— W.deidman * Guftab E. Kaften, 


—— ng: 208 %. füblL db. Ar nd —— 
—— te M, 
4 oleen, $ 
Drale Ave., 305 3. nördL h Belmons, Oftfront, 
34 185; Albert Wisner an Barbara Laska, 


Gunnifon ge 150 $. dftl. p. 52. Abe, Eüdfr.. 
50, bet 125; Aug. Badit an Gottlieb Kraus, 


Daplewood ser 188 %. füdl, vd. Sunmbfibe, 
Beftir., 30 bei 125; Lo 4. Anlele an An» 
ton Clarf, . 38500 
— e., 280 %. nördl. b. Lawrence, 
MWeltfr., 35 bei 125; Biscoe Sindman an Ma⸗ 
dias Fels, $1667, 
Ridgeivar le 77 $%. nörbL d. Milwaukee 
—— 4 —3 125; Henth Scholz an nea 
a 
Virginia Ade., 128 f. nordiveltl. d. Wilfen, Oft- 
zont, 30 bei, 2; Ruffell Iyfon an Andrew 


i 

RR, Ser 2. fübl. d ewad, Sid 
mweitft., 128 bei 85; Charles & eat an 
Abraham I. Liebman, ganTo. 

48. Upe., 141 5. nörbl. North Abe,, Weftie., 
(ran soo 120; Sohn NRobbers an Marius Gree 

57. Abe, 149 5 % nörbl. db. Yumboldt, Weftfront, 
25 > 124; Unna Janecel an Baclad Kalas, 


| iu u 128) Bus A. Darich Rn 
ei u obzie an 
Billa @lende, $ , 

Union Abe,, 175 4 Art 'p. 28. Etr,, Beftfcont 
25 bei 124: Eu Fotoning an Mar 
Schroeder, $15 

Sadton Str, 2040. Weſtfr., 20 bei 125; Wm. ©, 
Robinfon an Göivard N . Cafe, 83000. 

Home &tr,, 669 3. Tüdl, x Eenler Oftfr,, 26 bet 
12: elena Rum Lubele ah enhorft an 

m. eber, 

Rarrabee Str., 53 %. nördl, b. Vedber, Belt, 
2. * — Ehas. Gringer an Antonia 

ci, $35 

Rec Barl Abe, 41 %. füdl. db. Tell Et., © 
41 %. bis Hammond Str,, 5:6 —— Erben 
bon Mary Bed an Jo. Cafazza, $S700. 

Baäfelbe Grunditüd, Anteil, John PB. Mitller 
an denfelben, $3700 

linoid Ade., 150 F. füddftl. b. Bond, Nordfr., 
25 bet 125; Tomas Cieciersfi an Katarayna 
Andrze enän, $ 

Indiana Ni X ſũdl. v. 108. I. Dit ke. 
66 bei 48; Erben bon N, PBeterfon an Mas 
tbilda I Beterfon, $1850. 

Kimbart ‚ae, 325 %. fübl,_b. 56. Str. Oftfr. 
28% bei 118; a ER an Sarah 
Dutmall, $28 

Kenwood "xerr., 5,00 F. weitl. d. Merrill Ave., 
Nordfr., 40 bei 120; Emma ®. Farrington an 
Arthur C. Shmmes, $7500, 

Ontenwald Abe., 45 .unb 46. Weitfr., 

$. biß zur I. ©. Bahn; Guftab 2 an 
Se eorge ©. Sinnen, $ $1500. 
110, 231 fl. d. State Str., Nordfront, 


IL ei 132; ancoe Nanninga an Rute Ooſten, 
Su Epicago ne. 125: & ſudoſtl. v. Exchange 
o 


Nordoftfr., 25 bei wis Siegel an San, 
Chmalhaufen, $2750 

Watt Abe, ziv. 113. und 114. Str, Oftfront, 1 
Be 124; Paul E. Peterfon an Guftad reiffer 


zoraop © — 10 0%. pa b. 70. Str., — 
Charles D. Ebans an Erneft i. 
ie "ir, 
Armour Abe. 169 & & nörbl. d. 40. ECtr., Weftfr., 
25 bei 100; M. "Forfine an Belle Klein, 


25. Bet 125;€& 3 Aa an Ian Esubatl, 


$19 
— Str., 275 $. nörbl. dv. 62., Oftfr., 25 
bei 124: Silda Srant an Ida €. Rofen, $4900, 
59. Str., Rordiveitede Ada, Südfre., 40 be 125; 
Bridget Carroll an €. 8. Zipperman, $1000. 


44. ©tr., 189 _.FöltlL db. Wallace, gorhfr., 24 
Hr 1.138: €. X. Dunne an John B. Wheeler, | 


J 249 F. weſtl. v. Butler, Sübfe, 25 bei | 


ie &. Brigad an Annie M Logsdon, 
Groß Abe,, 3iv. 46, und 47. Str., Norbiweltfeont, 


50 %. bis zur Alley; ums © Hebard an Yu | 33400 
| 12. Str, 150 $. weltl. b. Spaulding, Sidfront, 


lius 2— $100 
Lale Str., Südtweltede ade, Norbfr., 25 


812, 
Lale Ei, > F. weſtl. Sangamon, Nordft. 
Se : Saniel U. 24 an Peter Cohen, 
Arthington Etr., 25 8. nörbL dp. 11., Oftfront, 
2 106; Dan Baldino an Ellen Ma oneb, 
Eentral Part Ape., Südoftede Thomas Etr., 
Meitfr., 25 bei 125; Sof. Winterbotham an Jo⸗ 
hanna Kioth 872666. 
Huͤron Str. 129 F. weſtl. v. Noble, LXordfront, 


25 bei 195; Andrap Boroiv an Stanislam No: ' 


lodaiei, „84000 
Kendall Str., 312 8. —— Congreß, Sũd⸗ 
—— 24 bei 100; E. Nichols an nnie 
Freeman, $3500, 


Dalich Abe, Nordiveitete ice Str., Oftfeont, ' 
56 bei 103; Saml Midlinsty an Eartie dia⸗ 


Dice, $4000. 
* Buren Str., 1920-22; Lena Lauterman an 
4. Chapman, $2500. 
Wei-end Abde., 89 35. mweitl. db. 47.,. Nordir, 32 
A 150: Harvey J. Brackett an Mary Haves, 
6350 
Greenleaf Ade., 16 $. weſtl. v. Sheridan Road 
Südfr., 53 bei 174; Wm. Mm. Debine an Phil, 
@. und Julia 8. Luber, $6,715 
Bhron Str., 100 %. öftl. Southhort Avde.,Siüd- 
ont, 25 bei — het 8. Sag an Peter 3 
ontatb, $475 
Diverfen Blbd., ee öftl. vd, Perrh Str., Silb» 


front, 48 bei 124; „Pettie &. Hattermann an | 


Clara M. Nop, $ $10,37d 

JIrbin- Bart Bipd., 147 3. weftl. d, Lincoln Str. 
Cüdfr., 25 bei 118; John Schelling an Emil 
Füerber, $7000. 

Aders Ube., 162 füdl. d. Wellington Str. 
ef 37 Ki Jos! Beo, zus an Migacl 
KRonfowsti, $2900 

Campbell Abe. TE füdl. vd. Sunnhfibe, Weft- 
front, 30 bei 125: Aulia €. Stoelert att ven— 
rietta M. Dusflind, $6650. 

906 N. Hermitage % ve., Oftfr., 24 bei 130; John 
—— balder Anteil, an Apolonia Domzat, 


$22 

Dasfenn Grunditüd, halber Anteil, John Weg«- 
ter an Francis Domaai, $2200. 

Sich Str., 100 3. weitl. db. Modell, Nordfr., 
35 bei 124; Louis E. Zouff an Louis Seiden, 
2400. 

Sirih Etr., 193 9, öitl. dp, St. Louis Mde,, Eüd- 
front, 24 bei 123: Cont. & Eovm. Nat. Bank an 
Nels Hlelm, $3: 00, > 

Sirke Etr., 24 5 Öftt. dv. St. Rouis Abe., Süd» 
front, 25 bei 123; Cont. & Com. Nat. Bank art 
Heinrid M. Be $3200. 

Hirſch Str. 66 5 F. weſtl. v. 43. Abe, Nordfront, 
124; Carrie Wagner. an Sulia Zalen, 

550 


Humboldt Str., 175 $. nördf. b, Eubert Abe., 
Dftfr., 3 bei 125; 8. 2. Eifer art Ada E 
Zowes, 3075. 

KAamerling Mpe., 375 F. ditl. Güpdfe., 33 
bei — A. 9. —— is "Secherie Profe, 


$05 

Mark field Ade., 150 nördl, db. Glarinda Str., 
Belt, 25 bei, I: Zeofil Raszlowali an 
Piotr Zanda 
—* Rn Abe., 100 %. nördl. db. Porl Sir.,, 
Dit. 25 bei 125; Louis Bomaslo an George 
I. Vrba, $3500. 

Eites Ade., 40 3. mweill. von Elwood Str., Süb- 
front, 45 het 175, $red McSuire an John I. 
Eolins, $1125, 

Eites Ade., 85 5. wefll, don Elmood Str, > 
Inel: 45 bei 15, I. Fred McGuire an F 
E. Klender, 25 

%. Glark Etr., 150 %. füböfll, von Barıh ‚Abe,, 
Weftfr., 50 ‚bet 100, und anderes Grundeigent: 
tum, Carl $ Zulist an Nathantel Hudfon und 
Bohn $ Rellander, $11,000. 

Grace Etr., 166 %. * von Robeh Str. Sudirt * 
bei IR Xbeo. ©. Behrens an Harry ©. 

oper, 

ding Bart Bio, 113 #. dftl. bon Lincoin 
Str., Nordfe., 371% bei 120, Charles PB. Ehafe 
an Simon 3, — $41500 

Baulina Str., 231 $. füdl. von Granbille Ave., 
—— Eu Ri; 135, Tpomas Wallis an fa» 
tberine Schaefer, 

Wintbrop Abe., 307 3. füdl. von GlIenlale Abe., 
Ditfe,, 50 bei. 150, Albert Morris an Ida 
Klabe, $3500. 

Albany Ade., 261 %. füdl. bon —— Ave., Oſt⸗ 
front, 36 bei 125, Howard U Mehers an 
chastles J. Driever, 831500. 

Dalin Str., 216 5. Meftl. von N. 48. Abe. 
EN * Be an 123, John A, Strailer an Earl 

obnfon, $29 

N. Abe., 52 — idl von Dickens Ave. We 
—*4 123 bei 126, Dennis Colbert at Lou 
ie —— ee nördl. von 42. Straße 

e., ö 
Bel, 50 bei 177, Baia Douris an Ja: 
Edgemworth, Den 

Distgnn Une. möght, vom, 7 Str., Oft: 
front, 38 1-3 bei 35 Lorriaur an 
William M. Glen — 

Rhodes ive 0rbl vbon 66. Straße, Oſt⸗ 
tont, 34 bei 122, Dlaf Zarfon an Alfons Mars 


tt, $9000, 

— 202 F. pr bon 656. Str,, Oftfe, 
25 bei 123, Charles G. Engmwall an Alfo 
—* 8200 
b. Str weſtl. von Eaſt End Ave., Süd⸗ 

"125, — I. Ryan an Elifa- 
'M. Eoftello, $240 
abe, 115 #. toefif, bon 55* Abe. 


Grete 50 4 115, Louife Brin 
bri 


30,3 DL ben,50. Strafe, Mer 
art atles ®. Sredridion an 
59, — 12 3 weit, 
ee 
ven „16. Straße, Bell 


' Marfbfield 


| 18. ir. 19 $. öftl, dv, Campbe 


bei 25 Michael ©. Keough an Peter Toben, | 


ont, 24 bei 125; 9. € 


Seifted Str, 150 8 — v. 60 
—e— u Bed, STR, 


Pe SR een — 49 
De 109; Sul Staff an Golenine &tan- 
zabjethe Sruinpne, 8. Stander an Wibert 


Pletat, $26, 
may Skr., 0 (Ant. \5. ‚73. dB. Seife. 35 
re eöhler, 


PBeoria =: * udi d.-80,,' Weltfr., 70. bei 
16 ; Sl an Serman D Duntel, 


63, ei, nn Wood, 39: bei 
120; Jofepb Shoboda an Baur Ai, $7900. 
State ©tr., 120 8: übl, db. DET. 24 bei 
100; — ell mold an“ & Tahlor New⸗ 


matt, 
103, er. Yemeiter rbardı. Abe, Nordir,, 
1 Bei 125; Frederik er an bie Stadt ei 


108. ee *4 öſtl b. Wenttoortd Abe., Süd» 
—*— Se * €, Harmon an 
Aberdeen 8 v. Harriſo 
24 bei 1 Sn Marzana an ln 


iz An N. 9050 
tr., 225 5. füßl. b, Rodiwell, Südftont, 
et 125; BR Re an eoeihopber 


— 8* ot d. Aſhland Blod er 
„aaa, $8 bei ao Bowman an Kat. 
Auftin ee 216 $. weftl. d ‚ rohen Str., Nord⸗ 
— 48 bei 100; Ser Bioffat an Jos 

epb Friedman, zn 

Sampbs I, Ave., 10 füdl. d. Ban Buren Str., 
Dftfr., 25 bei 125; Yin u. 3* Combs an Chri⸗ 
flopher O’Connell, $ 

Genter Upve., 124 7. So Srand, Weftfront, 
= bei 116; Harıch U, Boiffat an ofebh Fried⸗ 


an, $3500 
Ehrifilana Abe, 126 F. füdl. Dibifion Str., 
tfr., 25 bet 102; g Toebfon an Herman 
9. Simons und 3 —— 82000. 

Elaremont Abe., ©., Ar, 920, Oftfr., 25 bei 125; 
Lazarnd Geeder an brabam hu, $3500, 

Eongreß Str,, 298 %. öftl._ db. 40. De Südfr 
25 be 124: Dscar 8 . Schaeffer an Srtfiiß 

9. Morgan, $8000. 

State Ade., 223 $. nördL b. ee Str. Si 
30 bei as: YJuflus Ergang an Carl %. 
Gieffel und Gertrude M. & effel, 6250. 

Drale Ude,, 203 5. nördl. b. Iowa tr., 
344 — Julius Ergang an Ötto €, $ 

e 
Erie Str, Weltege Wood, Norbfr., 24 bei 
23; Stanislaw Mazgur an Alofay Huchro, 


860, 

—— Str., 266 F. öoſtl. v. 40. Abe. Nord 
25 bei 124; Mar — Shannon an Katherine 
M. Dresier, $30 

48. Abe., 97 5. füdl. db. Ehicago, Weftfr., 24 bei 
137; Emma a. M. &. Hoelzer an Gebaftian 
Rubb, $3500. 


b 48. Ave., 73 3. füdl. dv. Chicago, Weltfr., 24 bei 


137; Srant Doherty an Gebaftian Nub b 
FH 14,5 I. y 


48. Ape. 72 F. nördl. v. Superior Str. 55 
* Bei a: 137; George €. Eridfon an &ebatt i 
u 


$2000. 
Scantlin Blvd., 104 %. dftl. d. Xrumbull Abe. 


Nordft., 26 bei 150; Lillian s. KAulp an Louid 
Maldatv, 85000. 

Grenſhaw "Ster 414 %. öftl. d. Andependence 
Blod. Nordfr., 24 bei 125; Ilaac Ediff an 
Mollte Roberts, $6000. 

Huxon Str,, 311 5. öftl. v. Hohne UAbe., Sudfr., 
24 bei 94; Otio Gieffel an Pietro Bıtacco, 


$4200. 
| Kendall Shr., 28: nordöjtl. b. Ehpred, Ciid- 


oftfr., 24 be 1 John Brugge an Meher 
Kraman, Er 

170 F. nordl. Tablor Etr,, 
We 25 bei 161; Samuel Srons an Chad. 


Abramfon, 86500 


‘ Mozart Str., 140 $. füdL. db. Fillmore, Weftfe. 
alba Abe., 150 $. nördl. db, 47. Str., Weftfr., | 


25 bei 125; Samuel asndelman an Jacob 
Shulman, $12,0 


' $arf Abe., 405 & nett, db. Hamlin, Rordfront, 


25 bei 157: gar F. Seney-an Alice M. 
Bates, 212.00 


Brire Ade,, nördl. db. Madifon,Str,, Welt: 


ont, 37 De 177; Zufe 9. Grant an Albert €. 


ebitrom, $4000. 
Epruce Str., 118 %. dftl. d. Laflin, Kordfe., 24 
bei 111; Sfaac Wierter an Rebecca Goldftein, 


11,500. 
1“ os 25 F. öſtl. —— —A bei 
S. e aıt e Ka i 
ah fr ie, Süprr., 
19 bei 115; -Kalman Aberman an Gittel Sar, 


50, bei 2; „gemuel Gier an Mary Oren: 

ftein, 

W. Dibi Er —9 Südoftede N. 42, ge Nord» 
front, 208 bei Si „und ie a | 2 
tum, awifden nu u r. Re 
S$r., 41. ımd N. — übe 3 Zn, 


Adele &. Adams = Sobn a 
Auſtin Abe, 157 $%._nördl, bon, at 


Meftfr., 4514 bei 17 5, gm es a 
James Magradb, 


| Drafe Ave, Nordo — 9* Str.266 bei 


Hugh T. Dideh an Joſeph Rinterbotham, 


Abe 98 nördl. bon Le Mohne Etr., ⸗ 
"rom, 00 si 00. 9 ©. Keeney an Auguft er 
Sundberg, 

©. 8. Ave. 52 füdl. von 27. Straße, Dit- 
front, 50 Bei 13%. Maria R. Kesler an Karel 
Heina, $130 

43. Kourt, 179 $. füdl, bon 14. Str., Oftftont, 
30 bet 126. Ehicano 33 E Truſt &o. an Ro: 
bert 9, Bornzin N 

Hamlin MÜpde,, 249 Bit bon 32, Str.. Meit: 
feat, Di bei 125, Srant Janca an Sofef Mei: 
vida 

51. —— Tordoftede &, 42, Eourt, Eüdfront, 
x 2 Ni R PB. Kennedy an Eharles E 

nnedh, 

Ban I — Etr., 175 $. meitl. von Hohne Ave., 
Nordfr. 50 Sup bis zum Wegereht der Hoc: 
——— Rober rainger an Gremauck Co., 

14. Rlace, 167 F. öoſtl. von Solon Str., Nordfr. 
he 125, Rilliem Kaplan an Ben Nodal, 
$3500. 


I 
Srant Str., 182 8. weltl. von Waller Str., Norb» 


front, 2 Be 100, Benjamin Lebovik an Je 

Nafohun, 

— et 120 $. meill. von Wood Str., 
Nordfr., 24 bei 124, Samuel Goldman an Ud- 
toff, 83000. 


! Homan Ave., 183 $.nördl. von Douglas Blbd., 


Weftfr., 25 B 124, Salob Shulman an Tom 
Para 

Kedsie Yin 15 "3. nördl, von 26. Straße, Welt: 

front, "4200 126, Vincent Koseny an Sofef 
emza, 0 

en weil. von Nobnfon Str., Nord: 

"kant, Bde — Stanislab Cebilt an John T. 

Rubeda, $245 

Zrumbuf Ave., 223 $. nörbl. bon 16. Str., Oft: 
front, 25 bei 125, Mary Baar ar Sarah Lu⸗ 
boft, $4726. 

Turner Ade., 76 5. füdl. bon 19. Str., Weitfe,, 
234 bei 125, Mary E, Brundage an Hobert Ü. 
Hall, $3500. 

92. Straße, 121 8. ditl. don Leabitt Str,, Süd» 
front, 24 bei 125, Earl $. Maus an Mar 
Cooper, $1600, 

20. Straße, 100 #. ditl. von Fist Str., Nordfr., 
24 bei 100, —— J. Kuchhnta an Franifei 
Naba, $4650. 

W. 12. Straße, Nr. 609, Weitir., 20 bet 100, 
Philipp Hatomäli an srale Berlman, $8000. 

— — ‘BIvd., — . Öfll, von S. 45. Abe., 

üdfr., 25 bet 150, I. B. Evans an Kathryn 
Monabatı, $200 

Homan Ave., : 350 8. führt, bon 27. Str, MWefts 
front, 25 bei 125, Aldrid Stieber an Atına Ios 
mafel, $3975. 

Gentral art Ape., 162 5. füdl. bon 30. Straße, 

DOftfr., 25 bei 135, Union Kucera an John I. 
Kobar, $2850. 
Central Barl Ade., 24 F. nörbl. bon 30. Etr., 
Meitfr., 30 bei 125, Rudolph Sibrava an 
Frant B. Hammer, 82650. 

Elifton Park. Ave., 160 %. nörbl. bon 27. Str. 
Oftfe., 25 bei 125, Dofef Houdel an Cavel 
Mandlid, $4700 

St. Bouis Abe, 240 $. füdl, bon 297. Str., Ofts 
feont, 24 be 125, rrant Gregor an Frank 
Irefneh, $290 

Harding Abe., 12 5. dftl. von-25. Etrabe, Oft 
ont, 30 bei 125, Karel Jaros an Anton Has 
ef, $6000. 

Zrumbul Ave., 100 F. nördl. von 31. nr 
Belttr. 2, Bei 125, Iofeph CE. Pilba an Iofef 

ſtamz 

Zrumbull Übe., Norboftede 24. Straße, Weltfr., 
r et 124, Stanl Jindrih an James I. Nos 

ba 

Zurner abe, a — füdl. von 23. Straße, => 
front, 25 5 Antonia Bloom an Lout3 
Branbeig, 57100 

12. Strabe, Nordoftede Xroy Str., Sübfront, 
a bei > Abraham Bloom an Max Kreber, 

20. —— 800 F. weſtl. von S. 42. Abe, Sud⸗ 
fest, PO Bei 136. Jopn 8. Iedlan an Wilhelm 


e h 
— 103 F. VE. bon Rodwell Str., 
gr te bei B Stant ©. Horacel an Jos 
fe 
21. Bla, 28 ede ©. 43. Abe., 37 bei 125, 
& X. €. Zr, an vJana⸗ Schußner, 


2" 3 e, 60 F. öftl. von ©. 42. Abe., Südfr., 
osiae, 125, John Angft an Tudwig Janata, 


88680. 
m ‚Pla e, 225 5%. weltl. bon Robeh Str., Südfr., 
126, En. Bruhch an Albert Gaded, 


22. Str bon Lincoln Str., Nord 
a5 be, ie 14. Ge Quinn an Aelafus John» 


22. Sina; 250 .%. weſtl. vo Hamlin Abe., Süd« 
zent, KAT 5 He Alfred Juby an 
22. —S 50 u weſil 41. Court, Bel 
3 bet 115, Sipert Kinft an Iofef 


22, Place, 25 Fuß öftl, von .NRobeb Str.. Nord» 
t, 5 Bu, Adolph Stuenfel an Otto 


r 


— Sr. Norboitede 70. gr. Bent, 


bei 124 %.& X, Co, 


Kapitän, Kleider 
Eorduroy- und ‚Ser 

Aermel. Neueſte — 
Facon absebi et. 


mings. Neueſte Skirts in einfa⸗ 
chen und pleated Facons. Fort⸗ 
ſchrittlicher Verkaufspreis, ſpeg. 


Geſchneid. Suits, 815 
Serges, Whipcords, 


ter 
—*8* Neueſte Kragen. 


ſchwary, 
oder grau, 


eloth Damen⸗Coats 
Volle Länge Modelle. 


tt. Matrojenfragen 
von ſchwarzem 


810 wert, für 
ra und ge= 


De Grundeigentumsmarkt. 


SFo Igende Grundergentumsdübertragungen 
der bon $1000 und datüber wurden amts 


Öftl. dom Beubitt Str, 
antslam- Saymfiemwica 


lid) eingetragen: 
= * —JF 8; 


5 a 44 t, I. 
pe 0 I fley Abe, Sid- 
— er A 
— 


Komwstt an Wlas 


h nr Eon Ba 
i24, Joe Magoriarz an Yo» 
feph ierog, $2875. 

Straße, 98.3. öoſtl. von S. 41. Court, Süd» 
Front, = an 125,:Jof. &.‘ Donat an Thomas 


F. öſtl. v. Lawndale, Nordft., 
— an Janatz Kilee⸗ 


* Dickens Ave., Oſtfr. 
125° dei 188: Grande 28 


8 
293 5. fitdl. d. Sunnbfide, Di 


si "bet 130; Re WB. Hutdinfon an 


Ane., Ehdiveftede Wrightwood, —5* 
v ei 124; $tantı PB. Murphy an John ® 
sianis und Steve. Souloulis, $2800. 
Piel er 117 8. meitl. dv 


. Bell an bie €. X. 


182 5%. nördl. db. North Ylpe,, 
bei -177; Fang €. Hoffmann an 


» 
willen Ave., Sitdoftede Yirtefian, Nordfr., 35 bei 
!acltore an Hench F. * 


Sremeni Str., „340 %. füdl. db. Center, Oftfront, 
26 bei Alice Barnard an Ubbie M. 


350. 
125.5. nördi v. 18. OR. 25 
—— Peter —* an Daniel JJ 


Lowe Abe., 150 


Sbaulbing, Abe., 
Dftfr 


125; ‚Henty D. 


Dearborn e 


28., Dltir.,. 25 bei 

124; Albert Kt ei an Müriano Riszo, 84400. 

36. Str., Weitfr., 

h 5; Mary BP. Stanley an Charlie 
Widart, $1200, 

mn Str., Nordoftede:25. BL, 

; OREEOR Volanti an 


. fübl. p.. 35. Str., Oftfront, 
dler an: Eliga Zompfins, 


Str., 3826, Ditfr., 24% bei 121; Erben 
Niordan an Berhtolde 2, 


47 bei 100; Mary 
Gray an Harry Jordan, $7000._ 

Indiana Abe, sim. 40. anb 41. 

bei ‚160; —— M. 


Van — Sale, * * öſtl. von Hohne Abe., 
Ouo E. Tiefenbach an 


Sacramento Abe., 


22 an 54; er 


Goldberg, $4150. 
WW, 36. Str,, 535-387, .Nordfr., 


Buffe an Mur ray 


Norbir., 25 bei. 132, 
Morris Goldntan, $1200. 
Whipple Str., 15 — — 
Sbei 125, Franf Ydomaiti3 an Eu 


esbtppte- Str., 294 3. fübl.-von 23, 

ö.bei 127, Ematutel ler an "Anton 
Saiginowies 82800 

Whi vple fe 141 nördl. von Ban Buren 

2512 .bei 126, Maretia U. Thontps 
fon. an? Bat 3. Eommor, "85250. 

Wbipple ©tr., 81 5. füdl. von 24. Straße 

tont, 25 bei 125, — von Jonas 

er an John Ruchlieh, $2100 

Lawrence Abe.; Rordoftede Ehriftiane, Cüdfr., 

41 bei 5800 Elfie I. Baccus an Andrew Mes 


38 C. Bordell an "Marius Öreen- 


Rodwell Sir., 149 5. nörbl. d 
front, 30 bei 125; Hattie or. Frahm an Anna 
Zimmer, $7500, 

Sawyer Ave. R., 2329, Weltfr., 50 bei 140; 
Earrie Wagner an 

Hammond Str., en 


Leland Abe,, Ofts 


lia Zafen, $7500, 
füdl. b. Wisconfin, Oft 
rancesco Arrigo an Win. 


— Re 74 3 nördL 
Soli. 5J a 123; 


woirng Sr "er. 442 
Großly, $10, 600° 


Walace Str., 291 5. nördl. b 
125; ‚Herman Neigel an Frant Steaypcaynati, 


. nörbl. dv. 37. Str., Welt» 
a Er an Frans 


M. inde an 


anflin, Eübfr., 
Senat an ae 


b. 35., Ditfe., 25 bet 


ur —— F 


ðrimes. We⸗⸗ 


Calumet Ta —* . nörbl. b. 73. Str. DOftfe., 


oom’an Ela ®. Grimes, 
tab, dv. 84. Str. pe 75 Bi 


b, 52. t6r.,@ u. 
Ei. 3. irdings an Sofep 9 


—8 * Str., Oſtft. 100 
en. © h rbee an Charles » 


ne A Ade., Borboficde 77. Str. 
125; Öttis B. Barnes an Venjamin Kerr, 


— > zu S 
nfington Abe,, 
> ‚Bei Bltfon 


Se in. 


——— Ave. 


Prairie, Sũdfr., 
wsih an Maurice 


fibl. 6..N Ave. 
London an ee: 


pa ah 


Charmeufe Kleider für 12.75. Spi 


onal3, mit belieb= 


ia Siegel Stamps. 


Frei an jeden der unfern Qaden befucht 


Um 100,000 neue Sreunde für den „Großen Laden“ zu erwerben, 


. Bargain- Freitag Spezialitäten in 


Damen: Kleidern, Suits und Gonts | 


Gorduroy und — Kleider, zu 55 4 


eider, mit Spitzen⸗ und Seidekragen. 
ürtel —— mit Satin Pipings verſehen. 
In allen Größ 


Kapitän, Coats 


Auch mit den neuen Robespierre rKagen. Lange 
In braun, marinebla uund ſchwarz. Eine 


oder Novelin Seide Kragen. Kleine Knöpfe 1. 
Zudings find in großer 1 als Trim⸗ 


2.19 


Geſchneid. Suits 9.75 
| Bon GSerges oder 


eid. Braid_Bind- | "ovelty Pifcrungen, 


Eovat3 in der neuen 


Ben MitSkin= | Eutavay Facon, mit 
tla3 oder Beau | fanch oder einfadhen 


16.75 Pluſh Coats für Damen, 8.75 
(Ein Style abgebildet) 


Dieje hübjchen Plüfh = Coats find mit 
ſchwarzem und Gold Stinner Satin gefüt- 
tert, Alle Größen jind berire- 


ten. Bolle Länge Modelle, 8. 15 
$16.75 Werte, fiir 


Schwarge —— Schwarze und blaue 


toßes Sortiment | Ornamente. 


be Ehgne gefüttert. — | Rüden. Mit gutem 
Einfa ober pleated | Atlas gefüttert. 
Shirtd. In braum, fi marineblau und 


er 9.75 


An 


Cerge-Eoat3 f. Damen. 
ee —— — 
u roadelo o⸗ 

EN en ge * delle. Dieſe Coats ſind 
‚ | durchtveg gut gefüttert. 


Samt. $25 Werte, 81 5 
für nur 
Knopfbejak, 85 Garantirte Sealette 
6 ⸗Coats f. Damen. 
ne od. farbiges 
mif te Damen-Eoati | Kutter. Hübjche d 
toße 


bon bübichen Modellen | Shatol oder Sailor⸗ 157 


fie BIOS. 22.75 


BRUCH 


furirtiä 


für 
Kein Schneiden. 


Kein Chloroform. 


Dr. Flint 
322 South State Str. Ferne Abhaltung von 


22jähr. Erfahrung. der Arbeit. 


= Gar [eble große 
Helegenheil! 


Offerle endet 1. Rov. 
Diejenigen, welche für 310 

durch Dr. Flints Methode ge⸗ 

heilt zu werden wünſchen, 

ohne Schneiden, ohne chloero⸗ 


form, ohne einen einzigen Tag 
Arbeitsberluſt; haben biefe große Gelegenheit. 
Bitte fprecht fofort bor und wartet nicht bis zu 
ben legten paar Tagen, weil der Doktor in den 
legten paar Tagen der_$10 Offerte febr beihäf- 
tigt fein wird. Der Doftor- bat Borfehrungen 
getroffen, Alle, die boriprehen, au behandeln. 

Dies ift die Ickte Gelegenheit für $1O geheilt 
su werden. 

Dedenit, das ift diefelbe Kur, die fo viele an- 
bere Leute bon Bruch gebeilt bat, und gilt für 
alle gewöhnliden Fälle, die duch Ir. Flints 
neue Eine »Behandlung Kur Heilbar find. 


Bor ungefähr einer Mode beröffentlidten. mig, 


die Namen bon 25 Männern, die bon Brud) ges 
heilt zuuraen ohne Saneiven, re 
me einen einzigen Tag Mr 


Sier find 10 andere 
deutihe Männer 
von Bruch geheilt: 


1. Sohn Bogler, 320 €. Ealifornia Ube,, Chi« 


cago. 

S. Mendelfon, 1248 Marion Et., Chicago. 

€ B. Lindner, Prairie Du Ehien, Wis, 
6 gngebretfon, 11360 Indiana Ade,, Rofes 


g' W. Köppen, 2744 W. 23. Str., Ehicage, 
Martin HiU, 2973 Elton Abe, Chicago. 
ge Zus, Ocbebedan, Ya. 

Ballifer, 2524 Emerald Abe., Chicago, 
Sranl Schadt, Weit Chicago, JIL 
9. > Hindley, Leadspille, Eolo. 
9. ©. Sutter, 1245 58. Abe, Chicago, 
Cha. Yaslie, DOolitic, Ind. 
= Steininger, 1337 Ordard Gtr., Ehis 


se " Mubbo, NR. McGreagor, Ja, B. ©. 
Bor 3 

8, Schneider, 1921 Newport —— Pigea⸗ 
W. T. Spangler, Wanatah, R. 
m — 1309 —3* — Bes 
ın 5 

9. 9. Renninger, 1650 Millard Abe., Chi« 
cago. 

Surdivig Schneider, 1921 Newport Abe. 
Ebicago. 

R. E. Smart, 3957 W. Congreß Str., Chia 
cago. 

E. 2. Ream, Routsbille, O. 

A. Scherber, 2564 Lime Str., — 
zu Ulsrie, 321 Stone Ape., range, 


x 3 Schaff, 110 Franklin Ave. Riders 
Forei 
Sohn Chröber, Ehatöwortd, IE., "N. Nr. 3. 


Ihr mit kleinen Bruũchen, 
bedenkt! 


Leute, die an Ileinen oder mittelgroßen Brü- 
Sen leiden, ‚follten bevdenfen daB große Brüde 
einit flein waren. Warter nicht bis der Eure 
groß Wird. Risfirt ed nicht. Wenn Ener Brucd 
bereit3 groß ilt, jo Tommt fofort. Aommt jeßt, 
wenn br Euch diefe $10:Offerte gu Nube mas 
den wolli, und werdet zu einem jo niebrigen 
Preife geheilt wie er nie Iwieder geboten wer« 
den wird, 

est ift die Ichte Geleaenbeit. 

stommt fofort. Konjultation frei. 


dd dan din Ju 
» BERSpanem Pin 


— Im 
app 


>» x»: wm WW eb eh 
» 20m 8 2 ®» 
>. en = s 


ai 


Wir heilen audh Komplikationen, weiche des Spezialiiten Pilene brauchen, wie 
Haut: und Blütfranfheiten, wınde Stellen, fhmerabafte Shivellunaen, Nieren: und Blafenleiden, 
Veritopfung, Magenleiden, Hämorrhoiden, Kerbenzerrüttung etc. Aonfultation frei. 


1 T: Auswärts Wohnende 

Dr. r IS (de ai fofort, eu und 28 Büchlein 
ür die niedrige Ge t bon $10 | 1 
Ir die _für Die Heilung eint eintragen laffen. || frei verfanbt 


322 S. State Str., Chicago. 


Zweiter Floor (ins San Sure Strap) Gegenüber Kothfdild & Co, 
Spreäftunden— Tägli von 8 Borm. bis 6 Abds, Montags und Donerstags bis 9 Uhr Abds. 


Sonniags von 9 Vorm. bis 12 Mittags, 


Wiederaufftelung eines vorge: 
ſchichtlichen Grabhügels. 


Vor einigen Monatien wurde im 
Kocherwald bei Jagſtfeld, dort, wo 
Neckar und Kocher zuſammenfließen, 
ein uraltes Brandgrab freigelegt, das 
der früheſten Hallſtattzeit, gegen Ende 
des 2. Jahrhunderts v. Chr. angehört. 
Um dem Publikum, das ſonſt niemals 
Gelegenheit hat, ſolche uralten Zeugen 
einer längſt vergangenen Periode in 
Wirklichkeit im Walde zu ſehen, die— 
fen Fund möglichſt naturgetreu vor: 
zuführen, wurden die Steine der 
Grabkammer ſofort nach der Aushe— 
bung des Grabes numerirt, nach ihrer 
Lage gezeichnet und photographirt und 
dann mit dem ſonſtigen vorgefundenen 


Material ſowie mit dem Alluvialſand 
nah Stuttgart gebracht. In dem 
Garten, der ſich hinter dem Gebäude 


der R. Altertümerfammlung in * 
Neckarſtraße b 


Alluvialfand, wie er fih an der Grab» 
fätte vorfand, verſchmiert wurde. Um 
dem Beſchauer einen Blick in das In⸗ 
nere des Grabhügels zu ermöglichen, 
iſt die Ueberwölbung nur zur Hälfte 
durchgeführt. Ein Querſchnitt durch 
die Mitte zeigt die Grabfammer in ei=- 
ner Höhe von 1 Meter, in einer Breite‘ 
bon 1,26 Meter und in einer Länge 
bon 2,56 Meter; im Hintergrund der 
Kammer befinden ji zwei Urnen, bie 
ben tönernenDriginalen in Gips nad» 
gebildet find, und um fie herum die 
Reite des verbrannten Zeichnams, weiß 
gefärbte Knochen. Ueber dem Ganzen 
ift der Hügel gemölbt. Die in dem 
Grabe ‚gefundenen, dem Toten beige⸗ 
legten Gegenſtände, die Urnen, ein 
Meſſer und einige Anhänger aus 
Bronze, wurden der Altertumsfamms 
fung einberleibt. is 


N 





| ' 


— 


SE WA» 


HINGTON STSE 


18l. 5 m 51.85 Pehfz-Hüle, zu | 


Dritter Yloor 


Der richtige Hut zur rechten Zeit. 


Die Dame in mittlerem Ulter, tote auch das 


junge Fräulein wird feine Schwie erigfeit haben, aus diejer Bartie den getbünfch- 


ten “ut zu wählen. Eie find metftend 


in den mittelgroßen Facons, auch meh- 


tere größere darunter, von feinem Melafilg und wollenem Filz, ntit nn 


lang Keun 
Sämmtliche 
Facon, 
ge. Die 
> mebr ivert. Srreitag, tft unf. Preis 


Zacons zur Auswahl; — 
itte in ber neuen Herb it- 


et in jo großer Nadjfra- 
: H5t 


Hüte find $1.45 unb 


52.95 Schwarze Heaver-Säte, 1,63 


Es find genau einhundert Dußend bon 
diefen Hüten vorhanden. Direft vom Fa- 


brifanten als 
ler find aber faum zu. merfen. 
find fänmtlich in den neueſten 
große Pirture-Hüte, 
und feine Sorten Facons, 
52.95 
Preis ift 


Second gefauft, die Feb- 
Facons 
Blocks, 
wie auch mittlere 


1.63 


Werte; — unfer 


500 Bubend importirte Fancy Federn und Flügel, 5e 
Dies tit bie zeaue tänmung don unferen fämmtlichenob-Bavtien von fch. 


Federn und Flügeln 


nommen worden umd find in ausgezeichneter Verfaffung. Die Varietät 
ber Farben fit gut, und das Sortiment der Faconz unbeichräntt, Werte 
Freitags Verlauföpreiß, jo lange fie vorhalten, zu 


bi8 zu 80e. 


Nahgemrädıte 


ieſe Waaren waren noch nie aut? den Schachteln” ge> 


hc 


Heron Aigrets 


find gegenwärtig in großer — der ungeheure Vreisaufſchlag macht 
ed für viele aber unmöglich, fie zu faufen, bieje prachtvollen imt- 

tirten Agretö aber, die tvir morgen offeriren, werden ebenfo hübich 6 
ausſehen wie ein Bund koſtſpieliger Heron Aigrets. Zum Verkauf, 


750 Paar Schuhe für Damen 
zu ungefähr der Hälfte 


Baſement, Suüdliches Ende 


Wir Haben genau750 Baar Damenfchuhe in aidei 
Kacond gelauft, eine derjelben abgebildet, zu unge- 
fähr 40 Prozent weniger al3 ber reguläre Verlaufd- 
prei3 beträgt, und morgen bringen wir die gangePar⸗ 
tie auf unferen Bargain Squares zum Verkauf. 


Diefe Schuhe 


fommen nur in Gunmetal u. Ladle- 


der,auf den neueften hohen Zehen Reiten und Pat: 


tern3 gemadit; 


mit boden Cuban Abſätzen, hervor— 


ſtehende Sohlen, mit Dull Mat Kid— 
Oberteilen, 2.25 Werte, zum —*8a 29 
Auswahl, das Paar — 


Freitag, 


Keine Dame in Chicago hat e3 nötig, einen fhäbigen, 
abgetragenen Schuh anzuziehen, wenn mir diefe ele- 
ganten Facons zu einem Preis offeriren, der fonft für 
einen Schuh gewöhnlicher Sorte verlangt wird. Die 

ganze Partie, jo lange der Vorrat reicht, $2.00 


und $2. 


25 Werte; zum Verlauf 


am Freitag, die Auswahl, * 
Paar für 


Ein kinematographiſches Repetierz | die ein genaues Studium der einzel— 


gewehr. 

Ueber eine neue Erfindung, die für 
die Beobachtung der Schußbahn und 
für die Feſtſtellung der vom Schützen 
zemachten Fehler von Bedeutung iſt 
werden folgende Mitteilungen gemaͤcht: 


Einem franzöſiſchen Techniker iſt eine 
Erfindung gelungen, die in vielen Be— 
ziehungen von großer Bedeutung ſein 
kann. Der Erfinder hat ein Gewehr 
konſtruirt, das zwei Läufe beſitzt. Der 
eine Lauf dient zum Schießen, der 
andere Lauf enthält ein photographi— 
ſches Objektiv. Hinter dem zweiten 
Lauf iſt eine Trommel angebracht, in 
der ſich eine photographiſche Platte be— 
fin det. 
mit einem Uhrwerk verſehene Vorrich— 
tung in kurzen Zeiträumen verſchoben, 
ſo daß jedesmal ein anderer Teil der 
Plakie vor das Objektiv tritt. Durch 


wie beim gewöhnlichen Gewehr erfolgt, 
wird die Drehung der Trommel be— 
wirkt, die ruckweiſe in zwölf Abſätzen 
erfolgt. Hierbei wird jedesmal ein 
beionder® fonftruirter Momentper- 
Ihluß ausgelöft, der die Belichtung deö 
gerade hinter dem Objektiv befindlichen 
Teiles der Platte für den 700. Zeil 
einer Sefunde erlaubt. Der mit bie: 
fem Gewehr Zielende legt alfo auf: 
fein Biel an; jobald er es richtig zu 
vifiren glaubt, löfl er die Drehung ber 
Itommel aus, bie augenblidlih er= 
folgt und beiwirft badurd .die felbft- 
tätige Aufnahme von 12 fleinen zeit- 
lih aufeinanderfolgenden Aufnahmen 
des Vorganged. Das Ziel muß na- 
turgmäß deutlich fichtbar fein, am be- 
ften fich von einem hellen Hintergrunde 
abheben, der die Umriffe des Ziele? | 
als jharfumrifiene Silhouette heruor- 
treten läßt. Mit diefem Gemehr ift 
' e& auch gelungen, jehr qute Aufnab- | 
men bon fliegenden Vögeln zu machen, 


Diefe Platte wird durch eine | 


nen Phafen des Vogelfluges geftatten. 
ı Wie ein englifher Deferteur ger 
fangen wurde. 


Gerade den Engländern macht bie 


⸗ Deſertion viel Verdruß, da ſie ja ein 


Söldnerheer beſitzen. Im Laufe der | 
Zeit hat es aber die engliſche Polizei 
zu höchſt ſinnreichen Methoden ge— 
bracht, um auf die Spur der Durch⸗ 
brenner zu lommen. Da laſſen z. B. 
Althändler Inſerate los, in denen 
Uniformſtücke geſucht werden. Meldet 
ſich nun ein entſprungener Soldat, der 

aus den mitgenommenen Montur- 

ftüden noch einiges Kapital zu jchla- 
ı gen hofft, jo entpuppt fich der biebere 
Althändler als Deteltiv. Von einer 
| Höchft ergöglichen Gefangennahme aber 
| weiß ein englifches Wochenblatt zu be= 
; richten. Ein hübfcher, Ichlanf gemad)- 


‚ jener junger Mann ftolzirte durch die | 
das Zurückziehen eines Abzuges, das 


Straßen einer engliſchen Provinzſtadt. 
Es gab etwas in ſeiner ganzen Erſchei⸗ 
nung und ſeinem Auftreten, das in 
einem Schutzmann den Argwohn er— 
weckte, er Könnte ein Deferteur fein. 
Der Hüter des Gefehed fchritt von 
rüdmärts auf den Mann zu 
fummte babei ein gepfeffertes Spott- 
lied auf die englifchen Soldaten, das 
ftet3 einen „Zommp Atkins” in Har- | 
niſch zu bringen pflegt. 
300. Kaum hatte ver Schumann an 
gefangen, ala der junge Mann fchon | 


in das Geficht des grinfenden Schuk- | 
mannes blidte, ber ihm auf ben Kopf ! 
zuſagte, daß er ein Deferteur fei. 


— Schmeichelhaft. — A.: Was ver⸗ 
ſchaffft uns neuerdings die Ehte, Sie 
öfters an unſerem Stammtiſche zu 
| fehen?—B.: Der Doktor bat mir gegen 
| meine Schlaflofigteit empfohlen, mir 
| por dem Aubettgehen noch ’n dummes 
Gered’ anzubör’n! 


| 
| 


rt „Banderine‘‘ gegen ausfallendes 


Haar und Schinnen ¶ Aacht haar wachſen 


Bezahlt nicht 50c für wertloje Hnnr-Zonich—Gebraudt das alte zuver⸗ 
läffige, harmloje ‚‚Danderine‘.—Erzielt Rejultate. 


Dünnes, |prödes, farblofes, dürres 
Haar ift ein ftiller Beweis von vernach⸗ 
läffigter Kopfhaut; von „Dandruff”, 
dem fchredlichen Schorf. 

&3 wirft nichts jo zerftörend auf 
das Haar als Dandruff. E3 beraubt 
dag Haar feines Glanzes, jeiner Kraft 
und feined Lebens, fchließlich ein fie- 
berhaftes Juden der Kopfhaut erzeu- 
gend,-unb wenn dies nicht befeitigt 
wird, verfürzen fich die — 
Töfen fih und fterben. und dann 
rältt das se jo aus, 


Holt eine 25 Schachtel von Anoml: | 
| tom 8 Danberine von irgend einem 
| Drugftore ober’ — — 
und nach der erſten — an 
Iht ſagen, daß es die —* Ge * 
dar, die Ihr machen konntet. 
Haar wird ſofort neues Leben ei 
ten, glänzend und voll werden, was 
ſchön * Es witd wallend und weich 
und ſieht voll aus, — — einen — 


Burfjon, Nr. 1359 W 


“ Batte der Magen die C. L 


bin, die angeblich zugibt, 
| geübte Rablerin zu fein, befindet fich : 
in ihrer Wohnung in ärztlicher Bes, 


If einen Baum prallte 


Das Mittel | 


die Fäufte ballte, fih umbrehte und — | 


| 8ie > ihre Gahrigenofi tonmen | 
— a A 


Gemütsroher BEER 


Seßte die Fahrt fort, ohne fi um die 
Opfer zu Fürmern, — Sonftige Der: 
Behrsunfälle. — In der Klemme. — Der 
unerſättliche Eiſen bahnmo loch. 


Ein von der 18jährigen Roſe 
Ehirago Abe:, 
| bebientes doppelſitziges Moiorcpele 
‚ wurde geftern Abend an Weit Chicago 
Abe, und R. Paulina Straße von 
: einem: Kraftwagen erfaßt und zur 
\-Seite gefchleubert.. Frl. Burjon und 
ihre Fahrtgenoffin, die 19jährige Cora 
Hynes, Nr. 786 Milmmutee Ave., ſau⸗ 
ſten aufs Pflaſter. Jene erlitt ſchwere 
' Quretfhungen und Schrammen, biefe 
. einen Bruch des Iinfen Beins. 
: Der Magenführer, ber allerdings 
ı den Zeugenausfagen gemäß den Un⸗ 
fall nicht Hatte verhüten können, ba 


8 Bi bie bit vor dem. 
| nauferl berfuht, unerwartet bie 
Fahrgeſchwindigleit verminderte, fuhr, 


ohne ſich um die Opfer zu kümmern, 
mit raſender Geſchwindigkeit davon. 
Er entkam auch und hat ſich bisher ſei⸗ 
ner Verhaftung zu entziehen gemußt. 
Den Ungaben der von gemäß 
i, Yigman, 
ı Nr. 1818 ©, Aperd Uoe,, ausgeftellte 
| Qizenänummer 19,299. "Die Zeugen 
| haken fih aber wohl geitrt, da Yiıgman 


| berfichert dag fein im Auguft ftark. 


befhäbdigter Kraftwagen feither bie 
ı Remife nicht verlaffen habe. 

Frl. Hnnes hat Aufnahme im Et. 
ı Marienhofpital gefunden. Shregreun- 
eine uns 


handlung. 
Brad} das Bein 


Beim Abfpringen von einem Auge : 


der Chicago Yuncttonbahn, an Weit 
145. Straße und Center Aoe., geriet 
| geftern Abenb ver 16jährige Leroh 


Moſer, Nr. 4219 Wentworih Ave. mit 


dem rechten Fuß in das Herzftüd 


| einer Weiche, fiel bornüber und brah 


das Bein an zwei Stellen. Ein Wei⸗ 
er hörte feine Hilferufe, be- 
| freite ihn aus feiner Notlage und ver- 
| anlakte feine Ueberführung nach dem 
Deutichen Diakoniffenhofpital. 
| Ein von Edward O'Brien, Nr. 
ı 3844 Grenfhbam Straße, bebienter 
ı Kraftwagen jtieß Heute Morgen an 
; Diverfey Blod, mit einer Clark Str.- 
Elektriſchen zuſammen. Das Schnau⸗ 
ferl wurde zertrümmert, O'Brien pur⸗ 
zelte aufs Pflaſter und brach die rechte 
Hüfte. Er hat Aufnahme im Deutſch⸗ 
-) amerifanifchen Hofpital gefunden, 


Kraftwagenunfälle, 


Un Vincennes Avenue und 47. Str. 
ftieß gejtern ein Laftkraftwagen ber 
able Piano Company mit einer 
Elektrifhen zufammen. Bei diefer 
Gelegenheit erlitten der Wagenführer 
Henry Krüger, Nr. 2732 ©. Part 
Uve., und fein Begleiter Patrid Caf⸗ 
ı ferty, Nr. 1908 Union Str, Earl 
| Underfon, Nr. 6131 Lerington Xpe,, 
und Robert Brader, Nr. 3637 South 
Park Ave., ſchwere Verletzungen. Die 
Verunglualen haben im Merchhoſpital 

Aufnahme gefunden. 

Um einem Zuſammenſtoß des von 
ihm bedienten Kraftwagens mit einem 
Kohlenwagen rn bog Frant 
Kuehl, Nr. 122 N. Halfteb Str., fo 
jählings aus, ek bas Schnauferl ge 
und ums 
fippte. Kuehl, der in Dienften von 
Wm. J. Strange, Nr. 2214 W. Mon- 
toe ©tr., fteht, fam mit Duetfchungen 
davon. Der Unfall ereignete fih an 
Mood. Str. und Wafhington Blod, 
| Der 16jährige Otto Vlid, Nr. 3337 
W., Chicago Ape., wurde 'geftern an 
119. Straße und “speflern Abenue von 
einem Laſikraftwagen det Motor Ser— 
| nice Company über den Haufen gefah- 


p | ten. Der Berunglüdte, der außer in- 


|nerfichen Verlegungen einen Knöchel- 
| brucch erlitt, befindet fich im ärztlicher 
| Behandlung. a 


Kein Entrinnen. 


Um einem Gütetzuge außzumeichen, 
traten geftern die Gtraßenarbeiter 
Bito Coloma und Bominit Antonillo 
| zur Seite und in ben Pfab eines Per- 

fonenzuges ber Chicago, Milmauter & 
St. Paulbahn. Von diefem wurden 
| fie überfahren und auf ber Stelle ge- 
| tötet, Die Opfer waren Haudgenofjen 
‚ und wohnten an W; Ohio und N. Hal- 
ſted Straße. 


.Fiel die Treppe hunter. 


Auf der von ihrer. Wohnung, Nr 
1954 Ban Buren Sttaße, nad dem 
Hofe führenden Treppe glitt geftern 
Abend Fräulein Annie Warner aus, 
fiel zwei Stiegen hinunter und erlitt 
außer einem Schädelbruch innerlich 
ſchwere Verletzungen. Im Counth⸗ 
hoſpital, wo ſie Aufnahme fand, wird 

an ihrem Auflommen gezweifelt. 

Die Gattin des Dr. H. H. Herbig, | 5 
\ Nr. 1759 W. Madiſon Straße, mar 


‘geftern Abend im Begriff, an Mabifon |. 


| und Mood Er einer Eleftrifchen au 
‚ entfteigen, als bi 9 borzeitig in 
Bewegung jehte. olge war, daß 
: Yrau Gerbig —— laſtet fiel und 
1 ſchwere Quetiſchungen erliit. 
Kurz und und Men, 


* David Foley, Nr. 1434-6. Sanı. 
| gamon Gtr.,, der Samfiag, wie 
und ; tet, an. 2 
‚ bon einer 
ae — B Der JR e 


We! 


ZADIETN 


en Eu & 


alle Verfimunden. | 


Wefiät Hbfer Hnbika, aber in Harder Bett | Fu 
verrichteten Stuarto Calcium 
Wafers Wunder. 


Viele von ſonſt hübſchen Mädchen 
ſind durch ihr Ausſehen entſtellt. Arme 
Mädels! Sie wiſſen noch nicht, da 
Siuart's Calcium Wafers ſie ſchne 
in große Schönheiten verwandeln wür⸗ 
den. Und mancher junge Mann mit 
zarter Haut, beffen Barthaare gerade 
bervorftreben, ift auch ein Anblid für 
die Götter, Alle Gefichtsfalben find 
nichts als wie Madten. Sie befeitigen 
die Finnen nicht, fonbern lindern ein» 
fach die Entzündung der Oberfläde. 

Hautgefundheit muß aus dem Jn- 
nern kommen. Hautgemebe werden 
von Blut gemacht, und es ift die Nei- 
gung der Natur, eine Menge Unreinig- 
feiten durch die Haut auszufcheiben, in 
Geftalt von Finnen, TFleden, Mitelfern 
und anderen Ausſchlägen. ber 
Stuart’3 Calcium Waferd entwideln 
eine wunderbare Tätigkeit im Blut, 


das die Haut als Durhlaß für feine 


Unreinigfeiten benugt. Diefe werden 
ausgefchteden in einem unfichtbaren 
Dunft von Gaß, wird von dem Gau- 
erftoff der Quft verzehrt und in meni- 
gen Tagen find alle Mängel deö UIm- 
laufs und ber Hautgefundheit über- 
munden, 

Ale Hautfehler verfchiminden und 
die. „Haut wird fo Har und glatt mie 
die'eines Kindes. Geht heute nach ber 
Apotheke — irgend eine Apothefe fanıt 
fie Eu liefern — und holt eine 
Schachtel Stuart's Calcium Wafers 
zur Probe. Sie koſten Euch nur 50 
Cents und ſind wirklich viele Dollars 
für Euch wert, falls Euer Geſicht durch 
häßliche Finnen, Flecken, Miteſſer uſw. 
eniſtellt iſt. Ueberzeugt Euch durch— 
tatſächliche Probe, daß Stuart's Cal⸗ 
cium Wafers das wirkſamſte Blut⸗ 
und Hautreinigungsmittel der Welt 
ſind. 


Ein Rad brach. 


To — —* 


si 5: 


—— Seyferlic mit dem 
bloßen Schred davongefommen, 


Auto fippte um. 
— — 


Der Unfall ereignete ſich auf der Fahrt 
nach einer Brandſtätte. — Ein Feuer: 
wehrmann von Rauch übermannt. — 
Sachſchaden: 838, 000. Sonſtige Braunde. 


Feuerwehrchef Charles F. Seyfer⸗ 
lich befand ſich heute früh auf der 
Fahrt nach der vierſtöckigen Anlage der 
Curtis⸗Leger Fixture Co. Nr. 1119 
—1121 ®. Yadjon Blod., wo in ber 
Dede des 4A. Stods infolge Kurz: 
fchluffes Feuer entftanden mar, und 
hatte, den Wafhington Blod. hinauf: 
fahrend, die Union Straße erreicht, 
als ein Hinterrad feines Kraftivagens 
brad. Der Kraftwagen fchlidderte auf 
drei Rädern noch eine Strede von 20 
Fuß vorwärts, ehe e8 dem Wagenfüh- 
ter Emerfon Harvey gelang, in zum 
Halten zu bringen. Senferlih, ber 
mit dem bloßen Schred dapongefom- 
men war, legte in einer Kraftdroſchke 
ben Reft des Weges zurüd. Das t 
wurde gelöfcht, nachbem es etwa 
000 Schaden angerichtet hatte, 

Während der Löfcharbeit wurde ber 
Treuerwehrmann Charles Figpatrid, 
Mitglied des Wagenzuges Nr. 2, im 
4. Stod vom Stau übermannt. Ka 
meraben fanden ihn, fchleppten ihn bie 
Leitern hinunter und veränlaßten feine 
—* nach dem Countyhoſpi⸗ 
tal. Dort wird der Zuſtand des Ver- 
unglüdten als ziemlich beforgnißerze- 
gend bezeichnet. 

Dur, dent Feuerlärm wurden die 
25 Gäſte der angrenzenden, von H. 
MeNichols hetriebenen Herberge, Nr. 
1128 W. Jackſon Boulevard, unſanft 
aus dem Schlaf geſchreckt. 
teten, nur notdürftig bekleidet, ins 
Freie und entlamen ausnahms los un⸗ 
verſehrt. 

Geſtoͤrte Nachtruhe. 


m einftödigen, von Louis Walter 
und Gattin als Zuderwaarenhandlung 
und Wohnung benußten Gebäude. Nr. 
4059 Armitage Ave. brach Heute zu 
früher Morgenftunde euer aus, Das 

Ehepaar Walter ermachte rechtzeitig, | SE 

eilte auf die Straße und alarmirte die 

uerweht. Die mar pimftlih zur 

telle und löſchte * enge: 
Arbeit den Brand. Der Schaden be> 

läuft fih auf etwa $500, 

Straßenbahnremife gefährdet, 

m Keller ber e ber 


o Railmays Co, an N. Elart 
e und Debon Une. brad) 


‚| mit fer ten Verlegungen davon. 


) Sloor, fübk Ach, 


Sie flüch⸗ 


> 


Be he 


| —* 8 als 


die Brücke 

gen wurde, ihr — den 

‘| derteil des —— * 
an ine: 

e ’ 

‘auf bet —— Plattforh ftand,' 
wurbe zıt Boden leudert, fam * 
war imſtande, ‚Th ohne fremde Hilfe 
heimzußegeben 


— — 0,, 
Dingfeſt gemacht. 


Unter der Anklage, in Kankakee 
einen twertlofen Ched über $250 um- 
gefeht zu haben, wurde bier heute früh 
der 2Hiährige Claude Auffell' aus 
Kirkland, ZN, verhaftet. In feinen 
Rodärmeln und am Yutter fand man, 
mit. Stednadeln befeitigt, Geldfcheine 
im Gsfamtbetrage von: $229. Der 
Yingling wurde den Sheriff Sterling 
übergeben und von biefem zwangs- 
meife nach Kantatee zurüdbeförbert. 


FRE — 


erlangt: Weanner und Sinshen. 
(Anzeigen unter diefer NAudrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Zwanzig Männer, für lelchte Garten: 
atbeit; „ezaglung ıeden adend. Nacdäufragen 
Morgens 6:30 pr, 5224 Lincoln Ude, End» 
punfi der “üncoin Ade.»Strapendahn.  Trfalon 
Verları t: Ein Schneider, Jof. Ehuran. 1810 
Irbing ar! soul. 


ent Painter. 5233 Aberdeen Ave, “ale 
h oft 


Verlangt: .ellmadjer; muß ahrun ;0 baden. 
Nachzufragen hinten. 1.40 laden n übe. 
tia 


Verlangt: Guter Shmle. ur Wagenarbeit. 
216, Wefiern Uve. ' — 
— Dreher und Schleifer. 842 R. ei 


ge: Erfahrener Saloon Porter. 190 N. 


Verlangt: Erfahrener Borter in _Neftaurant; 
eine Sortntagarbeit. U. Beib & Co, 170 8, 
Adams Str. 

Derlangt: Janttor, DE Mann. KR. Mueller 
& Son, 5443 ©, Halfted 


Verlangt: PVorter in geisen.. Sreuaa Morgen 
anfangen. 1613 Milwaulee U 


Berlangt: Guter | Bäcker. Nachzufragen heute 
Lachmittag. 4+19 Ebanfton uber 


„Derlangt: Tuchtiger Buſhelman und zwei Nock⸗ 
macher; ſtetige Arbeit. 1012 Diverfch Boul. 


Berlangt: Gehilfe, in Bäckerei: 85 die woche, 
nebit Koit. 745 Webiter Ade., nahe Halfted Str. 


Verlangt: Ein alter Mann, ke einen Reifel 
beigen Tann. farın. 1346 Milwaufee Ude 


„Peslangt: 3 t: Düng e, um wc u Beeren 7 
v u maden; e Wode 
3604 Dgden Ave. — 


tlangt: Ein Wurſtmacher. der auch im Laden 
ty fein lann. 1507 ’ Sullerton Abe, 


Berlang t: : Erfabrene  Putchers: guter Lohn 
und itet ae_ Stellung. Nachaufragen in = 
Office des Superintendenten auf. ben 4. 9 

egeı, Gooper & ©o, 


Berlangt: Geiwedte 
alt; wir haben 
Kaltierer, yı 
beitelum at 

m 


zung für ar 
in der 


ungen, über 16 ae 
gute en Di für Eud als 
nipeltoren, Boys“, Bolt: 
eit, aligeeine Off A ufw.; 
ne TAT 
e e tagen 
Office des Superintendenten at dei 


Cooper & €o., 


Berlangt: Erfahrene Candymacher; guter Lohn 
und ſtetige Stellung. Nachzu *3 in pr Office 
des ——— 4. Floor, Iud 

‚&oop ve r& © * 


Berlangt: Ein suberläffiger Porter für Sa, 
looh, mit Neferengen. Rn enpen nah 1 Ubr 
Rahmi ttagd. Haußler, 5492 Lafe Ave, te Abe. 'mido 


Verlangt: Berbeirateter Mann, mit allen mit allen Ar 
beiten bertraut, als Jantioe: älterer Mann bes 
borzugt; nur Ttelige terner — Mit 
Bimmer. $25 per Ionat. 2237 @, 12. 

mido 


Caxriage Trimmers fur Automobil- 
imoufine Carriage Co,, 3515 u 


iegel, 


_ Berlangt: t: 
geht. Ki 


Verlangt: Painter, Unionleute. 5218 Ber- 
teau Abe. 


mido 


Berlangt:-1 “oder 2 Cabinetmaler3 für Yen- 
terrabmen- und Türenfabrif, rt Arbeit 
ür die richtigen Leute, 1919 


Berlangt: WIN jungen Mann anlernen als 
Operator in 5 Cent Theater. 430 69. Straße, 
Ed. Deuben. di—fa 


Berlan : 


ee Junge in Büderei, 
Dgden 


3812 
di — —Ar 
Verlangt: Ein Meffingbrüder für Rrenien 
terarbeit. 124 N. Jefferfon Er. ‚Anz 

Berlangt: Ein Meflingarbeiter an _Rronleud 
ter. Suter Kohn. 124 WR. Jefferfon u Lig 
150f,1 


Verlangt: Männer, um Sand und Riefelfieine 
abzuladen und in Lagerhaus zu arbeiten 
u [ehgen — E Ice Eo,, 348 Weit se. 


— Junge, ungefähr 1 Pe allgemeine 
Arbeit in Stocerh. Stetige pci a : Is 
160fimw 


twaufee. Abe. 

Berlangt: Schneider für allgemeine, Arbeiten 
Beiione Blog lommt —— zur Arbeit. Jaio 
ilg, 6409 N. Clart mibdo 


Verlangt: Porter, einer der tewas Bartenben 

lann. 3776 North Clart Str. mi—fa 
Berlan : Schneider, der-Männer- uhd Das 

mentlei repariren und prefien fan; ein fte- 
tiger Mann erhält gute Stellung. Henry Js 
ar 5311 Bndbiana Ude, Tel. Kenwood 215 
mido 


deutf 


"Berl langt: Ein er Bartender, mu utſch, 
ch ſprechen. 1023 eit ln 
m 


weg, vor poln 
— Verlangt: 10 Butcher und Helfer leiſch au 
inochen * Männer ae au beforgen * 
für —— eit — friſch eingewanderte 

a Ber * Zr tenibaw Sir. näbe 13, 


Berlangt: — neue und ei Arbeit. 
Labie3 Tailor, 5058 N. Elarf Str mid aldoft 


—* A— 7 
le ae er für Sohbadı. — im: 


Ele 
* ng u on Feeder ann Sees 


cher; erfadrene 
krbeı Ai bee — ———— müffen 
dei —— ee Er e 


130ft, 108 


eeder. Co 
ei ud > 


amgt: Unto 
A je Hope en 


ren Car-Garpenterd unb tige 
se; b —<.. Ar el und ou EHE bahn 
ge ve en ie ae 
Son Ereake 
garler In. Are ale he 


Sem 
a ae ara Rortd 


—I 


— — 


eden Ab 
ncoln Ave. Ende der elı 


Ber ; Senfertahmen und Zfenfabri 
3 Eine a Ber: —— — 


Berlangt: Vorters. Erfahren; mäl- 


Geſucht; 
in Gro 
und 
63 


Yumger d 
ode —— 
a: g fehl 


u im Stande feın, Engliid zw —* 
zu leſen. : Empi 


spment 
Een 14, en von 811 Uhr Borm. 
nbei Bro 8 
Etate and Madiſon Straße. 


— Bietbiagr EEE —X — 


— Eid arhıe ine 


tanı. 46 An 


— 


Verlangt: Stetiger beiter, Engel, t» 
tawan, —E — — nat 


nor re, der Shop — 


Se ein- gitter Schuhmacher. 


Berlangt: 
5010 eftern Abe 


Verlangt:, Mann für 


—— und Is 
guljeven. H34 Willow © 


‚ nahe Barrabee 


Berlangt: Ein ter Barbie, ofort, 3507 ©. 
Albiand Ge, ” tor 


Verlangt: Suter Rundinann. „Ihe Berahoff”, 
Adams dr State undm * * 
Verlangt: 


Zeamiter;- RER Mann be 
borzugt. bofr 


437 Yuftine 


Verlangt: Stadttundiger, 
für Stallarbeit uns ‚oe onit ni 
$45 den Monat niangegesalt. 
tech, 3434 N, Saitte 


Verlangt: 


au machen, 
zamers Ba⸗ 


Vollerer und Finiſher im Retall⸗ 
mModelgeſdafn Nachaufragen fofort. 1530 Wil» 
wautee Ave. 


Verlan ngt: Ein junger Mann, im Saint Store 

au arbeiten. Nachazufraägen nah 5 Uhr. 834 

Ir — „tr, nahe Chicago Abe., 1. "Floor, 
nten 


Verlangt: Mehrere Xapetendruder. Nad- 
zufra 8 in den Globe Mills, 4804 South 
valſtẽ Str, bofr 


Verlangt: unee. In Schneideriwerfitätte. 2947 
Gortland wt er 


Berlangt: Wagenfchmiedgehilfe. 1740 W. =. hl 
cago Übenue, 


Ver om: Barbier für Samdtag und Sonntag. 
B01 N ſbland Avenue. 


Nerlangt: Porter, 1234 S. Weſtern Avenue, 
Saloon. 


— 


Verlangt: Gewedter Junge über 16 Jahre, um 
fi allgemein im Irimmingraum nüblich zu 2» 
den; guter Play und Betorderung. Robhal 
lors, 731 S. Fiſth Abenue. 


VBerlangt; Schultnaben, nahe Lincoln Part 
mwohnend, um Wlorgen- Zeitungen ausdzutragen. 
Vorzufprehen: 2230 Sremont Str., — 

ofr 


— ii ftarle "Anaben, 19 Yabre alt, 
für Holzbear A Werlſtatt; ſtenge Giellung 
bei ben günitigiten fanitären Berhältniffen. Ans 
qulragen Freita bend zwiſchen 8 u. 10:30, 

Ratmer, Albert Pid Company, Weft 35. 
und Gentre Mbe. 


Verlangt: Gemwedter, intelligenter oe und 
Saufbefhe, Deutih-Amerifaner, der bia iſt 
und fich emborauarbeiten wünfeht t embot: 
blübendem Gefchäft; ſehrt alinitige Gelegenheit 
ür den teten Anaben, $5.00 zum Anfang. — 
ldr.: M 950 Adendpoft. 


Berlangt: Mafestnengedtifen und Gedigerma- 
tet. 5140 Lamtence Abe., 2 Blods Öftli , bon 
Milwaulee Avenue, dof 
Verlangt: DOfen-Männer, müffen Defen auf- 
Bam 4 a * poliren fönnen; ftetige Ar- 
eboldt’s, Milwaulee Abenue, 

an Paulina Sheae, 


Verlangt: 25 Wagen-Jungen, müffen auf der 
Nordweit kite wohnen; ie Sure ze für gute, 
feäftige und audeliewltige 


ie 
Milwaufee denne. 3 dnn Straße. 
Berlangt: ———— 30 88e; Drebbanl⸗ 
hafe, 30⸗ 188, 30-—55c,; Solzar: 
—— Truders. Rader, Drivers, Bor» 
e 


geliner, pemaeun, „gelhtermafiser. 
& = erican 


a ymtAffvciation 
08 dheft afdin ton Straße, 
zwiſchen Clark und Dearborn Straße. 


Verlangt: Guter Calesbäder, dreimal die 
Woche, Zagarbeit, von 8 Uhr Morgens bis 6 
Ubr Abends. 1020 Blue Island Abe, 


"erlangt: unge am Brot und Tales, 
Wriabtmood be. nabe Soutbport Abe, 


Verlangt: Ein guter Stallmann. 329 W. 24. 
Place. 


1314 


Verlangt: 
2251 Grand 


Berlangt: Ein Tagelöhner, tr 
D’Meara Erufded Sione Eo,, 3838 


so: Ein Möbel-Bollerer. 


gune Sinifhber in Wagen “oh 
„Stone Dard. . 

aylor Sit. 
456 Garfield 
Verlangt: Guter Mann für 


bartenden in lleinem Hotel 
chreibt: 


orterarbeit und 
peeht bor ober 
Sranllin Bar! Hotel, Franklin Park. 


tehmt ®rand Ave. Gar bis 72., dann gebt, oder. 


€, M, & St PBaul-Bahn. dofrſa 
Hußszeben (Dig: 
Abends, bei Roche 
nahe „, California 
dofr 


Verlangt: 3 Urbelter gr 
in). Vorzufpreden 6 
„ 3013 George Str., 
Avenue. 


— — — —“ 
Voerlan Bäcker an Brot und Cakes, Tagär⸗ 
beit. 6840 Aſbland Ude. 


' "Ber langt: Nüchterner og mid für Nord» 

meitfeite Store; muß _p a Referenzen aben. 

bendpo —* —— — Lohnes. Abr.: 829 
nd 


‚gerlangt; Steindruder. Baufe & Co. 404 ®. 


Verlangt: Junger Mann als Gehilfe an t Nur 
delmofdine-— einer mit — ng an Zeigar« 
beit En BE; Un er des Alters md Bien 
ſpruchten nes, : W 8833 Abendpoft, 


Verlangt: Tüchtiger Saloonporter. 435 Welt 
North Abenue. 


———— tt 
Verlangt: Ein Vorter im Saloon und Reftau- 
** — Probſt, 7038 Madiſon zu BT 


"Berlangt: Ziel junge Männer, die DaB elel⸗ 
txo· lechn ie zu f&nell, praftii, in 4—5 
en in unferer Werfitätte erlernen wollen, 
um Snftetationdasseiten felbftändt, — auszufü 
ten. Müffen etwas Intereffe * — ned» 
men „und Referenzen aufiweifen, Ieine andern, 
Adr.: W. 830 Abenbpoft. mido 


„ordenst: riter Klaffe Barber für Samllag 


mitte bend unb Gonntag Bormitta 
Stetig. 3042 Belmont be, ’ * 


Verlangt: Ein Mann, in Bäderel t üpli 
au en. Nactarbeit. 1432 W, ee * 
midofr 
Subtitle inneren 
Bufbelmann, ftetige Arbeit 
Kohn, is 5 f : 


guter 
ufragen 940 nd fon &te SE 
20 Chicago &r. Eigtn, I. abe 


BVerlangt: Männer und Frauen, 
unter biefec AMubril 1 Eent das Wort.) 


Eheleute, Ma iften, 
—— e, — —— — 
er, Zu 
eule, Sans ee Bortenders 


t. Empl., Zim. 201, 184 f ngton. 


— —— * ebenfo Mid. 
HER Lehrgeld. 
ar Ba. es 


A BE En Me Yes 


— — nr eletirche ck te» 
e 
fige Urbeit. 1745 Milmautee U fi; je: 


Stellungen fuchen: Männer und Runden. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das — 


mibo | veraltet, junt Gieher une d. 97 Fr Mbenapeit 
— 81: Barbie, Deu — — 


er — 
Gere 


terner Dann 3 


ne t: Selbftänd ö 
—* 6 — ac lab. 
at Ib übe — 
—35 * td 

—— * 
mon ir. ng 


— Deutt ver zungt. ne — — 
V — Se 


St der 
2040 Wabt ubßon be." = Uran HIN HAFEN — 
t: ’— Mann wüniet Butdber ober nn f 
ae Bar Pr ma Euer ee 
os verſteht a ud enalifd. 
Ward 
St Is Janitorx in 
gar Darm mit anel a 
obnen; gute 
Thboutn — Viari in Narſe J 


zeit ee jder Ber auafaglın, zu u 


bourn Ave 


ai Ai ee 
a tgendioe gung. 
Gangnus, 1635 Walnut 


Sefudt: Bartender; verheir —— ud 
er Er ps ae ung. 1641 
alited Str 


Geſucht: Junger 78 —* 
dauernde Stellung in irgend 
Anhalt, 3121 NR. Wafhtenam wi 


ng: * er, guter Bartenber 
Ems ed ungen, fucht Stelle. Suche, 1824 


— 


Befuhht: Selbftändiger Bäder an Brot u 
geteh fucht en Stelle, Stadt ober Land. en * 
852 a dofa 


"Set ıhi: Starker, mergent 30 
abte alt, put int Er bet: mia 


ohn. Aleg Mark, 1103 ®W. Adams Gtr 


— 


— 
at keiloen lab. 2835 Shefftelb Abe, 
$. Sam — 


Geſucht: Stelle —*1 ein, m 
Porter, nüchtern und . ni am a u ne 
am Lund helfen. Adr.: 39 Abe 


efuht: Erfahrener Trodenteiniger, . 

alt — Selle in Färberei. Aß en 
Laflin Straße. 

und Ruten, ze 


Gefuht: Guter Wurftma 
aller Arbeit vertraut, fucht Stellung. 

d tilddtig, mil 

te n kormd 
— 


W 836 Abendpoft. 
"Belut: Bartender, nüchte „we 
A - Erfahrung, wüun 
Abendpoft 
Verlangt: rauen und Mädchen, 
(Unzeigen unter biefer Rubrif 1 Gent bad Work) 
ne — 
‘ Rüben und Brabriten. 
100 Mädihen berlargt— 
Rothſchild Compan 


Wir wünſchen Mädchen von 16 die u 


Jahren für Office- und verſchiedene gu 
dere ſehr gute Stellungen im Laden; Er⸗ 
fahrung nicht ——— müſſen Gram⸗ 
marſchule durchgemacht haben und 
wohnen; vorzügliche Ge re 

wedte, chrgeisige Mädchen, ji als sie 
Verküuferinnen auszubilden; fol 

tüchtig ſind, wird raſches Emp⸗ en 
offerirt. Zu erfragen in ber Öffiee 
—————— auf dem.8, Yloot um 
8:30 Bormitiags 

State Str., Iadion Boul. bi Ban Burey 


r. bebirfen der Dienfte bi —E 
PR 14 bi8 16 Jahre alt. Re: h 
gen mit Alters⸗ und Schulgertifi * 
der Emplonment:Office nuf dem 8. Flost 
um 8:30 Vormittags. 

Rotpyigilv& Company, 
State Str., Iadfon Bonlevard bis Ban 
Buren Straec, 


1botiwa 


Verlangt: Näherinnen, — 
rungen an Waifts; ftettge e[dä Sloung Be a en 
tem Lohn. Pr erfcagen, au —— 
ande to 
State und Mapdifon’ Straße, 


—— 
Verlangt: Junges Mädchen in Bäge 


arbeiten; muß englif DR 713 34 
Avde., nahe Burling © 


Berlangt: Operatord, an Walfts u 
dern; auch mebrere Lehrmädchen. Hugo ——— 
& €o.. 1130 Vilmwaufee Ave. 


Ein gutes, ehrlihes ciefes Mäbhen, in in 
2202 N. Weſtern Abe. 


BE — 
Hanſon, 536 


Brunel: 
Bäderei. 


Berlangt: 
bei Mafon & Pa ra 
5. Floor. 

Berlangt: Erfahrene Mädchen an Rzattnäß- 
maicinen. Eagle Linen Eo., 674 ®. ton 
Straße. doft 


„gerlangt: Zunges Mädchen für te p 
e Arbeit; ftetige Beihäftigung. —58 
— 


e Flaſher Co. 681 W. Jadfon 


Verlangt: E⸗ Mädchen für Däderet, 


8322 Nortb A 


ee a 
Berlangt: Finifber3 unb Wütterer Bel. 
wert. Nur beite Fehetiertumen. "Wi Ridard 
Biminer 902, 32 ©. Wabafb be, 


Ziminer 902, 32 ©. Wabafd be, 777 
er! unges Mäddien, ad R rg 
Roftlimge nl Mi cam 1397 9. an. 


Berlangt: Maid aid für Lavatorn; eine 
weiche Englifch fprechen fann. Nachzu⸗ 
fragen auf dem 15. Floor. 

Mandel Bros, 
State und Mabifon Ehe 


Berlangt: Lernt bie Anf 
Stidereien. — Wir lehren bie 
fich meldenden Mädchen, "eine 
Stiderei-Mafchinen zu bebienen: 
diefe Gelegenheit fofsrt. Wir Bi 
die höchften Löhne; heile und Inftige 
beitöräume. Ghicags Embroibering 
1715 ®. Obis Str. 


Verlangt: 20 Mädchen, um 
dene — 9 RB guter 
Milwanfee Ave. und 


Berlangt: 


M 
—— e —— 


$4,50 zum au näben: "au Weblter 


und Den *;** 

Isner te 

—4 33 Runden 
e⸗ The ı € 


* um ES — on 


04 


%.£ ® , — 

Verlangt: Mädchen * bis 16 m 

unferer ae vrit * 

gen 317 M. Michigan ade. i ! e 

2. 2 * RS 

VBerlangt; Geweckte deutſche n x 
—— au Win ee 3 

"Seren, Gier ige a Eu 


⸗ 





a 


— ſpricht. 3608 Indiana Re 


— 


— — 


ne Se 


— 


Soufe, * WeKed 
Aombdie 


a oben 
Ebe.“ 


— 5* SE — „The Girl 
Mmperia 

A { | 
en e. — keveling Enteomen- | & 
de — — 


—9— 


"(Bortlegung auf der & Gelte) 


⁊ a * 


Saudarbeit. 
jsMöpgen für leichte Sausarbeit, 


— ringen fir allgemeine — 


u mit ober ohne 
Empfehlungen, a * 


Ay Sant cs 


- 5740 Woo 


’ teimä 
&: — — 


— Mãdchen fur Sausarbeit. — 


ein, $7. &. Jobnfon 


Berne Mädchen für allgemeine Sausarbeit 
ir Heiner Samilie. F diem F 
gg ger, 


en bon etiva 25 Jahr: 
bone 
ofria ; 


diemans 


Berlangt: Gutes Mädchen 
Hausarbei Soſtẽr Abe. 


Br 

t, guter Qohn. 5018 
bei beiferer bentfen Familie. 3. 

” sr N. Rodiwel Str, nahe TEE 


en : Ne nern er 14 Bis 16 Jabre 
% Eier & Hausarbeit mitzubelfen; muB 
m. or tzufbec- 


. State Straße 


Rt & ipredhen; gutes 
Ben — — „place, nabe 
— Mäbhhen für Leite Haus 


aan. 1 is Cornelia Ape., 1. Flat. 


see — 
n ne mu 

1 P Fonnen. S. Goldfmith, 4 las 84 

Abe 8. Apt. 


Verlangt: Erfahrenes es abhen ür a emeine 
gaisarbeit; guter Cohn. 1414 92. Sohme ie. a Lohn. 1414 9 J — Abe. 


Belrlangt: Gutes Mädchen oder Behlelangt: Gutes Mädden ober Srau, für 
Hausarbeit. Banasicagen in Der an tie | 


Berlongt: Ein peses Mädchen tür allge- 
meine Bere! n einer Familie von 3 Per» 
fonen. 1910 %. Satmher Abe. dofal on 


Berlangt: 
1938 Lincoln Adenne. 


eng: Kuberäfttges Rädhen für Haus 
ugla3 Bivd., Flat 2. 


ze gutes tüchtiges zweites Mäd⸗ 
— ville Abe, Ecke 46. Str., zwi⸗ 
1 en — — und St. Laiwrence Abe, 


Berlangt: Deutfhes Mädden für allgemeine 
Säußarbeit. 515 9 
— Erfahrenes Mäd 

Kochen: Lohn 88.00; ke 
ete Ade., 2. Flat. 


— 
arbeit. 


elrdje Str. dofrſa 
en fir Hausarbeit 
e Bülde. 5311 
dofr 
n in fletner —— für | 
er —* sman, 752 Buena Ave. 


—— Gute Frau mittleren Alters, — 
beborzugt, für allgemeine Hausarbeit in Fami- 
te —— dreten. Empfehlungen. Haus, 646 Fui⸗ 

benue. boiria 


rauen fir Kiihenarbeit und Ge» 
jelkrmaten m Reftaurant, 328 W, Lale Etr., 


‚Berl $ Erfahrenes Mädchen für 
Beit. „out foden lönnen. Gutes 
guter Ro 1119 Sunt. Abe. 


"Berlangt: Mädchen mit: auierd Seugiiiten für 
on mit Heiner Haudba tung; muß 
er Zune lönnen. Mayer, . 5420 > 
bo 


ausar⸗ 
mn und 
x, mibo 


Berlangt: Eine Köchin; guter 20 n; 
Bälle. Vorzufprehen 4830 Grand 
Apartment. 


Ein gutes Mädhhen für Hausarbeit; 

2105 NRoscoe Str. mido 

ein Rus | 
mido 


Dr 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
den. 1256 N. Lincoln Str. 


Berlandt: _ Deutih-Latpolifches Mädchen 
allgemeine Sausarbeit. 1639 Mobamf Str. . 
mido 


für 


-Berlangt: Mädchen fin allgemeine Hausarbeit 
Muß lochen fönnen. 4339 Grand Blod. 


—wr — 


Serlangt: 100 Mädchen, Köchinnen und zweite 

hen auch für allgemeine Hausarbeit, und 

f& eingewanderte bald plagirt in guten Stel⸗ 

en mit beſtem Lohn. Mr. Dabis Dffice, 

1825 8. Dipifion Str., Ete Newton. 
Humboldt 6467. 


Gutes 
Mrs. 


dido 


für allgemeine 
4208 Galumet 
nue. dido 


Verlangt: Erfabrenes deutſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. syeil, 2108 N. Zamvder 
82 Tel.: Belmont 3280. midoft 


Berlangt: Ziihtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5175 Michigan Abe,, Blat — 
midofr 


Mãdchen 
M. Lewis, 


Berlangt: 
usarbeit. 


Berlangt: Mädchen oder ältlide Frau, für 
leihte Hausarbeit und Sind zu beaufiichtigen. 
2402 2 m. Divifion Eir. mido 


— Mädchen oder Frau mittleren Als 


— für allgemeine Hausarbeit. 412 N. Sco» 


J. Ave. Oakl Park. mido 
nn 


Serlangat: Gute! Mädgpen für allgemeine 
Ain damiie, iugenehmes Seim 
7 Brairte Ave., 83. Flat. mido 


— t: 
leine Mäfche 


—— 


(Be. 9 6. 


De. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
3820 Gladhs Ave. undoft 
Erfahrenes deuti-amerifantfhes 

für allgemeine Hausarbeit, feine MWä- 

— 9 Aſhland Avoe. mido 


ungartiches Vermittlung3-Biro _ vers 
nn tür Hausarbeit, ür Hotel und 
452 Nortb ve. Tagmidofoma* 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; gutes 
Heim. 601 Auftin Ave. Nehmt Eity Timits Car, 
geht ein Block ſüdlich. dim do 


Serlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mit oder obne Wafichen. Muß gut kochen und 
engliſch ſprechen lönnen. 1442 Smioote 

* midofr 


Berlan ae Deutiches oder ungariiches Mädchen 
—— Hausarbeit; muß ſochen und badeıt 
F nur 2in Familie; 6-Zimmerflat: hödhiter 
bezahlt an richtiges —— Sofort nach⸗ 

540 Grand Blod., 1. Flat. 
S Saushälterin bel Wittwer, 3 in Fa⸗ 
milte,  Worzur — nad 6 Uhr Abends, — 
1826 Bumor | mido 
un — 


Berlangt: en * allgemeine Hausarbeit. 
8714 Commercial U midofe 


Junges es Mädchen für leichte Haus» 
— 8 we Hauſe ſchlafen. —* 
mido 


Zus, Ber Evergreen Ab 


—“ für allgemeine Hausarbeit, 
— te3 Heim münfcht, lleine Fas 
“> doisten, 6242 tairie : be. a 

mido 


Berlangt: Ein gute Mädchen, muB lochen Töns 
— oder Bugeln; deutſche | 
—— be. Clark Str. Ear 
— zwei Straßen weſtlich von Kai 


dr 3 
an en 5 35 Galumet une, 1. 


ei n Mädchen für meine Haus« 
— a 
usarbeit, 


rtment. 
dimido 


emeine 
* 


Deutſches Mãdchen für a 
— Ave., Rogers 
emeine arbeit. 
28 Sh ad, 


— 


t — chen 
n igeln. 


das 


Berlangt: Nettes heutige Moe für leichte : 


j 
| önnen. 


’ 
| 
Maädchen für allgemeine Hausarbeit. 


bofria | 


! tbrop. Abe., 


Telenbori | Potomac Abe., 
T 


mdo 


er ee 
gem. er ee "ste 


8 - :: © 
——— Dee — —2 Tiſch 
— —— a erftägen: 1015 


fitr leichte Arbeit; autes 
& Phone: 


es Straße, 


— Nu ilfe bei amwet laufenden 
Be — ze dir fa en sa —E 
2. Fl. bone: tere 8 


erlangt: 
Bentworth. Abe. 


Zerlangt: Junge Frau für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Ben "Schneider, 2625 Lincoln Übe. - 


Aa für all u. —— 
J. A. Kenny, 5428 € 
.; 


übdhen zur _ ® ichti⸗ 
; quies Selm, Heiner 


— 
Guter 2. 


Berlangt: Junges M 
Bu. eines fleinen Kindes; 
bn. 514 Eugenie Str., 


} 
| Berlangt: Mädgen für Heusarbeit in fleiner 
| —— auter 20 * Dis South Park Avenue, 


Berlangt: Gute Yrau ausarbeit; guter 
Lohn; ftetiger Plag. 244 em ourn Abe, 


ie —** tz Ein Maäbchen für alge in 
! ‚ Sohn $6. 424 © Datdale So 
‚nahe Sheridan Road. Ge 


— 
Grace 
bofr 


Berlang n Mädchen für allgemeine Haus- 
ie arbeit; las Hafer: guter Sohn. 1410 Trapp 


Verlangt: Eine Beau, in der Küdhe mitzubel- 
ı fen;_aute Stellung; feine —— — 
R. Halſted Str. 


Berlangt: Nettes Mädchen für allgemeine 
| Haudarbeit. 5322 Michigan Ave, 


Berlangt: Gute Wäfdhein für — oder 
Sreitag. 1016 N. Hohne Abe. loor. 


Berlangt: Stompetentes beutfches Mädchen. 
1830 Af — Abe. Ebanſton. Telephon Eban⸗ 
fton 2970. dofr 


et Kohn Mäbden für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn. 1111 RK. Hobhne Übe. 


Berlangt: Weltere rau, um einige Stunden 
täglich letöte Hausarbeit au verrichten; Feine 
Wäſche. Adr.: RM. 341, Abenbpoit. 


— Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; keine Wäſech: muß engliſch ſprechen 
4521 Foreftvile Ave. Tel.: Oalland 


Berlangt: 


168. 


Berlangt: Starkes tunges Madchen für ge 
|. arbeit; feine Wälhe; autes Heim; Re die Woche 
et 1811 Weit 47. Str., nahe Wood S 


Berlanı t: Deutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 70 701 Weit 21. Place, Ede Union Str. 


Berlangt: "Berlangt: Ein gelettes Mädchen 
gemeine Hausarbeit; feine Wäfhe; mul 
tohen tönnen. Nachzufragen im Laden. 
Weit 63. Str. Xel.: Wentworth 771. 


Berlangt: Kindermäbcden, muß bei 
zweiter Arbeit helfen. 5036 Ellis Ave. 
Tel.: Onfland 1535. 


Berlangt: Gutes —— in der Küche; Burze 
Arbeitszeit. 678 Wells Str. 


N Ein Mäbden filr — Haus⸗ 
guter Lohn. 3000 Urmitage Abe. 


Mädchen für olloemeine Haudardeit. 
Enb MAbe., Flat 2. Schuham. 


Berlangt: ande Mädchen für allgemei- 
ne Hausarbeit; ehlungen. 5030 Michigan 
Apde., Slat 2. dofr 


Berlangt: Friſch een Mädchen für 
emöhnt he Hausarbeit; guter * und — 
eim. 448 NClart Str. doft 
Berlangt: KRompetentes Madden für aligemet- 
ne Hausarbeit; feine Wäfche; Kindbermäddhen ge» 
balten; Empjehlungen. 4910 ‚Bincenncs Abde., 
3. lat. 

Berlangt: Frau in der Kühe einer Bäderel 
gut arbeiten, fotwie eine Zrau zum Bügeln ein 
Tag In’der Mode. 6602 Eheridan Road. Nehmt 
Noribweitern Hodhbahn bis Habes Abe., gebt 
ein Blod nördlich. 

Berlangt: Gutes jtarles Mäbipen pe Nacht · 
arbeit. Lincoln und Walnut Str. 


Verlangt: Gebildetes deutſches Mäbiben für 
leihte Sausarbeit; gutes im; muß gualif 
fprehen; Empfehlungen. 3836 Eius Bart. 


erlangt: Ueltere Srau file allgem eine Hauss 
! arbeit in lleiner Familie; efine Wäſche. 18 
Southport Ape, dofe 


Berlangt: 
arbeit; 


Berlangt: 
3829 ®. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
3 in Familie; feine Kinder; beutihes oder böb- 
miſches das Engliſch beritebt. 2032 3 Bafbington 
Blod., 2: Ölat. 

erlangt: 

3 in &amilie; 
Congreß Str. 


Junges Mäbchen für Hausarbeit; 
feine Wäfche. Loehr, 3912 Weft 


Junge Frau für täglide allgemeine 
Hausarbeit in den Morgenftunden, 4737 Wins 
Haus, 


Berlangt: 


Ein in Mädcben, für Hausarbeit. 
nabe Rodwell Str. 
Berlanat: Junge deutſche — um zu waſchen 
und SE für Freitag. 903 Diverich 
Boul., 1. lat. 


Berlangt? 20609 


Verlangt: Erfahrenes —E fur augemeine 
i Hausarbeit; Nobhn $7. Tel.: Edgewater je: 
ober borzuipredhen: 5255 Magnolia Avde., 1. Fl. 
° 5 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
zwei in ‚Samtilie. Abends nah 7 Uhr anzufras 
gen, 2239 Cleveland Ave. 
Ein gutes Müdden für allgemeine 
quter Lohn. 2156 Armitage nahe 


erlangt: 
| Hausarbeit; 
Leavitt Str. 


Verlangt: Gebe einer refpektablen Frau gutes 
Heim für Beauffihfigung zwei Lleiner Knaben. 
2961 Wisner Me. — dofr 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Erſter Stlaffe deutih-ungarifhe Köchin 
wünfht Stellung im Rejtaurant oder eriter KL 
Privatbaus. KH. Berger, 258 ®. 3 Str, 


Gefudt: 
bei Leuten, 
Saddon Ave. 


Gefucht:  Deutfhes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit, wenn erwünſcht auch lodhen. 1526 
Cleveland Ave, 

 Sefurht: Deutihes Mädchen fuht Stellung für 
allgemeine Hausarbeit. zus borzufprechen. 
1745 N. Halited Str., Reichert. 


Gefiuht: Wittwe, ohne Anhang, wünfht Stelle 
als Hausbälterin bei Wittwer, oder Kranlen zu 
pflegen. Bitte, borzufpreden. 1645 M. Halfted 

Str., 3. Floor. Xel.: Diverfey 8757. 


| Gefuht: Junges deutihes Mädchen. Tpricht 
engliſch, ſucht Stellung Tür leichte Hausarbeit. 
| Bitte, borzufpreden. 1868 Burling Eir, 3, 
} Floor, binten. 


Gefuht: Frau fuht Wa 
machpläße. 2168 Lincoln 
eritflafitge 


Geſfucht: Friſch eingeiwanderie 
deutſch ungariihe Köchin fuchı fofort Stellung 
in befferent Haushalt; gute — ſtehen au 
Dienſten. Frau Bagus, 20 Lincoln Abe. 
Zel.: Lincoln 3976. 


Gefjuht: Junges beutfhes Mädchen fucht 
ftetige ae Hausarbeit; ſpricht deutſch 
und engliſh itte borzufpreden. 1236 Sedg- 
wid Str., hinten, oben. 


she — — 
Gefucht: Anftändige junge Wittwe, mit Sind, 
münfht Stellung als b n oder für 
Hausarbeit, bei guten Leuten; au nah aus» 
wärts. Mı3, Mi ‚ler, 448 Steel Str. 
Geſucht: Erfahrenes , Mädchen wüunſcht Stelle 
| für Hausarbeit. Berfönlid borzufpreden. 1683 
ı Deus Abe., 2. Flat. 


Gefuht: Ein Mädchen De fretioe — 
lann gut waſchen 1021 
Loomis Straße. 


a ka iin einsehen —— 
t: Intelli —8 nie Frau fudht Stelle 
Pf enbacheit o Wäſche, Nordſeite. Sölatt, | Gau 


Frau fuht den Hansbalt zu führen 
die tagsüber beihäftigt find. 2505 


ch⸗ Vügel- und Rein» 
Ape., 2. Flat, 


823 Aldine Ave 


Gefudt: Ein Mädchen, deu 
fprebend, 15 Sabre alt, wiünidt ala — 
aan — ade Marh Wiot- 
tel, . 21 &©.483, Etr. 


" yet abcen ucht Die 
en Roh Lohn. mibo 


rg Beau ucht Hausarbeit, lann 


t boraufpreen 2417 
ar a — mibo 


rau in mittleren 
eit, en m mr, u. 


ucht: Deutſch⸗ ungariſche Suhatägin just 
— sinten, oben, m — * 


und engliſch 


— 
* ger 


* — —— 
Eee Tote 


mat Slelung ir 8 gu 5 1. 1, aı,and nad 


Gefucht: Junge deutiche 7 


Bu zn ige iva — * Bügein fir Se h Ar 


Geſucht: t irgend mweldeBeihäfti 
für de. ya ke 1274 iypourüne, 


——— .— 


Geſucht: Deutſches wRüpden fuht fucht Stelle für 
allgemeine 6 oder Fi — Abends 
beimgehen. 1211 Bine ©tr., hinten, unten. 


Gefudt: Deutihes Mädchen fucht Stelle in 
Deiner Yamilie; wünft gutes Heim; fann -to» 
den, waflhen und bügeln. 1441 Zroy Str. doft 


Gefuht: Deutihes Muochen fuht Stellu ür 
allgemeine Hausarbeit. 1806 ton St F 


Geſucht: Frau ſucht 58 und Reinmabpläße; 
nimmt au Wäfiche «ins Haus, Mrs, Gotter, 
1518 Mobamf Eitr. 


Gefuht: Tüchtige Wafı 
Reinmahpläße. 1444 
oben. 


— Deutſches De n fucht eluns % 
allgemeine Sarbeit; Tann Tocden; 
etwas englifd. 1644 Belmont Abe., Far 5. 


Gefuht: Deutfhe Frau fuht Stellung. zur 
ge der Hausfrau; pet gutes an bobem 
Kohn dor. 1648 School Etr., Flat 1 


Geiucht: Deutiches. Mädchen fuht Stellun . 
allgemeine Hausarbeit, bei einer amertfanif 
Familie, wo auch deutih gefprodhen wird, Witte, 
verfönlih borzuiprehen. 5005 Qoomis Gtr. 


Geſu Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausar auch als Haushälterin. Rom 
zuſprechen. Lechner, 4022 Laflin Str. dofr 


Geludt: Junges Mädchen winfeht Stellung file 
SEIEN, in guter Yamilie.- 631 Weit Erte 


frau fuht Wafch- und 
hawt Str. borne, 


Geſucht: Gute — e Rs Fer Stelle 
= #.., ineblund bon 7 bis 5. 1551 J— 
ofa 


Gefudt: —* deutſche Frau ſucht Stelle für 

Hausarbeit, gebt auch in Wittwerfamilie. Bitte 

boraufpzeen oder zu fohreiben, 404 North Ave. 
* 


Geſucht: Aleinſtehende deutſche Frau wünfeht 
Stelle in einfacher deutiher Yamilie für Kochen 
und Hausarbeit, Adr.: 8 WB 650 — 

re 


„Gerugt; Friſch eingewanderte deutſche Frau 
fucht fd und ee: Bitte —F 
vorzuſprechen: 1607 Clybourn Ave, dofr 


Gefudht: Deutfche, reinlihe Yrau fucht Bald- 
und Reinmadhpläge für alle Rocdentage; babe 
Empfehlungen. 1629 Burling Str., hinten. 


Gefucht: Gutes deutihes Mädchen fucht Stelle, 
Kinder rn upaffen und bei Hausarbeit mitzut- 
belfen, 14 Sabre alt. a leiter borzufpredhen, 
1520 Sullerton Ave., hint oben. 


Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze für Dienstag 
und tion. en Silbe. * 


“ Sefuct: Deutſches —8* ſucht Stelle für 
BEE Ms tleiner u e Bitte — *7 
: 261 W. 25. Str, 2 [7 I. 


lat: Intelligente deutihe Dame, mit 
Hodhiulbildung, bewandert in allen Officear- 
beiten, bertrauenswürdig, wünfcht A melde 
_ ‚Stellung anzunebmen; fbridt mehrere 

u — bevorzugt. J. Meißner, 
W. Mabifone dofr 


— — — — — — — 


— ——— ç e —ñe ——ew ñe —ñ⸗ 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


— — 


Bertram: Bleibe ih in Chicago, endige Cm 
findung in Deutichland, W. Belchner. 


Bementarbeiten aller Art fertigt billigft unter 
Garantie Krimmel, 1663 Humboldt Str, 
phone Humboldt 7928, 


DOcfen, Dampf: und Heibluft-Furnaces merden 
gereinigt, reparirt und aufgeitelt, fowie alle 
Sclofierarbeiten Billig ausgeführt, Fiſcher, 
1836 Dahton Str. 


Ein Invaliden⸗Roll u en — eſucht. 
®. Banders, 2126 Se oawi ck S sel s 


Die fhönften und bügften Hüte für deutice 
Frauen, Mädchen und Kinder, 1627 SZarrabee 
Straße. ol15didofonim 


Tapegieren, Painting, — — billig; 

befte Arbeit, garantirt. Arnold’3 Paint Store, 

2517 Tu erton Abe. Zel.: Humboldt 6959, 
10fep.e. 0,d.1m& 


dofr 


"Renn Sie Ihr Haus, Farm ober. Lot raſch 
ou wollen, fommıen Gie zu Brodführer, 
118 N. LaSalle Str, — 509, 


öof,fafondido® , 


Echte deutſche Yilsihuhe und PBantoffeln jeder 
Gröte fabrizirt und hält vorrätig A. Zimmer- 
mann, 1431 Elybourn Bde. 160m 


Sandgemachte Bett-Quilts, aus Fe— 
dern und Lammwolle, alle Größen. Ar: 
beitslohn $4.00 und aufwürts. Gute und 
fchöne Arbeit garantirt. Frau Mary 
Oplnftil, 1920 ©. Aldland Ave, nahe 
20. Straße. 23fep,im 


Cıhriftlide deutfhe Arbeiten, Storreipondenzen, 
Hat, babe ege werden gut und billig angefer- 
Hol: e eigene Schreibmafhine. Zei. Lincolnr 

120ft,10&£ 
Zufriedenheit — 
Gliot, 1245 Nelſon Str. 29ſpſondido im 


Hausbeſitzer: —— Mieter berausgefegt; 
alle Unfoften nur $8.00. &. Osmald, 555 North 
Ave, Ede Larrabee Str. Bitte Abends oder 
Sonntag Morgens boraufpreden. ſpis 


»eglaubigungen, Vollmachten, Teſtamente, 
Ueberſetzungen, Briefſchreiben und ſonſtige 3 
Ude und notarielle Arbeiten zosst und 
berläflig beforgt. Sartorius, 101 ©. Fifth 
Abends und Sonntags: 1938 Mohami € 
nabe Center Str, 


Pianoftimmen, $1. 20; 


* 
* 
Finanzielles. 

(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Eents das Wort.) 


Privatmann mwünidt Darleben von $500 bis 
$1000, gute Eicherheit. Apr.: W. 834 Abendpoft. 


Eagt uns, mwa3 hr bauen wollt, wir fagen 
Eud, was es Loltet, u irgendwelche Vers 
gerne. Darleben und Pläne, obne Kommiffion. 


ir bauen ertra warme Gebäude; 17,jüL tige Er⸗ 


fabrung. Ylltion Eonitructing Co, 26 ? 
born Etr. 17d5*2 


Bünfde —2 u leihen auf Erſte Hupother; 
— neues — Laden⸗ und KH 
wert $15,000; Dampfheizung; feine Xage, nabe 
belebter Aransler- Ede, Adr.: 8. 534 — 


fodimidofr 


Erfite 6% Shpotbelen 
auf bebaute3 EChicagoer Grundeigentum, 
Geld zu — en zu den beſten Bebin un u 
Ridhard A ‚25 N. Dearbork Ehr., gr 
Abends: "588 North Ave, Ede Karzaber Fir Zn 
pi 


Geld zu —— ohne Kommiſſion, von 
PBrivatmann, auf Grundeigentum auf der Nord» 
weitfetie, Niedrige Zinfen. 9. Sid, 2422 N. Uders 
Ubenue, 25ap*? 


Geld zu leiten Bentnermen, auf 
gupotbet. — Re —J North Abe., 
‚ ‚immer ec 16 


. Dents 


—— Sun zent & Zeuft 
an 
berleibt Geld auf Grundeigentum zum 
— —A— —— —* 
Sichere Erſte Shypothelen, in beliebigen Sum 
men, auf bebautcs ver Grundei organ 
verlaufen. Norboft- und u 1,2 Sr 


Geld zum Bauen, Teine Kommiffion; feine 
Udpolatengebühren; feine —— Bnield en 
auf Srundeigentum in Chicago umd Boritädten; 
Derbeilert un Pia er u 20 Xelcepbone; Rans 
Bel Ib; tone & €, 76 Weit 


ns 20feu&” 
—— nt a — — brompt 
— 


cal die t ——5 “os en ri 
ate I 
&re Bimmer 504. 1äolt,g* 
€. &. Bauling, 135 La Galle Str. Erfte 
tbefen zu verfaufen. Geld au verleihen zum 
Shpeibiten insfus. Xelephon: Diain 20. 


Wir — ——— 


Ei Bauen, zu nt 


—— 
108 Sant, isai 1 


ntum und 
Binfen. „often Mo 
Ubr. Straufe 


F Yerztliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
"DE Wh ums Wem. Oeliersei-Ungasn, B6 


gankein „ale rasen ten, —— 


n und ae, Entbind 
nd dem 756 Weit 
und außer 


zeles, 


oweite 
Ede 


De en prompt beforgt. 


ee 


Batentanwälte. 
Cine ne De Pa 3 Gens ab Ban) 


— — 


— 


Mn derfaufen: Baer en * iR, 


bring und, Matvape : Bivet attope, Bilde, "sch De ur 


3641 ©. Vtabe: 
Berlaufe voll 1444 
Mohant € te 2 ftändige Einrichtung, fofort, 


— Berlaufe billig e3 Be 
herd uſw. An Aa er -Humbol dt 


Se a Kate Bet 
ebr a agen . 
Baum, 1408 3, Maplewend Se. 1. Flat. 


er Gas⸗ 


— 


verfaufen: Billig, Parlor Suit, Parlor» 


tüble, onier, Dreifer, Con 
— os be on € ie. mob ie € 
port Abe. 2. San 


Muifter Hetz- und + Brit: . ials 
pretfen. 61 610 R. Rale © Bm. en 1 wæ 


"Su derfa rtaufen: Neuer Kocho und SHelaofen, 
fpottbillte, 1925 Zarrabee a 


Eifernes Pett und Tleiner , Heizufen der» 
faufen. 1969 Burling Str., en ” 


verl n: Gin_guter Stewart Selsofen, 
| u, für het: ober Saloon. 2556 Racine Do 
ofa 


Bu verlaufen: Ein“ faft neuer $35 Barlorofen 
für.$10. 1858 Larrabee Etr. dofa 


Verlaufe wegen Abreife die —2 Ein 

rihtung meines hübſchen 68i Flats, 

S lafat a Wohnzimmer undR Se: 2 aörung 

um öbel find im beiten Buftande und 

er febr aünftig eingerichtet. 1968 Say 
ofa 


Ede Center Str. 
Bu verlaufen: Billig, Leder Coud, eiferne 


Beititelle mit Spring. 3823 N. Seeley Ube. mido 


Mu fofort — Prachtvolle Möbel, 
mie neu; $80 Sideboard $35; $40 Rugs 18; 
40 Näpmafeine $10: $130 Barlor Set, $36: 
iano, Kedercouh, Davenportbett, Betten, Dref- 
ers, Zifche, Stühle, Spiegel, Bilder, Gardinen, 
dren, Silberwaaren und Geidirr. 1214 N. 
Roben Etr, nabe Divifion. 15011m&% 


Zu verlaufen: ‚Ein geoper „Jewel“ Ga3-Range. 
Anihaffungspreis $4 gut wie neu, Raums 
mangels balber für $15 au verlaufen oder gegen 
lleineren zu beriaujchen. 1746 Glebeland Ube., 
binten. 

& — —— Verlauf: Gute Möbel von 8» Sims 
merflat, pradtboller Barlorofen, Küchenofen, Les 
ber- Barloriet, Bilder, Spiegel, Schautelitubl, 

Ehzimmer:Set, Dreffer, CHiffonier, Mefs 
— fofort berichleudert we — ee 
140 Eleveland Ade., nahe Lincoln 2 1 Str 
di—fon 


‘Bu berlaufen: Möbel von 6 ; Simmer Flat, Bar 
lot, Bibliothef, Cbazimmer, und- Schlafzimmer; 
prässtig ges Mahagoni ee Piano, NRugd 
efen. 2859 Sheffield Ave Slat. 1801 m& 
de Amerifa, verlaufe bochfeines echtes 
Leder Barlor-Set zum Spottpreis; Trödler braut- 
gen nit borzuipreden. Dr. — 505 
ullerton Ade., nahe Clark Str. 120ft,1w& 


Pianos, mujilaliihe Inftrumente. - 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


‘Zu verlaufen: Eine gute Parlororgel,-billi 
1932 R. Spaulding Abe. e 


Zu verlaufen: $27 nehmen Bictor Bictrola,. 26 
Records und Ständer, 'foitete $45. 2810 —* 
field Ave, Zel.: Graceland 6514. 


Pianos r teparirt, GE * * 
a 


Gltot, 1245 Nelfon 
Verſchleudere prahtvolles $450 Mahagoni Up- 
ae! Piano wegen Abreife jebhr rg 2140 
eland Abe, nahe Lincoln AÄbe., 1. di 
— on 


Prachtvolles 3450 Eihendolz- Piano, wie neu, 
it fofort zu irgend einem Preis zu berfaufen: 
keinen Gebraud dafür. 2440 Lincoln * * 

1201 


Verlaffe Amerila,, berfaufe hochfeines Piano 
zum Schleubderprei3; Trödler und Händler braus 
Ken mit borzuf teen. 505 Zullerton pe, 
Flat 25, nabe Clark Str, 120tt, ito& 


Nur $60 für ein ſchones Lyon & Healh Upright 
Piano bei Groß. 1549 Wels Str., nahe er 


Abe. 1 __ Holt 


50 Laufen 8300 Upright Plano, $5 nor 5 — 
1956 Larrabee Straße. — 108 je 


5 Lauft mein feines Upright,‘ Toftele $425; 
in Gasen 705 North Vde., u) a = * 
e 


Vianos ‚zu verfaufen oder,;n her 
direft von der Fchrik in's Sauh, ifo & & 
Gert3 Piano Co. Fabrik, e und 
Verfanfsraum Weed und Dayton Strake, 
Diiete $3.00 per Monat. 20f0*2 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Eent3 das Wort.) 


Bu verlaufen: Gefundes Adlieferungspferb, 
$10. 1964 Burling Str., Sinterhaus, 

Mub verlaufen: Ein 1250 Pfund fchweres, ges 

fundes, frommes Arbeitspferd, nur $45. 1952 
Part. Ave., nahe Robey Etr. 


Zu derfaufen: Ein 1400 Pfund fhiveres Bierb.- 


1 115 George. Str, 


gu berfauien: E te St. Bernbardiner a >= 
920 Nord. Halited Str., Saloon. 


Zur Beadtung! 30 Pierde und Stuten im 
Gewicht von. 12001600 Bund, in guter Bers- 
feffung fiir barte Arbeit, Alter 5—7 Jahre. — 

Reine vernünftige Offerte mwird zuriidgeiviefen. 
Scaffe Yuto’Trud3 an. 1740 Ogden Abe,, nabe 
Wood und Monroe Str. 150flm& 


Bu verlaufen: 50 Bug und allgemeine Arbeit 
52 City Lumber Pferde und Stuten, pafiend 
et Sarmgebraud; auch auf Probe gegeben; alle 
Icten Pferde don größeren Firmen in Tauf 
enommen,. Offen Conntag. Jof. Strauß, 155 
Ulivaufee Abe. aſpæ 


Zu verkaufen: 100 Pferde, für Stadt- und 
Landarbeit; wiegen bon 1100 Bi3 1800 Pfund; 
Preiſe von u aufwärts; 30 Tage au Probe 
gegeben. 1258 N. Pauline Str, nabe Mils 
manfee Abe., gegenüber Wtebolbt’3 und Moeller’3 
Dept. Etores. Mar Zauber. 24iun,*® 


Geidäftseinrichtungen, Mafchinerie njw. 
(Anzeigen unter biefer Nubril 2 Cents das Wort.) 


u verlaufen: 
billig. 3557 W. 2 


Zu Laufen gefuht: - Büderei-Einrihtung mit 
StoresFirgtures. 4523 ©t.. Lawrence Me. 2. 
Sloor, ‚hinten, doft 

<heo. Goodfind, 
3938 N. Hamilton Ave, Tel.: Late View 5012, 

Benn Ihr einen ganzen Laden, irgendwelcher 
Urt. oder ein Teil des Waarenlagerd oder nur 
ve tztures derfaufen wollt, fpredht bei mir vor, 

ezable Baar dafür und zwar die boditen 
Beeife, und fhlteße Gefäfte (nel ab ab 
Spredt vor oder telephonirt. 100ft,didofa,* 


"Bu verlaufen: Bäderei- und eritflaffige Reftau- 
TuMARneIANLENG, billig. 665 2. art en 


midofr 
„ Rauft Eure Bat en uriütungen bei 
ulius Bend 


M fon Beorta Straße, 
PR Tönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Cum 6 ine — — 


Ne nd 
ei die Gbtollt niedehe t in 
— 
*8 
Telepbon: Done 1 — 
1lul,2® 


Ganz neue Büderei-Fixtures, 
2. Str, 


Rechtsanwälte, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents da3 Wort.) 


Sred Pldtke, beuticher Rechtsanwalt, 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
zirt in allen —“ Rat frei. 127 R. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet BI., nahe Glarendon Aue. 
Rihard N. Ro x: 
Deuticher Advuofat und Notar, 
æ* = ds — wei 7. Flur. 
e Re a au 3 Beite befor 
Nordjeitenffice: 555 North Ave, Rn 
Ede Larrabee Str. 


Abends 7 bis 9. Sonntags 10 *8 


Wagner & Bedman, 
Dentiche Advofaten. 
iren, in allen Geri —5 

ndlicher 
105 Montoe Str., Ede Clarf, Zim. 1807. 
mn Bet 264 nuwalt. 

führt. 

chaft 

—— — — * iee 
Eat i Biene Ba 308 


‚erforderlich; 


— 
T 
De TE 


bermiet Er 
a pen: Biemer. Gel. Ft. ver Wienat: 


Meatmarket 
Saloon, 1081 {inet 


bermieten: &. Simmer, $10. 2358 
Elhbourn Abe. . a mido 


Zu bermieten: Store an Belmont Abe., öftlih 
von Leapitt Str.; biftige e: Miete, hinten mit 
Wohnzimmern. Geo. W. Bennin. a, 8.8. EB: 


Bimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Hubril 2 Gentö das Bort.) 


Boarder oder Noomers berlangt, vu deut- 
fen Leuten. 1656 Dahton Str., Slat 2 


u bermieten: Möbli mmer für 
E zwei —— eben — für elt ten Baus, 
balt; feparater E ae zur Pe ; beiß 
Waffer. 911 Nortb 


wuted Heim für Boarder bei 
> Slether Str., nahe Lincoin und 


Bu bermieten: Schönes eg gu mit 
L. Koft, an zwei en; bilbete : Ger 
familie. famifte. " Xeoman, 2732 ar Abe... 3 

$1.75, 


Rermiete m modern möblirtes. Zimmer, 
354 Wisconfin Str, 


Berlangt: Zwei ‚Freunde ober zen als 
Boarders. 1471 Larrabee Str., Slat 2 dofrſa 


Zu vermieten: Als allei er Momer findet 
ein älterer Mann, mit oder ohne. Board, ein ru» 
biges, gutes und mwarmes- Heim bei alleinfteben» 
der Frau zu billigem Preis. 1238 N. 

Str., nahe Dipifion. 


Bu vermieten: Freundlide Zimmer bei Pribat» 
familie. 1772 Eipbouen Ubde., Flat‘ 2, 


Zu bermieten: Wiöblirtes Zimmer, mit Bab, 
1428 Sedgwid GStr., Flat 3 


Bu bermieten: Simmer, mit ober Ohne Board. 
1741 Cedgmwid Str., oberes Flat. 


Helles Frontzimmer, Pe Seitenzimmer, ' 


Dampfhetzung, beikes Waffer, nute Carberbins 
ee Ibend3 borzufpreden: 1517 ——— 
a 


Bu bermieten: Großes, modernes Schlafzim-. 
mer, Dampfbeizung. 1719 Hobeh Str., nabe 
Dällvanfee Abe. doſa 


Helle, warme Senat — auch paſſend für 2 
oder eebaltung. © Nahe Northieitern- 
Bahnıhof. 570: Gradi on ©tr., über Apo * 

oſa 


Boarders —— 1342 Wolfram — ze 
Southport Ave., o 1Totfiw& 


u vermieten: Schönes Zimmer, $1.50, möblirt 
und warn, an Mann oder Haushalt. 27 Oft 
Oal Str., oben, 


Zu vermieten: Einzelne Bimmer, $1 die Wos 
de. 731 W. Lale Str., öftti von Halſted. 
mi-fon 
Zu vermieten? Gut eingerichtetesFrontbettaim«- 
mer. Schneider, »1372 Wiohatvl Str, mido 


Roomer3 verlangt, ſchöne Frontzimmer, bet 
beuticher Frau, 854... Mabifon Str. dimido 


Berlangt: Boarderg, gute Koft und. Bimmer 
zum niedrigften Preife, 08 W. 67. — 
mido 


Zu vermieten; Möblirtes — auf Wunſch 
Board; Dampfheizung. 1612 a 
0 


Zu mieten gefudhjt.' 
(Anzeigen unter diefer Rubril.2 Cents das Wort. ) 


Mann, mit dreifährigem Kinde fucht Binmer 
mit Beiöftigung. 3 - folde Leute mögen. * 
anmelden, wo das Kind in abſolut guter 
bandlung ilt. Offerten mit Preisangabe an 
Mdr.: 826 Abendpoft. 


Gefucht: mr Junger Mann mit Meier 
Familie, ſucht fre e nung asaen Danitor⸗ 
dienſte. 4142 Leabitt Str. Pieß. 


Zu mieten — Möblirtes Zimmer in rabi 
gem Haus bel Familie ohne Kinder oder Wittwe 
— Mdr.: K. 556, Abenbdpoft. 


Sude 1 bi3 3 unmöblirte Zimmer, aber mit 
Ga3, irgendwo auf der Nordweitfeite Sofortige 
Antivort mitBreisangabe an Adr. 577 Abend» 
poſt. di—fa 


mibdofr 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ehicago's Erſte und Aelteſte Schule — 

Die Adione Stage für alle eingewanderten 
Damen u, Herren ———— Beginnen Cie jegtl 

—— Die englifde Sprade— 

befanntlid am Beiten, Schnelliten gelehrt bon 
amerif, geprüften Lebrern u,. Lebrerinnen mit 
tadellos reiner Ausfprade; genaue Erklärungen 
in deutih und engliih, 3 W —— $5.— Spre⸗ 
chen, Leſen, Schreiben En: ineer-ti3end etc. 
Stellungen fofort und feet, linfi3 Gebäude: 
715 North Avde,, nabe Halfted Str. dofa 


Englifid in 53 Monaten! 
Mittel unferer goldgefrönten Speztal-Methode 
für Eingewanderte in Klaffen oder mittels Kor- 
refpondenz garantirt, Gtatt: bloßer- Rellame: 
fchreierei und um Jedermann zu überzeugen und 
bor Zeit und Geldverluit mit zweifelhaften Schus- 
len, Lehrern oder Büchern zu fhüßen, erteilen 
oder bverfenden wir ee ents 
baltend die wichtigiten -Aufllärungen und Beleh- 
zungen für Richtenglifhipreden e ee 
foftenfrei. Nationale era Schule (Bept- 13), 
1176 Milmaulee Apve., Chicago, II. 

of,didofa,imo 


Schnittzeichnen, Kleidermachen, ſchöne Knopf⸗ 
löcher, wie man Jacken und Mäntel bearbeitet, 
gut bügelt — ebswöhentliher Lehrzeit Be 
zablung. Huch ndfurs., Auf Wunf gan 
Verpflegung. —— $15, Nählurs 83 d 
Woche. Damen, weldhe ®eld fparen wollen, tn, 
nen fi ihren Mantel, Anzug, Muff oder Hut 
unter meiner Aufftcht- bet mir machen. Nur in 
der eriten Wiener Schnittzeihnen- und Kleiders 
näh-Scähule. E. Toman, 1352 N. Clarf Str.,1. FI. 

1of ‚diovjon* 


Beiten Privatunterriht im Englifhen erteilt 
Lehrerin Anfängern und Vorgeihrittenen billig. 
Leihte Methode. Wendt, 625 Belden — 

o 


Erlernt das Barbiergeſchäft — etliche Wochen 
leisfte, fasbere, beuitente Arbeit; 
Werkzeug geliefert; Tag- -und Abendflafien: 
Eraminationen u. Diplomas geben; Stellun 
für jeden Mann; Tann eins, Geld mähren 
Lehrzeit verdienen. New Meihod Barber Schovl, 
612 W. Madifon Str, Chicago, 100fim& 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort,) 


Id au berleiben 
auf gäbe. Piano‘ Pierd und Wa en. er 
—— ngen ufw, Ihr 1 eine 
ntlidhe oder monate hablungen, 
Belieben, ze * —* — Eure Schu 
Ste fiber Exredit Eompa 
über N, en & is em 


708, artford — 


lebe monatlih; $50 für $1,50 
—— — fies s2 en 0: 106 fie 
2.25 natlid. _@eld ein paar‘ Stunden, 
ir geben alle Bortelle, "hie Untere offeriren 
Xelepbon: 5493 Central, 
48 N. Dearborn Str. Cde Nandoiph,”Bim. 
1 earborn Sir e Randolph, 

&. Freb Aelkr, Mar. MNn* 


ende! Reien, Me Möbel- und — ars 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Ungzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ale 
$5 und aufwärts. Gultan, 3249 Lincoln 


Sabrilate don_Drop a ein Tee 


Kaufs⸗- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Madt Euren Wein felbfti 


hr ve. Beit— 
Trauben in irgend. einer Ouantität. 
Beim 330 in Bl oder Baggonladungen, 


a 228 Bro d.— 
119 Weft —* ee: 


_—6 fee der Türe. 
coße übe über der 28fp,dofondtime 


Bu 


$585 0 
1200 —— D 
Gonrec & — 


—— Groöceries, 
Zimmer Flat 
auf Hbaablung an 
Nachmit 


Bu dverfaufen: Billt 


der beite ——— 
legante ey 
9 
Bed Lager von 


ige Miete 
u. u, Leafe, 


ehmt Riverview Park Car. 


Käufer, a. 
——— 


erte laufen mel» 
arens > 


taple u. 


ae 
D Jene Soc gebe u 


——— 


vertaufe er meinen gut» 
u mit —— 


a RE BEE | 2 


N. Hohrte Abde., [x * Aug. er 


2 
—— — —— ber e —— 


gen: 


Ju verlaufen: Delitateffi 
ga 


n, 


— nie, 


megen Krankheit. Be Bu6 


ufen: Kleines Ho und 
—— * * 


der Office. 


‚Stühle ——— 


zn Zn Abe, —A 
Abdpoft. 


— 
dofr 


Zu verlaufen: —* 13⸗immer Roominghaus, 


1649 


N. Elar! © 


Bu berfaufen: Zigarren», Candy 


de Eream-Store; 
immer lat. 


2314 Roscoe Boul 


ar 
$25 Miete fir Elm und 


Bu — 27 Zimmer Roo re ober 
"Bofafore 


taufe für 


Bu 


Store; muß diefe Zuoche berfauft werben; 


$15. 


u 


Stühlen; nebit Wohnung und Bab; 


692 


lleinered, 515 R. Elarf 


verlaufen: Grocery» und Delt 
'2732- Sheffield Abe. 
berfaufen: Billig, Barbierftube 


N. Clark Str. 


Bu berfaufen: Sehr billig. Nur $325, 


efumer 


t Delifateffen- unb Groerh tore, 16 
Waare, mit feiner Einridtung; 


Nacbarieali: feltene Gelegenbeit &e 
5 Bimmer, modern, mit Store, — Miete, 


1528 


Bu 


N. Halfted Str. 
verlaufen: 


tat fen» 
ete 


wei 
—2 * 


au mas 


Saloon, billig, an! Norbfeite; 


wegen Gefhäftsveränderun 
N Balfteb Str Julia Mener- "Tagen: 14 


Bu verlaufen: Guter Oroceröftore, muß ber» 


faufen wegen Krankheit. 
gablung an 
Wentworth U 


Br dert 
guter 


u 


M oe. 
enue. 


verfaufen: Gutgehendbes Möbelge 
Geihäftsitraße gelegen. 


— 


ete; $95 nnabme monatlich; 


8 Webſter die; nabe Lincoln Bart.  bofa 
Bu berfaufen: Leafe und Möbel bon aebn Sim 


mern;. gutes 
Sedgiwid Str 


eben etwas Abs 
y n 


2342 
dofrfa 


ä 
1421 a: sine, 


bofrfon 


Be Roominghaus; 


; billig. 
dofa 


ehn 
Einkommen und gutes * 


Muß billig verkaufen: Groc 
heitsbalber. 1040 wW. Bladhant Ctr —— — 


En Rs | v0 


Bu 


verlaufen: 
enbe Bar 


beitem Be ger 5 EN M. 


Baulegan, 


wenn 


Kirmer, 2100 Eaftwood | 


ebender Bukmaarenladen, mit über 
„ode in deutfher Nahbarfhaft, Ift ne 


ußergemwöhnli 
af genommen. We gen Auskunft 


fbe. ., Chicago, 


bofr 


Erfter Kla 
40 Zimmer und elegant aadle en Satel, 


in aller» 
Depot, 


er * 


ee 


1lorinz 


1500 
eit3» 


— ſofori Billig au verlaufen. Adr.: W 837 


en 


Bu 


Abrei 


2628 


dpoſt. 


e aus ber Sta 


äberes zu 
eft 38. Straße. ’ . 


bofria 


— 
verkaufen: Ein guteetenber Saloon wegen 


erfragen 
bibofa 


asien edited te 
Bu berfaufen: Gutgehender 3 Stu Karten 
Mor, 2 Badewannen, wegen Uneinigfeit. 
566 Abendpoft. 


u 
ac 


Bu berfaufen: Wegen —A—— 
utgehendes Fleiſchergeſchäft 


dr.: 


aus dem Gef 


Ulies 


verlaufen: 
Nordfeite. $400. Adr 


n lt 
W. 810 Abendpoft. 


Adr.: 
bidofr 


Gut ehender 0. Me: I 83 um 


16081 v2 
ers, ein 


ige Miete. — 


mibo 


verlaufen: Eine der beiten HomeBäde- 


ſehr ——— wenn gleich 
nah Vorſchrift. Adr.: W. 


enonmen. Gebe 
Guter Bridofen, Ed-Laden, 
812 Abendpoft. 


midofr 


Verkaufe vorzügliches Reſtaurant, Fabrik⸗ und 


Roomingbaus⸗ egend, ohne Konturrens 


bobe 


Breife; bezablt fih in 4 Monaten; wegen Arank 


u billig. Veberzeugt Euch. 


Bu verlaufen: 


raturf 


gu 


berbunden mit 
Clybourn Abenue. 


Bu 


Pradtvolle KRoftüme, 


162 Oft 


Upbolitering» und Möb 


bop. 4025 


verlaufen: Gandh- und 


verlaufen: 
2459 


Indtana 
mibo 


el-Repa 


ſhland e. 1608,10 


Sigarzen.Store — — 
Heinem SKoblengefhäft. 


1315 
midofa 


—— Maskengeſchäft. 
Halſt Ifteb- 55 


1508,10 


Schuhreparaturſhop, elektriſche Maſchinen, ver⸗ 


bunden mit Candh, 
immern u. 


cecream 


Bad; Deite deutfche Nachb 


illige Miete: VTeafe billig au — 


Wese 


1 Abendpoft. 


Bigarren, mit 5 


arf datt; 
bot iwæ 


$1200 faufen Grocerh, Delitkateſſen und Mar⸗ 


let, Butcherboyh FYlelihbor, 2 BD 


vlattf 
il. 
mit f 


weitfeite Diftrilt; 


Store 


ormiwaage, 4 Löder Butterboz, 


erehnungs, 1 


affee» 


E iſter —— und Candh⸗Caſes 


riſcher aare, 


und 5 5 Zimmer lat. Adr.: 3649 


ton Abenue. 


3 bollftändig, in Nord 
billige Miete, 5Hlos $35 für 


Sullers 
imido 


Zu verlaufen: Grocerd, Delikateſſenſtore, mit 
4 dimmer, billig für z36. 3810 Montrofe Ave, 


ir 


Etr,, 


aller 


maden eine et ahttät, 
9 Ihr was zu 


u berfaufen. 


Adreffirt: Lemon & Eo,, 35 S. D 


Bimmer 715. 


dimdo 


lei Ge⸗ 
berfaus 
earborn 

24/p£* 


Saloonleepeer! Wir haben Kenntniß 
bon etlichen rg die am 1. Nobems 


ber 1912 zu — ſind, doch nur von gu⸗ 
ten veranwortlichen 


Co, Green und Madiſon Str. 


Geſchäftsteilhaber. 


eute. — George S 


oote 
eu*2 


(Anzeigen unter dbiefer Rubril 2 Gent3 das Wort.) 


Partner. Ein eriter Klaffe Preffer, ledig, mit 
Geld, wühfht al Partner in Schnei Bergeiaätt 


einzutreten; gebe aud 


Abdr.: 


€ 373 Abendpoſt. 


in anderes Geſch 


ft. — 


Partner. Erſter Klaſſe Bartender als Partner 
ee zum Anlauf von Saloon, Adr.: 


Zeil 


baberin, "Fräulein oder Wittiwe, 


& 392 
dofrfa 


— 


mit $300-—$400 Kapital, um feine Lildre und 


mediginiihe Liköre im Store zu verlaufen. 


€. 39 


4, Abendpoft. 


Adr.: 


Partner. Mann fuht Partnerin mit 3300 bis 
(den | go00, um in Florida ein Tleined Hotel oder Re 


taura 


nt au eröffnen. Adr.: 


WW 835 Abendpoft. 


Bartner. Ehrlider Mann mit $500—$800, ein 
J Sersäft zu übernet u Er⸗ 


—— nicht unbed 


net notwendig. 12 
—— 


Heiratsgeſuche. 


239 Eli» 


— unter biefer Rubrit 3 Cents das Work, 
eine Unzeige unter einen Dollar.) 


—— 


— 


eußern, gute 
u 
awed3 Heirat. 


Übenue. 


efuh: Eine deuifhe Wittiwe bon ange» 
us- und Geichäfts- 

t die Belanntihaft eines Be 

Etwa3 Bermöge 

t. Naaufragen oder zu fchreiben: 5 i8 


Heiratögefug: Junger deutfher Geihäfts- 


mann, Anfangs der Dreißiger, mit Baarbermö- 


5 und Grundeigentum, 


—5 A 
nd = 


Sen 


ae en: Mia s 
end oder 


äuslih era 


4 unger einem 


Kind zwecks 


eirat_näber —— werden, Nur anfrichti 
Inerte A 


le sgendel a *.* 


adreſſire unter 


Mann, Mitte 
winfeht —— elannf 


Heirat. Adr.: Bi es Udendpoft. 


—5* 


der 40er, mit 


ft sine 


ermögen, 


dofon 


Grundeigentum unb Hänfer. 


Mi 
7 2 


Grant Bed, 2014 Iching Bart 9 


es 87000 auf a pe 


= ee 
Bedit, a — und Lich 
bleibt ur —— Etr, 


und a ie rlini 
m di eld Abe. Bftör. Brilhaus mit 
= 6 — Miete -$720, 
ungen u 
Me 3 Schmidt & Eon, Ei i 


7:3 


mmer Wo 
* Kincal be. — "und 
mei der Hodıba 
tim, Mofail-%u 
gimmiern, el eleftri a 3 Kombina 


ode 
Suß Lot; flafterte Stra ‚6 
us aufwär wi: SE der mehr Sad, 3 
Belosty, 1905 —— 
en —** 7 —— 55 5 
muß 81000 Baar — rn &uvier Oi 
” u Tolle Dorian nr 
Muß fofört verkaufen: 2-ftöd. mo — 
— Flais elle Str. rd Southpost; 


Baumann, 3065 Lincoln Wb 
u berfaufe oO 
u fen: Bargatır, töck. 


ne a 
m, „giats, nabe Semifary u. —— rg 
— —z, —— 


Kur $ Baumann, 3065 Kincoln 
t 
22% Clybourn 


aufen Atog. Drid-Derhäftg — 
re. Auguit Torpe, g E 


Bu verlaufen: An Newport Abe. Te 
e’obere mit £ 2 Vohnungen mit — und 
re —— Dt Sfenbeisung. Modernite Blumbing 


do 
we En. — & Son, 2175 Lincoln — 
Muß fofort verfauft werden! 2itödiges 
aus, Qaben mit 3 5* A ge = 
ementbalen: ement. re 640, 360 


: | er 


Delostn, 1905 Belnont Une, 
x 1208114 


"3200 Angablung und $15 monatli Taufen 
{ v 
rs a. und 8 ber Berefeiun 
* bequeme — S— 
Belosty, 1005 Fimom 


ee 


Seid 


ort berlaufen: moderng 
— "ersentimes 


PR 


Yeah 
Drei * dt 
Be 602 North un — 


0 aufen 8 Lotten. Waveland Abe. 
—— — 


 Buguft Lorve, 820 North denne, 
Eh mM 


Bu derfaufen: 
—— will 
ah © 1 Si, „20 


120m 
laufen @dlot- 53x125 nowböftlihet 
oje Str, —* ee * 
ugsuſt Torpe, 820 North Wenne 

& preis— Eigend 
A — hat fein @k Geld alles.anges' 
—— en 

dar, —— Store. und 

ennin, Tel: &, ©. i 03, 
—X 


Rorbiveitieite. ' 
2. —— en; nt Sauren. 


gt im We = Beat fen.» — 
—X in Trbing 
— auf Teisıe Bradtung 
Hille „Winter“ » PBreife — Hoent fügte 
Sonntag in uinferer Zweig ⸗Office, Ede EA 
und Bhron Übenue, 


4— 5 und 532 sort 
— r ages — 
— Breife $2750 und aufiodrts, 
en 5 5 Bimmer — eben fertig a: 
Iat — 0 2 — 


00 baar — natlich — 
* * 


Miete N a 3 Kung en ; 
tag 
Beandems-T: 
Ranbalpb. ; 
23 en 


* e Lotten 
relſe en ss 
en — 


Swagort 
sulevach, al "und — 
148 N. —S & Ede Ru 


u berlaufen: öne 5 und 6 —— 
ee! —— ausgelegt, Dat — 
toße Zimmer und Cloſets, — Ep 
be., ein un füblih bon YFullerton, 
amftag und Sonntag Nadinittag. 


Hei 


u verlaufen: Moderne: 6-Zimmer. Cot i 
PR u —— % Aſſeßments 5.6 
aablt; Bargain. 430 doſaſa 


Zu verlaufen: Bud ——— zweiſtõ aan ei 
Breifed Bridbaus, 6 und 6_Bimmer, id 
ung, modern, Ballou Str., Logan —— ein 
Bargein, Schultz, Baler & &o., 1225 N. iſg 


Zu — 3059 N. Spaulding Abve. 
200 Baaranzahlung — 
Das — bezablt ben Reft, neue 6 Strg’ 
mer-Refideng. Oal Irim und "loors, Moderiie - 
Um diefelbe ichnell au verlaufen, nur 
—— 
3. C B. Moore, 3 
eiftan und Eamper Adenues, 
di—Tfa 


$6000 Taufen 2 Häufer unb 2 Qot3, Miete 
gi. in gutem Buftand, 2218 und 2230 Erie 

tr, — Auguſt Torpe, 820 North Abe 
12011w® . 


Weitieite. 4 

Gebt u und — 5* diefen 

ſeltenen vVertauf. 

Muß Ende dieſes Monats A Yarm übers 

nehmen, verfaufe de3halb mein — 
Zimmer Brichhaus an Tahlor Etr., 

edzie und 


ünfs 
den 
Ibany Ape., au jedem — 
baren Breife; monatlide Miete $48; $2500 
Baargeld nötig. Spredt bor bei £. Mid, 1234)" 
N. Hoyne Mde., nahe Divifion Str. 


4 
Sudieite. 4 


— Wollt Ihr nit ein ge Heim —— 
Eine Unterſuchung wird Euch a überzeu 

Nur $300 —— — tote Mieter 
laufen moderne 7 Zimmer — 
Brick, Stone Trim, bier Dutfide etta 
Empfangsballe, Harthol; Floor3 und Bad: 
neu delörirt; angenehme Nahbarichaft, 
Blod don Grand Blvd., nabe 
Straßenbabnlinien. 
2 bi3 5 Uhr Nadım,, 
Schleuberpreis $3475. 


1 — 

„2“ Station und 

Agent, 3816 Galırmet — 
heute und morgen — 


mifom | 


BVoritädte. 


gu ———— eine 1. in — * 
wer ö ertaufhe aud gegen ee 
474 en 28, Str. —* 


$300 ou en, Se. ai —* Woh⸗ 
nungen, in Daft Ba rei to — 
118 N. Laeade Str., Zimmer 509. 


Barmlänbereien. : : HR 

Zu berfaufen: Gute3 Yarmland und Farmer - 

im mittleren und nördliden ———— R 

Auslunft erteilt Koebler Land Eo., 33 3 
Etr., edford, Wis. 10ft,dido aim 


Bu.verfaufen oder au vertaufe n: 80 ober 109. 
Acres Bisconfin Sarın (ein & and) a gib : 
bäude, mit Küben, Bferden, 


Te Tee = 
en-Iru agen u gen etc.; biefe , 
en einem alten Mann, F — 

See 


earbeiten Tann. Nebf, 104 ® 
Straße. ! 
Farın, 50 Meilen "- 
ans, beim — 
u helfen und allgemeine Farmarbeit je 
orgen. Lohn $30 per Monat u. ard, : 
2e F * vor. 913 ®, 22. Str., oder te Epbos - 


3190 swifhen 7 Uhr "Morgens und 
Bine & “ ıntde 


Berlangt: vn einer Tair 
bon efen „wi ein lediger 
e 


bends. 
ind 8 u 
e T n, e 
gimin 1231 ©. 41. Court tgeutänen, 


— ee ne 
R verfaufen: 73 Meilen bon Chicago. — 
Ader, neue J—— lein befferer * F 


ER 
der, 


— öne Fo ton Abe, 
dimido 


oo: sehn Jahren * mittellos 
all vor a0 — 2 


ben. es er 


us — 


Bien 





— 


—— Fr: "763 1.8 
yea ‚97 


T. 
Received —— he ofiice.., nr 


Tota! ÄDCOMIE „nennen. .$ 1,899,634.25 
3 — — — 

—* ug Bass ons 9 

— —— see : 

ee — 
ör Dinxerege.. 

fees and all other cha ges 
of oficere, — — and em- 
PioT<eb » ———— 


—— priniing und sta'jonerr 
posts:t etc... 
— fariture, xtures ° 
maps.. 
ters boards, fire "depart- 
mentand salvage coıps, fers etc. 
on and äurveys...... 
departmenie. taxes 
F Tees. — * 
—— —E 
Agents —* 
— sale or — of wäger 


an in book value of leager as. 
‚sets. 


une Snannnanönnenn ana rr. 


120,386.34 
10,458.98 


26,164.27 
3,833.78 


33,308.74 
10,686.83 


41,197:98 
12,283.44 
164,030.22 
208.11 


25.00- 
5,965.08 


er.$ 1,801,897.45 

LEDGER AsSETS 
Book value of Dante 0p0 — $ 2,922,104.16 
0 in and bank 36,719.623 
belancen ..22uss0: +. 410,276.02 
raservable.. ano sseöreeeuenghe 82.67 


Tote! nord 8,408, 152.47 
—— 1.EDGER 788. * 
Interest and rente due and accrued. s 32,301.00 


BOBOLE uacnan ar or 3,50 ‚453. 47 
"DEDUIT ASsET> NOT bh 2 


‚Total d 


. naseosse 


....... 


a? deposits i810 secur> 
— ıties in Virgin:a, 49,820.00 


288.52 
‚Total sämitted asBets... ann... 3, 380. ‚164.05 


a „LIABILITIES. 
‚paid. .—.....+ — 8AT5. 00 
Lasses In process « f ad- 
justment or in sus- 


Ldsses 1eBiliädesenem. 


32,884.00 
25,733.00 
187,092.00 
28.722.857 
138,369.43 
1/626.452.50 
33338 
45.691.91 


dal ur earned p DIRME. June 
> is, tazes efö .... 


aalsıieus rt brokerage.scoann 
Beturn and re-insurance prem;ums 
Ofber liabiliti \ 2,532.83 
al Mabilities. „nur... o0.. 1,006,785.44 
si BUSINESS IN ILLIN * * 
ots! risks taken dor!n - the — "$10; 877,007. 53 
tums received dur 
year * 180,448. 7 
Total losses incurred during the 
year...“ “©... 1... .......n00 84,448.98 
A. H. WRAY, U„8. Mau 
‚Sndecribed 27 ‚day 
die ur HR. B. RAY, Notary Public. 


De 


Boss osorire: .... dene‘ 


Ofnal Panııranan 
ofihe United 


ANNUAL STATEMENT gi. Vaime 


ot ıhe PHEN X ASSURANC . COMPANY Ltd, 

ct »ondon: England, on the Blet dayof December 
1811, made to the Insür«nce Supegintendent of 
; the State of Illınois, pursuanttö law. 
CA! ITAL. 


4 Amonaı of d«positcapital, New York 
and Obio.......... :$ 810,000.00 
INCOME 


ine received dur'nz the — 42 #21 Bi 26 
nteresis, rente and dividendsa....... 123 84 
From all other sources . 21, 288; 44 
Incıease — PR: value of ledger 

sets 19,972,50 


Motel Income. uuneneeueonier Ri ‚598,828.84 
DISBURSEMEN ap 
Lösses paid during the year ...... * 472,592.09 
Expenses of adjus ment and sett 

49,361.95 
454,077.32 


F 


22 ** à— 


ent ot o⸗aea....... 222* 
Commissions or brokera 
en Sılotber char us of 
— ** and : öin- 


BE 202 non es ech sang 
— — nd stationery, 


* eds inhr ern nnnnenr 


- Äxınres 


274,783.25 
22,270.95 


55,524.63 
9,037.03 


56,510.80 
: 47,660.14 


—— >. Are depaitment 
| and salvase.corps, fevs, et —— 
‘Ins op and'surveys...... 
'$ insurance depart..en =, tüxes 
and fees a 
Other !icenres, fees ind inxes. 
—— * home otl —— Busse 
Deposit premium:« return: J 
jAgents ba ances charzed ufl. ....... 
|Decrease in Ro vaue * led.er as 


BOB seinen 13,948. 18.25 


82,499, 226.83 83 
..$8, u 678. ne 


“bnon rear. 7, 


49 478.38 


ornudernnän denne. 


Total disbursements. 
LEDG EASENS 
Book value of bo ‘da and stock«.. 
Cash in office and bank 
7 Agents balantes. ...euoorosseisäianse 
Other ledger BOBETE onnnnennn nr n.. 200.00 


Total — assets, .$3,7 
ON LEDGER" ASSETS. < 
Ingerest and pe due and a -crued,. 
Other non-ledger assetßs..coanesoeeu« 
Gross assets. 
DE UT ASSETS "NOT Ä. Ar 
a 0 s balances over * mon.hs 
ue Orosnenssneenen...® 


Tota} admitted anmets. „. „ui... 
LIABILITIES. 

Losseg adjnsted aud ur 
paid $ 58,383.00 


3,095.19 
.,.$83,772,690.08 


Loösses in 
jus. ment or in eus- 


| -pense h 219,739,00 
'Losses resisted 16,264.00 


rocess of ad- 


\ ; $294,366.00 
\ Deduct reinenrance..... 92,151.00 
\ fm. 
Net amount of unpaid losses.. 
Tot"! unea'ned premirms.,. 
alaries, renta, bil.s, taxes, et 
Re insura..ee premiums,, 


Motel Yabilities .... „82,555, 711.48 
BUSINESS IN "ILLINOI- 
Lotal rieks takn during the year. Sul, 035,863.00 
Total premuums received during th 
153,052.61 


92,541.37 
} "Loris PR BAYARD, % S. Mau ver. 
 Subseribed and sworı to before me this 26th day 
of January 1912. 


{Seal] GEORGE V. RUGGR, Notary Public, 


ye& 
ey — 
| year.. 


meurred durmg the 


Oflcial Pub icatıon. 


ANNUAL STATEMEM Steies branch 


of the KO SIA INSURANCG COMPANY. of 
Bt Pet raburz, Russie, on (he Zist day of Dessm: 
ber 19li, made ı0 the Insurance Superintendent of 
tb3 State of Illinois, pursnäut to law, 
VArITAL. 
Amount of — eapiıaı iu Con- 
Decifeat, N w York aud- Ohio $ 700,000.00 
INCOME, 
Premiums received during thb'yuae.$4, 784,851. 18 
terest, rents and .dividenß. purer» 130, * 
all otuer sonzce».. re 3:88 
Heseiv.d r.m bume Of.itteueuerenn 280, 0. 30 
.$5,198,179.35 


DI »BURSE ME Ts 2 
Jose paid during the y:ar. .,$2,530,161.80 
enaes ot a t aıd.se Lie- 
xp djustmeni a ı * 32,960.39 
8 323, 724.71 


of the Urited 


Total income , 


ent ot ,.... * 

ommissiona or ‚bra erage. 

laries. fees and. all other cha. 

of Be, — agents and = 

Doy es, h 96,092.56 
Rents.. 9.981,81 


7,091.74 
6,818,70 
5, 647. .18 


Adveriising pi An ing üudets ‚lo: very 
posts 6eetc, . 
Legal expenses. furı i.ure, " Axiurer 
apd maps..... 
State, insurauce .epa:iıneh ®. taxes' 
BR ORR, sun uesin nner anenan eranı 
Dt er icense-,f es ndIaXe seserıs 
!o her Lisbursementr. 10.48 
‚ande ıohome otuee 165,0 0.00 
84,198, 36,801.51 


..$4,035.410.63 
417,281.97 
198,595.90 


Tote! — —— 
EDGER Ä "SER 'S. 
Book valns o? Sun an slocas . 
Cash in office and br 
Agents balances,, 


Total ledger assets. ... 
9 3 EDG Kr v8 
Interest an: rents due andar — 
Gross assats,.,.... 

DEDLI TFT An: ET "NOT AD" 
Book yaluı bo: ds Over markt va u- 
Total admitied AmnetS... „un, 

: LIAB.LITIE>S. 
Losses in process ı f ad- 
— 9: in sus- 
DEnBS ..narnrnnen2 005 74,820.00 
> — — 


Total . 


56,585.46 
..$4, 707, 874.02 


111 
78,510.83 
si.,84,634,363.39 


is — 38 
EEE nee... BORD 4 8 


To a) Hab: h; 


ESS INT, 
| — wi #.926.958,714.00 


— —— 


28,402:05 ' 
31, ‚592.76 


| of January, 19:2 
| ‚[Beai] 


53,885. = 
. 13.793 ‘ 


! 
| 
I 


Se 
—— received during ihe 
Prem uns on perpe u& 
interest, rents and dividenüt,...... 
Bece va fr m homeoffc a. 
agents’ ba.ances —— 


In — — * —* * a 
orease lu boo us © er as- 
Beis.. —R 4,655.00 
Tota} Mine... u: Say! ‚8 9,023,501.50 
B Say 
Losses paid du:ing the year... ..6 4,000,976.82 
Expenses of — ment and settle- 
ment of lonse8 „...... ————— 
Commissions or brokerage. — 
Salaries, fees and all oıber charges 
of oflcers, clerks, agents and em- 
Be Sepsis res EEE 
dveri.s: ng. priuting & stat.onery, 
postage, etc ..... 
* al expenses, iurniiure, Äxtüres and 


u. anne nr0% 


87,811 
— —— 


834,767 
88.373. 


160,717.43 
32,171.08 


um maps — —— — — —— 
went and salvage co'ps fees etc. 
Inspectioh and curvoys ......... 


i Be —— exXpensss and taxes on real 

= * .  221.124.19 
State, —— v um.uts, tAXeS 

and fees...... —* 166, 667.⸗ 
Other lıcenses, fı es and. —E 36 460.8 
Al other disbursemente Sünssnenere 
Remisiance 10 home oflics ... 
Depasit premiumes returned“. 
Agents 7 ances charged Oofl...... 

Loss on säle or maturity of iwdger 

asseis. unser 
Decre.se in book value of leiger äs- 

sets. .... 


‚480.78 

1,278.70 

38,000,00 

88,000.00 

Total disbursements- ,„.neraunısB 8,711,008.87 
LE SET 


— ⸗ t 
Book value of rea! @ u. “1a0.nee. 01 
Mortgage loan» on zeal esotate...... 00 
Book value of bonds and stocks .... 5803, 1. 43 
Cash in office and bank. „.aseusseer it 
1100788. 74 


Agents balaucese,,. 
Tota) jedger aszets.. ar „siLs1050. 93 
ON LEDGER A 20 


fnterest and rents dus and — 8 a 
O:ber non ledger assers .... 82.30 
Gros« asretet — ‚sl. ‚2080. 

DEUTET Ass3ni8 NOT AD TAD 
Agents bal-nc-s over three 
months dw 28,417.01 
Book v:lue bonds aud stuc 
over market value,.. 80,984.18 
Bpech Ideposits Lo seeure > 
habll.ties in „ooousononessnnsessı» 109 
Total admitted h a are 8 76 


BILITIRS. 
Losses adjusted an 


gnpald — — „150, 924.19 
ses iD Proceas of 
—— or in a 
675,458.49 


03,428.88 


Total, sse20s000000.+.9899,808.56 
Deduct rein-urance.... 208,612.60 


unasebsunnneenrannareıe “.. 


.unsssuegesesasse 


—.—11.00. 


— resoleted ....... 


Xot a mount oſf anpald os⸗ o .......9 in 
‚Total unearned premiume...rooees. 7,800,968; 
An ouat reclsimabls on Peıperiusi 
po icies o. 91.655.998 
remium reserve and all o:her 
Tin ilitivs under any —— * 


8 — rents, bills, tazes, SO. 
Commissions and brokerage...cics- 
Return and r.insurance — 


09 
33 
8,203.0 


158, 016. 08 
Total u sw *““rn 9 8,802,643.70 


Total risks Ei — the I 58 19,595.00 
Toıal — sang, dur ng ı * = 


ar rn... 


year 
= losses inourred duri 


we. 


"EDWÄRDFIT. BEDAL 


47,439 65 
u | 


| 
| 
| 
| 


Subseri ed and sworn to —* a 3er day | 


EDMURD HARVEY. Notary Public. 


uvm ua 
ANNUAL STATEMENT gi, Yaiet 
States! branch 
of the OOEA MARINE iN>URANCE COM 
PANY Ltd,of Lonuon, Engl ne, on thr Jjst d y 
o December, 1911, made to the Insurance Super. 
intenden of the State — —— pursuant to law- 


Amount of depos:t —— in New 
Yo rk snunnonennanshennt*+ +8 217,000.00 


INCOMk, 
—— received during the year, 
Interest, rents and dividends.... ar». 
Received from home oif.ce,. su; 
y 


vo agents balances previou- 
a 
rease in book va.ue ‘of "eager assets 
Total inoome. 
DISBURSE 

Lösses paid durin : tb yes 
Expense of adjustmen: and settle 

Mo. I00geR, „napnsnannensssänees ‚982.91 
Commissions or brokerage. „.sossıs. 28,533.60 


Salaries, fees and all other charges 
officere, clerks, agenıs and 6em- 


2M,054.54 
10,263.48 
80,147.89 


280.23 


OBrsucenı$  90,101.41 


p:oyees 
Advertiein , printinz and 'statfonery, 
Po-tage @ic. sonen 
Legal expenses, furultare, ärtures 
sod maps ... 
Underwriters boards . 
Iuspect n and survey», 
Statt, insurance deparımeı ie "taxes 
and EES......0 “ner. 
Other licenses, fees aud taXtranuace- 
Alı other dısburseme t# „..uusoen 
Remitiance to home Office .eunnesaone 
Agents balancee chärged of... 
Decrease ın book value of wwäger "as 


.. 


3,652.62 
$ 267,613,83 


271,920.00 
40,128.46 
41,938.88 


Total disbursements 
LEDGEx ASSETN. 
Kook valur of bonds and stacks 
Cash in ofüce and bank...... 
Avenie balances 


$ 
5 . 


Total ledger — .$ 354,024. ‚68 
N LEDGER "ANSETS. 
Interest and nn due and accrued, .$ 2,828.86 
O her ledver anseta.. ..surononononane 256.27 
Gıong Arreı« $ 387,107.59 
DEDUCT ASsETS NOT ADMITTED. 
Agents balance- over three 
sn 
book valn.. 
markei value,. 
Spec:aı deposi:s io secure Jisviutı 3 


en ne ee het 5,563.97 


Total admitted assete „ ...$ 851,543.62 
LIABII, ITTES. 
Losses in process of & 
justineut ori: suspens: $54,203.26 
Losses TEB.SIed zureson ns 455.72 


4,058.98 
7,242.00 


Total...... en 
Deduct reinsur: ne — 
Net ount of unpaid 

loss®s 
Total — —— .. 
Tax 8,ec. .. 
Commissions and br« uner “ 
Reinsurance premiums 


47 an 


...... 


Total —J— ies,.. —— 3 101,297.21 
BUSINESS IN TLLINO:s. 

Total risks taken durinz the year., 
To.al pr miums received during the 


0,018.20 
; 1,151.50 
WL.W. SIMPSON. U. S. Marager. 
Su bscribed nd sworn to beior« ms ‚this 26th Jay 


of Jaunary 1912. 
SEL H. PORTER. Notary Public, 


fotal los«es 
year. 


ineurre : .uring the 


[Seal] BU 


Ofäcia! "”ub ieatian 
ANNUAL STATEMENT 31,2: Tales 
of the PHENIX FıRS INSURANCE COMPANY 
of Pari«:, Fr.nce, on the äist dar of Decumber 
1911. made to the Insurauce Supsrintendent of 'the 


| btate of Illinois, pursnautt to law, 


| Other lıcensen, fies and age. 


754 651,388. >8 | 


| 
| 
| 


|: Interest and rents due and —— 4 


rotan nabun⸗ 


ara Lil. 
Amonn' © deposi t capital in New 
Yor« and Otlo,.undesounennse 8 
INCOME. 
Premiums received durin: the year 198,874.94 
Interrei, rents and dividendsoscs.e 21,0940,10 
Rece. ve frum hams off Czusoreeren.  501,611.73 


Total income. , ..$ 718,026.77 
DISBÜR.. MENT. 
Losses paid du:ing the year 8 44491.47 
Ezpensıs of adjust ment und wetile- 
weni of loBSe® „zus. u... 
Commissichs or brokerage 
Salarier, fees and all oıber charges 
ot offizerr. clerks, — and em- 


1,.31038 


loy ee» 
Advert's nz g. . printing * star onery, 
postege. ein, . 
Underwriters’ "board.. "Are "depart- 
ment and saivare co'ps fees eic,, 
State, insurance departmeute. taxes 
and fees. 


222.00 
251.00 
1,161,.49 
sunssirern 2,316.63 
319 82 


Allother disuursementn zonoonesares — 323 

Eemitiunce ı0 home © 11,849.7 

uanesases 1 ed 

er 5 105,797.26 

Book value of bouds and stocks „....$ I ten 

Cash in oflce and bank. sure sene: 1,59 
62, 1 


Agents balauces zuonnnnussnnnsenune. 
u 
Te6tal jedger assets BASEL 4 613,229.51 
6,191,66 


.......... 


Totel disburssments.. 
i LEDG“R 


‘ON LEDGER A 


Market value of real vatate. bonds 
and stocka over — vaiue ..... 2,000.00 
Gross assets.. 621,421.17 

Net emonnt or unpaid es 18, aa: 

’jotal uneaärnrd premiume sssesnners 93.3 

Salaries, rents, bills, tazes etc. anno 

Commissions and — neh. 


i — 
Totai risks taken during 
Totsl premiums 


. 206,308.12 
MN r 


„„........„u"0u.nnnnnahnsnene ac 


—o 
Total Income. .... snerüone- Ta 094.55 
DISBURS RSLMENT>. 

—— pas during the year.........% 832,612.79 
—— and settie- 
Mens Of lOBBrH ..uouaseunnnuunrerne  18,668.04 
Commissions or 356,323.43 
salaries, fees and allo: charges , 
ot — zn — * 
pioyeos ...... u 162,902.35 

9,894.98 


— privting & Satans 7 £ 
postage, sure _ 26,581. 
— ——— ———— axtures and RR 
maps . ne ‚449. 
Underwriters board«, Are "depart- 
ment and salvaye corps fees etc. 30,991.92 
Inspection and surveys. 9,852.34 
State, insurance departmchte. ars 
aud fves.. 
Other licenses, fuon And iaxes.... 
All other disbufsements ............ 


Remitiance 10 home oflce..... 2 
Agents balances charged ufl,...... 


Total diebureemetts,asunoansenss: 
LEDG i ser". 
Book valus of bonds and siocks.. 
Cash in ofics and bank. ......- 
au» dolaudes................ 
Örher ledger asset8....... .annor0nr 
er assets 


Tots! 
NON LEDGER "ASSEr. 
Interest and rents due aud accrued . 
Gross assets, $2;-7113, sr. 58 
DEJU« T Asse TS NOT ADMILT EU 
Agents balanccs over three 
montbas due., ..$- 8,264.03 
Book value real estate. 
bonds aud —— orer 
market value.. ss are 
Speci.' depori,® ws * 
itabilıties in Yirutuia. 50,830.00 171,067.04 
Total admitted assets.. ...$2,542,920.54 
LIABILITIES. 
u 


2 
* 8 11,840.00 
Losses in process 01 & 
jusıment or * J 
pense aurneee 212,497.00 
Lie TOBiBted anna. 38,940.00 


— — — 
TER ni .....8281,077.00 
Deduct reinsurance 66,568.00 


Net amount®f unpaid osses. 

Total unearned vr TEIMIUIME, zosanonse» 
Re-insuranoe in Lloyur 

8 :laries, rente, bılls, taxeg, eic. . 
Commissions and brokersge...... 
R-ıumandr — premiuine.. 
Other lisbilities .., NEPPFFTELOFTLN 


u. „ ep rend 

Total ur ties 8 628,814.83 
USINE-SIx "ILLINOIS 

.$8, 874,841.00 


Tal risks sales — * rear au 
To — roce v ur \ 
= 103,501.82 
if 170,83 


Tal losses i inenrred ‚durng the 
rear....... a 
Ä . 
Subscrived and sworn to before me Hhis Me 
of January, Wız, 
[Sea] JAMES. TROUBEOBAN,. * 


Of ial Publi 
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ofibe RELIA CB nARINK 'NsUR, 
ANY of Liverpool, Engl nd, on — day of 
ecember, 1911, made to the Insurance Sup r 
inuenden of the State *4 Zuimeis, pürsuant to law. 


United 
8* zanch 


Amount of depos:t capıtal in New 
T rk and BANDEChUBE MB nnnnsne- «8 300,000.00 
iNd 
miums received durinz t * yon: 2388,4600. 80 
I rest, rents and dividends.. > 12,185.00 
eceivı.d from home —— 10,374.45 
239.28 


rom & enis bsances provi,usiy 
ur book va.ue of sedyer asset« 119.88 
Lorel Im ncoms®. ur. we * 254.070.42 
DISBURSEN 


1a “urt "satte 97,200.55 
Komp x ern and sett| ;s 


mın&o nun hneineeh ‚49.20 
ne broker: u... 30.148.738 
Salaries, foesand all o of 

officers, elerks, agen:a 8* em- 


202 


.....n.n.......r 


4 


1 el. .. sea, tarältire, "Arkures 


ps 

Underwriters boards, fire depart- 
ment and salvage co:ps, fe 8 etc... 

Iuspect un and zucreyo .. ......... 

* — deparımants. taxes 

Other 88 fees and uses. * 

All other alsbursements.. —* 

Remitiance to bome Offlo@uusnencn.n. 

Agents balances cliarged 8 

Deereass in book value * ae 


Bunsanbonnnnamernnnn 


Total disbursements,,. suenıB 257,089.01 
LEDGER Asshr“. 


Book raluo of er - —— ..8 369,182. 4 
Cash in office and N 
genıs balancen. . 7, a 3 


ilis reoeivabl: .. 
ig 889,263. 39 


2, 5 
Other non:ledger ans@ts „...cu0n00 00. 8 


GioRs anrere. 891,889.35 
DEDUCT ABSETS NOT orte 
Azents balances over three 180.08 


months due 
& 
siocks overmarket value 27,102.13 


...... 
no... 


— ⸗2 ⏑ ⏑ ä - 


Total ——— sort. 
ON LEDGER A 
Interest nn rents due and — 


Bock value bond 
27,048.82 


—.Ö— 
..$ 364,240.53 


ER 


71,6823.59 
4702338 00 


Total admitted re 
LI ABl ui TE. 
Losses in 


justment or I:ı rlepense 987, 181 
Lösses res.sied. 


Totl...... 
uct reınsurrnce, 
et amount of unpalä 
loeses,.. 
Total unsarned premiums Sahne 
Bularles, rent«.-bills, taxes ete. ..... 
Commissions and broker ıye. 


| Return and re-insurance prem.ums . 


| Total risks taken during the year... 


‚83,924,455.00 | 


Total liebilities 
BUSINEBS IN iixiuote 
.83,873,671.00 


5,108.70 


— = „pr miumes received during t the 
Tat losses incuried suring tie 


— and swom to be’ or ‘me thia ®n 


ıar 
*Fhrnerr 1012 


: > 0 (fe Unled 

ANNUAL SIA fcMEMN Stä.0s branca 

oftbe KU SIAN RE-INSURANOG COMPANY of 

8t Pet rsbury, Russia, on the lat dey of Dec-m- 

ber 1911, made to tüe Iusurunce Superintendent of 

the State af Illinoıs, Pie. J to law, s 
A 


Amonunt of depoxit capıta: in Com 


necticnt, N w York Read Ob Obio „.. 8 300,009.00 


Si, BE: 
EIN .$1,103,747.38 47.38 


Losses paid during the Voltaren. * 587, 097.55 
Commissiuns or Droxerage.... a. 327,162.76 
Seiaries, fees und all other cha go 
of oficers, clerks, ag. nts and em- 
oy — 
advenie, ng printing andsta iouery 
posta .veic,. 

Fire d. partmenis and sulvage, <örpe, 
lo@8, Ole oosrernıncr une: 
State, insurance d epartmen: s tax 
BDA IO@H. „anseues **4 
Ot er ıicensee, fees und —— Ist 

Remittanoe 10 bome 1 07 


Totsi dis EDIB. ı. annansenı + $ nn 28 
R A>SE 


L ER A>S 
Book zu of —— BIOCKS 4... re 


Total leäger arsets. denn ET 818.27 
NON I EDGER Sörı 

Interest and rents due and ac 0,990,88 

758 ZUR AS-ET> NOT AD u 1.00.10 

> 4 

Book ralue bonds over market va ue 9,945.58 

no 


Premiums received des —8 year. 
Interest, rents and Geriöusda... 


500.00 
28.18 
8,353.45 
18.427, he 


..........r 


Total unearned promiame. — — 
B riennnte 


Tr a arg ter irtwö. — 


„...„.„.... 


BU! 
zum risks taken durin the year.., ‚00 
year.. * u. 45 
Total losses incarreg during 
; PAULE RisoR. vB. 
Subscribed and sworn to 
of January 1912, 


Toral preuiums 
-„.„.........n... ud IR.U.B. 81,108.00 
[eai) CHAS,. MOOROW, ee 


ET ENTER re is 


mer 
, | en, 
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Bon Auguft Bosciim 


rien * Sicht. ⸗ der perfhiebenen 
Heere. — Bann —88 mobil madt, — 
Östedenähoffnungen. — Schöne Herbfttage. — 
Das füwermüsige Alter, — En erprobies 

Mittel. — Ameritanifhe Ausfiiswagen und 

der Bürofratiämus. — Aufhebung der Leid» 

-Mie Sie fich denfen tönnen, dreht 
fi auch hier das Tagesgefpräh um 
die ernfihafte Frage: MWerpen die un- 
ruhigen Baltanvölfer auf die Türken 
losichlagen und am Ende einen Melt: 
Irieq entfeffeln, oder wird es den Groß- 
mächten Eutopa3 nod) einmal gelingen, 
den jerieden zu erhalten und dıe end= 
giltige Aufteilung der- europäifchen 
Zürtei bis zu gelegenerer Zeit aufzu- 
fhieben. Wir am abenbliden Stamm: 
tifch hoffen noch immer, daß fih die 
flapifchen Radaubrüder eines Befjeren 
befinnen werben, wenn aud; die Aus: 
fihten dazu jehr gering find. Mobil 
gemacht haben ja jet alle Beteiligten: 
Bulgarien, Serbien, Montenegro und 
die edlen Griechen, die aud) dabei fein 
wollen, wenn e3 etwas zu teilen aibt, 
und andererfeits ftehen Defterreich- 
Ungarn und Rumänien Gemehr bei 
Fuß bereit, dafür zu forgen, daß man 
nicht über ihre Köpfe hinweg türkiſche 
Provinzen annektirt oder ihnen ſelbſi 
gar Gebieisteile zu entreißen ſucht. Ein 
guter Kenner der Balkanverhältniſſe, 
der als hoher preußiſcher Offizier lan: 
gere , Jahre in türkifhen Dienfter 
ftanb, äußerte fi mir gegenüber, 
wenn 4J zum Klappen käme, würde 
das türkiſche Heer mit den vier ver— 
bündelen Königreichen ſchon fertig 
werden, vorausgeſeht, daß die Ruſſen 
ſich nicht wieder einmifchten. Inn leh- 
terem alle fei es nach feiner Anficht 
zweifellos, daß auch Defterreih-ln: 
garn und Rumänien in den Krieg hin⸗ 
eingezogen würden, die nicht ruhig zu— 
fehen fönnten, wenn ſich die ſlaviſche 
Serjeiaft an ihren Grenzen weiter 
aus dehne. 

Nun, wir werden ja ſehen, wie der 
Hafe läuft. Wenn diefe Zeilen —5* 
Leſern zu Geſicht kommen, wird die 
Frage wegen Krieg und Frieden ſchon 
einige Tage gelöſt ſein. 

Die deutſche Regierung und ihre 
Preſſe bewahren dem drohenden 
Orientkrieg gegenüber eine weiſe und 
tühle Zurüghaltung. Das / deutſche 
Volk iſt an der Türkei inſofern ſehr 
intereſſirt, als es dort viele Milliarden 
Kapital in Eiſenbahn- und geſchäft— 
lichen Unternehmungen angelegt hat, 
die durch einen Orientkrieg gefährdet 
ſind. Aber in dieſer Lage befinden ſich 
auch die Engländer und Franzoſen, die 
aus dieſemGrunde beſorgt ſein müſſen, 
daß fie nicht ihr Hab und Gut verlie- 
ren. Ich glaube deshalb auch nicht, 
troß der berbächtigen Haltung der 
Engländer, daß fie die flapifchen Hor- 
den in den türfifhen Propinzen rüd- 
ſichtslos ſchalten und walten lafjen 
werden daß ſie vielmehr, nach altem 
bewähttem Brauch), zeitig eingreifen 
merdeit, tt: jelbft von der Beute einen 
guten. Bofieh einzuheimfert, wie fie e8 
nod) ‘immer aetan haben, menn bie 
Zürfen in einen Krieg verzwidt wur: 
den. Weber die Kriegstüchtigkeit der 
Serben, Griehen und Montenegriner 
urteilt man in deutfchen militärifchen 
Kreifen nicht günftig, objchon ihre 
Heeresmacht einfchliehlih der etwas 
leiftungsfähigeren bulgarifchen fich auf 
rund 800,000 Mann beziffern dürfte. 
Da aber zum Kriegführen Geld, Gelb 
und nochmals Geld nötig ift und die 
berbünbeten vier Völker daran Mans 
gel leiden und bis zu biefer Stunde 
nirgendivo einen Bump anlegen fonn:- 
ten, fo wird diefer traurige Umftand 
wohl aud; dazu beitragen, bie mutigen 
Helden zu vetanlaffen, fich die Sache 
nod einmal zu. überlegen, Väterchen 
Zar Nilolas müßte ihnen denn, tie 


ı 1878, unter die Urme greifen. Ruf- 


land hat ja allerdings au 6 Armee; 
forps mobil gemacht, probemeife, mie 
die Regierung verfichert, aber ob ed am 
Ende losfhlägen wird, ift bei den ver: 
lotterten AZuftänden in feinem Heer 
und feiner armfeligen Flotte noch ſehr 
fraglih. Unfere Ddeutfchen Brüder 
wünfchen felbjtredend nichts fehnlicher 
ala den Frieden; aber, wenn e3 fein 


| muß, werben, fie wie ein Dann bereit 


fein, mit Gut und Blut für das Ba- 
erland einzuftehen. Auf einen Krieg 
‚reuen fich nur die jungen Leutnants. 
Das ift ganz natürlich, träumen fie 
do von Ruhm und Ehre, Auszeich- 
nung und Beförderung, und mifien 
fie ja au nod; nicht aus perfönlicher 
Erfahrung, wie jhredlich es in einem 
Kriege zugeht. Haben wir alten Sol: 
daten anno 1870 nicht ebenfo empfun- 
den? Uber mer mit dabei war und das 
entfeßliche Kriegselend geſchaut und 
am eigenen Leibe geſpürt hat, der denkt 
jekt anders darüber. 

Noch einige Worte über daß r umü- 
nifdhe Heer, dad unter dem Hohen» 
zollern König Carl, dem einftigen 
preußifchen Garbebragoneroffizier, im 
türfifhsruffifchen Kriege Großes ge⸗ 
feiftet hat und nad deutſcher Weiſe 
vortrefflich ausgebildet iſt. Im Falle 
eines — — kann Rumänien etwa 

ann ins Feld ſtellen, und 
F eö mit dem Deutfchen Reich und 
Defterreih-Ungarn einen Militärber- 
trag abgefehoffen haben fol, fo tann 
e8 auf deren Un ung im falle 
— Angriffs ſeiner Nachbarn unbe— 
ingt 2 Aus dem Gefagten ift 
ans ‚daß der Dreibund u Eng: 
rantreich und Rußland und 
en anderen Verbündeten nichts zu 
fürchten —* wenn es zu einem euro⸗ 
pãiſchen Kriege käme, in dem außer 
Rumãnien auch noch bie Tirfei auf 
feine Seite treten würde. Die Zürfei 
ann, trog ihrer inneren Wirgen, im: 
hoc) ‚000 Mann ing % 
die nad) dem im dem mädhit 
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Leſ 

wiſſen, wie lange es — das ge⸗ 
* deutſche Heer mobil zu 
Die Antwori lautet: Das altive 
— * ——— iſt * 

en feldma zum rüt: 
bei lann — 24 Stunden 
bereits 100,000 Mann über oder an 
die * e ſchiden. Die Einberufung 
und Einkleidung der Landwehr erſten 
Aufgebot erfordert zwiichen 5 und 7 
an die des zweiten etwa 8 bis 10 
Nach Mitteilungen aus zuper- 
ame iger Quelle fteht dem oberiten 
Kriegäherrn, dem SKaifer, nach drei 
Tagen bereit? ein Heer von rund 1,- 
375,000 ze Verfügung! Die Mobil: 
madhung bes franzöfijhen Heeres und 
der Aufmarjch zur Grenze erfordert in 
den einzelnen Zeilen, nach amtlichen 
franzöfiichen Berichten, mindeftens 3 
DIage mehr, in Rukland fogar fieben 
Yage, vorauägefeht, daß alles fo 
Hlappt, wie e& auf dem Papiere ftebt, 
mas aber nad den Erfahrungen im 
japanifhsruffifchen Kriege nicht der 
Tall fein wird. 

Doh nun genug vom frieg, von 
dem wir hoffentlich für diesmal no 
berfhont bleiben. Wir erfreuen uns 
enblich jo herrlicher, jonniger Herbit: 
tage, daß e3 ein Jammer märe, wenn 
fie ung durch einen männermorbenden 
Kriea getrübt würden. Wir find nun 
fo ziemlich jeden Tag unterwegs, ge: 
ftern an der rebenumarenzten Mofel 
mit ihren alten Burgruinen und den 
gemütlichen Wirtshäufern, heute am 
Rhein mit feinen grünen Wellen, die 
aber gegenwärtig der Erbfenfuppe äh- 
neln, und morgen an ber Zahn, bie 
nächſtens lanaliſirt werden fol, um 
fie wieder, mie in alten Zeiten, jchiff- 
bar zu machen. Die Wirte Hagen in 
allen Zonarten über ben fchlechten 
Sommer unb den jhmaden Fremden 
berfehr, den der Herbit, quch wenn er 
noch jo jhön tft, nicht che herbeifüh⸗ 
ren wird. Und doch iſt der Herbſt am 
Rhein und an der Moſel, wenn er ſo 
iſt, wie ihn die Dichter feiern, die 
ſchönſte Jahreszeit. Weſpen, Fliegen 
und anderes Geſchmeiß ſind zumTeufel 
gegangen, die Sonne preßt uns keinen 
Schweiß mehr aus mit ihren unbarm⸗ 
herzigen Strahlen, und wenn ſie gegen 
Mittag den diden Morgennebel fieg: 
reich durhbringt und das vielfarbige 
Laub der Weinberge und Wälder mit 
ihrem milden Scheine beleuchtet, dann 
geht das Herz auf in Wonne und man 
hat alS alter Kerl höchitens noch den 


 Wunfd, no) einmal jung zu fein, um 


bie Reize der Natur mit jungem Her: 
zen noch eine Reihe von Jahren zu ge: 
nießen. Do — nemini parcetur — 
niemand wird verfchont, und jo muß 
man fi) mit ftiller Eragebung in das 
Shidjal alles Jrdifchen finden, Staub 
bift Du, und ızum Staube fehrft Du 
zurüd. Alte Leute neigen befanntlic 
zur Schwermut, ohne oft, wie Die Welt 
im Allgemeinen annimmt, einen Grund 
dazu zu haben. So ift neulid.ein al- 
ter, mohlhabendber Herr, ein jogenann= 
ter Jungaefelle, dem ich häufig auf 
meinen Wanderungen begegnete, von 
ber hohen Eifenbahnbrüde in unferer 
Nähe in den Rhein gefprungen und er: 
trunfen. Er war etwas rappelig im 
Kopf und befürchtete, mit feinen Zin- 
fen nicht auszufommen, wenn e3 Krieg 
gäbe, und ein anderer reiher Mann 
meiner Belanntjchaft vergiftete fich mit 
Blaufäure, weil er des Lebens iiber: 
drüffig fei, wie er in einem nadhaelaf: 
fenen Briefe meldete. Beide waren 
Antialkoholiker, echte Mifepeter, bie 
als einfame Menfchen durd die Welt 
gingen und Apollinarismwaffer tranten, 
wenn wir anderen und an Wein gut 
taten. Da ift mein Freund Dr. Rund: 
brenner ein ganz anderer Kerl. Er 
trinft troß hohen Alters noch täglich 
eine Bulle Mofelmein befferer Sorte 
und verordnet mit Vorliebe melando- 
Iifhen Kranten Wein, der des Men- 
[chen Herz erfreut. Neulich kehrte er 
bon einer Reife nad Konftantinopel 
und SKleinafien zurüd und erzählte 
und u. a. von den hübfchen, bratiif hen 
amerifanifhen Nusfichtswagen, im 
denen er auf der Strede er 
Salzburg: Wien gefahren. “Diefe Ma: 
gen find auf Grund einer Vereinba- 
tung zwifchen der Canadian Pacific- 
Eifenbahn mit der öfterreichifchen 
Staatsbahn auf verfchiedenen Streden 
eingeführt morben und erfreuen fi& 
ftarfer Benugung Man zahlt auf |: 
einer Zagesfahrt nur $1 für den. Plaß, 
als Zufhlag zum gewöhnlichen Fahre 
preis, und alle feffenbe find don 
gebotenen Bequemlichkeiten in dem’ 
durdigehenden Magen, bie 23, Fuß 
länger find ala bie europãifchen 
Schnellzugwagen, entzückt. In der 
Tat iſt eine Fahrt in den hier allge⸗ 
mein üblichen Bahnmwagen, mie jeber 
amerifanifhe NReifenne meiß, eine 
wahre Zortur. In ben engen Seiten- 
gängen drängen ich die Reifenden mit 
Mühe buch, und in ben Kleinen Abs 
teilen ohne Bewegungsfreiheit figt man 
eng zufammen, wie die Haringe in der 
Zonne. Zrob aller Klagen und Be: 
ſchwerden merben biefe arterfaften 
2 abgefhafft, fondern immer mie: 

der nad) dem Schema % von Neuem 
gebaut. So mill e8 der Bürofratis- 
mus, deffen Vertreter in den Eifen- 
bafnderwaltungen bon den amerifani= 
Then Neuerungen nichts wiflen wollen. 
In anderen, imeniger lobenäwerten 
Dingen, 3. B. dem Fuhballjpiel und 
ben Faufkfämpfen, äfft man den Ame- 
rifanern defto mehr nad). 

In diefem Monat werben ed bun- 
dert Jahre, ſeit * Ge Raffau 
5 —— ft, Frohndienſte und 

ben abgeſchafft wurden. 
— äörend Medlenburg 

mähren 
Defterteih 1848 und Ruß: 
Jahre 1861 biefe ent- 
ben. blüht 


re 


fe Männer 


Baricacele, Waſſerbruch, Be⸗ 
ſchwerden, HSãmorrhoiden 
und Fiſtel. Blutvergif⸗ 
tung, atut oder chroniſch, 
ohne Queckſilber oder Po⸗ 
taſche geheilt. Geier 
Iranfheiten in_B bis ö Tas | 
en geheilt. Jede Entzün- 1 
ung in 24 Stumden befeis . 
Diefe Krankheiten 
‚Eönnen nur durch einen er» 
*faßrenen Spe taliften ge- 
eilt twerber. Batent- Rebi inen ges 
en nur zeitmeilig Su —A 
Die Chicago Medical EI Be⸗ 
handlungsmethoden Le u. ber» 
vollfommnet, Die Krontiche Männer» 
franfheiten dauernd heilen. JederFall 
wird nad den ibm eigenen Eymp-» 
tomen behandelt. Für Nonfulia- 
tion und Rath, mirb nichts berechnet. 


Beſuchen Sie die 
Chicago NMedical Clinie 


526 Sub. State Straße, 
Chicago, IH. 


—— 


ben e 
tung fo 
eiten: 


veriuſt von 
Beſchwerden, 
j fpesififche © 


alle chroniſchen 
le ran ———— 
eicht ihren for 
Behandlungs⸗ Meit 
Die Svpegialiſten b 
erfolareich alle Werben; —— 
beſonderen Krankheiten der Manner 
ei Es I ; (Sciatica) , 
Rheumatismus, NKatarr * Nierens, 
8 und Drüf 


"Baricoce 


Decoairfur 


Sonntags nur von 10 bis 12 Uhr 
Mittags. Ehe Sie anderäto hinge⸗ 
ben, befuchen Sie ım3 in ber 


Chicago Medical Clinie' 


526 Süd State Strafe, 
Ghicago, JH. 


Unfere beite Empfehlung ift: 


Nicht ein Dollar ift zu bezahlen, 
ehe Heilung erfolgt. 


Vergeffen Ste nicht, fein Gelb tft 
angufangen, da mir jeden Fa 


I annehmen unter 


En um unfere. Behandlung 


erer Garmtie. 


it ein Dollar il zu Gezahlen, ehe Heilung erfolgt. 


Dad große Stüd 


in der 


„Bütet Eu vyr Nagapmungen.” 


offeial Prnhlinnttom 


ANNUAL STATEMENT 5 


Tg bra 

ot he PRUS AN NATI». AL INSURANCE 
COMPANY of Stettin, Germany, on ıhe Jlst day | 
oft December 1411, made to tue Insurance Super- 


ofihe United 


ı Intendegt af the State of Illmois, pursuant to law. 
* CAr Tin r 


Amount of d«posit * New ve 
and Oblo ... .;$ 320,000.00 


‚81, 19a. 94 
50.000 ch 


Premiums received gar Te: 
—— reuts and di 
all other sources, ,..surösunsee- 


From agents baiancen — 
53 of 


“naar * 


362.63 
41,102 161. 71 
589,909.87 


Total Income COMME auunasu as» us 
Loss idd —* — — —* 
es aring 
5328 of adjus mare and ar 
ment of ı08 .... 
—— or brokera.e 
Balaries. foes and all other eharı 
clerks, — an 


so 
sense,  118,087.98 
srsuens  8,000.00 


Ren 
Advent sing, } printing Bm siationerr, 
postaye eto, 20,719.52 
u expenses, furnitar:, üixtures 6.10.08 
and MAPE, nur runs de ...... ‚ . 
— ——ù ini ru. ü 
salvaye corps, . 
on and surveys.,. 08 
80,467.97 
.4,221.62 
ade 23,131.25 
—EXE 631.01 


—— departiuen:s, tazes 
to bome 
in book —* ot iedser as- 
Belß....: dee 215.00 
‚080,419.41 


Total Aisburmements,. .... u" 
— a... ‚71 

© Bun 
Br SER at 


Otber licenses, fees und — weiss 
Alı other disburseme = see 


‚985,549.08 
18.160,17 
a ‚280, 709. 25 


s balances over 28* man hs 
Pan = 5.755.42 


Darren ne 
a ‚donde © = 
— in "80,881.11 66,317.18 
.+94,914,392.73 


⸗ NLE 
—* — 


Totol aawittoo 
IABILIFTE 
ted and un 


a 


431 
1.081. 


Total . 8174, 391. 3° 
Deduct reinsurance.. 53,817.25 


et amount of unpald —— * 120,57 

ota} ng ya uiset 3 
bilis, tazes. u. .10 

Other es: seen Onsasesieirs “ 


'otal Nebiittt Se 9 1 
a nn, BB im 
o sk ta ur ar 
received —* ng the 


Total —— — 
EZ nr t — 109, 
vom losses incurred durı <= the na 
4,103,38 


HAROLD. LATTON. U. 8. . Maler 
before me this 2ad day 


— 


BIMEON W. KING. Nötary Public. 


— 
un: 


a 


ne —— 


Manag 
a 


pense..... 


100: a dikeit AR —— 


ein 2 tie e — 
— 


= | 2 


20,088.75 
239,559.06 


Es iſt der eiugige be Meiniger, garame 
tiet fo gut al® andere, bie für Dem 
bappelten Breis verkauft werben. 


Kitchen Klenzer = 


J— 


| 
Privat- 


Dr. SCHWARZ klinik 


39 W. ADAMS STR.- Zimmer 60 
gegenüber Ihe air, — 


ſten und betra 
leidenden Mumenſchen ſo ſchnel 
lich don ihren Leiden zu b 
ler gründlich und unter 
eheimen Krantheiten —— 
Brauer: u 
en bei Mäb 

gen, Kropf, 
zungen, berlotene 


annesfz 
Qungen, Leber-, Nieren-, a 
und Darmleiden, Re 


B ,„ Zähmung. Rüdara 
ungen, Settlucht, abnormale ; 
am ——— und unentiidelte ® i 
Bekuknu. — 
Ha 


8 —* eng 


ia —— — 

mire (neue 

—— a. a ven 2 IA bean 
erden bon trau 

delt. Beband in. Mebizin 

Nur beei Dollars 


— er !8 
© 
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Kasrit in Umerile. 
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Autzeihnungen um 


unfer 


Jahre an 
ber Spike 
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ohne 
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istten, u Eee a 
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Shater- | 27-k. fchwere Wrapper- md Rimone: 


Dmalität, befonbers ‚geeignet für Babies, wert 


nelettes in all den neueften Muftern. und 
Ä | x den beliebten Yarben, laffen:fidh gut we 
A % vom ganzen Stüd, Längen bis zu 3 
-P-12 Yards, für Freitag bie Yard nur... O4E 


Die reguläre Sc Qualität, für rei- 
tag (8&—10 Borm.), die Yard zu. mm) 

| | 27350. wendbarer Bathrobe-Eiderbomn, ein 

* J J4 ..1.. großes Affortiment von neuen und gefälligen 

‚ui Muftern. Diefe Qualität wird im Retail ge=. 


— ng — wöhnlich zu 20c verlauft, für Frei⸗ 23c 
STATE MADISONA=DEARBORN STS — 


Die Reſter und übrig gebliebenen Partien werden verſchleudert 
— doppelthreite Foulurds, Yard für 49 Srühferbil-Verkauf u. Sarren u. Palmen in Cöpfen! 


wahl, garantirt nicht einzugehen, gewöhnlich 
Br als die Hälfte des gewöhnlichen Breifes — für fÄhnelle Ränmung vofferiren wir für morgen 1200 Yarbs feine jei- 
Ziert Euer Heim für den fommenden Winter mit einer prachtvollen mwachjenden Pflanze. Die für morgen mar- 


verkauft für 48c, fpeziell nur für Frei: am I 
bag, Die Yarb zu... „nn nde mega Die J 
oulards, 40 Zoll breit, in dem vielbeliebkten Nabyblau, C „B mi 
Heinen Figuren, vorzügfiche Gefellicafts.Seibe, für alle Geleg en an men. ‚Dr 
firten Preife find-nur die Hälfte oder weniger ala die Hälfte der Preife, welche die Gärtner gewöhnlich verlangen, 
arte Bofton Ferns, geiunde, flarfe | Praditvolle Asperagus Tafel-Ferns, 


bei’diefjem Verkauf die Yard für nur 
26350. Novelty figurirte 
peziell. nur (Blomujes), in 5% =3öll. 
angen,.in 4-30. Töpfen, DC | Zöpfen fpesiell mıc 


1 “ m | 1 
r Eu : E 


Val ——— 


Bon Balcncienne? Spiken und Ein- 


En und Barmen Torchon Ein- | fäken, in einer Barietät bon 5 
jo lange der Vorrat reicht, die wahl, Stüd, 59e und bc 
Babrifrefter 


\ ; od. 
penfleider;. 10c wert; Stüd FA 
* dentſchen und engliſchen Torchon Spi⸗ Fabritreſter von Cambrie Stiderei, hen u. Einfä- 
> bi 10 d; te eb. u. „matcheb” Sets; 3 

5 este, bie Dh arg: ben verärte 2. —— an Te Sa nee C 
z ' 22 ... ans Bande, — de 8, r 
Alloverd, Werte i bi3 $1; Aus 

a 
vo. —5 ge Demi-Plonnced n. 
Bands; Dubende von . Entwürfen; 

früher gu 10c verfauft; für fchnelleRäus 5 C 
mung, b Iange 500 Bolt3 borhalten, VYd. 2 


Mufter - Stüde von Schatten Epigen und 
tüden von Eluny und Balenciennes 


en, Auswahl, das Stüd 


— 
fi 


r bübichen Borten und netten 
eiten paffend — gut $1.00 wert — fpegiel 49€ 
heseite Tuflah Gelbe. 26 | 2ielkige Mu .......„—......„.„...s “rg ee 2 
elty Tuſſa be, 2 lige velty jfeibene ı 36 e Satins für Coat- 
oll breit, mit borzüglider | Poplinz borzügliches | u. Bern tter, „light bound“, " 
Dualität glänzendem ins — ⸗Sortiment, reiche uverlaͤſſige dauer afte Qua⸗ 
Eh ausgezeichnet für Ge⸗ guren und Entwürfe ität, weich und meitreichend x 8 
eſellſchaftslleider und für elegant für Straßen- und — Schwargz. Weiß und alle ee ENT VER. | 
Straßengebraud; Schwarz, | Abendgebraudh, albraube | neuen Herbit:fa owie ee rt TEN | BRÜCKN 
weiß und alle bellen und | Zordirte Gewebe, glänzender | auch ellichaft3-Schatti- Fi 6 —M ipezie 
dimflen Farben, m. bübichen | Finifh, wurde ftet3 für 49r rungen — der gewöhnliche a Meter, ’ AR 6 9— gert 
IB 


Eharmenfe Finifh, in 
ars, Bei und allen 

‚ mit zarten Tleinen 
ürfen, in beridhiedenen 


fi 
⸗ 


JF 
‚ff 


ftarfe | Hüpfche Gummi-Pflanzen 
e in 5eaöll. Töpfen — 
jpeziell nur 


Umbrella = Bilanzen 


arte Bofton Berne, unbe, 

Tanzen, im alt Bl 

nur 

Er —58 N a ftarte 

en, in 6300. Töpfen, 

fpesiel mut... 4ic 
rachtvolle Asparagus Tafel - Ferns 
Plomufed), in 37550. Töpfen, 

fpeziell nur 

Englifh Ivy Greeping. fchr 

bunfelgrün, 4% 700 Töpfe 

Norfolt Island Pine - (Aran- 

caria), 10—12 Zoll hoc) 

Corn Bilanzen (Dracaene), 

Baöllige Töpfe 


en, Yarb 
und Fabrif-Enden — in Schwarz und 


Sammel-Refier zn: Fest-Enden — in das, Monad 


ſucht — Längen, melde für Beſatzzwede, Putzwaaren 
and fanc Urbeit jehr gut paffen; taufende davon zur Aus 


Jacquard⸗ Entwür⸗ berkauft, morgen 85c Wert — N N ei 8 
die Yard nur die Yard 59e — N | 9 in 5-gölligen Töpfen 9 — 
Ihr findet ficher, mas Ahr fucht, in —B ſpeziell nur 
— 8 N 1 Beruvian Bepper-Trec, blühen den 
\ ganzen Winter, in 444 > 
300. Töpfen, jpea......... 


Bradhtvolles roten Drientaliiches 

ee, roße Pflanzen — mit 
igen Töpfen — für 

nn 59€ 


Seiden N Keller diefer großen Anjammlung, alles furze Ä 


Lngen von Fürzlichen großen. Verkäufen, in Schwarz und in 
arbig, einfache und fanch Getwebe, drei große Partien: - 


um Halben Preije, morgen, für mur Reiter, wert bis| Mefter, wert bis] Mefter, wert bis 


— 
3%, 29c, 196, 156, 100 u. 5c |u3% 2zclu3° 19a 2% 140 


Reſter von Serbftfleiderftoffen 


Fabritreſter von Mohair Brilliantines und Sicilians, in Reſter, ſowie Odds und Ends von Kleiderftoffen und 
einer reichhaltigen Auswahl von hellen u. dunklen Schat- Suitings — Serges, Panamas, Melroſe Cloths, fanch 
tirungen und Schwarz — in Waiſt-, Skirt- und Klei- Suitings, Taffetas, Caſhmeres, Mohair Brilliantines 
der - Längen—ein Stoff, welcher wohlbefannt tft wegen | u. f. m., in einem reichhaltigen Aſſortiment von hellen 
feiner Dauerhaftigfeit, volle 50 Zoll breit, reguläre 50c | und dunklen Farben, in Längen bis zu 7 Yarbs, vom 
bis 60c Werte. Speziell für Freitag die Yarb >35 ganzen Stüd mehr ala das Doppelte wert — 19 
ER EN LEER ER ARE — ſ Freitag, per Yard............ * ö ſ 
Fabrik⸗Reſter von Kleiderſtoffen 
und Suitings, in Schwarz und 
einer reichhaltigen Auswahl von 
Farben, 1000 Reſter (2 5 

Uhr Nachm.), Stück zu ... [ 


Spezialitäten. 
Weihe Perlmutterknöpfe; in verſchiede⸗ 


Vandamus Palmen, Schwert⸗ 
dauer 6on Xöpfe B3c 


Heiter don neuen Winter Eloafings 


Stüde von 34 bis 4 Yarbs Gloafing Neftern; 50- "bis 56zöllige wendhnre Goatings,-Belz-Clots, -Wollftoffen, Kerieys, 
Chinchillas, Dwercoatingd ufiw.; in Hunderten bon berjchiedenen Muftern; jchlichtfarbig, Karricungen, Streifen, Blaids 
und Miihungen; eine große Auswahl in dunflen und hellen Karben, auch in jchtwarz und. wei; leichte, mitteljeätwere 
und. fmere Sorte Stoffe für Damen-, Männer» und Kindertrachten; jämmtlich in einer- großen Partie für den Ver» 


Reiter von Ladies’ Cloth3 und Yauf am $reitag, zu völlig 


einfachen Kleiderftoffen, Län- 

— aufwärts bis zu 5 Yards, 
bis zu 25c. Spe⸗ 

ziell, per Yatd 10c 


Habrit-Refter von ganzimollenen Serges, ganz= 
mwollenen Panama Eloths, ganziwollenen Che- 
biot3, ganzivollenen Suitings, in Schwarz und 
Yarben, Längen bis 1 Yd., wert bis zu 1 5 

50c. Freitag (8—10 Vorm.), per Yard ſ 


Ein Viertel Sis zur Hälfte weniger als der reguläre Preis 


Spezialitäten. 
Taſchentücher für Damen; leicht 


— 


* 
— 


8150 Damenrödkt für 770 


> 
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aren jo glüdlich, 500 von diefen Damen-Efirt8 von einem grofen öftlichen 

ifanten zu einem fo niedrigen Preife zu erwerben, der e8 uns ermöglicht, fie 
A dieſem außergewöhnlich niedrigen Preiſe zu bieten. Sie find vorzüglich 
dmeidert, Aus feinen Serges und VPanamas hergeſtellt, einfach geſchneiderte 
ette in fancy braided Facons. Perfekt Dee Kleidungsftüde.. Falls Ahr 
ein extra Stirt gebraucht, fo folltet Ihr diefe fer 
a. GStirt3 gut $1.50 und viele davon b13 $2,00 wert; alle in einer 

m Partie — fpeziell für Freitag die Auswahl 


57 Damen Conts 3.97 


© 
A 
8 
= 


53 


Goat3 für Damen, halbanichliehendes Modell, Kragen und Re-. 
vers eingelegt mit „Stuped“ Sammt, bejegte Knöpfe, Paich⸗ 
Taſchen, Rücken mit breitem Plait und großen Knöpfen beſetzt, 


ein warmer Winter⸗ Coat, korrekt paſſend gemacht. Gexade 
100 von dieſen 87. 00 Coats für Freitag — 3 97 
ſoweit dieſelben reichen, für nur + 


Kinderfleider, wenchte Modelle diefer Saifen, aus Galatend 
und Percales gemadt, in geitreiften und farrırten Effekten — 
hübſche Sm ir Mäbdien von 6 bis 14 Jahre alt, vow 
gügliche ulfleider, die gewöhnlich für $1.50 7 c 
verfauft werden, jehr jpeziell für nur ....... 


Damen-Waiftd, ans weißem Lawn gemacht, offene Front und” 


Rüden- Modelle, mit Spiten bejest und tuded, hoher Hald, 
lange Yermel, aus guten tmajchehten Stoffen gemadt — 
—— 59c mert, ſoweit dieſelben reichen — 23 c 
die Auswahl zu nur 


Geichmeiderte Watits, dus guter Sorte Mabras, a Apr 
Modelle, offen in Front, hoher Hals, lange Aermel, weiß 

?_ mit fjchmwarzer. oder blauer Karrirung — ivert bis c 
69; Freitag foweit fie reichen, ZU -unoonerncnnereeem 


- Männer: u. Kuaben-Kleider 


RKauft dem Knaben einen von biefen bappelbrüftigen 
— (2) irsü en, au guten Stoffen — — 3 
* —— ößen 7 16 Jahre, ein dauerhafter A 
ür die Schule; ſollte im Retail für $1.75 

ww a verfauft werden; ein Bargain, Freitag für 
“ w*- V Weberzieher für Knaben, Ruſſian Facons, aus 
einfad; grauem und blauem Melton Cloth und 
y fancy geftreiftem Ghevist gemadıt, follten für 
250 verkauft werben; hiex morgen 
* ” 5 . morgen 1,63 


Neberzieher für Männer, ans fdhwerem ſchwarzem Mel⸗ 
ton — miit Samt⸗ Kra Fly Front und Con⸗ 
bertible Veberzieher, 52 Zoll Tan, auß dunfelgrauem 
Melton und fanch fchiwerem — 
—*58 bis zu ee — und 
— usſehen en 
jehr wohl aus, Dies ift 


0 Par 
Bargain, für morgen ee N 


enfationelle Offerte nicht überje=. 


nen Größen; Dußend auf: Kartie; 1 
tpei Karten für c 

i8le Glaftie Strumpfbänber für Kinder; 
in allen Größen; das Baar für Pac 
n 


‚Spezialitäten. 


Metalftnöpfe, für Elvals und Suits— 
6 unn 12 Stnöpfe an der 
Karte; für 


Seide beitidte Spiten Bands; bis au 2 


6 


Futterſtoffe 


7500 Yards Reſter von 323öll. Mo— 
hair Serges und Alpacca Coat⸗Fulter⸗ 
ſtoffen, wert bis zu 40c — 

ſpeziell Freitag die Yard 


6500 Yards 32⸗zöllige Mercerized 
Serges, Sateens und Italian Cloths — 
Fabrik⸗Enden und Reſter, Qualitäten, 
melche regulär von 15c bi3 25c bringen 
follten.” In ſolchen Staple Toat⸗Fut⸗ 
terftoff-Schattirungen - wie Schwarz. 
Braun, lohfarbig, Covert, Caftor ufm., 


alles gute Längen, frifeh und 
rein, Poea. Freitag die ya. 1LOC 


4500 Yards Reiter — 363811. -Silefiae, 
36301. Percalines, 40300. geitreiftes 
Yermelfutter uiw., in einer Bartie — 
fpeziell für Freitag, Aus- 

wahl die Yard 


3000 Barb8 importirtes Leinen Warp 
Moreen Sfirting, pofitiv die 35c Dua- 
litt — fpeziell ir Freitag 

die nur 


Gardinen etc. 


‚1500 Bdrbs Neiter ans fancy Greton- 


‚meß, taupigen Gardinen Scrims, Gar: 


ufw., in 2ngen bis zu 744 
rdB; die Werte rangiren bis 51 
au 200; fpez., Freitag, Yard... 20 
Odds und Ends von Spitzen-Gardinen, 
m "alle 3 Yarb3 ang, viele de= 
vorkfönnen zu Paaren vereinigt werden, 
3 und 4 Baar bon einigen ern — 
wert bis zu $1.50 das Baar, 
Auswahl, jede 
1250 Baate feine *8— Net und 
Cable Net Spitzen⸗Gardinen, in weiß 
und Ecru, 3. und 3% Warb3 Yang, 
2 Des: Eye fü, met an das 
on find lei ‚we 
bis $8.00 das Raar, jede....... Te 
en ng: 
aus No pitze 
und 15c Sualitten, Teich une 14 
bolltommen, jede c 
ncy Garbinen-Net, in Erru, 
rün und Rot, ein dies Werisieel 
bon Muftern, 36 ol breit, follten für 
12%c u. 15c verfauft werben, 9 
die Yard zu Ze 
Tapeftry Bortieres, oben und unten ge- 
ranjt, gute Auswahl von 6 
Karben, wert 82.00; jede... WIE 
Mefling Gardinen-Stangen, ausgich: 


bar bi3 auf 46 Zoll; 
reg. 10e, zu nur . 


Arbeit3-Heinden, 


ftoffen; in grau, brab und blau; nie 
weniger ald.98c verfauft; fpez. mx! 
Preis für Freitag, zu. unnene , 


Be 


c 


beihmußt; jpezie 

Echtſchwarze baumwoll. Damen⸗ 
ſtrümpfe, Seconds der 10eSorten 54e 
Seidene Braids; 

weiß, farbig, Yard 


Unterzeng. 
Schwere fliehgefütk Unterhemben und 
Hofen für. Männer; in dunlelgrau und 
blau; ausgezeichnete Winterſchwere Un⸗ 
terzeug, regulär zu 58c bet- 37 
fauft, jehr- jpeziell. s 


Band⸗Reſter 


20,000 Yards Fabrikreſter von Bändern 
—einſchließlich etwa 3000 Yds. Band⸗ 
reſter von unſerenkürzlichen großen Ver⸗ 
käufen; beſteheid aus ſchlichten Taffeta, 
Moire Taffeta, Satin Taffeta, dunklen 
und hellen Kombinationen in Warp be⸗ 
drudten Dresden. Bändern, bi8 7 Zoll 
breit, in 1 bi3 5 Yard Längen; alle be- 
liebten. Karben; paffend für Haarichlei- 
fen und PBubmacereibefaß; morgen, in 
bier großen PBartien, Auswahl: 
Bartie 1—2%c bis  Bartie 3—Tc bis 
4c Werte, 0 ec Wert, 
* 


Yard, 
Partie 2—5c bis | Bartie 4— 125 6is 
Tec Werte, 


15c Werte, 
Yard 3c Yard dc 


Nr. 40 reinfeid. ſchattirtes Atlasband 
für Kiffen-Ruffling, in aallen Farben 
um zu den Kiffen Tops zu paffen; 1 3 
anderöwo.19c; Freitag, Yard... 


- Korjets 


Korſets; alferneneftes Modell; mit mit- 


‚telhober Büfte; langer Efirt; zwei Baar 


Strumpfbänder daran befeftigt; ange: 
brodhene Größen; 50c Werte, 27 c 
Freitag - 
R. & ©. „Special“ Korietd; von guter 
Corte Stoff; extra hohe Büjte; langer 
Efirt; gea Baar Supporter; 13 
$1.00 Korfet, morgen ® 
— eine Büfte a. . 
orfetichüser. in einem; born gefteift; 
Kreuz am „.üden; hält die Schulter auf- 
recht; Größen 84 bis 44; fpe- 25 c 


aiell, äu.. 
Sefiridte Unterwaifts, für Knaben und 
Mäddien; taped Nähte; Größen 2, 4, 6, 
8, 10 und 12 Jahre; 10c mt., 6c 
Freitag. 


Shawls 


eine Beaver Shawls; in braun, grau, 

‘u, Ehlbiehe ae gemu A 

* mit hübſchen Borders; gang mi 

Franſe beſetzt; gut 

$1.98 wert; Freitag, für. . $ 1.1 7 

Feine reinwollene ter- oder Break⸗ 

Shatpls; in ſchwarz grau, rot, loh⸗ 

arbig, irungen, Blaids und ein= 
—* ette, mtit oder ohne Bor, 


3, regulär 690, en 
—— Scarfa, 2 b8. lang; in 
rau, lohf: Een blau 
und -fartch- Mi en; c 
berihngen- 98c; morgen zu 
nl een: fender Cham ter 
* 2 ER n 
Babies oder Damen; volle 


‘län: die 1.50 Sorte; 
Weeklagipt.ne 0 0 e 


$2.50 Damen-Schuhe $1.47 | 


$2.50 Patent Goltifin, Gunmetal Galf und Biei_Kidfhin Schuhe für Damen — 
in Anöpf-, Blucher- und Schnür-Facons, neue -Herbit- und Winter-Formen — 


milttrifche, Cuban und niedrige Abfähe, Tip oder einfache Zehen, hoher oder nie» 
driger Schnitt-Modelle, eine vollftändige Auswahl von Gehen | 
Isgefütterte warme Damenfhuhe — Tip oder ein- „(I 
fache- Zehen, jhüben Eure Führe vor Erfältung, alle N: 
fpe’iell für Freitag nur 
$2.00 High Eut” Stiefel f. Mädchen, Batentleder u. weihes Gun: 
‚ mit oder bone Vatentleder Cuffs, hohe 
eden Leilten, breite biegfame Cohlen, vollitändige 1 37 
usio, db, Gr. 814-2, fheziell für Freitag äl......... + 
eder, hohe Hehen KNeiite, breite extreme Sob- 
len, Größen 8% bis 2,. werden regulär für 95c 
2.50 Schuse für Knaben — gemaht aus Patentleder‘ 
65 Dieral Kalbleder — populäre bee er u 
am Freitag zu nur..... ah en nenne he 
Army Bal Schuhe für die Knaben, gemadt 
baftes Yeder, innere und äuere Sohlen mit 
breiten” herboritehenden Coblen, breite und 


Are für Freitag 

Größen, regulär für $1.50 verfauft — 97 c 
metal &a 

un Metal Schuhe für Mädchen, aus dem beliebten ‚Ralb- 

1.50 verfauft — am Freitag. au..... 
Beben Leilten — Größen 2% bis 54. — 

von Bor Kalf und Gun Metal Calf, dauer: 

eräumige Zehen, Mamnild Ef: 


elite, Gr. 9—13%, gewöhnlich für 87 

$1.50 berfauft — morgen äu...... c 
in 1 und 1 in 1 Ehub PBoliih, die 10c 

Gr. Büdfe, Se; in ſchwarzer 

Farbe für alle undreffed Lederfors 

ten, 25c Bor, fpeziell Freitag..... 


Warme Blanfets 


Extra große fhmere wolle finifhed | $7.50 Babn-Blankeid, aus Deutſch 
Dett-Blanfets, in hübichen Plaids — | land importirt, fanch Teddn Beat», 
ein berjchiedenes Sortiment von Far- | Stanincdhen- umd andere Entwürfe 
ben, garantirt echtfarbig, gut „bond“ | fortirte Farben, wert 50c, 
Edges, reg. $4.25 Wert, für nur 


dad Baar ® Schwere Bett:Blankfets, in Iohfatbig, 
Feine Yett Comforters, mit guter Ona- | werk und grau, mit fanch Borten — 
lität - Silfoline überzogen, mit meiher | aut „bound“ Edges, deuticher Wolles 
Watte gefüllt, dDurchtveg janitär — fpe- | Finifh, eng gemwebter Nap — murben 
ziell die Auswahl für jtets für $2.25°umwertauft, 
as Paar nur 
Bett:Gomforters mittlerer Größe — 
mit Silfoline überzogen und mit eis 
Ber Watte gefüllt, ein Bargain, jos 
weit: jie reiften, für 85 
IC 


nur 


— 


Doppelte Bettgröße baumw. Blankets, 
in lohfarbig und grau, mit fancy waſch⸗ 
echten Borten, gut „bound“ Edges, lan⸗ 


Bel Ben das Wanc. 144 


Putzwaanren die Ihr wünſcht 


Fertig garnitre Hüte für Damen; in all den neueſten Facons; hüb t; 
in einer großen Anzahl von bübjhhen. Effekten; bis zu Rn Er a zul 
SEIEN ER SE = 6 de wanna he NE 1.41 
Seide Sammet Dre Shapes; nur in ſchwarz 
— De in den forreitejten Fabons die- 
fer Sailon; Werte rangiren bis zu 1 33 
52.25; zu nur + : 
Fanch Feder und Flügeln; in fchiwarz, weiß u. | 
einem großen Sortiment bon Farben; 1% | 

bis zu 50c wert — für c A 
Straußen Tips, drei im Bund; in ſchwarz. 
weiß, grau, lohfarbig und Navy, andere 33e 

arz, braun, Navuy 


verlangen 59; bier für 

Filz Dreh Shapes—in ſ 

Sa —— — a * mittlere u. ‚Heine 
acons; $1& erte; jehr fpe- 

atell, für nur 64€ 


* 


Hüute koſtenfrei garniri 


Reinwoll. Sweater Coats für Männer, V-Hals, in 
Maroon, we iß und .50 ver- 


le ſpe giell für & +97 


Meinwoll. Yerfen Swenter Goats für Männer — in fi 
agen, in Maroon, grau ge⸗ - Ma 
für $2.48 verfauft, fpea nur ne 1.43 ul, 


Kauft jetzt Sweater Coats 


rau, regulär für 
reitag offerirt 


wöhnlich 
— Rh 92.0 — 20 
Werte, morgen für nur L 
Beih umd Gran 3 
beclsufl, für Seeläg TUE areerennence DER 1 


22 


> 
— 





